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Vorwort. 


Die erforschung der fremdwörter irgend einer sprache 
ist sowol für den philologen wie für den kulturhistoriker von 
bedeutung; jenen lert eine solche das ursprüngliche im wort- 
schaze vom nicht ursprünglichen zu sondern, disem zeigt sie 
die beschaffenheit der kultur des betreffenden volkes zu der 
zeit, da dises mit den im noch unbekanten gegenständen 
oder begriffen auch deren fremde benennungen herübernam. 

Für die litauische sprache wurde schon seit längerem 
eine solche untersuchung vermisst, die, auch in andern 
sprachen öfters schwierig, in disem falle dadurch noch be- 
deutend erschwert wurde, daß bei der so innigen verwant- 
schaft zwischen litauisch und slavisch sich manchmal dem 
untersuchenden die leidige frage aufwarf: muss das betreffende 
wort entlent oder kann es nicht etwa ursprünglich sein? 

Die folgende abhandlung, auf grund deren ich an der 
Wiener philosophischen fakultät promovirte und die ich um- 
gearbeitet jezt veröffentliche, soll ein versuch zur lösung diser 
frage sein. im laufe der untersuchung stellte sich mir klar 


heraus, daß nicht auf das grossrussische als die quelle der 
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entlenung, sondern zunächst auf das ans litauische eng angren- 
zende weissrussische zurükzugehen ist; leider ist das weissrus- 
sische wörterbuch von Nosovič, meine wichtigste quelle, unvoll- 
ständig, wie mich Bezsonov bölorusskija pesni s. Lvi belert Lon 
propustil mnoZestvo zamötatel’nejsich ili upotrebitel’n&jSich 
slov u. s. w.“); wo mich nun dasselbe im stiche liess, griff 
ich nach dem dem weissrussischen besonders im wortschaze 
so nahe verwanten kleinrussischen, doch da es hier noch 
mer als beim weissrussischen an irgend einem vollständigeren 
wörterbuche bis jezt gebricht (ausser Zakrevskij Partyckij und 
Levtenko kenne ich nichts ausfürlicheres), sah ich mich ge- 
nötigt, selbst auf grund sorgfältiger lektüre eine art reich- 
haltigeren glossars zusammenzustellen. ausser dem polnischen 
benuzte ich auch das grossrussische, aber nur ausnamsweise, 
wärend meine vorarbeiter gerade von disem immer ausge- 
gangen waren. 

Nach vereinzelten versuchen und andeutungen älterer 
besonders polnischer schriftsteller hatte Preiss 1840 über die 
quelle der litauischen lenwörter gehandelt: doch habe ich 
dessen aufsaz nie zu gesichte bekommen können. derjenige, 
welcher das fruchtbringendste auch auf diesem gebiete er- 
öffnete, war Schleicher ; seine kurze auseinandersezung darüber 
in der litauischen grammatik war für mich ein leitfaden bei 
der ganzen müseligen untersuchung; im glossar zu seiner 
Donaleitisausgabe gab Schleicher neben vilen litauischen len- 
wörtern die entsprechenden grossrussischen an. vereinzeltes 
haben Miklosi@ (fremdwörter der slavischen sprachen; über 
die christliche terminologie der Slaven) u. a. bemerkt. 

Im folgenden habe ich aus scheu vor eitatenkrämerei 


es vermieden bei jedem worte anzugeben, wer die erste ver- 
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mutung über entlenung ausgesprochen; ebensowenig habe 
ich berüksichtigt, wer sich über ursprünglichkeit und ächt- 
heit eines wortes geäussert hat!). nur bei zwei werken, die 
ausdrüklich die erforschung des lituslavischen wortschazes 
zum ziele haben, bei Fick’s wörterbuch und Geitlers studien, 
musste ich natürlich eine ausname machen; dise wurden 
durchgängig berüksichtigt. 

In der schreibung der litauischen wörter habe ich mir 
nur die neuerung erlaubt, für bisheriges ¿z sé z di, č š š dé 
zu schreiben ; bedienen sich ja schon ältere Zemaitische quellen, 
freilich inkonsequent, dafür der zeichen $ é. „welche zeit- 
raubende arbeit mir durch das felen eines zuverlässig accen- 
tuirten wörterbuches verursacht ward wird wol nur der für 
möglich halten, der sich selbst mit dem litauischen be- 
schäftigt“. dise worte Schleichers (Donaleitis s. 9) kann 
ich leider nur vollinhaltlich widerholen. für das erste capitel 
diser abhandlung, das verzeichniss der lenwörter, habe ich 
nach kräften die schreibung Kursats (bis auf w für v, ts 
für e u. a.) durchzufüren versucht; dasselbe für die einleitung 
zu tun, gestattete mir die beschränkte zeit nicht mer, so daß 
in derselben noch vilfach die so ungenaue schreibung Nessel- 
manns befolgt ist, was ich selbst für einen übelstand er- 
achten muss. 

Zu spät für dise untersuchung wurde ich auf den aufsaz 
von Karlovit: über die litauische sprache, aufmerksam; ich 
konnte in meist nur in den nachträgen benüzen. der ver- 


fasser hat ein ziemlich richtiges urteil über entlenungen; aus- 


1) eine solche berüksichtigung hätte mich vil zu weit gefürt; gilt 
ja noch bei den älteren sprachvergleichern, so bei Bopp z. b., jedes 
litauische wort für ursprünglich, auch ein prärakas juka u. a. 
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zusezen wäre, zuerst, daß er in der anname von entlenungen 
vil zu weit geht (so sind nach im virvas plaüdiei dabinti 
n’atböti u. a. entlent), dann daß er entlenungen aus dem 
altslavischen annimmt (vgl. u. a. s. 317), die nie stattge- 
funden haben; endlich unterschäzt er den einfluss des weiss- 
russischen — das er beständig krevi@isch nennt —, vgl. s. 319: 
„2 krevickiego vziela Litva duzo, mniej vSelako nis z polskiego.“ 

Bei der anname von entlenungen bin ich meist mit grosser 
mässigung verfaren; möge die schwierigkeit der untersuchung 
manchen felgriff entschuldigen. 

Der zweite band diser studien wird die darstellung des 
lituslavischen wortschazes enthalten. 


Endlich erachte ich es für eine angeneme pflicht, herrn 
prof. A. Leskien und dr. H. Weber für einzelne berichtigungen 
meinen aufrichtigsten dank auszusprechen. 


Leipzig, im juli 1877. 
A. B. 
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grr. = grossrussisch. 

Jušk. = Kałbos lëtuviško lëžuvio von Juškevič Petersburg 1861. 

Karłovič = O jezyku litevskim napisał dr. Jan Karłovič in den 
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s. 135—376. 
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Kolberg = Lud. Jego obyčaje pieśni zabawy gry u. s. w. von 
O. Kolberg. band i—ix. Krakau 1865 —1876. 
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polnisch. 

preussisch-litauisch. 

anonymes handschriftliches quartlexikon, deutsch- 
litauisch, s. Nesslm. s. vi. 

lit.-d. u. d.-lit. wörterbuch v. Philipp Ruhig Königs- 
berg 1747 s. Nssl. ebds. 

Bêłorusskija narodnyja pêsni. sbornik P. V. Šejna 
Petersburg 1874. 

dictionarium trium linguarum in usum studiosae 
iuventutis auctore R. P. Constantino Syrvid 
edit. v Vilnae 1713. z l 

punktai sakimu nu adventa iki gavienes par K. Castan- 
tina Syrvida, zum 2. male unverändert abgedrukt 
von Leo Montvid Vilno 1845. 

lettisches wörterbuch von bischof dr. G. Christ. Ulmann 
Riga 1872, 
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pryrodopysnoj narodnej napysav Jvan Verchrackij 
heft i—v Lemberg 1864—1872. 

weissrussisch. 

Zemaitisch. 
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Berichtigung. ii 


Dap ich die russisch- und polnischlitauischen dialekte alle unter 
dem namen žemaitisch zusammengefasst habe, verleitet durch Nessel- 
mann u. a., ist ein irrtum, dessen ich zu spät gewar wurde. nach den 
I auseinandersezungen, die Juškevič, Karlovit, Baranovski und H. Weber 
gegeben haben, ist folgendes über die verteilung der litauisehen dia- E 
lekte und ire benennung sicher gestellt worden. die litauischen-dialekte 
zerfallen vor allem in zwei abteilungen, die sich durch die verschiedene 
behandlung der lautgruppen z; und dj von einander scheiden. die eine lässt 
tj dj unverändert:!) svetiü der gäste, Zödiu der worte, die andere palatalisirt 
sie zu či dä, manchmal zu ci dzi (so in Andrjewo): svediu Zödziu. die 
erstere gruppe nennt man: Zemaitisch oder niederlitauisch, sie erstrekt 
sich über den nordwestlichen teil des litauischen sprachgebietes, in 
Preussischlitauen die hauptorte: Heidekrug Prökuls Memel und Krot- j 
tingen, in Russischlitauen die orte: Salanty Vjekšny Šavle Telš und I 
Vorny umfassend). das übrige litauische sprachgebiet gehört der anderen d 
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1) doch beachte man die worte von Juškevië (s. 18): „vienok as turiu 
če pripleikti (hinzufügen), jog Ziamaiciu knigose tankiaus atsitink - 
neparsikeitans suminkstinimas (unveränderliche erweichung), tai yra dj 
ir tj, o gyvoje ju kalboje parsikeitans, tai yra dž ir é“ zudem scheint 
dż č in der stammbildung des Zemaitischen ebenfalls vorzuherrschen, 
also wäre dj tj auf die wortbildung beschränkt. 

2) bei der benennung dises dialektes als zemaitisch muss man sich 
allerdings eines zweifachen historischen verstosses bewusst bleiben. 
erstens nämlich hat die bezeichnung: Samogizien Zemaiten (p. Zmödz) im 
historischen sinne vil weitere geltung gehabt als oben von uns ange- 
nommen wurde; das alte Samogizien umfasste beinahe auch die ort- i 
schaften: Georgenburg (Jurbork) Kejdany Vielona Pograd Birsen Ponie- 
viez und Posvold, reichte bis Kovno und Vilkomieř und hatte als grenzen ; d 
ungefär die flüsse: den Niemen bis Kovno, dann die Vilja und die Svinta; t 
es umfasste also diser name gegenden, die wir dem dialekte nach sehon k. 
als hochlitauisch bezeichnen müssen, doch beachte man, daß in spä- du 
terer zeit der name Samogizien auf das land bis ungefär zu den flüssen I 
Nievieza Lavena und Aa beschränkt ist, also sich -bedeutend der von 
uns oben angegebenen dialektgrenze nähert. zweitens umfasst nach 
unserer terminologie der name: Zemaitisch auch ortschaften Preussisch- 
litauens, Heidekrug und Memel, wärend historisch diser name sich nie 
auf dise gegenden erstrekt hat; dise wurden in alter zeit Salauen ge- 
nant. endlich ist es willkürlich (vgl. Kuršat wtb. i s. vii) in Preussisch- 
litauen von hoch und niederlitauisch zu reden, da ja das ganze preussische T 
gebiet gleichmässig niedrig gelegen ist; doch man hat, wie ich glaube, į 
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gruppe, dem sogenannten hochlitauisch an. wie man siet, stimmen 
dise dialektgrenzen mit den politischen grenzen nicht im entferntesten 
überein. dise auf lautverhältnissen beruhende einteilung der dia- 
lekte wird dagegen durch eine "andere einteilung, die sich auf den 
wortschaz gründet, gekreuzt; und leztere einteilung stimmt auch mit 
den politischen grenzen scharf überein. denn, wenn man blos den 
wortschaz betrachtet, kann man die gesamten dialekte Russischlitauens 
den dialekten Preussischlitauens entgegenstellen; bei den ersteren über- 
wiegen nämlich ungemein slavismen, bei den lezteren germanismen; 
deshalb musste unten im verzeichnisse der entlenungen immer bemerkt 
werden, ob ein lenwort aus dem slavischen allgemein oder nur in 
Russischlitauen gebräuchlich ist; zu disem zwecke gebrauchte ich die 
abbreviatur: žem. = Zemaitisch, welche aber nach dem eben bemerkten 
etwa durch ein: rl. = russischlitauisch zu ersezen gewesen wäre. 


das recht, der von der betrachtung des grösseren teiles gewonnenen 
unterscheidung den kleineren teil zu subsumiren, um endlich eine tota- 
lität der anschauung diser verhältnisse gewinnen zu können. wenn 
man sich also der erwänten drei verstösse bewusst bleibt, so kann man 


den namen Zemaitisch (den villeicht manche mit dem namen: nord. ` 


westlicher dialekt zu vertauschen bereit wären) beibehalten, wofür 
mereres spricht. diser unter dem litauischen volke noch so heimische 
namen ist ja ser prägnant; die teilweise altertümlichkeit der lautstufe 
dises so benanten dialektes erinnert uns an die sonstige zähigkeit des 
Zemaitischen stammes, der, als kern Litauens, noch im sechszenten jar- 
hunderte an den sitten und gebräuchen, teilweise (so besonders ums 
jar 1567) auch an dem glauben der vorfaren festhält. allerdings haben 
sich die alten grenzen der Zemañčiei und Aukstöciei heute gegen westen 
hin verschoben; doch noch heute nent das volk der umgebung von Telš 
die östlichen Litauer, besonders die von Kovno und Vilkomier, Lietüvei 
oder Kalninei (von kälnas berg), und gegen Vilno hin faren drükt es 
durch: ¿ç kálna važičti aus (vgl. Karłovič s. 189; Dovkont überschreibt 
demnach richtig sein werk mit: budas senovės Lietwviu Kalnienu ir 
Zamaitiu; Nesselmann fürt s. 475 ein: abeciela Lijtuviu kalnienu ir 
Ziamajtiu kalbos auf). 
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Einleitung. 


Es war eine schon im vorigen jarhundert!) bekannte 
tatsache, daß litauisch und slavisch eng mit einander ver- 
want sind. aber damals gieng man, teilweise im gegensatze 
zu dem xix. jarhundert, meist nur von der betrachtung des 
wortschatzes beider sprachstämme aus. und fürwar, die über- 
einstimmung zwischen litauisch und slavisch ist im wortschatze 
vil augenfälliger, als die in irer grammatik. doch, sehen 
wir genauer zu, so werden wir bald gewar, daß dise über- 
einstimmung zum teil nur scheinbar ist; daß unter den wör- 
tern, die sich im litauischen und slavischen unter einander in 
laut und bedeutung decken, nur ein gewisser teil auf wirk- 
liche verwantschaft hinweist, wogegen andere zu einem 
solchen beweise nichts beitragen, weil sie aus dem slavischen 
ins litauische entlent sind. wie und wann dise entlenungen 
und aus welchen slavischen dialekten sie statt gefunden haben, 
diß nachzuweisen ist die aufgabe der folgenden zeilen. 


1) besonders war es Thunmann, welcher (Untersuchungen über die 
nordischen Völker, Halle 1872) keinen anstahd nam, Litauer und Letten 
für einen slavischen stamm zu erklären; im folgten ‚hierin vile, z; b. 
Tooke, Vue de Russie T. i p. 445, Hasse u. a. cf. Safařik Geschichte 
der slav. Sprache und Literatur p. 23; slav. Altertümer i p. 446, Kraševski 
Vilno i p. 355; und noch Pott (Etymolog. Forschung. i! xxxiii) nennt 
die Litauer „eine in irem kern echt. slavische klasse.“ 


Brückner, Litu-slav. Studien I. 1 
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Das litauische volk stösst überall, wo die meeresküste 
aufhört, an Slaven, und zwar an die Westslaven und Russen 
an. durch eine reihe von jarhunderten standen die Litäuer 
mit disen slavischen stämmen in der innigsten berürung: 
dieselbe wurde durch gegenseitige kriegerische einfälle und 
eroberungen, durch handel und verker, endlich durch die 
christlichen bekerungsversuche bewirkt: von disen drei 
gesichtspunkten gehen wir in der folgenden auseinander- 
setzung aus ?). 

Der erste kriegerische einfall, dessen Nestor gedenkt, 
gieng von seiten der Russen aus; 1040 und 1044: zog der 
grossfürst von Kijev, Jaroslav, gegen die Litauer zu felde und 
zwang sie zur leistung einer järlichen abgabe. auch die 
litauer begannen seit diser zeit vorerst ire unmitlelbarsten 
nachbarn, die Krevicen?) — Weissrussen anzufallen und zu 
plündern; dise einfälle begannen 1048, widerholten sich 
1063, 1070, 1103. um 1131, 1132 drang Mstislav tief in 
Litauen ein, aber diser verheerende zug schrekte die Litauer 
vor erneuerten einfällen nach Russland nicht ab; die einmal 


2) wenn dise auseinandersetzung an erheblichen lücken und mängeln 
leidet, so trägt die schuld daran der umstand, dass wir bis jetzt eine 
kritische geschichte litauens noch nicht besitzen. ich habe für dise 
schilderung, die in irer unvollständigkeit keinen historischen wert be- 
ansprucht, hauptsächlich folgende drei werke benützt: T. Narbutt Dzieje 
staroäytne narodu Litevskiego viii bände, Vilno 1835 sqq. (ein weit- 
läufiges, aber ganz unkritisches werk, nur mit vorsicht zu benützen). 
J. J. Kraßevski Litva ete. 2 tt. Varšava 1847—1850 (ebenfalls wenig 
gründlich und wissenschaftlich). J. Jaroševič Obraz Litvy pod vzgledem 
jej eyvilizacji etc. Vilno 1844, 1845 in 3 bänden (eine zimlich um- 
sichtige und fleissige zusammenstellung) u. v. a. kleinere. Schlözer’s 
Geschichte von Litauen, Kurland und Livland, Halle 1785, 4. kenne ich 
nur aus anfürungen. 

3) eine etymologie disês namens finde ich bei Nosovit p. 737, der 
dises wort (russ. kriviči, poln. krevicy, deutsch krevings) von krov 
blut, ableitet, das weissruss. im gen. dat. sg. krivè lautet, in den ab- 
leitungen: krivävid krivavee etc. es würde also diser name consanguinei 
bedeuten. Weissruss. remm! verwandt ist a. d. poln. krevny entlent ? 
über den „Dialekt der Kreviten‘“ s, u. anm. 6. 
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angeregle beutesucht des volkes konnte nur in fortwärenden 
raubzügen ire befriedigung finden und so treffen wir sie 
1140, 1160, 1183, 1185 wider in Russland und zwar schon 
unter den mauern Gross-Novgorod’s an. alle dise einfälle 
waren offenbar vorübergehend, nur einige wochen dauernd; 
aber sie bereiteten einerseits den hoden für den künftigen li- 
tauischen grossstaat, andererseits machten sie die Litauer immer 
bekanter mit slavischer sprache und sitte. festen fuss fass- 
ten die Litauer in Russland unter irem fürsten Ryngold, von 
anderen Gerpold genant; nach den vilen vorübergehenden 
einfällen nämlich, von welchen die russischen chronisten 
unter den jaren 1204, 1205, 1206, 1208, 1211, 1213, 1216, 
1217, 1218, 1220, 1222, 1224, 1225, 1226 berichten, verwüstete 
Ryngold 1230 und 1234 Nordrussland und das land der 
Kreviten, schlug 1235 bei Mogilna die gegen in verbündeten 
russischen fürsten und dente zu ende seiner lebenszeit (um 
1239) die litauische herrschaft in Russland bis zu den städten 
Polock, Vitebsk, Orša und Smoleńsk aus. dises eroberte 
gebiet wurde der kern des später sogenanten litauischen 
Russlands (poln. Rus litevska, russ. Rus łytovska). 
Ryngold’s son Mendogs*) erweiterte dises litauische 
Russland über Grodno und Brzešé hinaus (1241) und be- 
festigte das übergewicht der Litauer in disen gegenden durch 
abhalten und besigen der Mongolenhorden (1242), vor denen 
ja die russische fürstenmacht zusammen gesunken war. in 
den jaren 1246, 1247, 1248, 1256, 1257 unternam er weitere 
raubzüge gegen Russland; nach seinem gewaltsamen tode 
(1263) brachen zwar grosse unruhen über Litauen herein, 
aber der einmal eroberte teil Russlands wurde nicht nur un- 
geschmälert behauptet, sondern noch erweitert. Lutavor und 


*) der name wird verschieden an gegeben, mendog mindov mindovs 
u. s. w.; die deutung dises namens lässt sich anknüpfen an lit. mafdagus 
erbar, anständig ete.; doch ist bei der‘ ausserordentlichen unsicherheit 
unserer überlieferung wenig auf alle ähnlichen etymologischen ver- 
suche zu bauen. 
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sein son Vitenes begründen endlich in Litauen eine neue 
herrscherdynastie und Vitenes beherrschte bei seinem tode 
(1315) bereits das ganze land der Kreviten mit den städten: 
Turov, Pińsk, Břeść, Slonim, Volkovysk und Grodno. unter 
seinem son und nachfolger Gedymin (reg. um 1315 — 1340 
oder 1341) erweiterte sich die herrschaft der Litauer auf 
slavischem boden beträchtlich; 1320 nämlich unterwarf sich 
Gedymin das fürstentum Kijev und einen teil von Sievief; 
auf friedliichem wege gelangte Volyh unter die herrschaft 
eines seiner söne Lubart; es huldigten im die republiken 
Pskov und Gross-Novgorod. am weitesten dente sich dises 
litauische Russland unter seinem sone und nachfolger Olgerd 
aus; am schlusse seiner zweiunddreissigjärigen rumvollen 
regierung (1345 — 1377) gehörten im an: Volyn, die 
Ukraine, das fürstentum Brańsk, ganz Sievief, teile von Po- 
dolien und Smoleńsk; über Häer und Mozajsk ernante er 
die fürsten, Tver war von im abhängig; drei mal (in den 
jahren 1365, 1370, 1373) war er mit seinen plündernden scha- 
ren bis unter die mauern Moskaus herangerückt. sein neffe 
und nachfolger Vitold behauptete nicht nur das eroberte 
land, sondern vergrösserte noch seinen einfluss durch züge 
gegen Moskau (1408), Gross-Novgorod (1428) und gegen die 
Tataren (den Don 'überschritt er 1395; 1396 war er bei 
Azov, 1397 an der Volga). nach seinem tode (1430) würden 
weitere eroberüungszüge in Russland von den Litauern nicht 
mer unternommen, ja bald giengen die äussersten posten dises 
vom baltischen bis an das schwarze meer reichenden gebietes 
an die immer mer wachsende macht der grossrussischen 
Caren verloren, so RZev und Velike Łuki 1479, so Sievier 
1490 u. s. w. 

Dise von den Litauern unterjochten Russen standen zur 
zeit irer unterwerfung auf einer. vil höhern stufe der kultur, 
als die irer unterwerfer war; die um vier jarhunderte früher 
erfolgte bekerung zum christentum und die innige berürung 
mit der verfeinerten byzantinischen kultur hatte den Russen 
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die überlegene stellung verliehen, und wie oft anderswo traf 
auch hier dasselbe schauspiel ein; der unterjochte prägte dem 
unterjochenden den stempel seiner höhern geistesbildung auf; 
der unterjocher ‘verlor seine geistige selbständigkeit und 
ward ein sklave des unterjochten auf dem gebiete der kultur. 


Auf friedlichere art brachten seit jarhunderten handel 
und verker beide völker, Litauer und Russen zusammen. 
der russische handel nämlich, welcher einer der blühendsten 
des mittelalters war, hatte sich auch über Litauen ausgedent 
und vor seinem einflusse schwand der der deutschen Hansa. 
so wissen wir, um einzelnheiten zu erwänen, dass die nov- 
goroder handelsleute schon seit den ältesten zeiten russische 
gasthäuser in den litauischen städten: Vilno, Kovno, Vilkomier 
unterhielten; in Vilno selbst gab es noch ein zweites russisches 
gasthaus, welches 1366 abgebrant, 1375 wider aufgebaut 
wurde. jaraus jarein durchzogen russische handelskaravanen 
Litauen, für dessen rohprodukte, als kostbare felle, bernstein, 
honig, wachs, getreide u. s. w., metallwaaren, salz, luxus- 
gegenstände aller art u. dergl. m. hereinbringend. auch bei 
disem verker musste sich die kentniss russischer sprache 
und sitten immer mer in Litauen selbst verbreiten. 

Diser einfluss Russlands wurde bald dadurch gekräftigt, 
dass auch die russische kirche sich frü einer bedeutenden 
stellung in Litauen bemächtigt hatte. die meisten litauischen 
fürsten heirateten ja russische prinzessinnen, liessen sich 
manchmal auch selbst taufen; so wissen wir, taten diß zwei 
söne Mendogs, Arvid (von anderen Doumunt genant) und 
Toveivil; einer seiner enkel soll abt im kloster des heil. Elias 
bei Novogrödek gewesen sein. ebenso liessen sich nach rus- 
sischem ritus taufen drei brüder des fürsten Trojden (starb 
um 1283), Sierputiej, Ličiej, Svielkilej?), dann Vojna, der 


5) andere quellen geben ire namen als Narymunt Holsa und Giedrus 
an; man siht, wie wenig verlässlich. an den namen Doumunt übrigens 
schliesst sich unser ältestes litauisches sprachdenkmal an; Stryjkovski 
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bruder Gedymin’s später unter dem namen Vasil fürst von 
Polock ; dann der son Mendog’s, Vojsielk oder Volstynik (?), 
der ein mönch wurde, dann wider auf den tron gekommen 
den christlichen glauben in Litauen auszudenen sich erfolg- 
reich bemüte; die ausdenung desselben wurde durch aus- 
wanderungen litauischer familien nach Russland in folge po- 
litischer wirren befördert. so wanderten aus und liessen sich 
taufen dreihundert litauische familien in Pskov 1265, so 1266 
Dovmunt mit seinem ganzen hause, 1346 Javnut u. a. m. 
die zweite und dritte frau Gedymin’s, Olga und Jeva waren 
Russinnen; ebenso wurden die Russinnen Marja von Vitebsk 
und Julianna von Tversk die zweite und dritte gemalin seines 
sones Olgerd u. s. w. dise u. v. a. prinzessinnen brachten 
mit sich iren ganzen christlichen hofhalt nach Litauen herein, 
hatten ire hofkapellen u. s. w.; und bei der ausserordentlichen 
toleranz der Litauer musste das christentum vile proselyten 
machen und so erhob sich schon 1347 eine kirche des heil. 
Nikolaus in Vilno; der grossfürst Olgerd selbst gründete me- 
rere kirchen und ehe noch die Litauer 1387 zum römisch- 
katolischen glauben bekert wurden, gehörte bereits die hälfte 


nämlich in seiner chronika (ix. buch, cap. 1; band i, p. 320 der ausg. 
von 1846) berichtet von altlitauischen heldenliedern, deren eins begonnen 
hätte mit: 
Doumantas Dovmantas Gedrotos kunigos tabos rajtos tuguje; 

ist dises ächt und darf man eine vermutung wagen, so möchte es ver- 
suchsweise folgendermassen aufzufassen sein: D., D., der glänzende 
fürst (paidıuos, giedrütas von giedra heiteres wetter, sonnenschein wie 
kalniitas bergig von kälnas berg u.a. sagt doch ‘Stryjkovski 1. 1. p. 318: 
„co sig rozumie: stońce“ was sonne bedeutet; das schwanken zwischen 
a und o in der endung erklärt sich aus der schwächung des endsilben-a 
zu einem 4 änlichen laute, so im dialekt von Onikšty, s. Schleicher 
Donaleit. p. 335, dann bei den in polnischen quellen des xvi — xix jarh- 
vorkommenden litauischen namen: Atrimpos Vaizgantos götternamen, 
bojoteros bienenkönig u. a.) bat (#wgójo, wozu cf. pakajaus tugoti um 
frieden bitten Dovkont, lagoti „umoljati“ Mikuckij lett. lügt bitten, = ahd. 
lochön s. Fick ii 357) um eine gute (schicksals??)wendung (9; zu V rit, 
ef. ritü wälze, raitaŭ rolle zusammen, apsiraiciojimas das umlaufen des 
rades ete) 
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der einwoner Vilnos der orientalischen kirche an. auch der 


glaube verschaffte nun der russischen sprache leichteren ein- 
gang in Litauen. 

Die fremde sprache nistete sich so zuerst auf den höfen 
der fürsten ein, von da gelangte sie in die ersten familien 
des landes und fand bald auch in den untern volksklassen 
eingang. seitdem russisch hof- und amtssprache wurde ®), 


6) keines von den zalreichen diplomen, urkunden und verträgen, die 
von den litauischen fürsten in Litauen erlassen worden sind, ist in 
litauischer sprache abgefasst worden: man bediente sich hiezu nur der 
russischen sprache. unter diser darf aber etwa die heutige grossrus- 
sische nicht verstanden werden; das russisch diser hof- und amtssprache 
ist ein sonderbares gemisch von kirchenslavisch, kleinrussisch und pol- 
nisch, (welches letztere element besonders in späteren urkunden stark 
hervortritt; als lerreiches beispil diene folgender satz: hospodar etc. 
racyt popravovati nekotorych artikutov v to) ustavie Ca Ze! podanych i 
opisanich z povodu prycyn etc. + roskazuje Jeho Mitost etc. aby na 
vsem tyje artykuty niżej opisanyje pry ustavie Revizory opovedali i 
stanovili. (vom 20. oktober 1557 bei Jarosevič 1.1. ii p. 271). diser 
mischdialekt, von den zeitgenossen kurzweg pysmo ruske genant, ist 
bei polnischen und russischen geschichtschreibern völlig willkürlich zu der 
benennung: weissrussischer dialekt oder dialekt der Kreviten (so z. b. 
Jarogevi& 1. 1. ii p. 133) gekommen; besonders in polnischen quellen 
auch der neuesten zeit behauptet sich der name: krevitisch für weiss- 
russisch, und so haben wir sammlungen weissrussischer volkslieder, die 
der polnische herausgeber „v movie staviano-krevicki6j“ geschrieben sein 
lässt u. a. m., s. Bezsonov Belorusskija pesni (Moskva 1871), p. xxii 
sqq. Bezsonov, der diese schriftsprache für weissrussisch ausgibt, sagt 
doch p. Lx: pistmennyj jazykü beloj Rusi ... v starsich pisimennichü 
aktachü imêjetă svoju, gluboko otlicnuju otü ustnago jazyka istoriju, i 
svjazjvajetsja ... gorazdo bliže zobšcimi sudibami vsej russkoj pistmennosti 
i sü pistmennostiju cerkovno stavjanskoj etc. vgl. auch darüber Mogilevskij 
in den Zapiski o Južnoj Rusi izdatü P. Kuliš (2. Bde. St. Petersburg 
1856, 1857) ii p. 257—279, welcher behauptet, es wäre diß der reine 
südrussische (d. i. kleinrussische) dialekt. diß möchte ich schwerlich 
zugeben, vgl. noch die worte Ogonovski's (Stovo inavhuracyjne ete. p. 375): 
ate; tota ruscyna bula dy-mato dyvovyäna; slova ruski polski cerkov- 
nostovjanski tvoryty zabavnu misaninu, z jakoju i najlipsij filoloh pry 
jazykostovnoj analyzi ne mih by oporatys. in disem dialekt nun wurden 
die meisten litauischen weissrussischen kleinrussischen urkunden, chro- 
niken, predigten u. s. w, abgefasst: er war die schriftsprache, teilweise 
wol auch die umgangssprache der gebildeten auf dem grössten teil des 
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war sein übergewicht über die litauische sprache, für welche 
es so verhängnissvoll werden sollte, besiegelt. 

Aber nicht nur war es russischer boden, auf welchem 
Litauer und Slaven zusammentrafen, auch in Mazovien, 
Kujavien, Dobfyn und den übrigen polnischen ländern fan- 
den dieselben berürungen statt. auch in dise länder fielen 
ja dieLitauer nur zu oft plündernd ein und so berichten uns 
chronisten von derartigen einfällen unter den jaren 1229, 
1246, 1264, 1269, 1273, 1277, 1278, 1282, 1983, 1286, 
1292, 1300, 1305, 1306, 1307 u. s. w. Mendogs allein 
unternam neun raubzüge, bei denen regelmässig tausende 
von gefangenen mitgeschleppt wurden, deren zal sich ein- 
mal, 1323 (cf. Krasevski 1.1. ii 193), auf ungefär 20000 
belief; so wurden 1325 bei der vermälung der litauischen 
prinzessin Aldona mit Kazimir von Polen 24000 polnische 
sklaven in ire heimat entlassen u. v. a. dgl. solche gefangene 
wurden zumeist im innern Litauens angesiedelt und der täg- 
liche verker zwischen disen fremden und den einheimischen 
fürte eine gewisse ausgleichung herbei, bei welcher die ein- 
heimischen in folge irer geringeren geistigen selbständigkeit 
manches von dem irigen in sprache und sitte einbüssten. 

Das überwiegen des russischen in Litauen dauerte bis 
1569; von disem jare an, das ist seit der endgiltigen ver- 
schmelzung von Litauen und Polen, nam der einfluss des 
polnischen bald überhand über den des russischen; und 


gebietes des litauischen Russlands vom 14—18. Jarhundert; cf. Zakrevskij 
Bandurista iii (Moskva 1861) p. 252. nur zu verträgen mit dem abend- 
lande, z. b. mit den päpsten oder mit dem kreuzorden wurde die latei- 
nische, manchmal auch die deutsche sprache gebraucht, zu deren er- 
lernung Gedymin seinen sönen deutsche sprachmeister hielt; Olgerd 
Kejstut Vitold sprachen gut deutsch, Jagello nur russisch. — in einem 
teile des litauischen sprachgebietes, im westlichsten, sind einige urkunden 
litauisch abgefasst worden, deren im texte keine erwänung geschah, so 
eine urkunde des Hohenzollern, Georg Friedrichs, vom jare 1578, mitgeteilt 
von Nesselmann in „Neue Preussische Provine. Blätter, andere folge“ 
bd. i p. 241 ex 1852. 
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wärend man sich in Litauen bis zu diser zeit vorzüglich im 
russischen geübt hatte”), wärend die erste auf litauischem 
boden entstandene drukerei, in Vilno um 1525, nur russische 
oder kirchenslavische schriften drukte, begann man besonders 
seit 1569 polnisch als die landessprache anzusehen und sich 
vornemlich in ir auszubilden. 

So arbeiteten unausgesezt zwei slavische sprachen an 
der zersetzung der litauischen, und dise gelang inen; wenn 
man erwägt, dass noch auf älteren karten die grenze des 
litauischen gebietes vil weiter als heutzutage hinausliegt, 
dass die litauische sprache beinahe ganz ausschliesslich auf 
die niedrigsten schichten der bevölkerung beschränkt, aus 
den städten dagegen völlig verschwunden ist, und noch dazu, 
wie es in Russland der fall ist, eine systematische beschrän- 
kung derselben ausgeübt wird, so muss man zugeben, dass 
die zeit nicht allzufern liegt, wo auch die lezten der heute 
noch an anderthalb millionen starken Litauer werden von sich 
sagen, können, was J. Parum Schultze und Henning in betreff 
der Polaben sagen konnten®). 


1) ef. Michalon (de moribus Lithuanorum ete. Basilee 1613) p. 23. 
übrigens war die polnische sprache‘schon seit 1389, d. i. seit der be- 
kerung Litauens zur römischkatholischen kirche, durch polnische geist- 
liche bekant gemacht worden; schon 1532 wurde das erste litauische 
statut ins polnische übersetzt, 1544 verfassten die litauischen adeligen 
ire bittschrift an den tron in polnischer sprache, 1569 wurde das zweite 
litauische statut ins polnische übersetzt u. s. w. auch handel und ver- 
ker hatten Mazuren und Litauer schon früh in verbindung gebracht; 
Rajganden (? „vielleicht Rajgrod“ Jarogevit ip. 108) war der stapelplatz 
des polnisch -litauischen handels, durch welchen besonders polnische 
tuchwaren hereingefürt wurden. leider berücksichtigt auch die neueste 
geschichte Mazovien’s (Toeppen, Geschichte Mazuren’s, Danzig 1870) 
nur wenig die beziehungen zwischen beiden völkern. 

8) auch sonst ist dise parallele zwischen polabisch und litauisch 
interessant; das litauische zeigt uns heute, wie polabisch damals allmälig 
untergieng. „wenn es mit im und den noch drei personen in seinem 
dorfe vorbei sei, werde wol niemand recht wissen, wie ein hund auf 
wendisch genannt werde“ sagt Parum p. 151 (ef. Schleicher laut und 
formenlere der polabischen sprache, St. Petersburg 1871, einleit. p. 7) 
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Zudem beachte man, daß es unter den dörfern, wo heute 
noch litauisch gesprochen wird, verhältnissmässig vile gibt, 
in denen die bauern litauisch und polnisch verstehen und 
sprechen., wie schädlich nun eine derartige sprachmengerei 
für die reinheit der erhaltung des überkommenen sprachgutes 

sein muss, leuchtet ein. (cf. darüber Kondratovid, Vyciečki po 
Litvie, Vilno 1857). 
Was hätte übrigens diser allmäligen zersetzung der 
sprache steuern können? schulen, in denen litauisch gelert 
i] worden wäre, gab es nicht?), in inen wurde nur polnisch 
di und lateinisch, manchmal auch deutsch gelernt; niemand 
liess dem litauischen wenigstens die pflege angedeihen, der 
sich das lettische erfreuen kann, wo der erzbischof von Riga, 
Henning von Scharfenberg seit 1424 sorgfältig darauf achten 
| liess, daß die angestellten priester der lettischen sprache 
| mächtig wären, wo schon seit 1631 in dem durch Gustav 
| Adolf gegründeten Rigaer gymnasium lettisch gelert wurde. 
von den priestern, von denen nur die wenigsten litauisch 
| konnten, wurde, besonders in der früheren zeit, das litauische 
als eine erfinduhng des teufels angesehen, und als der herzog 
Vitold, einer der wenigen, welche irem volke liebe und ver- 
ständniss für dessen bedürfnisse entgegentrugen, das litauische 
` m: zur hof- und amtssprache zu erheben "beschlossen hatte, 
Së wandten in die kreuzritter, denen er leider sein vorhaben 
| mitteilte, wider davon ab, behauptend, ein solcher schritt 
würde einem rükfalle in sein früheres heidentum gleich- 
kommen; erschrekt liess Vitold seinen plan fallen und so 
schwand die lezte stütze, welche das schiksal dem litauischen 
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und Henning bei Pfuhl, Časopis tovarstva mačicy Serbskeje 1863, heft 
28 p. 84; änlich schwindet das kašubische in Pommern, 

°) „gymnaziis litterariis dolendum caremus“ sagt Michalon 1.1. 
(dises für die kentniss der kulturzustände Litauens im 15. und 16. jar- 
hundert äusserst wichtige buch ist 1544 und 1615, aber beidemal, wie 
~ ` es scheint, nur als auszug aus einem grösseren, heute verschollenen 
werke gedrukt worden). 


“q: EA 


darbieten konnte (9. orenzeugen berichten, dass die litaui- 
schen predigten, welche von. den polnischen geistlichen in 
Vilno u. a. gehalten wurden, zumeist aus polnischen wörtern 
mit litauischen endungen bestanden und von disen predig- 
ten her stammen im litauischen die unzäligen lenwörter 
zur bezeichnung abstrakter begriffe: so smüätnas traurig, 
spakailivus ruhig, cenatlivus tugendsam, pakarnıs demütig, 
pisnus stolz, löskavas gnädig, Takomnas habsüchtig, paslužnus 
diensteifrig, sragus grausam u. s. w. aufrichtige und eifrige 
förderer hat das litauische nur wenige aufzuweisen; und die 
ersten bemühungen eines Syrvid zu anfang des 17. jarhun- 
derts und die des bischofs Volontevski in unseren tagen sind 
eben wegen irer vereinzelung wenig nachhaltig gebliben. 

Auf so vilfachem wege drangen slavische elemente in 
die litauische sprache ein; hof und amt, kanzel und schule, 
handel und verker zersezten immer tiefer die einheimische 
sprache, um deren pflege sich selten jemand kümmerte, 

Nach disen auseinandersetzungen dürfen wir wol kün 
behaupten, dass wir den slavischen einfluss nicht leicht 
zu hoch anschlagen können; wir müssen in überall suchen; 
nicht nur die sprache ist es, welche er durchdringt, auch 
glauben und aberglauben, sitten und gebräuche, sogar klei- 
dung und ernärungsweise werden von im gleich tief getrof- 
fen 11). Doch alle dise berürungen nachzuweisen, will ich 
nicht versuchen; meine aufgabe beschränkt sich auf das 
nachweisen der sprachlichen einwirkung. 

10) s. Narbutt LL vi p. 557. 

_") ich will hier nur an barscei pyragas kilbasas püteris kucios 
kisielius u. s. w., dann an sopägas debatai kurpe Sarkas sermega kaptonas 
kvartugas paceleta panceka sukne ¿špëus Ceräslas u. s. w. erinnern. so 
ist auch das ganze sog. litauische recht, wie es uns in den statuten von 
den jaren 1524—1529, 1564 und 1588 — natürlich in der anm. 6 erwänten 
sprachform — vorliegt, nur ein abklatsch des russischen, und schon 
Rakoviecki hat (in den anmerkungen zu seiner ausgabe der Pravda 
ruskaja) die auffallenden übereinstimmungen zwischen dem lit. und 
dem russischen rechte zusammengestellt, 
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ins litauische eingedrungen ist, schwinden zu lassen, wollen 
wir kurz den einfluss, den das deutsche auf den litauischen 
wortschatz ausgeübt hat, überblicken: 

Das deutsche wirkt erst seit circa 1500, seitdem das 
bollwerk, welches das litauische von im trente, nämlich das 
preussische verschwunden ist, auf dasselbe ein, und doch wie 
manigfaltig sind schon die entlenungen des litauischen aus 
dem deutschen geworden; man durchmustere nur folgendes 
verzeichniss 12): 

ablötas oblate (auch oblotas), äkas hacke, akrıtas rekrut, 
äkselis häksel, almonas hofman, almusas und alamusyna al- 
mosen, alve halbe, dmtmonas ánglas ansas und anusas hans, 


12) dises verzeichniss ist keineswegs vollständig; „der deutschen 
worte findet man weniger in der schriftsprache, mer aber in der ge- 
meinen umgangssprache und zwar in verschiedentlich hohem grade, bei 
besonders schlecht redenden leuten vorzüglich“ Schleicher Lit. Gr. i 
p. 167. nur bei wenigen lässt sich nachweisen, was bei vilen zu ver- 
muten ist, dass sie nicht direkt aus dem deutschen, sondern erst durch 
ein slavisches medium ins litauische gekommen sind, so z. b. bei dekä, 
welches nicht aus dem deutschen dank entlent ist — es müsste sonst 
dankas oder donkas lauten — sondern aus dem klr. djaka = dank. 
lerreich ist eine parallele mit dem polabischen; wenn man in dessen 
geringen sprachresten die lenworte: agot ar (har) asã'l afstörcal bad'ot 
bötrat bórsťa bredy brigot bükvaitiny büsa daiskó dek deköt dif dich- 
toja dogat doch dörstoje erlike emerika éra engst fleutone ganós gobel 
har holjo iglik itá Kado Kagli kaisar karl kloga klory knapoje knöp 
kolai komot krac kragil krig krigir krüd krüdot künai küstr leuk likam 
lida lodo ladü losaj maurót modai modik moltid nabest nerot ok olja 
olot olter omar omel opat opo oso otajit pek pinon plater rachai rik 
rika rosot saurai sipov skaiba skaino smadot smakot snok spacirot 
spelot sperot spet stagai stal stig strafot šarpy Selpo šikai šipa šlachtot 
šolo šoskų šopar šemal šikal šiper šribjot Srivar šümo švevel taid trewvot 


. tügai vachtot vamarkot varo varjot varba varbot vordot vark varklogot 


varstot vartarot vasteloven vlite vorsto vrijot vüla vüly u. s. w. u. s. w. 
findet und wenn man auch z. b. das slovincisch-kašubische, das nieder- 
sorbische auf dise seite hin prüft, wird man die masse der litauischen 
entlenungen aus dem deutschen nicht zu gross erachten. — etwaige 
lautgesetzliche veränderungen werden bei der besprechung der lenworte 
aus dem slavischen mitbehandelt werden. 


Um auch jeden zweifel darüber, wie tief das slavische > 


rs 
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aornas ahorn, äpsacas und äpsacas absatz, äpsietas babstas 
pabst, balkis balsämas und balzämas barägas barónas bars- 
kezis barscher käse R. M., bebre und bembrotas biersuppe ??, 
bekere bekis benasas bönhase, berstas bürste, auch Zem, ; bin- 
dökas, um Ragnit bindzökas bindehacke bindeaxt, biski „ein 
ziemlich allgemein, sogar im Zem. gebrauchter germ.“ Ness., 
blazuras bleberis plapperer (oder ist es wegen blebenti u. s. w. 
echt litauisch ?), bleje blei, blekis blerbti plerren?, bida blatt 
platte, blýkis bleiche, blingys plattd. een blinger, blinkseti 
blinken „aus dem deutschen?“ Fick ii p. 623, blukas block, 
bode bad, boderius und bodorius bader, bolis bomas bomelùkai 
„germ.“ N. bösas fass, borai bare, brakas branciti premsen?, 
brangvjnas branntwein (volksetymologisch, d. i. teurer wein 
brangüs und vynas?), brantas brand, bremas brilis brisas 
frisch, brukoti briúnas braun, auch brunas braun, augenbraue, 
im pl. auch augenbraunen gesprochen ?, brunktas brunst Bd., 
brusokas ein starker, handfester kerl, durch metathesis aus 
bur$okas = bursche?, brutka braut, davon lit. neubildung 
brutkonas bräutigam, bruzoti brucoti purzeln Bd., bruze brau- 
haus M. brüuge N. Kursat briúžė Kursat bubkyste büberei 
Bd., büdelis büttel, buksas bux, buksos büchse, balius bultis 
bulvarkas und bulwerkas bumbe buntelis büras burgas burgelis 
burggrovs burgimistras burke (vogel-)bauer, burtas busokas 
bootshaken, biiterauti füttern, bütkere bötticher, builis meme- 
lisch für balius, búkstavs buchstabe. 

canga cantas zander, cäpas cedelys zettel (Schleicher), 
cedras centneris ceikis cigelis cmas cimerninkas cypresas 
eirkelis coberis cólis cükorius cuktuze zuchthaus, čekas schek, 
Cerauti zeren, cùpas zopf. S 

damas dëkis dele diele, derslakas decëkas duzend, diktus 
dyla dyneris dısere dranka (schweine-)irank, drebeles und 
dröveles träber, dreskamara driöta drygerd drechsler, drikelis 
drüker, dibelis döbel, dücas duzend, ducöti dutzen, dums 
Z. b. in der phrase: töks dums @vins solch ein dummer schöps, 
dunklauti raten Bd. (aus dünken?), durniti turnieren Qu. düze. 
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ebelis ebermonas vormund, @delmonas eköti ekötnegelis 
eksekverdti eksercerdti ep£jeijos epheu, ércikis ešé escher, ez- 
mistras jägermeister Bd. (gemacht aus hezmeister). 

fabrike fagùts fona falsus famýlija feleris feliti festunga 
felcas firmeliŭti fernicas flaga u. s. w. 

gälges galgantas galgand, schoenus mariscus, ganga garšvà 
und garsvas gersch, @gopodium podagraria oder angelica sil- 
vestris minor; gasas gebelis gelda giliükis negiliùkis glück, 
gipsas giriktas gizelis und giselis gonkas gore garküche Bd. 
Qu., glasiroti glotus gnoda gräbe memelisch dafür: grove gra- 
ben, grantas grövas grùčė grüta und gürtas gurt. 

ibiske eibisch, ilinge eilung, prov. für windsbraut; in- 
glasiroti ingrossiren, jögere jümprovas justytai. 

kadagjs kaddig, prov. für wachholder, oder ist das 
deutsche wort aus dem litauischen entlent?, kadarei und 
kuderis kodern, alte lumpen, kaksöti „kaksen, von der henne, 
wenn sie die küchlein ruft“ N., kalcedonas kalendros kalkis 
kalkunas kalkuttischer han, kalmüsas, dafür memel. kalmas, 
kalme Bd. Qu.; kamferts kancelas kanelas kaneel zimmet, 
kanýnkė kanteris, kantödus obelis Bd. M. kantapfel, kápė ka- 
fija kaffee, kapke kappe, kaptainis und kapteinis kapitain, 
käras karren, kärbas und kerbas kerbe, kafbas gewöhnlich 
kuřbas korb, karkė korke, prov. für pantoffel; karprolus und 
kaprölius korporal, kartünas und katunas kattun, kazya ke- 
delys kittel, kégėlě kelmeris kölmer, kelnore keller, kerubas 
cherub, kervelis kerbel, közelis und kéžas käse, kyljs keil, 
kiömeliei kümmel und kiumelis Qu., kupas kiepe, grosser korb; 
kiřkapis kirchhof, klēmeris kleismonas kleinschmidt auch Klei$- 
mantas und kleismidas, klingis, klorus nach Juškevi 1. 1. p. 40 
ostlitauisch; Akloroti, kliuñkurei klunkergarn auch kunkolei? 
kndpus kneipis knypkis koka kaken, s. N. i. h. v.; konsorti- 
ninkai „nur am Russ bekannt, holzflösser, weil irer immer 
merere zusammengehören“ N, aus: Consortes?; koras chor, 
koseteris kossäte, koserus kescher, fischerhamen ; kracas kra- 
gas krámpa türkrampe, kräkmeles krapósas „ein profoss R., 


von M. wol absichtlich ausgelassen“ N. kreceris krêsos krêsa 
kreis? kreida krýgė krieg, vgl. polab. krig; kringelis kripe 
kristolas kristubere kristupas kryzolitas kryzopras krömas kró- 
pinti, prov. kraufen krupen = kriechen; kruke kružas krus, 
krug; kubilis kubeba eine kubebe, kùčas kùčus kutscher, 
kiudelis „keutel (netz), am haff“ N. kule kuleris kulpersis 
küningas kupelis kurpirstas kvape kvartiera. 

laditi lakis laka loch, laktúkai und latukai salat Bd. = 
laktuk lattich, Zaloti lallen, ublade leyerys lägel, kleinestönnchen; 
logas löde lögeris lopas lauf, lopas lappen, lösas los, frei; liöstas 
und lióštas, lota latte, lozgartas rossgarten Bd., lümas lam, 
luderis luröti lustavone liuteris Hümta. 

madaröti maddern sudeln, maldita mandalas gewöhnlich 
mdndelis mdndele um ragnit = deutsch mandel in allen sei- 
nen bedeutungen; mangaljs mangaliiti mantelis murketeneris 
mars marserobi maseris, mästas und mästas, mastikas und 
mastike, maitereti maiteriskas „aufrürerisch“ N. aus meutern 
entlent?, mecis matüti melonus; menca münze, bei Syrvid 
minca, Narbutt behauptete, er besässe eine münze aus Men- | 
dog’s zeiten, auf deren inschrift auch mincios zu lesen wäre, | 
dann wäre die entlenung ser alt, doch ist das stück echt?; 
misinge mčvas mëzeris mözerkylis milteris ein mälzer, misa 
mìstras molé müle, muce und madd müdelis modell, mudere | 
„verstümmelung von motere* N. weib hebamme, aus mut- | 
ter?, mulda mulkes molken Bd., mumele murkele murdyti | 
muzike müsteris musketöras, muzė auch muize musė mus, i 
vorhanden auch als zweiter teil in der zusammensetzung: 3 
krykmoze krykmose krykmozas "und krykmosas mus von wil- A 
den pflaumen, kirschen u. s. w.13), meseris messer s. d. anm. 


13) es ist diß also eine vox hybrida, aus einem echt litauischen 
und echt deutschen worte zusammengeschweisst; solcher gibt es im E 
litauischen mer, z. b. šepkaušis schöpflöffel (aus šep- und urlit. káušas 34 
löffel) akselpeilis und S$nydpeilis häckel- und schneide-messer, daneben 
freilich auch S$nydmeseris, rötponis ratsherr, bobmudere memelisch, aus 
böba und mudere, hebamme, sienkri ipe heuleiter, aus $ienas und krů ine, 
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naras, nëgelka nögelke und negelkas nelke, auch negelys, 
aus nägelein, nude. 

okas okelis onke. 

pakita palejus puliorje palsas püm¿ pancerus pantas pa- 
tüpelis und pantupelis pardas pasirdti pasteida pastete, pazo- 
nas pelikis penkula penrikis pepla und peple pappel, perksmas 
vers, mit Æ einschub ??, pdrbas und perva um Schwarzort, 
farbe; pestinge festung, pinas finne, pinzelis pipiras pype pýp- 
kis pfeifchen, pypti pfeifen, pirštas pistula pladas plakas planka 
pleteris flieder, pletüti plätten, pletyzeris plätteisen, plincai plinta 
ploras plotas plotiti pluk pluks poderis „german. vom vater, 
der altsitzer‘‘ N.; pödis pöde und pötas pate, potinga bottich? 
prakurotas prakurauti predikauti premsai preilene (jetzt auch 
schon freilene fräulein), prikelis püdmentas pucüti puküti puchen, 
pliumpüti pundas punguljs plattdeulsch pungel = bündel; mung 
purmonas purpuras und purpura, pwrstmistras forstmeister, 
püstas post, püstmistras püsbraitelis puterozas fourage Bd. 
puzoti. 

rakeris randas und randa (auch rándavos die nerung Bd. 
Qu. ?), ràstas arrest, rawa raitelis raitmonas ratsmann, reizinė 
reisekan, um Memel; ribantai reffhänder, ridìkas rike riecke, 
prov. für planke etc.; rikbomis rickbaum, rikpolis rickpfal, 
rikta richtung, riktóti rindà rinne?, rinka und rinke ring, 
(rinkas und rinkus marktplatz, scheinen erst aus dem slav. 
entlent zu sein, s. u.), ripa ripke mušti sauchen schlagen, aus 
reif cf. lett. ripdt rippchen spielen, sauchen !schlagen, s. Ul- 
mann p. 226 i. h. v., rývyzeris reibeisen, rönas rane, das von 
Nesselm., Thesaur. l. pruss. p. 146 verzeichnete „râne rånen, 
prov. = ein stück bauholz, baumstamm“ ist kein altpreussisches, 
sondern wol ein deutsches wort, gibt ja doch das Voc. selbst — 
631 — rone als deutsche erklärung des preuss. saksto = lit. 
šičkštas ; röta rõtuše und rõtuśus rõtuže rathaus, rubà raub, 


skungalis, medskrybele, spykgrąštis, verkpedis, losvogis mit deutsch 
los = lit losas zusammengesetzt, Ziögspiros sägespäne. 
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plünderung; rúkis rauch, ruklakis und ruklaka rauchloch, 
rülis rulöti rollen, rúmbas rumpf Bd. Qu., rungas (wagen) 
runge, rupuncke brunnenkresse Bd., d.i. wol rapunzel, rùsas 
russe? , rustas rost, rutà route = fensterscheibe, ružardis ross- 
garten Bd., rùimas raum. 

sinkine und zinkine senkstücke, sypa seife, um Laukišken, 
skapóti sehaben?, skatulė schatulle, skiñdelis schindel, auch 
skindelus und skindulis; skyvis scheibe, d. i. teller, um Memel: 
skrybele schreiber, skünd scheune, smanta schmant prov., 
— sane Laukisken; smera schmeer, spanogelis sparus spartus 


sparsam, verschlagsam, späras sparren, spätas speölmonas und 
Spelmonas, spieliiti und Spieliüti persispicoti sich verspitzen, spýkė 
speiche, auch spykis und špýkė, spinda und spinta, spyže aus- 
speisung Qu., sprytas, spúlė spülbanka spunta und spuntas 
spund, stdrkus storch Syrvid (in vielen andern sprachen, z. b. 
lett. stärks, neubulg. stürk, serb. štrk u. s. w.), stelöti stenderis 
steneti stönen, sñkselis stechsel, um Ragnit, stinta stirkyti 
stopis stuba studentas stükis stundas „ziemlich allgemein ge- 
bräuchlich für adyna“, strangas strykas streichholz, strykóti 
und Strykoti strimpelauti sich durchstümpern Laukisken?, 
stropa surgöti sorgen, svelis und Sveljs. 

Sacoti Salkis Samcas Sandyti' Sapoti Surcas schürze, Sar- 
mokas schirrmacher, šarpus šeržantas und Sarzentas Sartis 
Satas Selmis Senis schiene, š¿pa und šëpas schaff, Sepelis schef- 
fel „bei Memel allgemein für ketvirtis“ N. Sepkausis s. anm. 13, 
sere und šerys Sikavotis Sileruzas schilderhaus, Šilingas Simpoti 
„eingebürgerter germanismus“ N. schimpfen, $yna schiene, gew. 
Stenis ; Siporius Sirauti schirren Laukisken; šlamas slektas und 
žem. dafür släktas Slektöti schlachten Bd., Slemas und šelmas 
sleda schlitten, Krottingen; slögas und šlëga schlägel, $lesorus 
auch sl&sorus schlosser, s!ypos Tilsit und $!ypkos Ragnit schleife, 
Slurpti slure šluižė Smekoti Smerininkas Smerle Smülte schmalz 
Ragnit snarüti Sneideris šnydmeseris und Snydpeilis schneide- 
messer Ragnit; sneköti plaudern reden, snekta gerede, Sniake- 
sis dialekt = ndd. snaken, $nipeldükas schnupftuch Ragnit 
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Sole Spaceröts Spelte Spernegelis Spyke spiljüti Fort. p. 198; 
Spukis? „alter liederlicher kerl“ von spucken?, Sröga šrópa 
Stadierüti štanga Starelis spargel, Stilpa Strajus und straja streu? 
štrykoti šturmas šùcas schütze, Sülcas Stile bei Tilsit statt šiùile 
šiùlmistras šiùlpinigei šiupelė schaufel, šiùpas schoppen, šuras 
schauer und schauder, š¿&rštas und žiùrštas žiùrstas schürze, 
šiùrkštainis schornstein und šiurštynė Ragnit (Suras sehornstein- 
feger ist wol auch kein echt litauisches wort) švarcbalė švégerka 
Svelis švesoti švógaris Svarta. 

tabãkas ruktabakis täksas, tecmonas gew. im plural tec- 
monai (kirchen-) dezem Labiau. N.; telis tall garn Bd. ter- 
nauti ternen Ragnit, nta tobotis poltern, d.i. toben; Zon? pfui 
Bd. Qu., Gréngs M. trépas und trámpas Qu. = trappe, trēpas 
treppe, Zröpaöi davon auch: kirchenchor bedeutend; tricas 
trikteris trogas tronas trùcas trotz, trüde gertrud „bei Memel 
ser gebräuchlich“ N. trädelis troddel, „bei Ragnit.“ trupas 
trumpf, tulpije tulpe Bd. tuřmas turbas. 

übas hufe, udere futter (leinwand)?, ugnülis hufnagel Bd. 
Qu. uka hucke, ulpteris halfter, upslögai aufschläge, ùrdelis 
ordre, urnötelis haarnadel. 

vakta „auch vektà gesprochen“ wacht, väkmistras wacht- 
meister, (polnisch ebenso vachmistrz), vand varkstötas vartas 
verbiüti verdelis „das gewönliche getreidemass bei Memel“ 
N. = viertel? verkė werk, gewerk, verkpede werkschuh, zoll- 
stock (dafür durch blosse volksetymologie verspede-kalbsfuss-?), 
auch verkpedis; verk& „auch velkë gesprochen‘ werg, verpelis 
würfel, vertas -— wert (auch in mereren slavinen einge- 
bürgert), výga und výgė wiege auch als pl. t. gebräuchlich; 
vike und vikis wicke, viksauti vindas und vinde, vindelas 
vinkelis vininge gewinn, iSvirköti auswirken, vortelis vystė više 
wisch, voga wage volas. 

zalcierka salzfässchen Bd.?? zalve salbe, zaund auch 
zvand Zaünyti zaunen, zöglas und zöglys um Inse, bei Ragnit 
Zeglas segel, zenkelis (schnür-)senkel, Ziögas säge. 


e — = — — — 


n.. 


Zäkas sack, žakė und žekė sake um Heidekrug und Me- 
mel, Zirke schirke, stubengrille Tilsit u. s. w. u. s. w. 

Wenn nun das deutsche im verlauf von drei jarhunder- 
ten den litauischen sprachschatz so durehdrungen bat (31. wie 
vil mer muss das litauische von dem slavischen, dessen über- 
wältigender einfluss vier jarhunderte früher zu wirken be- 
gonnen hatte, in lexikon und syntax zersezt sein! 

Die einzelnen sprachdenkmäler und dialekte des litaui- 
schen gehen in betreff ires gehaltes an slavismen zimlich 
stark auseinander: das Zemailisehe und die ältere schrift- 
sprache sind im gegensatze zu dem preussisch-litauischen und 
der neuern schriftsprache besonders reich an denselben; 
preussisch-litauisch nämlich und die auf im ruhende neuere 
schriftsprache sind durch das Zemaitisehe, von welchem zu- 
meist die ältere schriftsprache ausgieng, wie durch ein boll- 
werk vor slavischem einflusse geschützt; dieses selbst dagegen 
ist im wie am meisten ausgesezt und die folge davon ist, 
daß wir im Zemaitischen vile slavismen finden, wofür preus- 
sisch-Iitauisch uns entweder echt litauische worte oder ger- 
manismen bietet. +15) bei den schriftdenkmälern des xvi. und 
xvii. jarhunderts haben wir zu berüksichtigen, daß wir es 
mit den anfängen eines schrifttums zu tun haben, daß also 
die litauisch schreibenden diser zeit manche slavismen ein- 
schmuggelten, weil sie den ganzen reichtum der sprache, die 


14) germanismen in der litauischen syntax sind jetzt auch schon 
vertreten; wir wollen sie unten behandeln. 

15) deshalb musste auch im folgenden verzeichniss angegeben wer- 
den, ob das betreffende wört preuss.-lit. oder Zemaitisch sei. umgekert 
beklagt sich Valenavi® (in einem gedichte aus d. j. 1826, abgedr. im 
Vilnaer kalender f. 1850 p. 41) über das preussischlit: 

ir teip, tu neisgirsi to paprusia Sale 

tikru vardu vadinant mažiausia daiktiale; 

ce virva ira Strikis o rusis kelneris 

Zaks maišas, Snaps arietka o semtuvs kiberis, 
stipru Starkiu, tetusi poderiu vadına 

ir Simtun šimtais žodžių be gata gadina. 
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ja zumeist nicht ire muttersprache war, nicht zu übersehen 
vermochten. dise bemerkung gilt besonders von unsern 
beiden ältesten denkmälern, dem katechismus von 1547 und 
der Forma Chrikstima von 1559.16) die beiden verfasser 
derselben, Mazvydas (Mosvidius) und ? gebrauchen vile sla- 
vismen, die der heutigen schriftsprache fremd sind, z. b.: 
abavem gpsvieciti dachadas duchas motka patvarati spakailivas 
sumniene trezvas upaminati zbradnius u. s. w. 

Viel ärgere slavismen verunstalten die neueren Zemaiti- 
schen schriften, die zumeist religiösen inhaltes sind; schon 
die titel wimmeln von derlei verunstaltungen, z. b. broma 
atverta ing viečnasti von Michal Olsevski Vilno 1799 und 
1824, altorius  duchavnas arba afieravond kvepardio mermals 
abgedrukt, z. b. Vilno 1802, karunka Zwata Jezusa Christusa 
Pona a. d. poln. übers. u. gedr. Vilno bei den pp. Basiliani, 
kazanius kuniga Mikala. Karpovidces Viskupa Vilniaus ant 
gailinga atprovijma pagraba vom 20. april 1794 u. s. w. um 
ein beispiel davon, wie weit dise barbarei getriben wird 
zu geben, will ich hier ein kleines schriftchen: Namu krizius 
arba kaip reikie suditi yr misliti apej gierima arielkas etc. 
(Vilniuje 1859, 86 ss.) anfüren, in welchem, obwol der über- 
setzer von sich sagt: užgimis Zemaitiusi yr tynai išaugies da- 
barčio par gą čiesą esans Lietwwoj, folgende polonismen vor- 
kommen: 

kad su wvogu užsistanavise = p. jeźli się z wwagą zastano- 
viš, nesvieži tada vendzita mesa = p. nieśvieže + vedzone mięso, 
spasabas visu pevniausis == p. sposób 2 všystkich najpevniejšy, 
sprečnastis, spakajnastis, gorlivastis, pavinastis, bezbaénastis 
= p. spřečność spokojność gorlivość povinność bezbožność, 
Seiraj = p. ščérze, pasilnus = posilny, kaliečiti = kalečyć, 


16) die angebliche übersetzung des Donat ins litauische aus dem 
12. jarhundert und Rapagelonas’ geistliche lieder sind heute verschollen, 
obwol letzterer in einem polnischen werke (Pamietniki pana Kamertona 
přez L. P. 3 tt. Poznan 1869 iii p. 222) als wirklich vorhanden zitirt 
wird Rapagelonas, giesmes lietuviškame liezuve? 


SE = a 
služolče (vocativ) = słužalče, kaniene = koniečnie, iSnevaziti ! 
= zmievaiye, koladziejus = kolodziej u.s. w. i 


Aber auch volkslieder sind von änlicher verderbniss an- 
gestekt, vgl. einige bei Juškevič mitgeteilte dainos, oder den 
anfang folgender daina (bei Xaver Bohuš, o počątkach narodu 
ùi jezyka litevskiego ete. Varšava 1808): 

Vanda buva graža merga, tanku karalaite 
ne noreja nekad ama milet jaunikaité. 

o kaip didia čion ant svieta givent nie trópija 

kamgi sava jaunas dienas daremnai nutrotija | 

valna ira kožnai dusiai achatlivai buti | 
kam kienteti, kam duksauti, kam de smutnai žuti. 
kad but dievas ne prydavis diel adoma jevas 


adams dievui but addawis visas rojaus pievas. | 
kas po linksma rojaus daržej, givenimas smutnas. | 
kad ne butum žmogui draugies, jo stonas okrutnas u.s. w. 17) | 


17) wie verhalten sich die einzelnen litauischen wörterbücher in 
bezug auf die menge der in inen enthaltenen slavismen? das älteste 
und zuverlässigste derselben ist Syrvid’s Zodininkas arba surinktzodis 
trijun lezuviu etc., doch enthält dasselbe nicht nur manche polonismen, Í 

i 


die bei der bildung dieses mannes leicht erklärlich sind, sondern es 
steigt in uns auch der verdacht auf, Syrvid hätte grossrussisch gekant ! 
und so erklären sich dann die in seinem dictioniarium vorkommenden | 
russismen: greda pugvice salunka seleienius skaba u. s. w. nebenbei 8! 
bemerkt hat Š. auch manch lateinisches wort ins lit. eingeschmuggelt, fi 
so cytras zitronenbaum, moras maulbeerbaum, eskulus buche, auch nardus i I 
borstengras ist wol lateinisch und nicht litauisch. mit noch grösserer j 
vorsicht sind Brodovski, das Quartlexikon, Ruhig und Mielcke zu ge- | 
brauchen; schon im verzeichniss der lenwörter aus dem deutschen sind 
uns oben ein paar ungeheuerlichkeiten aufgestossen, noch mer wird 
das folgende verzeichniss bieten; als grundsatz bei irer benützung ergibt 
| sich: allen vereinzelten angaben ist durchaus nicht zu trauen. im gegen- 
| satze zu der oben erwänten art von schriftsprache kenne ich nur hie 
und da schriften mit schönem oder wenigstens verlässlichem litauisch: 
so Volontevski's Viskupiste, die kalbos von Juskevit, einzelne aufsätze 
und gedichte in den Vilnaer kalendern, @Genaveite von Jvinski, auch 
Syrvid’s punktai sakimu, u. m. a. Dovkonts sprache erregt misstrauen; 
daß er doch einiges gradezu erfunden habe, ist wol sicher, z. b. das 
suffix — sina zur bildung von abstracta; er hat warscheinlich auch 
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Aber nicht nur die beiden hauptdialekte, preussisch- 
und russisch-litauisch, sondern auch die dialekte der einzel- 
nen gegenden schwanken zwischen einander in bezug auf 
iren gehalt an slavismen. doch dise seite unserer frage er- 
schöpfend zu behandeln, wird dann erst möglich sein, wenn 
wir eine vollständige darlegung der lexikalischen verschieden- 
heiten einzelner dialekte besitzen werden; für jezt mögen ein 
paar belege, aus Nesselmann herstammend, genügen. so fin- 
den wir das aus dem slav. entlente pöeskos sand neben lit. 
smilts sand, welches, früher wol allgemein im gebrauch, 
heute nur noch nördlich vom Memelstrome vorkommt; das 
entlente (?) sódžiei russ neben lit, paišač pëša puisinas, noch 
erhalten um Ragnit, am Haff und bei Kraupisken; wärend 
Suka heuhaufen noch bei Prökuls gebräuchlich ist, finden 
wir dafür anderswo das entlente stirta oder stirtas, für lit. 
iylüs still kommt das entlente tykùs tykà u. s. w. immer 
mer auf; für lit. bèt aber wird das entlente ale heutzutage 
häufiger gebraucht u. s. f, 

So vil mag darüber gesagt sein, wie weit wir den ein- 
fluss des slavischen auf das litauische anzunemen haben; wir 
wollen nun die frage besprechen, welche slavischen dialekte 
im besondern es waren, die den litauischen sprachschalz 
slavisirten und in einem wie hohen grade ein jeder von 
inen dabei mitwirkte. 

Wie es einleuchtet, müssen die Litauer am meisten von 


lettisch gekant, und daher z. b. daba art weise charakter = lett. daba, 
manta arba piningas = lett. manta, mala land landschaft = lett. mala, 
lietas gross = lett. leels u.a. m, (auch sonst kommen im lit. vereinzelt 
lettische wörter vor, z. b. zenis ein siebenjäriger junge = lett. zens, 
launagas palaunage vesperbrot = l. launags palaunags, knypa erwach- 
senes mädchen, = l. knipe, zvenas schwer = l. zvens zvins schwerfällig, 
zedas tragbalken = zedini stäbe im zaun, dziedzarei „drüse am halse“ 
G. — dzédzeris „drüse, mandel am halse“ Ulm. cwinitis sich juken, 
schubben memel. OG. — suinites sich schuppen, was besonders beim 
memelischen nicht auffallen darf, da da das lettische sprachgebiet sich 
auf der kurischen nerung so eng mit dem lit. berürt). 


dem slavischen stamme entlent haben, mit welchem sie in 
der innigsten und dauerndsten verbindung gestanden haben!?), 
diß ist der inen unmittelbar anwonende stamm der weiss- 
russen, 1%) das weissrussische kommt in erster linie in þe- 


13) man dürfte wol vermuten, daß bei der jarhunderte langen be- 
rürung von Russen und Litauern auch einige litauische wörter in den 
russischen wortschatz eingedrungen wären; ich vermute diesbei folgen- 
den: grossr., kleinr. jantar’ bernstein ist entlent aus dem lit. gentäras 
(auch jentäras und gintäras); bernstein nämlich, wofür in anderen 
slavinen: polnisch kleinruss. u. s. w, der german. burstyn gebräuchlich 
ist, war der geschätzteste artikel, den Litauen russischen handelskara- 
wanen darbot, darum haben schon Jaroševič l. l. und auch Miklosi& 
fremdwörter p. 93 entlenung für jantar’ statuirt; grossr, litavrü aus 
lit. fietauras trommel (das lit. wort füren Kraßevski u. a. an; litavrü 
ist mir aus andern slavinen unbekannt, nur poln. veraltet Zitaury, was 
dann ebenfalls entlent wäre); grossr. kleinr, djakto abgabe tribut ist 
entlent aus lit. dukle abgabe (Y déi geben, suffix klja-, dem slav. ist 
bekantlich dises suffix in diser form fremd), djakto, in poln. quellen 
dziakto, ist heutzutage völlig unbekant, es komt aber in den litauisch- 
russischen urkunden u. a. oft vor, erhalten hat es sich noch im weiss- 
russ. [Nosovit p. 134: diakto: izvestmaja podati chlebomü; redko 
upotrebl.] 

19) in der vor, anm. konten wir nur drei sichere wörter erwänen, 
die das gemein-russische aus dem lit. entlent hat, desto mer hat, wie 
zu erwarten war, das weissruss, ellen), bei einer eingehenden prüfung 
des Nosovitschen wörterbuchs fielen mir folgende auf: 

wr. doilid zimmermann „selten gebr,“ Nos.—lit, dailyda „der künstler. 
besonders der baumeister, zimmermann.“ Nessl, ef. lit. dailė kunst 
dailauti zusammenfügen ratadailis wagner. 

wr. ravgönja art ungesäuerten teiges — lit. rdugas sauerteig. raugine 
sauerteigtopf. 

wr. týčka tyčkóm týčma zum trotz, zur qual, belästigend — lit. tyčiá 
tyčiomis zum possen, tyčia trotz, týčiojimaş mutwille. 

wr. rúpić beunruhigen, rúplivyj rüpota rüpotlivyj sorgend — lit. rupüs 
besorgt, rüpestis besorgniss, rúpinti sorgen, mán růp' mir ligt 
am herzen = wr, tobê rupié skazać dir ligt am herzen es zu 


sagen. 
wr, vilič betrügen, irrefüren und irregehen: skazav da igviliv er hat's 
gesagt und doch betrogen, velid dusoju, kudy ty viljiš wohin weichst 
du ab, zwilnuv kona lenkte das pferd ab, (z)viljovođźić irre füren 
viljad zu täuschen suchen: viljaj ne viljaj u. s. w. — lit. vylius 
betrug täuschung, viliöti täuschen verfüren. 
bei folgenden wörtern weiss ich nicht anzugeben, wer entlent bat: 


a Qj as 


tracht bei entlenungen, in zweiter kleinrussisch und polnisch. 


mit 


Kleinrussen haben sich die Litauer vilfach berürt, so 


durch ire eroberungen in den kleinrussischen gebiten, wie 
Volhynien, Podolien u. s. w., dann durch ire langdauernden 
verbindungen mit Kiev, da dessen leranstalten noch im xvii. 


und 


xviii. jarhundert gern von Litauern besucht wurden. 


bedeutender ist der einfluss, den Polen ausübte, haben sich 
ja doch zuerst der litauische adel, dann die litauischen städter 
vollständig polonisirt. grossrussisch hat bisher auf litauisch 


nie direkt eingewirkt;?%) erst heute beginnen in folge der 

wr. sliven art blinder drachen — lit. slibinas bei Syrvid punktai sakimu 
p. 210: smaku aba slibinu tulžis, schwer ist davon zu trennen 
Dovkont’s: slykunas arba smakas G. 

wr. sviron, gt. svirna schlafkammer, svirönok svironny) — Zemait. 
svirnus und svirna kammer schlafkammer. 

wr. dorob doröbka korb u. s. w. — lit. darbis durbis holer baum 
Mikuckij, hierher auch drävis dr&vis wilder bienenstock (der 
ja in holen bäumen seinen platz hat) dreveti aulus honig aus- 
nemen? woher denn auch drevieti rauben plündern Dovk.? 

wr. kankata zudringlich bittender, kankanne das in den oren jmd. 


es ein irrtum war, lit. lenwörtern die entsprechenden grossrussischen 


ligen, (za) káńkać lärmen plärren — lit. kankalas glocke, kankles 
lit. zither, V kan tönen? lit. rimstú ruhe — daraus wr. rimšču 
ruhe harre aus, vgl. die redensarten: zrimscu jesce trochu, zrimsci 
jesce choć hodzinu, obrimscim tul, pokul dozdz projdzec. — lil. 
dulis alter abgelebter mann, dulenti wie ein solcher gehen, dulineti 
träge einhergehen, vgl. auch dulys faules holz — wr. odutovatyj 
nach Mikucki. — lit. dirse roggentrespe — wr. hirsa getraide- 
unkraut, hirsovataja pšenica wobei merfach sich schwer entschei- 
den lässt, auf wessen seite die entlenung fällt; hängt auf diese 
weise auch wr. svanka schwägerin mit lit. svaïnė dass. zusammen? 
und mereres andere unsichere der art. beruhte das in weisst. 
baksta maksta (für sonstiges bašta mašta) auf der bekanten 
lit. eigentümlichkeit des keinschubes vor s š, oder ist diser 
keinschub erst auf weissruss. boden vorgegangen? es kennen 
ja vereinzelt auch andere slavinen einen solchen keinschub, z. b. 
grr. skvoren aber weissr. švóren, siebenbürg. bulgar. jeskle te 
für ein gemein slav. jasli, neubulg. jesli (katech. 17, 18 ed Miklos.) 
sklizek ungar. sloven. fürt Miklos. i. p. 259 neben slizek an u. a. m.; 
übrigens gibt Zakrevskij baksta anch als klruss. an. 

20) der ganze gang dieser untersuchung zeigt, wie ich glaube, daß 
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veränderten politischen lage grossrussische wörter in das li- | 
tauische einzudringen, nachdem einige schon früher durch 1 
Syrvid in die litauischen wörterbücher eingang gefunden 
hatten. 

Ich will hier einige lautliche kriterien anfüren, mittelst 
deren man nachweisen kann, ob das betreffende lit. wort 
aus dem polnischen oder aus dem weiss-, resp. kleinrussi- 
schen entlent ist. 

Lit. iškalà schule, izbönas krug, iSkada schaden, iSdroditi 
verraten u. a. weisen gegenüber poln. skola zban skoda 
zdradgic darauf hin, daß sie nur aus dem weiss- oder klein- 
russischen entlent sind, hier entscheidet der dem poln. fremde 
i-vorschlag 21). e ] 

Ebenso ist das e der lit. wörter: döesas zeit, derai zauber, / 
¿ermas schwarz, Zertas spass Zertavoti u. s. w. gegenüber dem 


an die seite zu setzen; freilich sind die grossr. wörter mit den entspre- 
chenden weiss- oder kleinrussischen öfters identisch, so daß durch dise 
verwechslung die sache selbst manchmal gar nicht gefärdet war. 
- 21) über den vokalvorschlag im lit. wird unten ausfürlicher ge- 
handelt werden, hier will ich nur den weiss- und kleinrussischen ö-vor- 
schlag belegen, cf. wr. izrada verrat — p. zdrada ilgać lügen — p. tgace 
ilknúć schlucken — p. tyknac, "nd — p. Ignacd anlenen, irvać reissen — 
1 p. rvać, ira rost — p. rdza, üräisce roggenfeld — p. räysko (bei Kol- 
berg viii p. 320); klr. vgl. izrada izradyty, izbtyzaty — p. zbližać nähern 
izvol izvompüty — p. zvatpie verzweifeln, izvudyty erlernen, izhynuty — 
p. zginąć umkommen, tkly neben klyki geschrei, ¿k neben k ku zu, id e 
neben d do hin, imta oder imhta — p. mgła nebel, imtystyj — p. mglisty | 
nebelig, irżaty — p: ržáeć wihern, iskaljaty — p. skalać besudeln, i 
iskvapnyj — p. skvapny flink, ispilnyk — p. spólnik teilnemer, ischödei — | 
p. schodky stufen, imchovyj (Zaleski, Pieśni ludu galicyjskiego p. 27) — l 
f 
l 
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p. mehovy moosig, ispravnyj — p. spravny gewant, iver’ (bei Vagilevit 
Gramatyka języka matoruskiego v Galicji Lvöv 1845) — p. viór, imeyty 
rozimčaty (Ukraiński prykazky ete. von Nomys, nr. 9301) tragen, fort- 
tragen, gegen mčaty tragen mčatka u. s. f., ilvovskij lembergisch v. Lviv 
Lemberg, p. Lvóv ; ispoviď’ beichte — p. spoviedź, ispas erlösung — p. spas, 
ircy irčete sage sagt v. d. V rek, išov für šov gieng, daher pojšov gieng weg, 
da ichodyt (Kuliš Zapiski ii), u.s. f. (vgl. noch dazu Piskunov’s Slovńica 
jugovoruskoj abo ukrainskoj movy, Odessa 1873, unter d. buchstab. i, š); 
vgl. serb. Jzmirna-Smyrna Vuk kovčežić p.40 (1849) und unten anm. 33. I 


poln. o in ¿as čary darny žart Zartovad u. s.w. entsprechend 
dem kleinr. e von des dernyj Ser Sepka u.s. f. (ef. Jakov Ho- 
lovackij Rozprava o jazydi južnoruskim i jeho naricjach, Lviv 
1849 in den vergleichenden tabellen und Miklos. i p. 341) 22). 

Lit. kv in den wörtern kvaldavoti fälschen, kvarbas farbe, 
kvarmas form, kvartuna fortuna, kvartugas schürze, parakırja 
parochei u. a. m. gegenüber poln. f in fatšovać farba forma 
fortuna fartuch parafja u. a. m. können beweisen, daß dise 
wörter aus dem weiss- oder kleinruss. entlent sind, in denen 
sie ebenfalls chvarba chvals parachvija u. s. w. lauten 23). 


22) dises merkmal ist nicht mer ein ganz gültiges kriterium, denn 
1. bietet das poln. selbst dialektisch ebenfalls e, z. b. kujavisch Zerf 
gefrässig, zdreda verrat, jeřmo joch u. s. w. (s. Kolberg iv p. 268) 2. kann 
das e der oben angefürten lit. wörter erst auf litauischem boden durch 
die e-färbung des r bedingt sein, worüber mer s. u. 3. bietet endlich 
das lit. mancherlei nebenformen, z. b. neben dernas dernylas — ¿armas 
carnylas, ebenso cartas neben dertablake, Zartas neben Zertas u. s. w. 

28) es ist bekant, daß im klruss., dem sich hierin das weissruss. 
anschliesst, durch eine vergröberung des ‚hauches ursprüngliches f zu 
chv wird, z. b. chuylosof — p. filozof, chwortka — p. furtka pforte, 
chvarba — p. farba, Chved'ko für Fed’ko aus Fedor = Theodor, chvyha — 
p. figa feige, chvasola — p. fasola bonen, parachvija — p. parochja 
parochei, chvjatkovyj — p. fjatkovy von veilchen, chvals — p. fats falsch, 
Chveńa kosename aus Theodosia, chvert, name des buchstaben f (alt 
fritü) bei Kvitka, chvest a, d. deutschen fest, chvuha — p. fuga u. s. w., 
vgl. serb. chvar gegenüber dem lat, faria bei Mikl. i 331 und poln. 
dial, chvestunek festoung, rachfat rafael, chvüjatek veilchen, chvigiel -— 
p. figiel spass, Kolberg iv p. 284, ochfiara ochfiarovad -— p. ofiara 
opfer, ochficer offizier ib. viii p. 314, parachfia — p.parafja ix p. 200, 
über das weissruss. s. Nosov. p. 673 anm.: „podti vo vscchü slovachü 
bukva f belorusskimi prostoljudinami proiznositsja kak cho der um- 
gekerte vorgang, ursprüngliches chv durch hauchentzihung zu blossem 
f oder ch sinken zu lassen, ist gemäss der grundrichtung aller sprach- 
entwiklung, sich möglichst vil anstrengung zu ersparen, in den sla- 
vischen sprachen vil reicher belegbar, ich verweise nur auf Miklošič i 
p. 292 (neubulgar.) 331 (serb.) 365 (kleinruss.) 438 (tech.) 474 (poln.) 
und 511 (niedersorb.), und erinnere, daß er auch in andern sprachen 
vorkömt, z. b. in der german. grundform *wolfa für *volhva, fimf für 
*finhv, cf. K. Verner Kuhn’s zeitschr. xxiii p. 121, der auch lappisch feres 
aus altnord, verr, fales aus an. hvalr u.a. anfürt. 


Oft beweist uns die vom betreffenden polnischen worte 
stark abweichende gestalt eines lit. lenwortes entlenung aus 
dem weiss- oder kleinr.?*); manchmal endlich sind neben- 
einander zwei lit. lenwörter, von derselben bedeutung, aber 
etwas verschiedener form, das eine aus dem poln. das an- 
dere aus dem w. klr. entlent, so ist z. b. lit. Spodas degen 
aus p. Spada, aber špogas degen aus klr. špaha entlent, lit. 
sabatà samstag get auf poln. sobota, aber subatà daß. auf klr. 
subota, ebenso lit. cudas wunder auf poln. cud, aber dudas 
daß. auf klr. ¿ud zurück u. m. a. lit. irudyna gift vereinigt 
gleichsam in sich p. érucizna und klr. trutyna. 

Es drängt sich nun die frage auf, woran kann man 
überhaupt erkennen, ob ein in den genanten slavischen dia- 
lekten und im litauischen gleichmässig widerkerendes wort 
lituslavischen ursprunges oder entlent ist. da wir den grund- 
salz, jedes in beiden sprachstämmen nach laut und bedeu- 
tung sich vollkommen deckende wort ist entlent, was für an- 
dere sprachen wirklich geltung hat 291. abweisen müssen — 
die verwantschaft der litauer und slaven ist eine so innige, 
daß eine beträchtliche anzal von urverwanten worten, sich 
in laut akzent bedeutung vollkommen deckender, nachweis- 
bar ist — so können wir nur folgenden satz als leitenden 
aufstellen: sobald ein lit. wort lit. lautgesetzen widerspricht, 
ist es als entlent anzusehen. 

1. Dem litauischen lautsysteme sind die laute e ch f z 
fremd; komt nun in einem lit. worte einer von diesen lau- 
ten vor, so ist das betreffende wort entlent. 

24) so schliesst sich das lit. lenwort batas stiefel in seiner form 
enger an klr. bot, als an poln. but an, so randà randörius pächter enger 
an klr. randa randar’, als an pol. arenda arendar‘, lit. ¿uras trossknecht 
an klr. čura als an poln, gra, vargönai orgel an klr. vorhany als an 
p. organy, Nipras Dniepr an klr, Nipro als an p. Dniepr, u. s. f. 

25) zulezt von Prof. Hübschmann, Kuhn’s ztschr. xxiii p. 404: „man 
dürfte überhaupt als regel, wiewol nicht als gesetz aufstellen, daß jedes 
armenische wort, das mit dem entsprechenden persischen vollkommen 
übereinstimt, als lenwort anzusehen ist.“ 
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In diser allgemeinheit gilt diser satz nur von dem laute 
ch und f, betreffs c und z muss folgendes erwogen werden: 
e ist den litauern nicht vollkommen fremd, es komt be- 
sonders in onomatopoeen vor, cipti sucipti quiken, eyrulys 
lerche (N. bietet auch Zyrulöjs) ceiba zigen zugerufen, eikulis 
schnepfe, ewinitis jucken (warscheinlichst aus dem lettischen 
entlent, s. oben), eilba Fort. 106 = dilba zwitschern, dann 
in pueé nachteule Bd., pucokas kollerhan, spruee stöpsel, 
tacija grünes laub(!), kiucėé korb, kùcius kmüttel (Gaas prügel 
G.), (ancas neben ansas hans, gacpada neben gaspada her- 
berge, muckas neben maskas klein) u. s. f. über z sagt 
Schleicher (Comp. + 300) „Z ist, ausser der verbindung 2d = 
ursp. d (und dafür dialekt. auch z, z. b. ragnitisch barza 
lazà hüzbezalis = kùzbezdalis bovist Russ grauze ocher = 
grauzde von grauzdeti schwelen? für barzda bart, lazda ha- 
selstecken, kurisch veiget für veizdet sehen s. Lit. Gramm. 
p. 71) ein dem litauischen fremder laut, der sich nur in ent- 
lenten worten findet“. dagegen muss man bemerken, daß 
es merere litauische worte mit z gibt, bei denen entlenung 
noch nicht nachgewiesen werden konte, so amaga stich Bd. 
atezaiza flickwand Bd., biza zopf, bulzis robuster kerl (kann 
= buledis sein, weil es um Ragnit gebräuchlich sein soll), 
elza freudengeschrei elzoti, glezoti malen Bd., grevezoti her- 
stottern, gryzoti wackeln Qu., izdas schatz, ilauzinti beleren, 
kozas hochzeit, kuzelelis füllen (cf. kuisis füllen), kuzbezdalıs 
bovist, kuzjake jacke (?), navizorus eulenspiegel Bd., pavizus 
kegel Qu., savisorus fronvogt Bd., tauziti schwatzen, zaleierka 
salzfässchen Bd., trizubai ringelstechen, zebangai gespenst Bd., 
zebju singe falsch, zičeti sammen, zatagamis otag schnell, zat 
sich herumtreiben, ze abbetteln durch weinen G. u. m. a. 
wo 2 sonst vorkomt, ist das betreffende wort entweder ein 
lettisches (zenis zedas zvenas oben anm. 17) oder deutsches 
(s. oben im verz. unter reizind zaunyti) oder slavisches len- 


wort, oder endlich sind nebenformen da, mit ¿ für z (macğ- 
nikas und mazymikas ser klein, kùcius und kùzis knüttel), mit 
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s (plursiti und plurziti plaudern, syle und zyle meise, soma- 
tas und zomatas bole stakette), mit š (Syrus mist und nusizyroti 
sich verunreinigen) und mit ¿ (bröziju okulire und brezu 
schneide ein, pizlas und pizeroke säufer). 

2. „Nur in worten, die aus dem slavischen entlent sind, 


entspricht lit. Æ einem slav. ch = urspr. s“ (Schleicher 
Comp. * 300). 


Der litauer ersezt nämlich den im fremden laut ch des" 


slavischen durch £; wo nun das slav. ch (nach bekanter 
slav. neigung) auf altes s zurückget, ist dise entsprechung 
sicheres zeichen der entlenung, denn urspr. s bleibt im lit. 
unverändert, wird höchstens zu š; wenn dagegen das slav. 
ch direkt oder durch die mittelstufe s hin auf urspr. Æ zurück- 
get, kann dieses Kriterium nicht mer entscheiden, denn dann 
könnte ja das lit. Æ der unmittelbare fortsetzer des urspr. £ 
sein. doch diß weiter auszufüren, zu zeigen, wie Geitler’s 
versuch (Lit. Stud. p. 70) an disem salze Schleicher’s zu rüt- 
teln, misslungen ist, will ich für eine andere gelegenheit 
aufheben. 


3. Das ig. san erscheint in den lebenden slavinen (durch 
die mittelstufe si“ hindurch) als blosses s im wortanfang; 
wenn im lit. einer solchen s zusammensetzung ebenfalls blosses 
s entspricht, ist diß ein sicheres zeichen der entlenung; denn 
in echt lit. worten bleibt entweder san, z. b. sanpratavoti 
verstehen G. 107 sankalai querhölzer, sandora eintracht, 
samplata und samplacei dem ufer gleich santarve verabredung 
G. 113, oder wird zu sa su z.b. saluba ehe aus liebe sqspar& 
und susparà ecke, sqnosai auch Sqnosai schlacken, sýnarys und 
sannarys und sunaras glid, susmoga und sasmoga und sansmog& 
meerenge, Sidd besonders, sqslava gassenrinnen (Keleivis 
von 1875 nr. 37 p. 151) sąmonė besinnung, samisriut durch- 
einander, Kursat. Wtb. i p. 315 i h. v. (sumisriw. Keleiv. 
1875 nr. 30 p. 121, Nesselm. hat: samisai-samiskai samisrai 


und sumisrai p. 405) u. s. w. zu blossem s sinkt es aber wol 
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nie; es muss also z. b. smeitis tod (ab. sinrin) aus weisst. 
klruss. smer? entlent sein (,lit. müsste das Wort *sumärtis 
*samìrtis lauten“ Schleich. Lit. Gram. p. 168), ebenso ist 
smütyti betrüben (V mant, cf. ab. sümatiti vaoaoosır) u. m. a. 
entlent. 

4. Lit. y ist die denung von š; slav. y, das im klange 
ziemlich sich nähert, ist nie ein vertreter von altem o (mögen 


- wir uns nun ausdrücken „vertreter von urspr. w“ Schleich. 


Comp. * 117 oder „y ist immer eine verstärkung von 207 
Mikl. iii 2 p. 96 oder „y entstet aus &, aus @ + ¿ausa + nasal“ 
Leskien Declinat. etc. p. 16); decken sich nun in einem und 
demselben worte lit. und slav. z, so ist das wort sicher 
entlent. 


5. Die neigung des altbulg. neuslov. klruss. grossr. u. s. w., 
zwischen labiale und weichlaute ein weiches ¿ der leichtern 
aussprache wegen einzuschieben, ist dem lit. speziell (da- 
gegen kennt das lettische wol denselben lauteinschub) voll- 
kommen fremd; wenn wir nun doch ein solches unursprüng- 
liches / in einem lit. worte finden, so ist es sicheres zeichen 
der entlenung; bliädas schüssel z. b. kann nicht direkt aus 
altnord. biod (sonst müsste es bjudas lauten), sondern erst 
aus russ. bljudo entlent sein, ebenso karablius schiff arche 
nicht aus poln. korab, sondern aus russ. korabl’ u. =. f. 


6. Wenn im slav. durch vokalfärbung o zu ê wird 
(s. Mikl. i 14 und 225, Joh. Schmidt Vocal. ii p. 169, z. b. 
tröva neben trava gras, serb. kreve'— zg«ßarog u. a.), so nimmt 
das lit. in urverwanten worten meist keinen anteil an diser 
e-färbung und reflektirt sie durch ó = é, z. b. slav. rêpa 
rübe — lit. röpe “oanös räpa ruoba’, röka flass — lit. roke 
feiner regen Fick ii ? 640, %éko deckel — lit. voka, lett. väks; 
wo nun auch das lit. wort an dieser färbung teil nimt, ist 
es als entlent zu betrachten, z. b. virà glaube aus weissr. 
vera, striel& geschoss pfeil aus wr. str? la; cf. dagegen ahd. 
wära und sträla. 


7. Zumeist hat das lit., wenigstens dialektisch, ursprüng- 
lichen vocal -+ nasal erhalten; wenn nun im gegensatze zu 
altbulg. polab. und poln. ein lit. wort für vocal + nasal ein 
u oder é, ë, jë bietet, so ist dises wort als aus dem russischen 
entlent anzusehen, denn die russischen sprachen ersetzen be- 
kantlich altes œ durch w, e durch ja, so ist z. b. lit. sädas 
gericht gegenüber p. sad aus russ. sud, sküpas — p. skapy 
aus russ. skupy), ürddas — p. urząd aus russ. wrjad u. s. w. 
entlent. leider ist dises kriterium nur allzu unsicher, be- 
sonders seit Joh. Schmidt (Vocalismus i.) gezeigt hat, wie vil- 
fachem wandel vocal + nasal auch im lit. unterligen, cf. 
Vocal. i. p. 174: „zwar gibt es genug fälle wo ein lit. & fak- 
tisch einem alten on am im wurzelinlaut entspricht, sie schei- 
nen aber sonst sämtlich auf rechnung des russ. gesezt wer- 
den zu müssen‘; öflers ist auch das lit. wort trotz des er- 
haltenen vocals + nasal als aus dem poln. entlent anzusehen, 
so ist diß sicherlich der fall, bei gansorus tančyti Tencugas 
majentnastis vengras ventaras zarandynos u. v. a. 2°). 


8. Die worte bažnýčė kirche, nübaznas fromm, tüzytis 
sich grämen, Zelavöti Zelek beklagen, leider!, Zentas schwi- 
gerson, Zenitis freien, Zyvatas leib, Zyviti ernären, Zyvnastis 
narung, Zivylas element Bd. u. a. verrät ir Z als entlente, 
wären sie echt lit., so müssten sie wegen gailéti bedauern, 
gentis verschwägerter, gyvatà leben u. s. w. mit g und nicht 
mit Z anlauten. doch auch dises kriterium ist nicht ent- 
schieden zuverlässig, villeicht werde ich anderswo gelegenheit 
haben zu zeigen, daß auch in echt lit. worten Z neben g 
vorkomt. 


9. Ob der accent irgend ein sicheres merkmal der ent- 
lenung darbietet, darüber liessen mich meine quellen in stich; 


20) so beweist die lautliche form von lit. rwñbas saum nichts gegen 
die anname der entlenung aus poln. rab, denn das vollkommen änliche 


runditi ist gewiss aus p. #adi¿ entlent. 


freilich muss man berüksichtigen, daß meine hauptquellen, 
Nesselmann, Geitler und Zemaitische schriften die betonung 
entweder gar nicht oder höchst unzuverlässig bezeichnen. 
im allgemeinen dürfte wol zugegeben werden, daß der accent 
der lenwörter im litauischen mit der betonung derselben in 
den sprachen, die quelle der entlenung waren, übereinstimt; 
bei der beweglichkeit des lit. accentes konte diß ja leicht 
erreicht werden. ich will hier nur ein paar beispile des 
schwankens in diser hinsicht anfüren: wärend die urlitaui- 
schen bildungen klastörius betrüger, sapnörius träumer u. a. 
das o des suffixes betonen, betonen die entlenten Sporius schif- 
fer, Sinkorius wirt, kükorius koch, drükorius drucker, l&korius 
arzt, cičcorius kaiser, cùkorius zucker die stamımsilbe (weil sie 
offenbar aus solchen sprachen entlent sind, die dise beton- 
ung anwenden, das deutsche: schifter, und poln. synkarz 
kücharz drükarz lekarz cesarz cùkier nach dem bekanten 
einförmigen accentgesetze des poln.), dagegen die ebenfalls 
entlenten gaspadorius wirt, stiklörius glaser das suffix-o, weil 
sie aus wr. hospodár’ russ. steklar’ nicht aus poln. gospddarz 
sklaf entlent sind. baznyee kirche ist nach poln. boznica 
betont, dagegen heisst es: smalinyčà teerpaudel, stiklinyda 
glashütte, paraknyda pulverhorn, skarbnyca schatzhaus (wr. 
skarbnica), temnyca gelängniss (wr. poln. ćemníca), warschein- 
lich nach der analogie von echt lit. wörtern wie aviny&a 
schäferei, Zibny&a leuchte. tuřgus markt betont die stamm- 
silbe, gemäss der slav. form dises wortes im gegensatze zu 
urlit. dangàs himmel, medàs met u. s. w., aber z. b. klebonija 
pfarrei ist betont wie urlit. lapija laub, Zarıja glükolen, ge- 
genüber poln. (mazur.) klebanja wr. plebanija. entlentes kri- 
vúlė (wr. krivilja) krummstab unterscheidet sich vom unlit. 
drebule espe, degutas (russ. dehöt’) bivkenter vom urlit. riëšutas 
nuss, pagonkà (wr. pohánka) heidin, padonkà (wr. poddanka) 
leibeigene, untertanin, burka bäuerin von unlit. draügalka 
gefärtin kaimgnke nachbarin, dagegen unterscheiden sich gar 


nicht in der belonung entlentes stönas stand, pönas herr, 
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padönas umtertan von urlit. kdlnas berg, säpnas traum, pelnas 
verdienst, bernas knecht, ebensowenig entlentes masnd (so 
Schleicher, Nessl. mášna) beutel von urlit. Salna& reif, dama 
gesang, entl. gaspadıne (wr.ihospodgna) wirtin von urlit. dugninė 
bodenbrett margine, entl. kröslas stul von url. Zaislas spiel, 
krislas brocken, siúlas zwirn u. s. w. 

10. Auch die suffixa geben nur in wenigen fällen siche- 
chfescjan christ, mieščan städter entlent, weil es kein lit. suffix 
jJonja gibt, unter dessen voraussetzung die ableitung diser 
nomina aus lit. krikštas miöstas stadt erklärlich wäre; so sind 
die worte parapijönas zur parochei gehöriger Setönas satan, 
vargonai orgeln, Samaritöonas Rymijonas mit sammt dem 
suffixe aus den betreffenden slav. wörtern entlent, ebenso 
žegnõnė segnen, korõné und koravöne strafen aus poln. Zegnanie 
karamie u. s. w.; ebenfalls slavisch ist das suff. ba-, in svodba 
hochzeit, tužbà gram, Sluzba dienst u. a., wr. túžba služba u. s. w. 
(ist "das suffix in garb® ere u. a. urlit.? oder sind alle lit. 
suffixe mit dem element b als unursprünglich, unter slavischem 
einfluss entstanden anzusehen? sie hätten dann die alten 
v-suffixe — vom pronominalstamm ava — verdrängt, nur 
das ostlitauische hätte die alte form erhalten ? cf. Jusk. p. 36); 
unursprünglich ist auch das zur bildung von adiectiven ver- 
wante sekundärsuffix »a-, die hierher gehörigen adiective: 
biednas arm, midrnas mässig, difvnas wunderbar, vdlnas frei, 
viernas treu u.a. sind entlent. (vgl. anhang i). 


11. Sicheres zeichen der entlenung ist es, wenn das be- 
treffende lit. wort sich als zusammengesezt mit einer unlit. 
präposition erweist; so muss raspustas übermut, raspustinin- 
kas u.s. w. entlent sein aus poln. rozpusta, weil dises wort 
aus der im lit. nicht erscheinenden praeposition roz und LH pus 
zusammengesezt ist, ebenso padvaiskas scherge aus poln. pod- 
vojski, das lit. kent keine praep. pod pad, ebenso rasoda die 
jungen kolpflanzen aus wr. rosada (aus praep. roz und sad, 
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grr. rozsada) u. m. a.; dasselbe gilt von lit. zusammensetzungen 
mit den unlit. praeposit. za bez und do. 

12. Sobald ein wort nur dem lit. und slav. gemeinsam 
ist, nicht auch aus dem lettischen oder allpreuss. belegbar 
ist, taucht der verdacht einer entlenung auf, ebenso wenn 
umgekert ein wort nur im lett. oder altpreuss. und slav. vor- 
komt; widerum werden andere wörter, trotzdem sie in allen 
drei baltischen mundarten gleichmässig vorkommen, in be- 
sondern fällen als entlent zu betrachten sein. 

Wo uns aber, wie oft, die lautgesetze des litauischen im 
stiche lassen, ist es die kulturgeschichte, die den beweis der 
entlenung liefert. da wir wissen, daß z. b. tyvun krivulja 
kupalo u. s. w. slavisches gut sind, daß z. b. hetman lavnik 
komornik klučnik podkomory stolnik starosta vojski podvojski 
vojevoda vájt šlachta Slachcianka župan u. s. w. auf polnischem 
boden erwachsene ämter und standesunterschiede bezeichnen, 
sind wir gezwungen, die entsprechenden lit. wörter tivumas 
krivūlė kupole etmonas lovininkas kamárninkas klučininkas 
pakamore stalininkas storastas vaiskas padvaiskis vaivađas 
vaitas slektas slekeianka Zupone u.s.w. als entlent zu betrachten. 
ausser disen benennungen gesellschaftlicher unterschiede, zu 
denen noch burlokas kazakas bajoras pönas padönas und eine 
menge anderer gehören, sind besonders namen von kleidungs- 
gegenständen, gerätschaften u. s. w. unter den lit. lenwörtern 
vertreten; ganz richtig bemerkt Juskevi@ (p. 6): Letwei is 
sianu jau gadiniu sueje 1 pažintes su savo susedais, o kitüse 
pakraščiůse ir sumišę su jeis, rado pas ju daug giaru ir sau 
naudinguju daiktu, kurius netrukus sau ir apsisavino, bet 
nežinodami kokius jems naujus lötwiskus vardus įdůti, uslaike 
tus pačius, kureis anë vadinos sviatimoje kalboje. ebenso 
verhält es sich mit den namen ser viler kulturpflanzen, für 
einzelne haben wir bestimte historische notizen, so muss 
z. b. lit. grokai buchweizen aus mazur. gryka entlent sein; 
dise getreideart nämlich ist ser spät in Litauen bekant ge- 
worden, weder das erste noch das zweite statut erwänen irer, 
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erst im inventar des königs Sigismund August findet man 
eine andeutung. um noch ein beispiel anzufüren, liefern uns 
einen direkten beweis für die entlenung von kürpe und so- 
pägas folgende verse des Donaleitis (iii 774 sqq. ed, Schleich.): 

ak kür dingot jüs letiwiskos gadymeles, 

kaip dar Prüsai vokiskai kalböt nemok£jo 

ir nà kürpiu nà sopágu dar nepažino, 

bet vyžàs kæp búrams retk nešiódami gýrės. 
in den meisten diser fälle reicht die blosse nebeneinander- 
stellung der betreffenden wörter hin, um die entlenung offen- 
bar zu machen. 

Zum schluss wollen wir noch ausfüren, wie das litauische 
die lautliche form seiner lenwörter umgestaltet, und zwar 
werden wir zuerst zeigen, wie es die seinem eigenen laut- 
system fremden slavischen laute widergibt. 

Dem litauischen lautsystem sind die slavischen laute 
c f h ch z beinahe völlig fremd ?”). wenn nun in einem sla- 
vischen lenworte einer von diesen lauten erscheint, so ver- 
färt das lit. folgendermassen : 

1. c wird beihalten, cf. im verz. ceeelë césorius cêèlas 
cèlus cëta cëtas cibukas cibulis cigonas cimbalas cinamonas cit 
cytryna cnatas cnatlivas cudas, 

oder es wird widergegeben durch č: ¿¿las ¿ëmë ččpčus 
ččplyčia četulė čižma Eypulas Eupoti koćčti mačiti varčugas, 

durch š: švičiti, 

durch Z: twiċčiti R. MS, 

durch s: sviklas (vgl. wr. smok und cmok drache). 

c für € liegt vor in: Smocnas (für *smočnas, gewissermassen 
ein umspringen der vergröberten aussprache, oder unter dem 
einfluss von nhd. schmack- ?), 

für s in: cëcorius bucilas lockà locnas nüperckas zowcekas. 


27) über e und z s. 0.; fund ch werden noch im text erwänt, % ist voll- 
kommen fremd, wo es dialektisch (z. b. hata = wà Syrv.) vorgesezi wird, 
ist es gleichsam vergröberung des spiritus lenis; über lit. vorschlag von 
h vor deutschen wörtern s. Kuršat gramm. $. 67. 
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2. f, welches der lituslavischen grundsprache fremd war, 
lernt der Litauer erst heute deutschem munde nachzusprechen 
und freilene feleris festunga felüti u. s. w. bürgern sich im- 
mer mer ein. sonst wird es gemeiniglich durch p widerge- 
geben (ebenso im neuslov., serbisch., kleinruss., poln., čech., 
nidersorb.), z. b.: apera kardupelis parapija pelderus peran- 
kas piglorius pwrmonas pijulke plecka plekai turpas brijumpas 
tropiti tropnas; manchmal durch b (ebenso neuslov., poln., 
čech., grossruss.; vgl. auch serb. v für f), z.b. blekai und 
in den germanismen bösas fass, brisas frisch buterouti úbas. 

Lit. kv für fremdes f ist nicht auf lit. boden selbst entstan- 
den, sondern es ist diß die widergabe von wr. klr. chv, s. u. 

3. h wird .durchgehends durch g widergegeben: agurkas 
bagdtas bagotyrus bognas botägas buklogas blogas degütas gaväti 
cerga gesyti goveda goniti groziti gromata gubiti kaderga knyga 
plugas sapogai volocuga žemčugas u. s. W. 

es fällt ab oder aus: adyne adnas alasas ambiti arelka 
erbas etmonas ermideris puinolas pulokas uditi udóti (ebenso 
in den germanismen äkas hacken, äkselis häksel). 


4. Der tonlose gutturale spirant ch ist dem Litauer und 
Letten, ebenso wie z. b. dem Serben, vollkommen fremd. 
wärend nun die ältesten schriftlichen denkmäler und die 
ganze Zemaitische literatur in lenwörtern ch beibehalten (vgl. 
duchas duchavnas dachadas achatlivas u. s. w.) wird es in der 
volkssprache und in der preussischen schriftsprache durch- 
gehends durch die gutturale tenuis k, ebenso wie den tönen- 
den gutturalen spiranten / die gutturale media g, vertritt, 
widergegeben °), vgl. ak cibukas £erepakas dakadas dukas 
dukaunas griekas jerka juka kalupa kamantai kardinkas kau- 
liti kavoti kavone pakawoti keza kikioti kylikas kytras paklepti 
klapas klepas krykstauti krinas kudas kükne kükarka kükorius 


2b) ebenso wird ja, um nur dies eine beispiel anzufüren, ch serb. 
dialekt. zu E (vgl. Vuk, Poslovice Cetinja 1836, p. xii); über poln. E für 
deutsches ch in lenwörtern s. Malinovski, Beiträge vi p. 278. 
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kurtas kvola kvorta lapukas wakas moceka pakadas. pan¿oeka 
parakas patëka perkadas rokoti rokmonas ` rokuba rokunda 
skabe skamarakas strokas Slektas tyka tykas vykadas vitrakas 
zokadas u. a. 

Bekantlich nistet sich wegen der bedeutenden artikula- 
tionskraft, die ein vorderes gutturales % (vgl. Sievers Grz. d. 
lautphys. p. 61) erfordert, leicht hinter im ein labialer oder 
palataler spirant ein; nach % für ch hat sich, wofern ich 
richtig sehe, ein parasitisches v in akvata und pakvocus ent- 
faltet. 

5. Inwiefern ein tönender zischlaut z dem litauischen 
lautsystem bekant ist, haben wir oben s. 28 auseinander- 
gesetzt. in lenwörtern wird er beibehalten äbazas äbrozas 
arkuzas azdaba aznyčė bloznas kozelka kozomis kozelnyčė koz- 
nadejas küzäbas rezvas zadütkas zakristija zalaga zalatorius 
apzalatiti zal&cavoti zaleta zarameynos zilgorius ziegorininkas 
zerkolas zevauti atzevauti zokadas zokänas zokrajus zopöstas 
zövada zoveska zübas zupelnas zbönas zdrajauti zdroda zdroditi 
zladejus znaiminti apznaiminti znociti zmokas zvänas zvani- 
ninkas zvänyti pazvänyti pazvelyti u. s. w. 

Indem die zungenartikulation des z etwas weiter rück- 
wärts verlegt wird, entstet Z in ãbažas arkužas kožniti Slwize 
Zogas Zakönas apmozoti u. a. 

Durch entziehung des stimmtones wird z zu s in: arku- 
sas bisunas grasinti nuprosnas pisa rösvas snakas sorakas? 
usinyc£. 

Durch den umgekerten vorgang stet z neben berechtig- 
terem ¿ in zekas neben Zekas, Zurdau und z., zovauti und 2. 
Ziopljs und z., Zvaqu und Z. zalnierius neben Zaln., zëglas neben 
2.? ziloti und žil., zilvitis und Z, neben s in zalvxja neben 
salvija, zaksas und saksas, neben ¢ in zukarinis (oder ist diß 
nur der deutschen orthographie angepasst worden ?). 

Es bleiben uns noch die sonstigen veränderungen, die 


lenwörter im litauischen zu erfaren haben, zu besprechen 
und wir beginnen naturgemäss mit der betrachtung der vokale. 
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Auf den ersten blick wirkt folgende tatsache befremdend: 
weissruss., klruss. und poln. o entspricht lit. a, und umge- 


kert, für ir æ sezt der Litauer o; z. b. wr. zákon = lit. zo- 
känas gesetz, wr. obrdg = lit. äbrozas bild. aber nichts 


natürlicher als dise angebliche veränderung, die nur durch 
die unbeholfene schrift fixirt schroff dastet, wärend im leben- 
digen gebrauch von einer solchen veränderung wenig zu 
merken ist. weissrussisches unbetontes o ist nämlich immer 
das kurze o° oder o der physiologen, zu dessen widergabe 
das stets lange o des litauers vollkommen ungeeignet wäre; 
wie nun der litauer selbst tonlos gewordenes o in urlitaui- 
schen stamm- und suffixsilben zu o verkürzt, so muss er 

auch hier zu @ greifen, um den weissrussischen vocal an- 

nähernd genau widergeben zu können 25). aber im wr. zakan 
f sind die beiden « nicht völlig gleichwertig; das betonte a 
| muss in etwas von dem unbetonten o verschieden sein, und 
| es muss, da der Weissrusse ebensogut wie der Kleinrusse, 
N Grossrusse und Pole den unterschied zwischen länge und kürze 
des vokals verloren hat, diser unterschied, weil nicht in der 
| zeitdauer, also in der färbung des vokals hervortreten. wä- 
rend das unbetonte und kurze « das « von Brücke, Lepsius 
und Sievers ist, ist das betonte und lange a das gedente 0? oder 
o* derselben 2). für die widergabe dises gedenten o hatte nun 


| 


28) wje « änlich slavisches o überhaupt ist, beweist der umstand, 
daß schon im altbulg. „in entlenten wörtern das ursprüngliche a 
| häufig durch o vertreten wird“ (Mikl. i p. 13) z. b. sotona — sarawvëç, 
poroda — paradisus, poganü — paganus, polata — palatium, lazori — 
lazarus, kostelü — castellum, ocitu — acetum, olütart — altare, golija — 
yalkta U.S.W. 

Í Sb) es ist ja bekant, daß das polnische noch im 15, jarhundert 
lange vokale hatte, Jac. Parkoš in seinem libellus de orthographia polo- 
nica 1440 unterscheidet «e oe und aa ee oo eg, früzeitig (spuren davon 
weist Baudouin o drevne polskom jazykê $. 87 schon aus dem 14, jar- 
hundert nach) beeinflusst die vokaldauer auch die vokalart und á nähert 
sich einem ¿° bis der längeunterschied im 16. jarhundert völlig schwindet 

und ein a° früheres d vertritt. dises a° wurde in der schriftsprache d 

bezeichnet (seit Seklucjan 1551). doch bald begann auch diser quali- 
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der litauer sein o, welches immer lang, immer auf o zurück- 
get, also ebenfalls = Gr ist. so musste aus poln. pan ma- 
zur u. s. W., gesprochen po'nas mo°zur, lit. põnas mozuras 
werden. ich widerhole also noch einmal, nur schriftlich 
fixirt befremdet dise umgestaltung, in welcher die slavischen 
lenwörter im litauischen erscheinen, in der lebendigen sprache 
reduzirt sich der unterschied auf ein minimum. 

Joh. Schmidt, der zuerst (vocal. ii) dise frage genauer 
erörtert hat, löst die vermeintliche schwierigkeit auf etwas 
anderem wege. er sagt p. 165 sqq.: „sprechen nicht eben 
die litauischen formen slavischer lenwörter gleichfalls für ur- 
sprüngliche länge des slav. æ? ist es warscheinlich, daß das 
lit, welchem kurzes und langes o zur widergabe der slav. 
worte mit æ zu gebote stand, beide unbenutzt gelassen und 
zu dem nie kurzen o gegriffen hätte, wenn zur zeit der ent- 
lenung dises slav. o nicht ebenfalls lang gewesen wäre? 
... . lautete also das slav. wort zdkon, so hatte der litauer 
zur widergabe des slavischen dem « damals 29) noch ser nahen 


tative unterschied zu schwinden und 1771 erschien das lezte polnische 
buch, welches zwischen a und á schied. (siehe darüber Malinovski 
krytyčná gramatyka języka polskiego p. 31); der versuch Malinovski’s, 
den unterschied zwischen dem „geschlossenen“ á und dem „offenen“ 
a in der schriftsprache durehzufüren dürfte wol vergeblich sein, obwol 
noch vile volksmundarten, wie das schlesische, grosspolnische, krakau- 
ische u. a. beide «a-laute streng scheiden. 

29) nicht nur „damals“, sondern auch heute noch lautet das wort 
weissruss. zakan. meine darstellung unterscheidet sich von der Joh. 
Schmidt'’s folgendermassen: J. Schmidt nimt an, zur zeit der entlenung 
sei das slavische a noch lang gewesen; der litauer nam diß á hinüber 
und erst dann begann jenes lautgesetz zu wirken, welches die lit. & zu 
o machte, diser anname widerstreitet, glaube ich, die chronologie. die 
entlenungen beginnen meist seit dem 13. und 14. jarhundert; sollte damals 
noch das russische (denn um dises handelt es sich zunächst, die ent- 
lenungen aus dem poln. sind der zal nach vil geringer) langes a gekant 
haben, oder sollte erst so spät, im 15. und 16. jarh. die lit. wandlung 
vor sich gegangen sein? meinem dafürhalten nach schwer glaublich 
ich gieng bei meiner darstellung von dem momente aus, welches noch 
heute, ebenso wie im 14. und 15. jarhunderte wirkt, von der färbung, 
nicht von der zeitdauer des vokals. 
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ö keinen andern laut als &, lituanisirte also das wort zu 
zäkänas. als dann die alten d zu ó getrübt wurden, und 
durch spätere meist von dem hochton erzeugte denungen 
neue d an stelle von ¿Z erstanden, gewann es die heutige 
gestalt zokänas.“ 

Die beispile dises „lautwandels“ hier anfüren zu wollen, 
wäre überflüssig, ire menge verbietet es. freilich muss ich 
hierbei gestehen, daß zalreiche ausnamen vorhanden sind, 
d. h. daß nebenformen die regelmässige lautentsprechung 
öfters nicht beachten. aber bei der unsicherheit unserer 
bisherigen überlieferung des litauischen wortschatzes ist, wie 
ich glauben möchte, darauf wenig gewicht zu legen, denn 
1. müssen wir immer gefasst sein, einfache schreibfeler vor 
uns zu haben, 2. beinahe alle unsere lexikographen, wie 
Syrvid Brodovski u. s. w. waren der polnischen schriftsprache 
mächtig und nach ir modelten sie merfach das litauische 
wort bewusst oder unbewusst um; 3. wirkliche dialektische 
schwankungen”müssen in einem gewissen grade auch ange- 
nommen werden. wissen wir ja doch, wie verschieden das 
nordlitauische dem südlitauischen gegenüber das o der stamm- 
und suffixsilben behandelt, s. Kursat $ 49 und 51. 

Das o oder « der lenwörter verschiebt sich in ein paar 
fällen zu ü, z. b. padünas (aber hochlit. padönas) zadütkas, 
nübaznas nüpertas müprösnas mümetas (bei Syrv. richtiger 
nometas und nametas), in allen erwänten fällen ist die ur- 
sache davon klar: volksetymologisch werden padünas und 
zadůtkas (poln. poddany zadatek) an die lit. form der då 
geben, nämlich dů (vgl. darüber Leskien Declination s. 56 
und 57), die übrigen an die lit. praeposition nů angelent. 
weniger klar ist die ursache in nigas („veraltet, heute all- 
gemein nógas“ N.) nüglas (Kuršat schreibt nöglas und nüglar), 
külas (daneben kölas) lütis, vgl. lümas aus dem deutschen 
lam, altlit. Ziba heute loba arbeit u. a. 

Durch eine änliche verschiebung wird slav. « o zu u: 
buklogas grumodas kulnierius kùlcius mürgas murolus nebura- 


kas rubokas slubnas (aber slabneti) stulpas brucoti hur gus u. a. 
wie man siet, meist vor oder nach r l; und es ist längst 
bekant, daß auch in vilen andern sprachen die liquidae 
dieselbe #-färbung bewirken (vgl. Joh. Schmidt Vocal. ii); 
vgl. lit. sabulinis neben sabalinis von zobel, abwras und 
abaras wirrgarn u.s. w.; besonders in lenwörtern findet auch 
vor andern konsonanten dise verdumpfung statt, z. b. lit. 
karuna krone, kulmidrius kuleris koller, dragünas dragoner u. a. 
entsprechend klruss. koruna kumir drahun kumanda (kom- 
mando) u. s. w. dise und änliche erscheinungen sind wol 
mit Sievers „auf ganz allmälige unbewusste verschiebung 
der zungenartikulationsverhältnisse“ zurückzufüren. dasselbe 
ist der fall, wenn für a a oder o erscheint, samniene neben 
sumniene, dobai goslus klonas kodelis krope rodelis u. a., 
ebenso bei o für e in molunas ropukas Sroga, bei + für o u 
in bienas? prič? Sisnakas triba u. a. man vgl. unter anderm 
den südlitauischen dialekt von Liudvinov (in der Fort. lieder- 
sammlung), wo o am wortende und vor m ü-artig lautet: 


darfjalju skumjalju = preusslit. darzelio skomelio; u am 
wortende lautet hier, auch im sog. hochlit. und Zemaitischen 
wie 0: gra2jo, audos = grazju, audus. 


Das überhaupt seltene, manchmal auch vokal +- nasal 
vertretende wèt (s. J. Schmidt Vocal. i p. 175) entspricht in 
lenwörtern slav. y, indem es beide elemente, zwischen denen 
slav. y gleichsam vermittelt, nämlich « und ¿, getrent wider- 
gibt; vgl. balas buitis pribuitis kutla walas muitas smuükas 
tuimas. wenn man frägt, warum der Litauer slavisches y nicht 
ebenfalls durch sein y widergibt, beachte man, daß slav. y 
und lit. y nur im lautzeichen, nicht aber im lautwerte iden- 
tisch sind. vgl. über lit. y Juškevič p. 53: Lëtuviu kalboje 
nera plačiojo këto balso y bet ir tiktaj minkštoji š kurę Lëtuvej 
nekuriüse atvejůse iStar pavelktinaj ... jegu inai butu rašoma 
par ï, tûůmiat ir Salaujaj nebištartu këtai musu morints pa- 
velktinos bet minkštos balsės 7. der verf. lässt die bekante 
slav. aussprache desselben nur für einige fälle im ostlitaui- 
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schen gelten. für slav. u erscheint lit. ui in budlé Sluize 
(ebenso in den germanismen šiùilė schule, muïzėé muss), für slav. 
uj in buinas, für slav. o in kuinas märe (weissr. koń, poln. 
kóú)0). für lit. u = slav. y sind zwei belege vorhanden: 
pusnas strujus? doch da beide nur auf Qu. beruhen ist ire 
beweiskraft allzugering. 

Bedeutend erschwert ist die untersuchung bei den e-lauten 
1. durch die ausserordentliche schwankung der überlieferung, 
welche dialekte nicht zu sondern weiss, 2. dadurch, daß noch 
bei Nesselmann kein unterschied zwischen iċ und d beachtet 
wird. 

Slavisches ja je wird lit. zu jæ je (besonders ost- und 
südlitauisch, auch Zemaitisch), sonst zu d (preuss.-lit.): apeka 
apierà biedà biednas deka desétynė kaldo skalėsa karelka pa- 
téka popierius popiċžus rėdà sčbras sermega svetkas věža u.s. w. 

Besonders beachtenswert ist der wechsel von a und e: 

a tritt ein für slav. e in: bartišus čeraslas grakas naba- 
gas nabaštininkas lavas pargamynas seradà tašlyčė tašlas 
Zardas ; 

e für slav. a: bulverkas emalas &eledininkas katenka ke- 
puze kerbas kertokas klestarus noperckas nüpertas pelinos pen- 
30) ich will gleich hier alle beispiele für lit. wi, welches Geitler 
p. 49—51 der lituslav. grundsprache zuerkennen will, soweit ich deren 
habhaft werden konte, anfüren, dabei zugleich vermutungen über den 
ursprung desselben in den einzelnen worten vorbringen: aus ai scheint 
wi verschoben in: puišus russig, aus Kraupisken — paisaT pesa russ, 
ruinas graustreifig, subst. seehund — rainüs graustreifig, subst..peizker, 
ruisas lam — rdisas; ebenso in zutkis hase aus klr. zajko; vgl. gwinidti 
jagen, — memel. gainiöti G. p. 51; luines hornlos: launys = germ. 
rüimas: raum; wi neben u (wie in šiùilė und šiúlė schule, mutze mus, 
cf. oben) in: puikğs kaulbars — pukyjs pugilis dass., rupuiie kröte — 
rupuie dass.; zu kuist? sachte nebenher laufen cf. kuseti kuitentis 
und kutentis sich tummeln, sich rüren; als durch vokaldenung entstan- 
den ist wi aufzufassen in briuisis cyprinus = bruñšis dass., in stwipe 
stricknadel = stulpa dass., suska = sunka saft, puiris verfaulter baum- 


klotz, Vilkomier — pusras dass. ib., endlich in güiti heftig jagen zùiti 
heftig suchen (beide aus der | gan); schallnachamend ist wi in: jui! 


ek 7 EE 


čaka remas retavoti terba uotegas ¿emblonas u. a.°'). wärend 
e für + villeicht nur in peranka (s. d.) anzutreffen ist, ist lit. 


ui! pui pfui! paq; (auch puž, katzen zugerufen, davon puiżė kätzchen)! 
kuiš (füllen zugerufen, davon Auisis füllen)! stui! still!; sonst kommt 
wi noch vor in: witi drillen Bd. Qu. witena faulenzer, kuibina sole, kùikis 
krücke (vgl. krùkė?), kuilys zamer eber (vgl. Nesselm. Thes. 82), kuike elle, 
buisa lebensweise, (Y bu) skuisti rasen, pwiküs schön (Schleicher ver- 
mutete, es wäre aus dem niederdeutsch. entlent) muica kniff, persimuitina 
ligà die krankheit sauert aus rwèda händel, stuinus strebig, (y sta) 
kabüilas hängendes hofthor, ( kab) knuisis mücke und kuisis dass., 
vgl. kuisitis sich schubben (vgl. ab. kasati poln. kasad mordere?), cwinitis 
Jucken empfinden, guire ein kleiner fisch, ?uitas stück, klumpen, ali äis 
zweiräderiger wagen, twitimpos unaufhörlich (für txt. vgl. tülid) u. a. 
:) wie man siet, ist diser wechsel von a und e durch die umgebenden 
laule vorzüglich durch + bewirkt. über disen einfluss von + auf den 
im benachbarten vokal haben bes. Brugmann in Curt. Stud. v und Joh. 
Schmidt Voc. ii p. 41 sqq. gehandelt. ich will hier alle beispiele des 
wandels von « und e im lit., die mir zu gebote stehen, anfüren: 

a) südlitauisch e für a: terp krentas drebnas grebe (Fort. p. 6). im 
nördlichen teile des mariampoler kreises ist anlautend e für a be- 
liebt: ekmua (akwa) esis. 

b) südlitauisch (Fort. p. 6) ist besonders anlautend o für e, ebenso 
(nach Mikucki, vgl. Schleicher Beiträge i p. 235 sqq.) in anderen teilen 
des gouvernement Suvalki: agle alnis, asu auch asiu = esmu esu, 
arjalis ažė akecos alksnis azeras oäig, auch Sasuras für šešuras (beitr. 
l; 1. p. 242); ebenda lautet ei anlautend ai: aisju ailé (F. p. 8). 
ich lasse nun die übrigen beispiele aus Nesselm. alphabetisch folgen, 

wobei es sich wider zeigen wird, daß „gerade vor r die vokale e und a 
mer als vor andern consonanten schwanken“ (Curtius Grz. Et. * p. 74): 
Akrutas und äkrutas schiff (vgl. p. okret), akrütas rekrut, akselis häksel, 
häkerling; alksnis und etksnis erle (grf. alsna Fick ii 520.), almens und 
elmes materie? &malis und em. mispel (ert, amela Fick ii 518.), amara; 
amerai und emerai meltau? ardvas und erdv. breit (Var trennen), arêlis 
und er. adler (grf, arela), obelis und ebelis ebelauti hobeln, adverniskei 
und edv. verkert, oglus und &gl. taxusbaum? agle und ëglë tanne (vgl. 
die dörfernamen Aglonen Aglen, lett. egle) akas und ekete. wunne (vgl. 
alis auge), alkúnė und elkúnė ellenbogen (vgl. Fick ii 711, ab. lakütk), 
almuina und elm, almosen, apusis und ep. espe (vgl. lett. apsa), elugas 
und olinge loch im eise z. fischfang? ass und esis achse (vgl. poln. 
oś u.s. w.), ašmů und ešmů schärfe (V ak, ag) asvökle esvökle (hier ist 
der vokal blos vorgeschlagen) #degà und üdaga? schwanz, ugneveta und 
ugnavete heerd, (ugna- auch in andern comp. für ugni-, vgl. ugnadegtis), 
uzdenyce und uzdanyce zaum (p. uzdzienica) ar afgu und ef. ergu Bd. 


¿ für slav. e häufiger, vgl. äsilas bavilma čėmerýčei dirti 
ridikas stipmas Silkai Sirmavoti tetirva vincavoti, vergl. auch 


Š. ob, àš ich und Ai in älteren schriften. bulvarkas und bulverk. vor- 
werk (p. folvark), blandziüs und ble. verdunkle mich (V bland Fick ii 
623) blaskai und blé. vorgeklopftes getreide; brandolys und brend. kern, 
carnylas und čern. schwärze (klruss. cornyto) čeréslas und ceräslas geld- 
katze (klr. deresto) dagilei und degilei angelica, dagläs und degl. bunt 
(vgl. dazas?), degutas und dag. birkenter (klr. dehot‘), dalmonas und 
delm. tasche? dervà darva (cf. russ. derevo) kienholz, drabüzis und dreb. 
kleid, dramblys und drem. diekbauch, dravis und deër, wilder binenstok 
(vgl. wruss. dorob?) greönas und grad. redlich wacker (p. greeny), 
grebläkotis und greblek. harkenstil) (von greblyjs, ja-stamm, vgl. greb- 
lagalva). grätas und grét. nahe?, kaderga und kadar. ofenkrücke (poln. 
kocerga und kocarga)?, kankoreäis und Eent. tannzapfen? karbas und 
kerbas (p. karb) kerbe, karcama und karčema (eingeschobener hilfsvokal, 
p.karëma), klevas und klav. ahorn (vgl. Fick ii 544 klena), klecus aus platz, 
klabu und klebu klappern, klejoti nnd klaj. irren („in manchen gegenden 
beide formen, am haff bei Jnse nur klajoju gebr.“ N.)?, klameris und klem. 
klammer, klöpkas aus p. klapka klappholz, knarkti und knerkti quarren? 
kräpsas und kreps. bettelsak (vgl. krapinti kriechen)?, kravas und kreiv. 
krumm, bramslė und kremsle knorpel (| kram), kvankšu und kvenkšu auf- 
husten ?, kvarksle und kverkšlė glukhenne, labgavà und lebg. Labiau (von 
labas + gauti?) liâdas Šyrv. sonst lēđas eis (lituslav. leda oder lada?, vgl. 
altpreuss. ladis u. s. w.); ladókas und led. liederlich (p. ladaco, aber weissr. 
ledöik und ledaik), lampa und lémpė lampe, landonys und lendonys 
wurm?, lápus und lépus verwönt?, lankà und linke wise (p. laka), 
levas und lavas löwe (p. lev), lavende und levende lavendel, melmu und 
malma steinkrankheit?, malnyce und melnyčėé müle (| mal molere), 
möndelis und màndalas mandel, marsalkas und marselga marschall, 
marpa und mervà bremse?, mantelis und ment. mantel, meme mama, 
meřčus mértynas aus Martin, nedatka und nedetka löwenzan (die Fick’sche 
etymologie dises wortes sicher unrichtig), palevà und palav. glasur 
(p. poleva), palavèkas und palev. nichtsnutz?, penkolei und pank. fenchel, 
plaštakė und plesteke nachtschmetterling, (vgl. plastu vibrire und plestu?), 
pečënka uud pedám. braten (p. piečeńka), pelakas und pélekas fisch- 
schwanz?, pančaka und pančeka strumpf (p. pońćocha), perva aus farbe, 
dazu auch pervetas geschrenkt Bd., pleiskanos und plesk. und plask. 
schinn ?, plaskoti und pleskoti klatschen (p. plaskac), práparšas graben 
und praperšis blänke?, ramentas und ramantas stab ?, reméstas und ram. 
handwerk (klr. remesto), ramúnė und rem. kamille (klr. romén), restas 
und ra. arrest, rendà und randà pacht (p. arenda, aber klr. randar’ 
weissr. ránda), saklyčė und sekl. stube?, salavà und sélava moräne?, 
salýkla und sel. malz? (vgl, p. stöd klr. sotod?), żembarys und sambarys 


pyršis. ich will gleich hier die übrigen beispiele, die uns die 


sprachquellen liefern, aufzälen: 26 für el2e Elisabet, ¿1ós 
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erdgott (vgl, Z&me), seidökas aus poln. saidak, seredà und seradà mitt- 
woch (vgl. klr. sereda), sinovadai und sanev, rittersporn (vgl. klr. syn- 
jovod), skepatas und skepetä tuch?, serbenta bocksbere, sarbentai in 
Anikšč. Silel, vers 67; sedulele ib. v. 80, aber sadula kreuzbaum Bd., 

skramblys und skrandis magen, aber skremblys ?, skraiste und skreiste 
mantel, VA skrit), smaigiu und sméigiu Šyrv. einstecken, snarglgs und 
snergl. Šyrv. rotz, (| snarg). Fick ii 686) snaïgala und sneigala schnee- 
flocke, sprainas und spreinas staar?, stambras und ste. stengel, (V stab 
Fick ii 684) starkas und ster. zander?, stägaras und stegerğs strunk, 
(s. Fick LL sabrakas und še. schabracke, $ecoti und šacoti schätzen, 
(doch ist goe, villeicht aus poln. Sacovac entlent, dann also zu streichen), 
Sarmonys und šerm. wiesel, bes. das weisse (nach der farbe benant, 
vgl. sarma reif?) šer¿antas und Sarsentas sergeant, Sermokas und šąrm. 
schirrmacher, slajus und šlëjus elephant?, slektas und slak. schlecht, 
slamas und šle. schlamm, svapsu und Svepsu lispeln?, takis und tekis 
widder ( |/ tak), telis aus tall, telökas und talokas erwachsen? tarba und 
terba tasche (p. torba), tarp und terp zwischen, teslyce und tasl. axt 
(p. ciesla) tasla und tešla teig?, tépleva und teplava Tapiau? trapas und 
tre. trappe, trasku und tresku vasseln, trainija und trein. hinterarm?. 
utirninkas und utern. dienstag, varanka und verenka trichter (grr. 
voronka), vdivaris und vaiver, männchen? (vgl. vovere, gif. vavarja 
Fick ii 666?) vedere und vedar, magen? vakta und vekta, véktorius vek- 
mistras wache, venteris und ventaras (p. viecier) fischsack, vargas not 
und vergas-leibeigener gehören zusammen? (V varg bedrängen Fick ii 
662), votagas und votegas peitsche (p. batög) Zaböti und Zeb. zäumen, 
cf. Zabokle gebiss, und Zebenklas knebel, Bd. Qu. Zake und žek. socke, 
Zalnerus und: želn, soldat (p. Zotnierz), Zalva und Zelva Salau? äömbarys 
und Zamb. erdgott (ä6me), žastis und Zestis blech?, Zartas und Zertas 
(p. Zart). zum gebrauche dises weitläufigen verzeichnisses möchte ich 
folgendes anfüren; die vorangehende form enthält den ursprünglicheren 
vokal, das in klammern daneben stehende versucht, einen beweis dafür 
zu liefern; wo ein fragezeichen hinzugesezt ist, war es mir nicht möglich, 
entscheidende beweise für die ursprünglichkeit des einen oder des andern 
vokals vorzubringen; wo hinter den betreffenden wortformen nichts 
bemerkt ist, genügt ein blick auf das daneben stehende deutsche wort 
oder auf die weiteren verzweigungen im lit. selbst, um die fragliche 
ursprünglichkeit zu erweisen. bei einer durchmusterung dises verzeich- 
nisses siet man leicht, daß doch in bei weitem mer fällen o und nicht 
e das ursprüngliche sind, zudem daß e für a besonders im Zemait., in 
der ältern schriftsprache, auch bei Syrvid angetroffen wird. beispiele aus 
anderen sprachen beizubringen wäre hier überflüssig, ich verweise aufBrug- 
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dena und el, d. Mariae verkündigung (eig. der tag des heil. 
Elias, wr. Ilja, 20. Juli), ingliönas Engländer, inkaustas und 
enk. tinte (poln. inkaust a. d. latein.), balzena und balzina 
eggscheide, bertöninkas und bertin. ein viertelscheffelsack, bindžus 
und bendžus Benedikt, birzlei u. s. w. für berzlei birkenäste 
(Gr, bekanntlich Aer zo) blinde und blende saalweide, brizgelas 
und brizgilas zaum, demerei und čim. enzian, dvertis und 
čvirtis viertel scheffel (poln. Grierdh, gentäras und gint. bern- 
stein, geliŭti und giloti gelten, kempinė und kimp. baumschwamm, 
kremsle und krimzle knorpel, lencugas und line. kette (poln. 
Taneuch), lendine und And. hole (land), löpisjs, auch lope- 
sjs und lopsys wiege, meksras und miksras pletze, mesingas 
und mìs. messing, peningas und pin. pfennig, geld; pelčerus 
und pile. feldscher, perkà und pirkü kaufe, pràdem und prà- 
dim zugleich, rötena und retina schafgarbe, selenos und selinos 
kleien, skrebe und skrebele hut, smägenes und smägines zan- 
fleisch, Serdeksnis und šird. spannagel, Seimedis und Seimidis 
holunder (d. i. Seivä-medis spulbaum), $armonelis und šerm. 
und širm. (Aniksciu Silelis) wiesel, telvrkas und tilvikas brach- 
vogel, trenkù und trinkü wasche, venčavà und vinč. trauung, 
veröys und virž. strick (varž, Fick p. 662, ü), vesna und 
v5sne kirsche (vgl. poln. visnia), velena und vilena rasen, 


mann, Joh.Schmidt, der vile beispiele aus slav. sprachen, z:b. aus dem poln. 
p. 41 sqq. zusammenstellt, zu denen ich hier ein paar beispiele aus dem 
krakauischen und kujavischen (Kolberg iv p. 268 sqq.) hinzufüge: herest 


arrest, trefunek = p. trafunek zufall, potrefié = p. potrafić treffen, 
snedanie = p. śniadanie früstück, vietřno windig von viatr, zredlivy = p. 
zdradlivy verräterisch, žerty = p. (ob)äarty gefrässig, tarmosid = p. 
term. schütteln, redto redlie = p. radto radhé = ab. ralo, parsk und 
persk grube für kartoffeln u.s. w., zdreda = p. zdrada verrat, jeřmo = 
p. jařmo joch, reno = p. rano frü, sieno = p. siano heu, ledaco = p. 
ladaco lüderlich u.s. w. kašubisch: tregi und tragi zurük, (serb. nátrâg) 
redose rêmio krêve gřênjca ëng res (er wuchs = p. rósł) eni (= p. 


ani) jâdra und jêdře u. s. w.; so sprechen die bewoner der seeküste 
und die Ragusaner nach Vuk’s zeugniss (Kovčežić 1849 p. 19) grebrestem 
vrebac für grob rastem vrabac u.v. a. 


vengras und vingr. Ungar (poln. vegier), Zerglöti und Zirgl. 


ausschreiten, žengiù und žingiù schreite 32). 

Die nasalvocale des poln. werden bei der entlenung bei- 
behalten: vgl. gansorus ganstus lan&iti lencugas majentnastis 
mentavoti mentals? mentlikas vengras ventaras u. a. manch- 
mal wird 4 dann zu un unter dem einflusse des nasals, vgl. 
munka rumbas runditi, bekantlich wird ja ostlitauisch, be- 
sonders aber Zemaitisch (im eig. sinne, d. h. im nordwest- 
lichen teile des sprachgebietes) jedes an un gesprochen (vgl. 
Jusk. p. 30). 

Die sogenanten vollen, richtiger entfalteten vokale des 
russischen werden im litauischen entweder beibehalten, d. h. 
wr., klr., grr. olo oro ere wird ala ara ere, vgl. asaladitas 
balanà kaladà kalatiti karalikas karälius pürakas saladiti 
saladynos seradà ,taladiti valacuga valakà valakna zalatörius 
apzalatiti, 


32) auch bei disem wandel bemerken wir, daß er vorzugsweise vor 
dauerlauten, besonders aber vor n stattfindet. in den bei weitem meisten 
fällen ist e das ursprünglichere, teilweise mit unrecht sagt also Joh. 
Schmidt Voc. i p. 79: „die nasalgruppe wandelt das ç im abactr. wie 
im lit. zu e“ weit häufiger ist das umgekerte, e zu © vor dem nasal; 
Syrvid z. b. schreibt durchgängig in für hochlit. en (diß hat schon 
Nesselmann bemerkt) vgl. Juškevič p. 40: „ir Ziamaidiu katboje tankiausej 
devemas yra nosinis batsas in vetoje en“ (folgen beispiele). zu disem 
wechsel — zu welchem man auch den von a undiin adänt und idänt da- 
mit, arakis und arikis grenzstein, inč int und añt auf, garbana und garbina 
loke u. a. m. vgl. — willich nur ein analogon anfüren: Sejn (Belorusskija 
narodnyja pesni ete. p. 525) lert: vprodemü ¿asto vü odnechü i techü 
ze mestnostjachis (osoblivo Vitobskoj i Mogilevsk. gub.) daže odnemi š 
têmi Ze licami e vygovorivajetsa resitelino kakůi. eto javlenie vstrêčaemů 
i vă oblasinychü govorachü russkago jazyka.“ — übrigens ist bei allen 
erwänten vokalwandeln zu beachten, daß zumeist unbetonte und kurze 
vokale von inen getroffen werden; „beim kurzen vokal, der nur einen 
momentanen zungenschlag erfordert, wird gar leicht das eigentliche mass 
der entfernung von der indifferenzlage nicht erreicht, d. h. es wird 
allmälich eine wanderung sämtlicher aussenvokale (d. i. i-u) nach der 
neutraleren mitte der vokallinie (d. h. gegen o zu) angebant.“ (Sievers 
Grz. p. 131). 


Weg 


oder gleichsam reduzirt, wobei immer die dem litauischen 
so geläufige folge: vokal + liquida + kons. beachtet wird, 
zu al ar er: borvikai? čėřpė karvojus pdltis papdrtis Sdlmas 
valdimieras. 

Zufolge der eben erwänten neigung wird poln. balamut 
zu lit. balmutas, poln. kalamar zu kalmorius, poln. sromota 
zu sarmata. 

Der im russischen und polnischen der erleichterung der 
aussprache wegen eingeschaltete hülfsvokal e und o (von 
Miklosič „beweglich“ genannt, weil er, sobald das wort am 
ende wächst, sofort ausfällt) felt der lituanisirten form des 
betreffenden wortes, z. b. dastotkas aus poln. dostatek, gnt. sg. 
dostatku; vgl. agurkas bartkus bübnas gorčus korčus küpeius 
duwmdius mordus morkva paslas u. s. w., aber poln. lev, gnt. sg. 
Wwa — lit. lievas, die lautgruppe Ww komt lit. anlautend 
nicht vor. 

Vokalvorschub: atkoniča Šyrv., iškalà und škalà, vzrađa 
und zrada, izbõnas und zbõnas; apsálmas „psálmas können 
die Litauer nicht gut aussprechen“ Kuršat Gramm. § 121; 
cf. žemait. Iždons Iždonaviče (eigennamen) für sonstiges 
Zdons Zdanoviče (Jusk. p. 14); vgl. abredelis und bredelis 
morchel (vgl. Miklos. Lex. i. v. abrödü), asvökle ešvõklė und 
švõklė johannisbere, adružnas und družnas blöde, aduksis 
seufzer und dúksauti seufzen; für zbonas izbõnas komt auch 


uzbônas vor ?’). 


33) dise erscheinung — zu deren erklärung s. Sievers 1. 1. p. 80 — 
hat ausfürlich besprochen und durch beispiele aus den verschidensten 
sprachen erläutert Curtius Etym. 3 p. 709—717. für slav. vorgeschobe- 
nes a und o bietet Miklos. Lex. p. 1 und 459 belege; über den weissruss. 
und klruss. @-vorschub cf. oben anm. 21, nachzutragen ist z. b. wr. istopka 
und stopka (stube, bei Nestor istùba aus anord. stofa, Miklos. iii? 250, 
poln. izba, izdebka), 4stu¿ka und stu¿ka und die eigennamen Avlàs 
N Adúárja Amcistav (aus Vlas Darja Mscistav), al’ljanina alljanyj etc, 

linnen = grr. njanyj, amšié mit moos decken (z. b. amšić chatu, 
stol zamsili) von moch, gen. sg. mcha moos, davon amsennik, amsara 
und amšárina, auch amsärinne und amsarisce moosbedekte flächen, ovtórok 
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Vokalentfaltung im innern oder svarabhakti: gemyne 
(poln. gmina) kardema und karčiamà (poln. kardma) kimğnai 
(poln. kmin) krinda (russ. krivda) maskava (poln. moskva) 
alamusyna aus almosen, ezegys und ežgğs, stangaretas aus 
poln. stangret, vierinas aus viernas; über geležis eisen und 
olektis elle vgl. jezt Joh. Schmidt Vocal. ii p. 208, galandau 
und glandau, aseka oškà ziege G., marigele aus mergele, dešrà 
und desera, dedešrà und dedeseras, velinas und velmias? tutljs 
und Zutulis? s. orikelis, asidinis neben asd., Salavija aus poln. 
Salvja, stimbras und stimberas?, gedaros und jedros? grivina 
aus grivna u. a. m., minjkas minyska (poln. mnich mniska) 
mišià (poln. msa). je grösser die artikulationsdifferenzen der 
nachbarlaute, desto leichter der eintritt solcher vokale, über 
deren entstehung s. Sievers 1.1. p. 142; weitere belege bei 
Curtius 1. 1. p. 717—721 34). 

Ueber den aus- und abfall von vokalen wird unten bei 
dem aus- und abfall der konsonanten zusammenhängend 
gesprochen. 

Was die quantität der vokale anlangt, ist zu bemerken, daß 
— ausser é ¿ë (Schleichers ë) y o io ù, die von natur lang sind — 
länge oder kürze des « und e vom betont- oder unbetont- 
sein der silbe abhängt (vgl. KurSat § 110), ¿ und « bleiben, 
besonders in germanismen, meist kurz, aber küzäbas u. a. 

Nach anfürung von mereren fällen der diphthongirung 
einfacher vokale, wie au für u in laupiti kauliti graumodas?, 
ei für e in veida, ai für a in dainyde graiti gvaizdikas, für 
e in maisas — welche erscheinung warscheinlich auf dem 


dinstag (aber poln. vtorek dass., klr. vivtorok), iströp = poln. strop decke, 
istrüb = grr. srub, az = grr. zga; kašubiseh Dgunsk und Udgunsk = 
Danzig (Hilferding p. 4) u. a. m. 


34) natürlich darf man nicht das ç von skárbininkas z. b. gegen 
poln. skarbnik, oder von bliudinýčė stiklinýčė smalinjce u. a. gegen poln. 
smolnica u.s.w. für einen derartigen eingeschobenen vokal ansehen; 
dise worte sind auf litauischem boden mit den suffixen -ininka und -inyčia- 
gebildet. 

Brückner, Litn-slav. Studien T. 4 
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einflusse circumflectirender betonung berut, s. Sievers §. 27, 9 — 
gehen wir zur behandlung der konsonanten über. 

Bei den gutturalen ist der wechsel zwischen g und j 
erwänenswert. wird nämlich die artikulationsstelle des g 
gegen den harten gaumen hin verschoben, besonders unter 
dem einflusse eines folgenden i-haltigen elementes, so wird 
die tönende gutturalis zu einer tönenden palatalis, ja sogar 
zu dem tönenden spiranten j, z. b. gabartai und javartai 
türgatter, gedaros und jödros masern, gentäras und jentäras 
bernstein, geras Syrv. für jeras = 


eras lamm, gerube und 
jeruble haselhun, pragerka und praj. schlitz (ir trennen), 
Silögiei und šilójei (auch šilóvjei) heidekraut (bei Kursat 
WU, i p. 602) sSläges und $läjes schlitten, Zlega und žlėjà 
dämmerung, suffix ga und ja wechseln u. a., s. Curtius l. l. 
p. 599. : 

Daß in lenwörtern die tonlose affrieata č 35) zu £ gleich- 
sam zurükgesprungen wäre, machen, weil sonst litauisches 
č immer auf tj zurükget, fälle wie skydas paskiepyti apkeravoti? 
iSkernoti? kystas? ker&ti? beinahe warscheinlich; ebenso get 
cuslai auf gusta zurük. (?) i 

Da der tönende labiale verschlusslaut b und der im ent- 


3») č ist ausser wo es aus H hervorget, sonst kein allzuhäufiger 
litauischer. laut. von den eirca 117 fällen, wo es anlautend vorkommt, 
sind 56 entlent, in 4 fällen sind nebenformen mit £ noch da (ef. ¿ë deba 
ciasta con), von der übrigen 57 fällen wechselt in 10 fällen č mit'š 
(vgl. iekstas „gewönlich Siekstas“ N., ice „für Side“ N. čimpù und Simpü 
Curvine und šurv., ¿ë¿ka und Secka, čēritis und Selitis? Cernukas und 
Sernukas, Cjras und šWras Sydas Sydronas schleier, ¿upas in ka añt 
ċypo juko laikýti einen ganz auslachen und Sypauti auslachen, &dudmi 
und ščiáudmi Šyrv. niese) die übrigen 47 fälle sind beinahe sammt und 
sonders onomatopoeen, als curksnoti saugen, durksti zwitschern, eurlivoti 
singen, čurškčti rauschen, daksnöti und dauksti schnalzen, dauskiti hell 
schlagen, &ilbti zwitschern, ¿ukst husch! čošti rutschen, culbw und ¿ulpu 
pfeife, ćulpčoti weklagen, ču hunden ¿wkut schweinen zugerufen, dirpju 
čirksu girre, čirbu plaudern u. s. w.; mit der entsprechenden tönenden 
affricata dé lauten gar nur 3—4 worte an: džiřginti auf der geige spilen, 
V dzug sich freuen, V džu troken sein und d¿ugüs geschwätzig. 
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sprechende labiodentale spirant v beinahe homorgan sind, 
so ist ein gegenseitiger austausch nicht besonders auffallend: 
botägas und vot., bulbe und bulvis, gnevoti und gneboti, tavora 
aus poln. tabor, vysküpas aus poln. biskup, debesylas aus russ. 
devesil, viezlybas und viezlyvas, buditi aus wr. vudzic, klr. vudyty; 
gabaritai und javartai türgatter, bebrüs und vebrüs biber 35) 
„ankstjvas und ankstjbas frühe, velgvas und velybas spät, 
daljvas und dalybas teilhaftig‘‘ (Jušk. p. 36), ¿belis und čvelis 
hobel, drebeles und dreveles träber, küzäbas und käzävas düte, 
gebelis und gevelis giebel, plibiskas und phe. ortsname, viržis 


und birzdis heidekraut (vgl. poln. vros, vresien = viržiu měnů 
Syrv. september) nugalaviti und nugalabiti ablun (von galvà 
„um den kopf bringen“?) senove und senobe altertum, filt- 
veveris aus feldwebel (Keleivis 1875, nr. 32, p. 129). 

V wäre ausgefallen in lökarsta neben lēkarstva. 

Selten ist der wechsel zwischen m und b, vgl. grabnyee 
aus poln. gromnica? globöti und glomóti umarmen, 3%) ebenso 
der zwischen m und v: Sifmas und Sifvas grau 39), häufiger 


36) auch debrus „am haff“ N., wozu vgl. ulboti und uldoti win- 
seln, ächzen, äpskardas and apskarbas glatteis, guba und guda getreide- 
schober, gvalbyti und gvildyti aushülsen. 

37) analogieen aus andern sprachen bieten sich in masse dar; so 
wird im bengali skr. v regelmässig zu b, über das zend vgl. Justi Hand- 
buch $ 99, 3 und 100, 7. über griech. deutsch und kelt. vgl. Curtius 1. 1. + 
p. 571—577, „in inschriften der späteren kaiserzeit wechseln b und o 
regellos“ Corrssen Ztschr. xiii p. 315; auch aus den slavischen sprachen 
belegbar, vgl. poln. sovizdrat und sobizdřat Till Eulenspiegel (Kol- 
berg viii 321), viskup und biskup (kujavisch, vgl. Kolberg iv 268 sqq.) 
klr. Varvara aus Barbara, cheruvym aus cherubin, bahtaj und vah- 
taj u.a. 

38) parallelen aus slavischen sprachen zu dem wechsel zwischen m 
und bietet Miklos. i 196. 255. 365. 401. 496, 4 und 511, 3, vgl. auch ab. 
degba rixa und nslov. degmati se (Mikl. Lex. i. h. v.), bertóga und wr. 
mertöha wmorsche streu und für das griechische Roscher in Curt. Stu- 
dien iii 127—143 und nachtrag dazu ebendas. iv. 

39) das obige beispiel ist auch leicht zu streichen, wenn man zwei 
verschidene suffixe: ma und va annimt. zu disem wandel von m 
und v, der von manchen oft behauptet, von andern bestritten wird, 
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dagegen zwischen den beiden nasalen: m und n, vgl. gramdan 
und grándau schrapen, tğmai und tğnai masern (vgl. timsras 
bleifarbig, tymas safran Bd. Qu. tymů balnas, auch tymas b. 
roter, dunkelfarbiger, brauner sattel; vgl. endlich týmniċžei 
und tjnniezei masern), dimsta man „in den südlichen haff- 
gegenden“ für dingsta man mir scheint, kengras und kembras 
mager? kmijnai und knfvai kümmel aus poln. kmin, metas 
und netas münze aus klr. mjata, nendre und mindre auch 
lendre ror, moša und noša Syrv. des mannes schwester, kanoti 
auch kamoti quälen, (ef. kanka leid qual?) +°) misparas aus 
poln. niespory pētmas aus poln. piętno. 

Wechsel von + und 2: grumtas und glumtas erdscholle, 
grygalis aus Gregorius, skvarmas häufiger als skvalmas form, 
smarktelei und smalktelei dorfname, šurnas und šalnas statt- 
lich, prabrëkšta es dämmert und pablykstu erblasse, Sarma 
und šalná reif (vgl. neubulg. slaná „givre“ Dozon) barbalas 
N. und barbares G. tau, käturu und kätulu kitzeln u. a. *!) 


vgl. Curtius Grz. * 577—584; vidùs vidùi vidurğs mitte stellt Curtius 
p. 334 zu a£ocoç medius; für das slav. hat schon Schleicher kirchslav. 
forml. die belege: erüvi wurm: skt. Armis und prüvü: primus aufgestellt, 
vgl. Miklos. i 255. 332. 365,4 (v aus m), ib. 292. 332. 365, 3. 4; 496, 4 
(m aus v) und füge hinzu serb. guvno area = poln. weissr. klr. gumno, 
serb. tavno = tamno dunkel, neubulg. povnijü und pomnijü (Y man) 
bei Dozon, Chansons populaires bulgares Paris 1875 p. 29; umgekert: 
mnuk aus vnuk enkel, bei Miladinovit Bülgarski narodni pesni Agram 
1861 pg. 638, serb. Mletci = Venedig; weissruss. in den particip. praet. 
act. i: dajomsi Nosov. p. 732, vzjomsis ib. 730 und vgl. Miklos. iii ? 270. 
ob auch der instrument. sg. fm, der a-stämme auf -om (im serbischen 
und dialektisch im klruss.) direkt aus -ov entstanden sei, ist mer als 
zweifelhaft. 

49) vgl. Curtius Grz.* p. 441: „wo sich m und » entsprechen, gilt 
gewiss im allgemeinen mit recht die regel, dass m der ältere laut ist.“ 
daß gr. yauos und lit. gemü nascor auf | gan zurükgehen, behauptet 
Curtius 1. 1. p. 174 und 536. vgl. poln. krakauisch meemiee durch assi- 
milation aus niemiec deutscher, krak. und weissruss. Miköta aus Nıxo- 
kvog u.a. 

41) vgl. Curtius 1. 1. p. 442 und Sievers p. 131. öfters ist die ur- 
sache der trieb der dissimilation, wie in Grygalis für *Grygaris, vgl. 
poln. mulaq: maurer, aber mur; matgorata aus Margarete, Krakau. lub- 
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Mannigfacherem wandel sind die sibilanten unterworfen. 
für s und neben s erscheint mit zurükverlegung der zungenarti- 
kulation š: ankstirei und ankstiros engerlinge, ãpsacas und ëpšac. 
absatz, dedesva und dedes. wicke, karösas und karösas karausche, 
kastiwas und kast. pferdestriegel, löstas und löstas last, atlosai 
und atlosai klappen, mästas und mast. mast, persona und 
persona person, peslys und pesl. weihe (vgl. pesti raufen), 
plaskoti und plasköti klatschen, (plidskinti K.), plibiskas und 
pliviskas ortsname, plöstrus und plöst. pflaster, pröskas und 
prēkšas Qu. ungesäuert, salvija und Salv. salbey, sanosai und 
šán. schlacken, serdokas und šerd. kittel, serde&nikas und šerd. 
spannagel, sewà und Seiwa weberspule, sikšnà und š. leder, 
šilkaŭ und s. seide, $löju und sl. lene an, Sl&sorius und sl. 
schlosser (aber poln. slusar) smičinu und šm. pürzeln, smikis 
und $m. vorschnur, spoceroju und šp. spazieren, špëgas und 
sp. spion, Spelmonas špelóti und sp. spielen, Spyke und sp. 
speiche, $pykere und sp. speicher, špitolė und sp. spital, špoda 
und sp. degen, špogas und sp. dass. špúlė und sp. spule, 
stukas und stuka arglist, Stwipe und st. stricknadel?, Sirajus 
und str. streu, Ströple und str. strumpf, stryköti und str. 
streichen, striokas und str. eile?, striosnas und Str. eilig, strusas 
und š. strauss, svatineti und Svatrineti kriechen?, $velis und 
sv. schwelle, sopägas und šop. „memelisch“ stiefel, surma und 
š. pfeife, šloga und sl. staupe?, stokas und št. pfal, storavoti 
„seltener š¿“ sorgen, srovė und „strove Laukischken“ fluss- 
strömung, svidus und Ze, blank, spilga und sp. stecknadel, 
varnalesis und varnalesis klette, š geradezu für s auch in 
äsilas esel, kusnerius kürschner, sämas wels, Syvas grau, 
šaltpšiws schultheiss (poln. sołtys) šlově rum, wozu auch $lövnas 
sloviti u. a.; Skapas schöps, šlubas trauung, Siulize = poln. 


ryka = rubrik, lekrut = rekrut, tozmajeron rosmarin, lozmiar = rozmiar 
ausdenung, weissr. levizór revisor (davon levizováć levizacja), lendár = 
poln. arendař pächter, lefétor gefreiter, chvaléitor vorreiter, sekletár = 
sekretär, (vgl. lit. sikiltičras dass.), ala = kirchslav. orari, horêtyj = 
hatötyj, limar rimer, jarmotka jarmarkt. 
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sluza oder a. d. deutschen schleuse?, $mökas geschmack, 
Smocnas schmackhaft, sviezüs frisch, Syrditis bös sein *?). 
Der tonlose zischlaut $ wird in der umgebung von 
tönenden lauten zum tönenden zischlaut Z und umgekert: 
anuse und anuze name, ¿šena und i2. schnecke?, usötkas und 
už: eimer?, višlis aus poln. enzel hünerhund, dröziu und dro, 
schnitze, kusys und kuržys cunnus, gæišus verdorben und 
gaizus widerlich, . génšė und genze reiher, gusis und gužis 
brustknochen?, glusokas und gluž. auerhan, gresl® und grezle 
| wachtel? pasaund und paž. flosse?, bruisis und bruizis pletze, 
laž und lasa flintenlauf, raskasis und raskazys üppigkeit, 
služnus und slusnus gehorsam, šakë und Z. socke, Saltysius und 
SaltyZius schultheiss, Zambas und š. kante, šešė und šezé amsel?, 
Zilvitis und šilvit. uferweide, Zurkupenai und Sirgup. ortsname, 
Surstas und Zur. schürze, $nypju und Znyp. schnäuze, Seimedis 
und Zeim. spulbaum, ¿e sausen wiegen und vgl. nendriale 
švilůjenti G., Saltpusmis und Zalp. huflattich, Svelnas und Z. 
sanft, šilteloti und Z. warm sein, Zaras aus klr. šar reihe. 
Auf stimmtonentzihung berut der wechsel zwischen s 
und z, Z; auch das umgekerte tritt vilfach ein: vgl. anyzas 
und anysas anies (doch kann ersteres direkt a. d. poln. anyz, 
42) an demselben wechsel nemen auch slavische dialekte teil, z. b. 
das weissruss., vgl. seryj grau, (grossr. seryj, klr. söryj, poln. šary), Sablja 
säbel (poln. klr. ebenso, grr. sablja, bulg. sablja, serb. sabja) serdi = 
p. sierak grauer kittel, Sköbinar terpentinöl (grr. skipidar), Skalevad 
schmähen (p. škalovać, cf. grr. Skaliti?) Skorlupa schale (klr. $kartupa, 
grr. skorlupa) škrábać Skröbad scharren (p. ebenso, grr. skrobati) škúra 
haut (klr. $kira, aber p. skóra u. s.w.) škrupulát skrupulös, šlub a. p. 
ślub trauung, Smalc Smaroväc aus poln. smalec smarovac, šmýgać und 
šmýkać sich herumtreiben — p. smykad?, šnur grr. snur, šrot a. d. poln. 
sröt, Sruba aus p. śruba, štópka und stöpka u. a. (schon aus disen bei- 
spielen ersiht man, daß Szein p.529 irrt, wenn er behauptet „sv slovach 
viatych neposredstvenno s poliskago jazyka, perechodit v š.“) aus dem 
klr. cf.: slub Smarovaty Smah škvračáty škuta štyl Stopka šmarkol 
$kandor u.a. aus dem poln. dialekt. skotak und Skotak viehirt (ab. skotü 
pecus) Kolberg viii p. 321 skopiec aber skopek milcheimer ib. 399, 
Sasyna und sasyna u. S. W, 
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ezteres direkt a. d. deutsch. entlent sein) arkusas, auch arkusas 
arkuzas arkuzas blatt papier, izra und isra Inster, ùzenyčė 
und usan. halfter, vevesa und včvěža viehlaus, dise und ¿ë 
zins, gizelis und giselis gesell, guzas und gus. knorren, presas 
und mëi, mal, balzamas und bals. balsam, bizunas und bis. 
peitsche, me&zliava und mesl. abgabe?, muize und muise mus, 
Zambaris und s. erdgott, zauniti und saun. schwatzen, zerkolas 
und s. spiegel, zinkine und sink. senksteine, zopöstas und s. 


vorrat, zövada und s. galopp, zübas und s. lippe, zuwikis und 
s. hase, zladejus und sl. dieb, slepteru und žl. rede leise, serbent« 
und z. bocksbeere, zonasas und zonaz. stecksel, svogunas und 
gv. zwibel, u. v. a. 

Die sibilans š und die affricata č wechseln in: Siekstas 
und č. klotz, &iecka und see. stosseisen, kačka und kaska 
brückenkof, lyšnas und lyčnas unpaar, rindvynis, auch rinsv. 
und rinskv. reinwein, ručinyčė und rudinyse büchse, Sepronas 
und č. safran, šētra und č. zelt, Swrvine und č. spritze, Svertis 
und čv. virtel, Zemdus und zemšus korduan ?, pucka puckorius 
aus poln. puška, kvalčavóti aus wr. chvalsovad, &urai und 
Surai tross, Sernukas und č. frischling, cernucka aus poln. 
eerniuska u. a. *°). 

Ganz entsprechend ist der wechsel von s und ce: gacpada = 
poln. gospoda, locka = poln. taska, vgl. serbisch cklo glas 

#3) derselbe wechsel auch slavisch, vgl. unter andern klr. kP'uéña = 
poln. Zjusnia, klr. Sapka = p. čapka müze, wr. ¿eëñ = grr. Sasni streit, 
serb. što aus čto, sr$ medulla und srčika, špag = abulg. po, mašta- 
nije aber ab. mücita, vgl. Jagić Glasovi p. 70. freilich werden bei der 
unsicherheit unserer überliferung, manche von den angefürten litauischen 
belegen völlig zu streichen sein; sie können leicht in einer blossen 
verschreibung oder absichtlichen anpassung an die deutsche oder slavische 
quelle des wortes iren grund haben. trozdem habe ich auch solche 
unsichere beispiele mitaufgenomen, um eine vollständigere übersicht über 
das ganze gebiet der betreffenden veränderungen geben zu können, bei 
deren beurteilung schliesslich der satz Benfeys berüksichtigt werden muss: 
„die umwandlung der organischen laute durch phonetische einflüsse 
ist eigentlich stets das unregelmässige und deswegen schon an und für 
sich selten fähig, sich durchweg geltend zu machen“ (Or. Oce. iii p. 41). 


aus sklo, ckvara = skvara, chmiti u.a. bei Jagić Rad Ju- 
goslov. Akadem. ix p. 88. beide wechsel finden meist nur 
vor konsonanten statt. 

Wärend die ältere schriftsprache im engen anschluss an 
die gestalt des lenwortes im slavischen festhaltend die laut- 
folge š¿ unangetastet lässt, hat die heutige aussprache die- 
selbe zu š vereinfacht: cf. diedyti ¿igpas necestis Eyras čytas; 
vgl. auch čiáudmi nise für ščiáudmi bei Syrv., poln. kujav. 
Sur = ščur ratte u.a. 

Wandel der konsonanten. 

a) wechsel zwischen tenuis und media. es ist anerkant, 
daß im gegensatze zu der weit verbreiteten neigung der 
sprechenden, durch lockerung des verschlusses tenues zu 
mediae werden zu lassen, die Litauer öfters auch aus mediae 
tenues hervorgehen machen. da es nun schwer fallen würde 
— wegen öfteren mangels an etymologischer anknüpfung — 
streng zwischen media zu tenuis und tenuis zu media zu son- 
dern, so habe ich im folgenden verzeichnisse die hierher ge- 
hörigen belege zusammengestellt, und wo sich eine entschei- 
dung vermuten lässt, die als ursprünglicher sich ergebende 
form vorausgesezt, wie ja diß auch für alle früheren änlichen 
verzeichnisse gilt: bámba nabel, -pañpu dunse auf (auch 
Fick ii p. 615 nimmt bamb schwellen als nebenform zu 
pamp id.), plauzenis und bl. deckblatt? pläkis und bl. blei? 
plökai und bl. gekröse (poln. flaki), blizgė und pl. Bd. lappen, 
blinkseti und blizgù glänze (vgl. Joh. Schmidt Voc. i p. 72), 
brukas und brugis steinpflaster (poln. bruk), pelegas und pe- 
lekas fischflosse? pupà aus pol. bob bone? purpju und purbju 
schwelle auf? ìùlgas und draikas (Joh. Schmidt Voc. ii p. 492, 
grf. *delga lang), pablyksti neben blizgeti i 72, suffix -inga 
aus inka i p. 85%), krapineti und grabin. blindlings tappen 
(bei Kursat d. lit. Wtb. i p. 248), kartüpelis und kard. kar- 


8b) ankakle und ankstas sind zu streichen, añkaklë hat nämlich 
mit angà nichts zu schaffen (es ist = añt- käklas, was auf dem halse 


toffel, kaukarà und kauguris hügel (kuk), keksdentis und 
keg. katzbalgen? klebavóti und gleb. schmeicheln (poln. po- 
chlebiad)\, krokiu und krog. röcheln (P krak, Fick ii 541), kru- 
gas riegel und kruke haspe? kvailus und gv. dumm? pleka 
und plèga schlag (plak, Fick ii 610), káblóti und gabl. vexiren 
(vgl. kibù), kakta und g. querholz? kaura und g. teppich (russ. r 
kover), goglys und goklys fresser? kuřbas und g. korb, graipstas 
und kr. kescher? subokle und sup. wiege? vgl. subóti und 
supöti wiegen (z. b. bei Nessl. lieder nr. 5.) und lett. šúpůt, i 
atverija und adv. türramen, atlagas und atlak. dröschacker 
(poln. odlög), vertélka und vertelgġà kaufmann (wechsel des 
suffixes?), virpu und virbu zittern?, viskiu und vizgiu beben? 
tobelis und tapelis „memel.“ klingbeutel (poln. tobotek), tec- 
monas aus decem, tobnyčė und top. s. tobelis; tüskenu und 
tüzg. anpochen? daprdk und dabr. gänzlich? darkùs und darg. 
hässlich (drak, Fick D 588), dumas aus Thomas, tuzgenti 
und d s. oben, ragaisis und karaisis fladen (zugleich mit 
metathesis)?. dröginu „gewönlich aber drök. gesprochen“ 
N. benetze, lebauju prassen und löpauju übermütig sein? 
(vgl. poln. labovać), lenkö und lenge wiese (= slav, taka), 1 
iSmanginis und mankininkas?? (manga nach Fick zu 2 mag); | 
marselka und marselga aus poln. marsalek, megzdröju und : 
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mekse. nachäffen ? meslunkis und mëšlungis krampf?; molikas 
und moligas haarwurm? rengiu rüsten „rinku Syrv.“; ruplo- 
as und rubl. rauh, saukiu und saugiu schalle? siögiu und siekiu 
schwöre (aus wr. prisöga eid, s. u.), serbenta und serp. bocks- 
bere, surbiù und surpiù schlürfe (vgl. sorbeo ete.), slögiu und 
slekiu bedrücken, spagas und spakas tropfen? spingis und f 
spinkis durchhau? špilkà und špilgà aus poln. Spilka, spinda A 
und spinta aus spind, stebjüs und stöp. sich aufrichten („vgl. : 

' stebas pfeiler“ N.), strugas pastruginti verkürzen und strukas 


liegt, vgl. Kurfat gramm. $ 390 und über an für ant Fortun. 9, 18) 
añkštas ist aber mit dukstas (v. V aug) zu vgl. und sollte auch angstas i 
geschriben werden. im wörterb. schreibt K. wirklich aßtkakle, E 


knapp? svaigiü und svaikiü taumele, Zurkupenai und širgup. 
ortsname, Sugzdu und suksdu rasseln? šnógždai und šnókštai 
abgänge, Zindis und žintis narung; nach Juskev. ist.ostlitauisch 
dimas = iymas braun, druniti = trunieti faulen, ertvus ertas 


ertybe ertme ertuma raum = erdvus breit erdvibe u. s. w. 
(Vard, vgl. ardjti trennen, zu Ari), geibti — kaipti kränkeln? 


isidemeti sich einprägen = isitömyti N.; glebjs und kl. arm- 
voll (grab), hierher auch klebinikis; luskis und luzgis lump? 
puga und puka, schneegestöber, »itinti und rid. rollen, ebenso 
riedeti von der Yrit, slobiu und slopiu ersticke, kliauda feler 
und kliaute bei Syrv. u. a.m. in mereren von diesen fällen 
ist der trieb nach assimilation oder dissimilation massgebend 
gewesen t$). 

b) wechsel und umsprung der articulation: sierble und 
skerblö schoss? sekmas „eine seltsame verdrehung von *sept- 
mas“ Schleicher compend. + 492, Sluternyde und Sluk. behält- 
niss? krüsa und truša birne, plecius und klöeius platz, pókštė 
blumenstrauss und kökstas büschel?? bübnas und bňgnas trom- 
mel (poln. beben), iSgverusi und iSdverusi ausgelaufen, atpus- 
kas aus poln. odpust, kartokas aus poln. tartak, varcugas aus 
poln. varcaba, divagoties aus poln. dzivovać, moliügas und mo- 
lúnas aus poln. melon, magenka aus poln. magerka, patulkus 
aus poln. potulny? lakunas aus poln. lokaj u.a. „diß schwan- 
ken fiele in den bereich jener doppelformen, die sich für 
fremdwörter am leichtesten bilden“ Curtius Grz. * p. 476 z. e. 
lerreiche belege für dise und die früer erwänten erscheinungen 
bietet die schon angefürte abhandlung L. Malinovski’s: zur 
lautlere der lenwörter in der polnischen sprache (beiträge 
vi p. 277—300). 

Konsonantenvorschub: merfach tritt im litauischen vor 


#4) inliche änderungen werden an deutschen lenwörtern gemacht, 
vgl. büdelis aus büttel, buntelys aus bündel, kidelis aus kittel, kulpersys 
aus kaulbars, urnotelis aus haarnadel, verdelis aus viertel, diserd aus 
tischler, dr&beles aus träber u.a. 
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anlautende konsonanten oder konsonantengruppen ein s, in 
lenwörtern skusk& und kusk& tuch, auch in skvarmas = 
kvarmas aus wr. chvorma form?, sonst in plezdenti und spl. 
(s. Kursat i p. 442 i. v. flattern), skërdšiws in Mereč = keřđdžius 
(s. Kuršat gr. 8 704a, grf. kerdia hirt), smerditi sterben wollen 
und merdeti daß. (ersteres nach smertis??), sküzbezdalis und 
k. bovist, skiaüre durchlöcherter fischkasten und kiduras 
löcherig, skiauscei holrund und kiausas schale, wölbung? 
skelbti angeben berichten und kalbà rede, cf. skielbiejas pre- 
diger und kalbejimas das reden?, sketura und sketera kamm 
bug des pferdes und ketera daß., smägines mark zur ert. 
mazga mark?, praga „gewönlich spraga“ lücke, spleciu und 
plēč. ausbreiten (von platus breit), sklatos scheidel vgl. klas- 
timas scheitel, klastýti scheiteln, küduras und skàd. lappen, 
in strüstis (welches nicht — sutrustis ist, wie Fick p.575 will) 
weberror gegenüber altbulg. trästz u.a. über den vorschlag von 
v vgl. Kursat gramm. $ 1004 und Fort. p. 8, 13, über den 
von h vgl. oben p. 35, über den von j Schleicher comp. 145. 

Konsonanteneinschub (vgl. Sievers p. 141)*°): zopostas 
aus poln. zapas, pedvetis aus russ. pečať, pyvnyćė aus poln. 
pijanica, vibraktis aus poln. vitrych (dieterich, nachschlüssel, 
oder volksetymologisch an räktas schlüssel, vgl. visraktas daß. 
= allschlüssel angelent) einschub eines +: kartúnas und kat. 
aus dem deutsch. kattun, kartekis und kat. brautschleier? 
kvarčiu ane und kvociu? stukas. und strukas knapp? stipinis 


5) ausser den oben angefürten gilt für das lit. folgendes: š und 3 
werden beim zeitworte eingeschoben, vgl. Schleicher comp. 311; k be- 
sonders vor s, die beispiele sind massenhaft, vgl. duksas = preuss. ausin, 
etksnis u. a. t zwischen s und r seltener, doch vgl. für gemeinlit. strena 
bei Dovkont nr. 81 sröna?, für straäge schnecke Dovk. sraige, für astrüs 
scharf Dovk. asrus, umgekert für lit. nasrat nastra bei Kovno G., pustri- 
telis bei Fort. p. 42 früstück für sonstiges püsrytis stroga büschel gegen 
sonstiges srüga, neben sonstigem sraväti sriautas sruja u.a. — strukle röre 
durch die etwas fliesst G., siraume strove žem., auch struta schaum, 
strutoti schäumend fliessen von Vy sru? u.a. 
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und strìùpinis knüttel? (vgl. sirypas wurfknüttel bei G.), dizti 
und dirzti durchprügeln? u. a. **). 

Auf sekundäre entwickelung eines j, besonders nach r 
und /, vor vokalen der «-reihe, hat Joh. Schmidt Beiträge 
vi p. 199 — 152 aufmerksam gemacht. von geringerem be- 
lang für den urlit. wortschaz (zu den beispielen Schmidt’s 
füge hinzu: Zioriiti glühen aber Zarijos glühkole, triuñpas 
kurz, trup Fick ii 575, bruïšė und briwise bleihe u. a.) ist 
dise erscheinung namentlich in lenwörtern aus dem deutschen 
stark vertreten, vgl. briúnas braun, kliwnkuwrei kunkelgarn, 
liaups® lob, lidupsinti preisen, liode lade, liögaris lager, liámpa 
lampe, liösas loos, lióžė loge, liódštuks ladstock, pliúmė pflaume, 
pašiúrė schauer, šiðlė schal, šiùilė und šále schule, šiùlmistras 
Zut scheuern, šiùrkštainis schornstein, šliuřpti schlürfen, 
Smekiiti žiógspiros sägespäne u. v. a. da Nesselmann die er- 
weichung nicht bezeichnet, bin ich in bezug auf slavische 
lenwörter auf weniger beispiele angewisen: gliŭpas pliùdrės 
šiðblė šliùižė triubà triumna (andere belege: bliŭdas liŭbyti 
liŭtas piudğti siúlyti žiupõnė s. bei Schmidt 147; belege aus 
dem poln. bei Malinovski p. 290—292). 

Abfall und ausfall von einzelnen lauten und silben: 
aglu krotos rapmikas razmas šrēga tavorska tavõrčius vangelija 
gordus jomarkas locnas noperckas pasninkas raspusninkas t) 
pulokas puinolas skarada naika lekarsta kuska u.a. zur er- 
klärung dises vorganges vgl. die worte von Whitney (Sprach- 
wissenschaft p. 105): „die ursache fast aller lautverände- 
rungen ist jener trieb des menschen, den sprachorganen die 
sache leicht zu machen, allen unnützen ballast über bord zu 


5b) vgl. poln. dialekt marsyna maschine Kolberg viii p. 311, kurcaba 
neben kučaba kotschaufel Malinovski 290, kašubisch karpuza—kapouze, 
serbisch kärtün = kattun, doch auch deutch karton gesprochen u. a. 

46) solches hinwegeilen über änlich klingende silben ist auch sonst 
merfach bezeugt, cf. lit. akütas aus akotütas hachelig, abakt. haurvat 
aus haurvatät, mainyavaganh aus mainyavavaganh? griechische beispiele 
bei Fick in Bezzenbergers beiträgen i p. 64, lateinische bei Kuhn, Ztschr, 
xxii 98, 371 u.a, 
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werfen. diser instinkt ist ausfluss der angebornen trägheit 
oder der sparsamkeit, d. i. des selbsterhaltungstriebes u. s. w. 

Metathesen: s. u. alerka čeverykas kalmokas murolius 
pinave zelkorus torelus tramyna Cenikei? alwenikas?? twiroti? 
vgl. karaisis und ragaisis fladen, rözukai und čērukai brun- 
nenkresse, kartokle und karklote pflugseil, birjolei und brij. 
ortsname, gabenti und boginti bringen? vobikas und bovikas 
lockvogel, virfis und brizdis heidekraut, skrobiti und skorbiti 
= grr. skorbitt, spirginti und spraginti rösten (vgl. sproginti 
daß. und sprageti prasseln), spurgas knospe und sprokstu be- 
komme einen ansatz, sitackus und stuekus bereiter, šlémas 
Selmas schlamm, Zeblenti und Zlebenti nass machen, Satrai 
und frai? verstocktes oder verfaultes getraide (Ļ trenš, vgl. 
tresiu dünge, traisa fettigkeit, tręštu verwese, truša dünger, 
auch träskanos augeneiter hierher?), tranisteris aus tornister 
(Keleivis 1875 nr. 31 p. 127) u. a.*”) „für die bei metathesen 
auftretenden grossen abnörmitäten ist noch kein bestimtes 
gesetz gefunden. nur sovil lässt sich villeicht sagen, daß die 
meisten stellentauschungen unter den sonoren stattfinden“ 
(Sievers p. 140 sq.); beispiele aus dem poln. bietet Malinovski 
p- 297 u. 298. 

Die betonung bleibt zumeist, besonders gilt diß von den 
germanismen, unverändert; bei ausnamen übt die anlenung 
an eigene betonungskategorieen wichtigen einfluss. 


Da die litauische sprache das neutrum (bis auf geringe 


41) ich will hier aus dem weissr. einige beispiele anfüren, so racymönja 
aus ceremonja, kotopen aus konopel’, markotocka und mokotrocka 
gegenüber poln. makutra klr. makitra, nomastyr aus uoraoragiov, ga- 
mazéja aus magazin, palarus aus paralislämung, paralysirung; sind wr. 
vechötka und grr. vetoska, wie sie es der bedeutung nach sind, auch 
dem ursprunge nach identisch? dann würden auch die entsprechenden 
stammwörter vechot und ot. vetos% identisch und abulg. vechüti peni- 
culus (nslov. vechet, poln. viechec u. s. w.) würde von vetücht alt stammen, 
vgl, bei Miklos. Lex. p. 123 vechtemü und vetchomü, hercegovinisch vegdi 
aus vetchij alt (vgl. Vuk Poslovice p. xii) u. a. 
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spuren beim adiectiv. und pronomen) verloren hat, so wer- 
den slavische neutra entweder durch das 

masculinum: bognas bliüdas dudas dzolas goslus nipras 
pösmas pudlas sebras stiklas vajskas vedras udilai Setas? 
eereslas, 

oder durch das femininum widergegeben: džola kovöne 
lakamstva lekarstva paspalstva pekla sterva ščtra valaknà 
Zegnöne. 

Öefters wird das geschlecht eines wortes bei seiner ent- 
lenung verändert: abydas amalai bromas čėřpė dunaje grau- 
modas kaledas kapustus karla klapata kvarmas kvarbas matka 
najkas padaskas patinka poras pupa pletkas raspustas ratušė 
sabala sluäbas stirtas Sröga tapalas tarbas vajnas Zövada u. a. 
doch sezt uns hierbei die kritiklosigkeit unserer bisherigen 
überlieferung gar oft nicht in stand, zu entscheiden, welche 
formen wirklich gebräuchlich sind +8). 

Die russ.-poln. masculina, welche im nominativ den aus- 
gang der feminina haben, treten im lit. in die masculine 
form über, so burlokas koznadejäs siratäs slugas taslas u. a., 
aber es bleiben súdžė pasudze valacuga vaivada u. a, Kursat 
fürt auch koznadeja sirata an, da alle masculina auf ia € ent- 
lent sind, so ist villeicht dise endung selbst als eine bei der 
entlenung mit hinübergenommene zu betrachten ? 

Gemäss der im lit. so üblichen pluralia tantum wird 
auch bei entlenungen zaländerung merfach vorgenommen 
(vgl. Schleicher gramm. p. 255, Kursat $ 1298); so bei 
bařščei Eekinei čemeryčei kucos klijei magaryeos pelinos 
petruskai u. a. 

Bei der entlenung wird eine unlitauische praeposition 
merfach durch eine ächt litauische ersezt, so slav. pod durch 


48) vgl. hiezu Juskev. p. 37: Ziamaicei liubija vartoti daiktvardzius 
(d. i. substantiva) su pabengimo (endung) viriskos Uiëe (mascul. gener.) 
-as, teip anë sako: lipas slivas Subas regutas starsinas vëto paprastai 
devemu pormu: lipa sliva Suba reguta staršina. 


pa- vgl. pakamore aus poln. podkomory, padónas aus poln. 
poddany, pasidze aus podsedia u. a.*°). 

Alle dise sekundären lautwandel überblickend können 
wir nun mit sicherheit annemen, in der periode, als die len- 
wörter aus dem slavischen ins litauische einzudringen be- 
gannen, waren diejenigen lautgesetze, welche das litauische 
recht eigentlich von seinen nächsten verwanten scheiden, so 
zb die verschiebung der langen o zu o, teilweise wandlung 
einiger en zu ¿ u. a., bereits ausser wirkung. so stehen wir 
prinzipiell der anname entgegen, das € der wörter deka retezis 
pētnyčė eiedyti redas sei erst auf litauischem boden aus en 
entstanden, sie wären also mit dem nasal noch entlent wor- 
den und erst auf litauischem boden wäre en zu €, ebenso 
wie in miésà aus “mensa fleisch, geworden (J. Schmidt Voc. i 
69). aber für so eine umwandlung sind alle dise lenwörter 
vil zu jung, und so lange wir keine direkten beweise des 
gegenteiles haben, sind wir gezwungen anzunemen, ir é ist 
wie sonst — ia und sie sind one den nasal herübergenom- 
men (aus klr. djaka retjaé pjatnyca, wr. Scadzfie rjad), sonst 


#9) beachtenswerth ist die häufige verstümmelung des ersten teiles 
eines compositums (über die ursache davon vgl. o. pag. 60 z. e.) van- 
krikštas und vangurikstai „das fest der heiligen dreikönige, der 6, januar“ 
verstümmelt aus *vandenkrikstai = russ. Vodochresdie (ein festtag der 
orientalischen kirche, wassertaufe bedeutend) vildalgis schwertlilie (eig. 
wolfsschwert) neben vilkd., demedis neben dëm, (vgl. dieduk und dieägi 
für dieve dük und diövas Zino) kařštligė und kařšl. nervenfieber, kirmvarpa 
und kirv. wurmstich, görvuge und geräge kranıchbeere, gyvsakai und gys. 
harz, medsarka und mecerka waldelster, setmedis für $etvmedis (vgl. Kurkat 
Wtb. i p. 445), datkotis sensenstil neben datgkotis, skrandgalys und 
skrang. pelzflick, barzskutis neben barzdsk , vilsikei aus velks. (auch viltš. 
unrichtig gesprochen) ortsname, gymagis aus gyon., Zalpusne für Saltp., 
ob mit N. vargivas lümmel, als = varg + gývas anzusehen ist, ist 
doch zweifelhaft (dann würde es wol vargyvis lauten) es kann diß ser 
leicht varg -+ suffix yvas (vgl. daljvas u.a.) sein; svieliaides für sviet- 
laides (bei Lelevel, Spis bogóv ämudzkich i litevskich in: Polska dzieje 
$ řečy jéj, Posen 1863 v p. 457—482) u. a. m., vgl. Kursat lit. gramm, 
8 132. 
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begehen wir einen chronologischen feler 5°). das lautgebäude 
der litauischen sprache war vollkommen ausgefürt, bevor 
noch lenwörter eingang fanden; der einfluss der slavischen 
sprachen hat an demselben bis heute nicht zu rütteln ver- 
mocht. 

Freilich gilt diß lezte nicht von den dialekten des li- 
tauischen, die unmittelbar an polnisches und weissrussisches 
gebiet angrenzen; hier sind zwei merkwürdige tatsachen zu 
verzeichnen: 

a) „die Polen und Russen und durch deren einfluss auch 
die Litauer in Russisch-Litauen sprechen z. b. nje statt ne, 
so unter andern Litauern z. b. in Wjekšny (im nordwesten 
des litauischen sprachgebietes) myljeti girđjéti kentjeti für 
preussischlit. girdeti u. s. w.“ Kursat gramm. $ 43. 

b) im südosten des litauischen sprachgebietes, um Meret, 
Sventenai, Pusolatei u. a. wird unter weissrussischem einfluss 
vor weichen vokalen, vor ie, i u.a. d zu de, ts und d zu é 
affrizirt, cf. tatueis = tatusis, marćos = mar&os, ‚sucirpsi = 
sutirpsi, deidelis = didelis, prašýć = prašyti, dzievas = dias, 
dzemedzisnon = dievmedisnon, choć = weisst, chod obschon, 
nubarce nwainüce = nubareiau u. a. (Juskev. p. 33 sq., Kursat 
gramm. $ 118). 

Dise beiden tatsachen lassen sich wol schwerlich blos 
dadurch erledigen, daß „benachbarte sprachen häufig laut- 
liche übereinstimmungen zeigen“ (Schleicher comp. * p. 134), 
sondern es dürfte geradezu entlenung zu statuiren sein. 


50) einen direkten gegenbeweis liefert der lit. name der Polen: 
Lenkai, entlent aus russ. Ljach, wobei en nicht zu € wurde, obwol dise 
entlenung als eine der allerältesten anzusehen ist, vorgenomen inner- 
halb des 8—10. jarhundertes, d.i. in der zeit, wo die Russen noch den 
nasal hatten: Lech, wie ja merere indicien bekantlich dafür sprechen, 
daß um dise zeit auch andere slavinen, nicht nur das altbulgarische 
und das lechitische, nasalvokale noch kanten. ebendafür liefert einen 
beweis der name der Jadivingi, eines litauischen stammes (vgl. darüber 
Diugos p. 394 der ausgabe von 1711), russ. Jatvjaz, aus Jatvez (poln. 
entweder Jadävingovie, oder — russifizirt — Jacviez). 
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Ausser den eben angefürten fällen also und ausser der 
f allmäligen einnistung eines f und ch haben die lenwörter 
| bisher keinen andern trübenden einfluss auf die litauischen 
1 lautgesetze aus zuüben vermocht: unbeschadet derselben bietet 
| unter den lebenden abkömmlingen der indogermanischen 
j grundsprache das litauisehe den treuesten abdruck des laut- 


dureh dieselbe eines stammverwanten slavisehen wortes 
merklich modifizirt. so heist dëtt preusslit. nur: legen stellen 
sezen; aber Zemait. auch: tun, nach dem poln. dziać, daher 
geradejas woltäter, piktadejas übeltäter nach poln. dobrodziej 
zlodziej; pardüti (eigentlich nur: vergeben) ist zur bedeu- 
tung: verkaufen (woher dann pardavımas verkauf „gemein 
pardücke auch pardüskö*, Zemait. auch parda, z. b. in den 
Vilnaerkalendern) wegen poln. pfedad (predavad predaz) ge- 
kommen, a2 výro dit verheiraten wegen poln. za aa? dać, 
isdüti dükteri ùž kó die tochter verheiraten wegen poln. vydać 
córkę za kogo, dimis abgabe, zins wegen poln. dan?, baltü 
galva (weisser kopf) anrede an frauen wegen poln. bialo- Y 
glova u. a. einiges ist im verzeichniss selbst bemerkt; doch | 
muss man sich bei der beurteilung änlicher fälle immer des | 
eigentümlichen charakters der litauischen literatur bewusst 

bleiben, welcher in einer so sklavischen widergabe auch der d 
bildlichen ausdrücke und redefiguren des polnischen, oder i 
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bestandes derselben. 
Merfach wird die bedeutungssphäre eines urlit. wortes 
| 


f deutschen originals bestet, „daß man oft, um die übersezung 
| verstehen zu können, erst den deutschen oder polnischen 
| text einsehen muss‘ (Kursat). vgl. budavoti im verzeichniss und 
künigas in den nachträgen. manchmal beeinflusst z. b. ein | 
polnisches wort nicht nur die bedeutungssphäre, sondern 
| auch die äussere gestalt des entsprechenden litauischen wortes, 
s. im verzeichniss unter krälius kninga u. a., kunigaikstis in 
den nachträgen. | 


or 


Brückner, Litu-slav, Studien I. 


a „veraltete form für o: N., und, aber — p. wr. klr. 4. 
aba oder — wr. klr. p. abo. 

abar& „in preuss. lit. unbekant“ N. gehöft — wr. p. oböra. 
abaras, aburas R. wirrgarn — wr. grr. oböra p. obařanek +). 
abatas „in dem protestant. pr. lit. unbek.“ N. abt — p. opat. 
abavem katechism. 1547, dann — p. aboviem alboviem. 
äbazas „zuweilen abazas gespr., pr. lit. unbek.“ N. lager — 

p. obóz. 


abeeela abebuch — p. abecadło. 


t un- 


abyda „abydas nicht so gebräuchlich, in pr. lit. unbek.‘ 
recht — wr. obida. 
abydininkas gewalttäter abyditi unrecht tun ete. — wr. obid- 


nik obiždać. 


abräkas „pr. lit. unbek.“ gemengtes pferdefulter — wr. obrök 
hafer für pferde. 

abröskai gekröse memel. G. — klr. obrizki?). 

äbrozas bild — wr. klr. p. obraz, 

abrăsas handtuch — wr. obrús laken. 

adamóška „nur žem.“ damast — wr. adamdska. 


adynà s. gadynė. 
adnùs s. gadnùs. 


agürkas, agurkelis gurke — p. ogórek. 
advos kaum Syrv. — klr. odva °). 


1) Nos. „tonkaja verevka v rodö bicevki prikrepljaemaja kă lapijamă 
dlja obertyvanja jeju nogă pri obuvi sverchü onučň“; Linde i. h. v. 
obařanki čyli vieńce ze šnurkóv, stricknetz“. ?) ächt lit. heisst es: 
kögalviei vidurier žárnos s. Kuršat Wtb. š. h. v. 3) das s von advos 
erklärt sich durch anlenung au lit vôs kaum. 
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aglà aglumi im ganzen — wr. ogúł ogulom ogúl no. 

ajerai kalmus G. — klr. ajer acorus calamus Verchrackij 2 
p. 28, wr. jder und javor. 

ajstas storch Mik — grr. aist vgl. Grot Fil. Razisk. 447 ff. 

äkrütas, auch &krütas schiff — p. okręt. 

aktava der achte tag nach einem feste — p. oktáva wr. 
ebenso (aus dem lateinischen). 

akvdta žem. munterkeit — wr. p. ochota; žem. auch achat- 
livas munter vergnügt — p. wr. ochotlivy). 

aladzios žem. klösse in öl — grr. oladja wr. ladka. 

dlasas „bei Ragnit unbek.* geschrei — wr. halas und haläs *). 

alba katechism. 1547, p. 9, 10, oder „veraltet“ K. — p. 
wr. klr. albo®). 

ale ja R. M., aber — wr. p. klr. ale aber °). 

aličjus öl — wr. oléj p. ole). < 

alyvà olive, alyvú mëdis ölbaum; algjvas und alyva „in manchen 
gegenden syringa vulgaris Linn.“ — p. oliwa ölbaum; 
baumöl. 

alkierus erker — p. alkier. 

almužna s. jalmuzna. 

altörius altar — p. ottař. 

alunas alaun — p. atum. 

alvas zinn Bd. Qu. — p. ołóv blei”). 

ambiti schelten — wr. háńbić klr. hańbyty p. entlent hańbić. 

ameres vergelter Bd. — p. odmieřać. 

ande and amuš¿ ankè mädchennamen — vgl. p. añdéa klr. 
hana hanusa hanka. 

amialas engel — p. amiol®) 

angis ongis ehemals Dovkont — p. ongi. 


+) poln. hatas ist wegen seines anlautenden A als entlent aus dem klr. 
oder wr. anzusehen Miklosič ip. 478, 6. 5) lit. heisst es arba, °) gegenüber 
ächt lit, bèt, vgl. Kuršat $ 1631 u.D.lit. wtb.p.6, 7) lituslavisch nach 
Fick ii 520, leider ist es nur durch Bd. und Qu. belegt, deren angaben 
man nie trauen darf. 5) komt in der form nur im katech. von 1547 
und in žem, schriften vor; Kursat gibt dngelas (a. d. deutschen) an. 
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ans anà er — wr. p. klr. on ona’). 
anýžas, anysas memelisch (a. d. deutschen E) anies — p. any2. 
anukas enkel Bd. Syrv. anunas R. M. fälschlich — klr. onúk 19). 
apkorius s. qvdorius. š 

apeka Syrv. »in pr. lit. schwerlich bekant« schutz — p. 


opieka. 
apekunas vormund — p. opiekun. 
apiera opfer — p. ofiara 1), 


apolka und apdlka »nicht überall bekant« futlerschwinge — 
p. opalka. 

aptyka und aptieka, aptiekorius aptiekarka apotheke ete. — 
p. apteka aptékař aptekarka. 


arbatà tee žem. — p. herbata. 

arcavoti Jušk. p. 31 springen vom pferde gesagt — wr. har- 
cováć. 

arëlka žem. brantwein — wr. horälka; vgl. unten orikelis. 


arendõrius s. randõrius. 
argõnai s. vargõnai. 
arkúšas žem. »auch arkusas arkuzas arkušas geschr.« bogen 


papier — p. arkuš. 

arŭdas zum Ragnit, aródas seltener, ardda getraideverschlag 
kasten — wr. arud „zasêka“ Sejn. 

asabà žem. person — p. wr. osóba. 

asablyvas persönlich — p. wr. osoblivyj abgesondert und ab- 
sonderlich. 

asaladitas s. saladiti. 

asetras stör M. — klr. osetr. 


9°) wärend lit. añs anà immer auf eine weiter entfernte person 
hinweist, wird oñs anà „im memelischen und in einigen žemait. gegen 
den“ (Kuršat § 1303), so im dialekt von Anykščei (vgl. Schleicher Do- 
naleitis p. 335) für lit. jis er gebraucht, weil russisch und polnisch 
den nominat. i ebenfalls durch on ersezen. 19) „lit. anukas entlent 
aus dem slav.“ Fick ii 300, aber p. 515 siet er es wider als nicht- 
entlent an. 1!) afiera im žem. oft, z. b. attorius duchavnas arba 
afieravonė kveparčio Vilniui 1802, afieravoti Šyrv. P, S. p.35170, a: 


— 69 


äsilas, im katech. 1547 asilas p. 11, 5 esel — klr. osel p. 
osiot 12). 
ästanka žem. ätstankas „ungebr.“ vorrat rest astankıngas 
der v. hat Schleicher — p. cstanek wr. ostdnok rest 
Ë überschuss; vgl. unten stánka. 
atkoniee Syrv. gewebe — p. tkanka, tkanica? 
atlagas und atlakas dröschacker — p. odlög. - 
ätlosas Ness. lieder p. 147 atlas — p. atlas. 
dtpuskas žem. ablass — p. odpust. 
atvoZnas kün verwegen — p. odvazıny +°). 
avcorius auch apdorius schäfer — p. ovcar, wr. ovčar 14), 
azdaba schmuck žem. — p. ozdoba. 
aznýčė und ažn. malzdarre — p. ozdovńa („vyraz dawny, 
dé slodovnia“ Kolberg viii p. 315). 
až aša bis, bis daß — p. az”). 
babkas, bapka Qu. lorbeere — p. bobki 16). 
bačkà fass — klr. bocka. 
bagótas reich, bagõčius ein reicher, bagotyrus ser reich, bagotiti, 
reich machen, nebägas „nabãgas gewönlicher“ armer 
` elender — wr. bohatyj p. bogač wr. bohatyr klr. bahatyr 
wr. bohacıe p. mieboga +7). 
bajöras edelmann — wr. klr. bojar 15). 
bakalörius vorsänger Qu. — p. bakalar schulmeister u. a. 
balamütas betrüger, ausschweifender, balamūtyti betrügen — 
wr. balomút p. balamucic. 
balanà, fälschlich balama M. splint — klr. botona p. bloma. 


12) Jituslav, nach Fick 522, schon aus kulturgeschichtlichen anzeichen 
unwarscheinlich, vgl. Hehn p. 422 sq. 1°) von Nesselm. zu lit. vo2iti 
verlangen gestellt. dagegen sträubt sich die bedeutung des wortes, 
14) ächt lit. heisst er avininkas. *°) Kursat kennt nur Ë und kól; 
Schleicher gramm. p. 334: es ist nicht mer gebräuchlich. 1°) lituslav. 
nach Fick 615. aus kulturhistorischen gründen unmöglich. 17) daß 
bagötas entlent ist, hat schon J. Schmidt eingesehen; die obigen in 
form und bedeutung sich so deckenden belege, bes, bagatyrus be- 
weisen die richtigkeit diser vermutung. 2) freilich wr, und klr. heute 
nur noch in liedern, besonders hochzeitsgesängen gebräuchlich. 
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balanka fensterscheibe Syrv. — wr. bolönka. 
balavötis toben, sich schlecht auffüren Schleicher — wr. p. 


balováć prassen. 
balbierius barbier (auch barbejus) — p. balbier. 


baltramejus balsys baltras taufnamen — p. bartlomiej blazej 19). 


balvonas götze — wr. bolvan. 

banda heerde, profit — wr. banda und bónda 29). 
| baranka mütze von lämmerfellen — wr. baránok lämmerfell. 
$ baravfjkas, baravikė Bd. steinpilz — wr. borovik boletus bo- 


vinus 21). 
| barbóra barböras kurze lederne peitsche — klr. barbara Zak- 
revskij bajbara Levtenko 2. v. knutü. 
barönas hammel — wr. bardm 22). 
barsükas dachs žem. barsiukas wildschwein eber G. (sic!) — 
| p. borsuk dachs. 
; barstis rote rübe, bafsciat gesäuerte rote rüben, ein gericht — 
wr. baršč und boršč 25). 
bartininkas bienenwärter R. M. — Kr, bortnyk. 
bartys plural. bienenstock G. — klr. bort. 


19) besonders in eigennamen erlaubt sich der Litauer ser starke 

verstümmelungen, wie Kipas aus Christoph, Dövas aus David u. a. 

(vgl. Kursat $ 372) was aus dem täglichen gebrauche sich hinlänglich 

L erklärt. 29) von Pictet (Origin. Jndoeurop. ii p. 40) rürt die zusam- 
menstellung desselben mit skr. bandhu her. Bezzenberger vergleicht 

allerdings altlit bendas nüzlich (katech. 6, 8) preuss. enbändan unnüz 

(?, preuss. en- = un-?). wr. banda (entlent aus dem deutschen durchs 

polnische) bedeutet heerde schaar, bónda „iin westen, ein ausgedentes 

stück land, vystužonaja b.“ Nos. vgl. bei G. bandauti um lon vieh hüten 

bandikstis hirt bandininks an der kurländischen grenze gebräuchlich, 

d.h. wo das lit. vil lettische elemente aufgenommen hat, vgl. lett. danda 

bandineks bandotes; wäre nun das wort urlit. so müsste es nach dem 

N bekanten lett. lautgesetze (lett, röka = lit. rankà) wol böda heissen; 


es scheint also entlent zu sein. 21) borovik = silvester, da nun das 
` lit. ein bor wald nicht kent, so ist baraegkas entlent. 22)lituslav. nach 
Fick 617. 23) Joh. Schmidt Vokal ii p. 18: „Nesselmanns barstis wenn 
` bewärt, verbietet die anname von entlenung aus dem slavischen.“ wol 


kein stichhaltiger grund: aus bafsciai rübengericht wurde barstis rübe 
gleichsam abstrahirt, wie aus kvieciet weizen kvietjs ein weizenkorn. 


“FA: ya 

bartišus, richtiger bardisius hellebarde -— p. bardys berdyš. 

bartkus schneider — grr. portnoj? 

barva farbe Schleicher — p. barva. 

bäsas barfuss; bäsius ein barfuss herumgehender; vgl. bas- 
köjis basnırdias — p. bosy?*). 

batas stiefel -— wr. bot, klr. bot öfters in den Zapiski Kulisa. 

batis und batuzis Rhesa dainos p. 74 — klr. bat’ bat’ko vater 25). 

batvynys und ba&vynys rote rübe — wr. botvína und bocvinka 
beta cicla. 

bavilna baumwolle „um Ragnit“ — p. bavelna 291. 

bavolas büffel Bd. — wr. bávoł. 

bäzyti beteuern, schwören — klr. božytyśa grr. boćitísja wr. 
božaćća. 

bažnýčė kirche — p. bočnica, heute: synagoge. 

baika fabel märchen žem. — p. bajka. 

bieda not, biłdnas armselig, biėdùtis armseliger mensch, bied- 
Zius armer wicht — wr. böda bednyj p. bieda biedak”®) 

besas teufel, euphemistisch — p. bies. 

besogai ränzel felleisen M. — klr. besahy bei Zakrevskij. 

bestija bestie — p. bestja a. d. latein. 

bezas bezdas holunder — p. bez?”). 


bezdónis bezdžiðnė u.s. w. bežđdžiankà die gewönlichste form, 
affe — grr. obezăjana 2). 


24) lituslavisch nach Fick 618; „villeicht entlent“ Schleicher Dona- 
leitis-Glossar i. h. v. 25) bei Rhesa lautet der vers: aš bati baty batuši 
mano perleisk man tavo mergyte (bei Nessl. lieder p. 153) o vater vater, 
mein väterchen, überlass miru. s. w.? 2°) Kur$at nent nur den germa- 
nismus bümbule dafür. 78t) wäre das wort ursprünglich, so müsste es 
boda oder bada lauten, vgl. bădas hungersnot, wärend im slav. é = á 
ist, wie ja bekanntlich öfters; an diser vokalfärbung nimmt das lit. in 
urverwanten worten keinen anteil, vgl. o. s. 30. ?”) Kuršat fürt für 
syringa vulgaris: aljvas und für sambucus nigra nur Setmedis an 
28) mit disem angeblich urlit. beödäiöne, ebenso mit dem von Syrvid ge- 
bildeten kupranugaris für kameel, mit lütas für löwe u. ä. ist von 
polnischen geschichtschreibern, besonders von Narbutt, bei der beant- 
wortung der frage über herkunft der Litauer ser vil missbrauch getrie- 
ben worden. Miklosit fremdw. i. h. v. wies die entlenung nach, 
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bezlēpyčė possen, bezlepytis ein tunichtgut — wr. bezlepica 
zoten, taugenichls. 

bezgmënas schnellwage — klr. bezmen Partyckij p. przezmian 
(d. i. one wechsel, Kolberg v p. 319). 

biblija bible Zem. bibel — p. biblja 29). 

bile- irgend — p. byle wr. byhb 3°). 

birkals birkavas schiffspfund — grr. berkoveeü. 

bisinas Ragnit bizunas, bezunas G. kurze peitsche — wr. klr. 
p. bizün. 

bladystai s. pladystas. 

blednas mager dürre vom boden pabledes dass. — Kr. blidnyj, 
grr. blednyj, wr. blödyj blass? 

bleivas bleiweiss — klr. blejvas 31). 

blekai s. plekai. 


bleseöti flimmern Šyrv. — wr. bliščéć p. blyšzged 32). l 
blynai melspeise — klr. biyn. 
blögas schwach schlecht — klr. blahyj p. blahi. 
blovčšus der tag Mariä verkündigung Prökuls, blovies&ius žem. 

25. märz — klr. blahovisöje dass. wr. blahovesc. 
blóznas schelm schalk — wr. etc. blázen. 
blúda torheit, blúdas narr — klr. blud p. błąd irrtum. 
bhiditi umherschwärmen, pabluditi irre gehen — klr. bludyty 

p. bladzic. 
bliüdas schüssel — klr. bljudo. 
blukavöti Schleicher (lit. leseb. p. 246) — klr. wr. blukáćća 

p. blakac sie 291. 
blùznyti lästern, bluznierius lästerer — p. bluśnić bluznier. 

$ 


29) býbelės „um Ragnit“ ist aus dem deutschen bibel entlent. 3°) Kur- 
šat § 989: wird zur bezeichnung der unbestimtheit pronominibus 
und adverbiis tonlos vorgesezt: bilekàs irgend wer = poln. bylekto u. a. 
die entlenung ist nur zu deutlich, denn in poln. byle steckt bekantlich 
der aorist von byti sein. 31) der germanismus dafür ist blývits. 32) im 
lit. ist sonst nur blisk- blizg- vertreten. 33) gehört hierher auch 
blukùnas schleicher Qu. d. i. umherirrer gebildet wie ¿ekimas bė- 
günas ? 


` 
EE 

bóba altes weib — wr. klr. grr. p. baba; boba grossmutlter 
žem. — wr. baba, gew. babka; bobele amboss auf dem 
der schnitter die sense klopft — wr. babka „nakovalenka 
na kotoroj klepljutü kosu“ Nosov. p. 10, nr. 73%). 

bočius greis grossvater Dovkont b. G. — wr. baca ‚vater, vgl. 
oben bati. 

bögnas fichtenbruch — wr. bahna klr. bahno morast 291. 

bokštas turm žem. — wr. baksta, auch klr. baksta bei Za- 
krevskjj. 

bone grapen Qu. bonke irdener krug — p. baña bańka. 

borvikai immergrün — p. barvinek. 

bostras bostrükas bostarka bastard — wr. bastrja bajstrúk 


klr. bajstrja bajstrjuk. 

botägas „votägas Memel" peitsche — klr. batóh 3%). 

boviti, gewönlich bovitis, die zeit hinbringen, spielen žem. und 
memel, — wr. bavie bavicca. 

bovikas s. vobikas. 

bovilne s. bavilne. 


brangti rauben plündern — wr. p. brónić verweren 37)? 
bravoras brauerei Syrv. — p. brovar. 

bröde brödne neckerei, brëdyti necken — p. wr. bredńà brédéić. 
breščćti belfern — wr. brecháć oder p. vřeščeć kreischen? 
brikas brika Schleicher, lastwagen — p. bryka. 

brilus hut žem. — wr. klr. bry? bryljok. 

britónas grosser bauernhund — wr. britän p. brytan. 

britvà rasirmesser Ragnit Russ — wr. klr. britva. 

bróga bragen — wr. klr. bráha. 

brókas feler —- p. brak. 


34) lituslavisch nach Fick 615; dagegen vgl. Bielenstein lett. sprache i 
p. 467 und Schleicher Donaleitis-glossar i. h. v. vgl. auch praboba 
urgrossmutter žem. = p. prababa u.a. 3%) lituslaviseh nach Geitler 
p. 62. 36) bótkotis peitschenstiel ist eine verstümmelung aus botagkotis, 
wie oft im ersten teile von zusammensetzungen, vgl. einleit. p. 63. 
37) nach J. Schmidt Vokal ii p. 125, doch stimmen die bedeutungen 
nicht recht. 


broma bromas tor Zem, — p. brama 35). 


brone weiblicher vorname — p. brona. 
brostva brüderschaft — p. bractvo 3°). 
brukas „brugis am Russ“ steinpflaster — p. bruk. 


bükas s. bukas. 

bübnas bubna trommel, durch dissimilation bügnas Ragnit 
Laukisken, durch umstellung bunga, bungas müsti trom- 
melschlagen Memel G. bübnyti bügnyti trommeln bubni- 
ninkas (bubelninkas Syrv. gebildet wie kup&ölninkas 
handelsmann) — wr. bubmid klr. bubern bubon. bubnyk 
bubnyty beben bebnic. 

bublos backwerk — klr. wr. búblik +t). 


buda bude — p. wr. klr. büda. 
budavöti bauen — p. budovać t2). 
buditi räuchern-— klr. vudyty, aber budženyća rauchfleisch 


Zakrevskij vudka Partyckij p. ved£ie. 

bukas rordommel Syrv. — Er. etc. buk #), 

búkas holunder M. buxbaum buche holunder Bd. búka buche 
R. — p. bk). 


38) besonders auf büchertiteln, vgl. Broma atverta ing viecnasti von 
K. Michael Olsevski Vilno 1799 und 1824. 3°) ebenfalls oft auf bücher- 
titeln, vgl. Kninga Juozapa šventa ape, visokias brostwas (um 1749 
auf erlaubniss des bischofs Horaim gedruckt) oder: Aningele aprasante 
brostva pamoksta krikščioniška ete. (im auftrage des bischofs Kopa£inski 
aus dem poln. übersezt Vilno 1773) u. a. bei Kamerton 1.1. iii 292 sqq. 
das lit. wort dafür ist brolğstė oder draugjste. 201 ist auch bubiti 
schlagen prügeln hieher als entlent zu stellen? +!) Narbutt 1. L i h. v. 
„bei den Litauern hiess der gott der sauren speisen ragutis [d.i. wol raugu- 
tis], der der süssen bublos oder bubilos“ (!) auch bei Kasicki de diis Samo- 
gitarum etc. komt bubulis in diser bedeutung vor. esist diß ein krasses 
missverständniss, wenn nicht absichtliche entstellung, eine der zallosen, 
die das gebiet der lit. mythologie nun schon seit drei jarhunderten 
unsicher machen. +?) pabudavötis sich erbauen, erbaut werden im reli- 
giösen sinne ist ein germanismus; freilich ist auch poln. zbudovad sie, 
być zbudovanym in demselben sinne gebräuchlich. 291 nach Ness, Thesau- 
rus p. 31 und Mikuckij ist dukas lit. Wtb. p. 148 ein druckfeler. +*+) „in 
der lebenden sprache habe ich das wort nicht ermittelt.“ ächt lit. heisst 
die buche skroblüs. 


ee E es, 
buketelis blumensträusschen Ness. lieder p. 225. — p. bukiet. ] 
buklogas tonne žem. — klr. boklah, wr. biklaga, p. buktak. | 
bùksos, bùksvos hosen — p. mazur. buksy +5). | 
bulbe, bulvis in pr. lit. ganz unbek., kartoffel — wr. búľba. | 
bumbalas eiserner knopf am peitschenende G. — p. babel. i 
bumbilas bambilas bobilas der verheiratete bursch „katnik“ 

(Lelevel 1. 1.) — p. wr. bobyl. j 
búras grau — klr. ele. büryj rötlich grau? d 
büris regenschauer — klr. etc. birga t6). d 
búrka filzmantel — p. klr. burka. N 
burkantai Syrv. barkunas Fort. p. 90 — grr. barkunü pastinak. | 
burlöokas ein russischer oder polnischer herr Ragnit — wr. klr. ‘| 

burlàk herumzieher, lümmel u. ä., cf. lett. burlaka. I 
burmistras bürgermeister — p. burmistř. I 
buroka borago officinalis — p. burak rote rübe. i 
burókas art roter rüben s. d. vorherg. I 
buselas busilas, búcilas am Niemen G. storch — wr. klr. busép. d 
butelkë Keleivis 1875 p. 114 fläschehen — p. butelka. i 

H 


builas \chaerophyllum silvestre — klr. bylo, bylje bylynka 


— 


bylysko bei Zegota Pauli volkslieder, wr. bylle grashalme, j 
stoppeln. | 
bwile kartoffel Zem. cf. bulbe. / 
buinus üppig — p. etc. bujny. lI 
7 bb è `< š SC A 
buitis gegenwart existenz Syrv. — p. byt, pribuitis anwesen- JI 
heit, nepribuitis abwesenheit Syrv. pribuitis residenz einer | 
hohen herrschaft Syrv. — p. przybytek bes. residenz I 
gottes 47). Í 
cecele kinderspielzeug Syrv. — p. caco cacko. d 


45) oder ist diß lit. wort direkt aus dem plattdeutschen büchse ent- 


| 
š 3 š š ap ? : I 
lent? +46) lituslavisch nach Fick 620. zu beachten ist, das slav. u = | 
au in ursprünglich lit. wörtern ist. 47) Schleicher gramm. p. 60: l 
„von der lit. |/ bú-ti können dise worte nicht wol abgeleitet sein, da I | 
A 


sie in disem falle butis pributis (vgl. piútis u. a.) heissen würden.“ nicht 
beachtet von Geitler p. 49. der umstand, daß sie nur aus Syrv. be- 
legbar sind und mit den entsprechenden polnischen wörtern sich all- 


zuser in der bedeutung decke, nötigt zur anname einer entlenung, 


ir Fr 


ċičcorius, ciesorius žem. „sonst gew. keïzeris“ K. — p. cesar 
kaiser. 

ciĉlas memelisch, sonst čičlas ganz — wr. cêlyj. 

cilius, auch &illius &ielis mal, zeichen, ziel eieliiti zielen— p. cel. 

cta, auch söta buckel, knopf Šyrv. — Kr. ¿ata p. cetka. 

cëtas gerade cëta leka paar oder unpaar, ein wettspiel — 
p. cet, cet čy liška dass. 

cibukas, cino cibukelis Juškev. p. 46 mundstück an der ta- 


bakspfeife — p. cybuch pfeifenror mit d. mundstück. 
abüle erbülis zwiebel — wr. cybúlja. 
cigõnas zigeuner — wr. cyhán. 
cimbolas, auch cimbalas und cimbelis — wr. cymbáły eine 
zimbel. 
cinamomas zimmet — p. cynamon. 


cit! still! — p. cyt. 


cytara eine zither Syrv. — p. cytra. 
cytryna zitrone — p. cytryna. 
cólas zoll, „gewönlicher cólis* — p. cal. 


cnatà tugend cnatlyvas tugendhaft cnatlyvystė ele. — p. (daraus 
wr. entlent) cnóta cnotlivy cnotlivość. 
cúdas „gew. čudnas“ wunder, čudnas wunderbar ¿dis sich 


wundern — p. cud cudny, wr. klr. ¿ud čudo Eudnyj ¿ud- 
zicca. 
cukorius cükurys zucker — p. cukier. 


carnylas auch cernylas schusterschwärze — klr. čornyło, wr. 
černíło +8). 

carnknyges čarnaknyges zauberbuch, čarnininkas zauberer — 
p. carnoksieznik etc. 

ciaftas teufel — wr. klr. Zort, p. cart. 

čėbátas polnischer stiefel, čēbatórius stiefelmacher — wr. döbot, 
pl. ¿ebotg; čebotár. 

čečka, s. čyčka. 

. 


45) hieher gehört warscheinlich auch: černa bóba alte vettel d. i, 
schwarzes weib. 
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čičdyti schonen sparen — wr. ščadzíć. i 
čenikei čekinei s. čiasnãkas. gi 
čiťkis, čičklis Qu. zeichen — p. cech cecha, Seit zeichnen — | 
p. cechovak. | 
čičlas s. alas. i | 
čeledininkas waffenträger Qu. — p. ċeladmik gesell, hülfs- d 
arbeiter. M 

f 


eielius s. eielius. | 
demerijeei Cemerei, auch Cimerei helleborus albus Syry. gentiana 


rubra — klr. demeryca. 
cene, Cenis und dëng pensum, Cenavoti schätzen taxiren — | 
p. cena preis cenić. i f 
Ciöpas pfropfreis, čičpyti pfropfen — p. ščep Scepie. I 
ččpčus weiberhaube — wr. čepéć. I 
čėplyčė warmes bad — p. cieplice. 
ččprônas safran — p. Safran. á 
¿eras zauberei, čerininkas:zauberer — wr. čáry čarovník. f 
eereslas čėriãslas lederner geldgürtel — klr. čeresłto p. třosło. f 
¿erepakas schildkröte Zem. — klr. čerepacha sumpfschildkröte i! 
Verchrackij 2 p. 17. d 
ceresna kirschenart — klr. ¿erešña, p. (entlent) deresna, sonst d 
tresna. d 
čerga reihe Mikuckij — wr. klr. čerhà, čerhóju reihenweise. f 
čerka schaale — wr. p. čárka. 
černa bobà s. čarnylas. I 
cernückas ornithogalum luteum — p. cerhuska? D 
čėřpė ofenkachel — wr. klr. eren bes. topfscherbe. d 
¿ertablakë ein kraut M. — klr. ¿ertopoloch, eryngium planum? +9). A | 
cerükai s. rezukai. dk 
eerulninkas barbier Zem, — p. cyrulik. Hg 
čičsas zeit — wr. p. klr. das"®). d 
SS $ 
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49) wegen seiner zauberkräfte im volke berümt. 4%) „für das grös- i 
sere alter von altbulg. dësen neben čas kann lit. didsas“ (Schleicher E 
comp. 116) nichts beweisen, da es nicht aus dem altbulg. entlent ist. E: 
D) 
k 
, 
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¿esnakas arba kaip kiti ištar Sesnagas (Keleivis ex 1875 nr. 30 
p. 122) sisnakas Dovkont knoblauch, dekinei Qu. čenikei 
Bd. prieslauch? — Hr. časnyk 5°). 

destis ere, čéstlyvas und &östlybas erbar, &estningas erbar, ¿¿s- 
tavöti bewirten ete. — wr. čéść ere, čésnųyj erbar, 
čestováć bewirten, klr. ‘dest’; auch &esnis gastmal u.a. 

ne&estis unglück M. s. unter ne&estis. 

eietra s. Sietra. 

ččtulė tante Syrv. — p. ciotula 5»). 

čėtveřgas donnerstag Tilsit — klr. četver, wr. čecvér und čécver, 
gt. čecverhá. 


¿¿tuertis viertel — klr, četverť viertel, wr. čecvërtųj der vierte. 
čeverykas schuh Zem. — klr. čerevýk. 
čyčka čyčkas, auch deöko, tannenapfel — klr. šyška. 
čyras rein lauter — klr. Zem p. ščéry. 
¿pstas rein sauber — p. klr. čystyj, &ystata reinlichkeit Í 
čystatas žem. Jušk. p. 20, čīýščius fegefeuer &ystyti rei- 
nigen — p. čystota čyściec fegefeuer čyśćić. 
čytas giebel — p. ščyt. i 
čižma socke, @uämas pantoffel — p. drëm pantoffeln. ? 
čióbras, gew. pl. t. čióbrai pfefferkraut — wr. ¿abór satureja 
hortensis. 


čudas čudnas s. cudas. 
čuimas fleissig R. M. — p. wr. čujny wachsam. 
čulka strumpf socke — klr. čulka. 


ćiuprīnė, Ciuprinas Bd. haarschopf — wr. ¿wprima, klr. 

čupryna. 
Gras unbedeutend, subst. kleiner dienstjunge, šurai tross ge- 

folge — p. Gäng dass. dury (pl.) tross. , 
čuslai zauberei G, — p. gusla 52). | 
čužė, sonst guže reisegöttin der alten litauer M. — wr. klr. 


čužųj fremd 52). 
` 
50) Curtius grz. p. 476: „doppelformen bilden sich für fremdwörter 
am leichtesten.“ 51) ächt litauisch heisst es tetà tetule 52) schon von 
Schleicher (Lituanica, sitzungsberichte der k. akademie der wiss. philos. 


D, ee 

Evertis, Evirlis, Svertäs Memel viertel — p. @vierd, klr. čverť 
Wr. Gerd, 

čvoliti eren Qu. s. kvoliti. 

da s. do und kapitel ii s. 

daba art weise charakter G. doba Mikuckij — wr. dóba. 


dachadas katechism. 1547 p. 22, 23 dakddas žem. einkommen — 
p. dochód. 


dainyčė topf — p. donica. 

dakučoti auslachen Qu. — wr. p. dokučáć belästigen. 

dambras brummeisen — grr. dombra bei Grot Filologič. Ra- 
ziskanija p. 65 vgl. domrá bei Dal. 

danelis dammhirsch Tauroggen — p. daniel elennhirsch. 

dánskas und dánckas, auch dánska danzig — p. gdańsk. 

darmai daremnat umsonst — p. darmo daremnie. 

dastainei würdiglich — p. dostojnie. 

dastötkas hiħlänglicher vorrat — p. dostatek. 


davádas beweis zusammenhang, davádnas ausfürlich, davädgti 
anordnen — p. dovöd beweis dovođéić. 

débesylas, débesynas Bd. Qu. wol irrtümlich, symphytum offi- 
cinale — grr. devesil aus devjatisil vgl. p. déevięsił und 
Miklos. lexicon p. xxii ad p. 1582). 

dekavöne seltener: dékà dank, dekingas dankbar, dékingğstė 
dëkavoti — klr. djaka 5°). 

demijons thymian Fort. 150 p. — grr. temvjami, p. tymjan. 

desētinė kirchenzehent žem. desëtkas desetka anzal von zehn 
desetka duzend „veraltet, gew. dücas“ K., dečkcas dass. N. 


žem. desčtiminkas Bd. desēčtinks M. desčtkininkas an- 


hist. klasse, b. ix p. 103) als aus dem slavischen entlent angesehen. oder 
ist ezuslai nur druckfeler und identisch mit Šyrv. čustai blendwerk? 
zum beschwören der regenwolken gebrauchen, kann das b von debesylas 
als an debesis wolke volksetymologisch angelent betrachtet werden. 
58) ist auch das adverbiell gebrauchte dekui dank! als aus wr. dźjákuj 
entlent zu betrachten? — ganz verfelt ist es, wenn Fick ii 740 eine 
prusolettische grundform denka denkautvei aufstellt (!). 


DE 1 


fürer von zehn mann — wr. dzesatka klv. desatyna desatka 
desalnyk š). 
deska backtrog — wr. dzeäka. 


diėžēč büchse futteral, gelte — wr. dzézá trog. 
devyni neun, lettisch devińi™”). 


dyba pranger — p. plur. tant. dyby. 


didke kleine geldmünze? Jusk. p. 21 — p. dudek zwei- 
kreuzerstück. 


dykas wild — klr. dykyy. 
diktavdti diktiren Fort. p. 180 — p. dyktovać. 


dimkas zwiebelgattung, zu setzlingen den winter hindurch 


aufbewart — klr. plur. dýmki Verchraćkij 2 p. 28: tu 
cybulju vybudžujuť v miskach nad pečeju 55). 

dyne kürbis Šyrv. — p. dynia. 

dirti schinden Qu., nudirtas geschunden Qu. Šyrv. — wr. 


dzerei klr. derty 5) 

dirsà trespe >”) 

dyseljs deichsel Ragnit — p. dysel oder germ.? 

djvas wunder gew. pl. djwvai, djvnas wunderbar (djvinas 
Kursat, dimnas bei Fort. p. 212 nur druckfeler?) dywitis 
sich wundern, divagoties G.; padyva verwunderung — wr. 
dziv und dzivo dzíivnyj dzivíćca 58). 

do in do daugiaüs um so mer, manchmal blos expletiv G. 


54) ächt lit. heisst es dešimtinė desimtinikas. >') können ir d für n 
(vgl. preuss. nevints neunter) slavischem einfluss verdanken. nach einer 
vermutung prof. Leskien’s. 5°) das klr. wort ist abgeleitet von dym 
rauch; ächt lit. müsste diß wort wegen domat rauch dumkai heissen. 
50) Jituslavisch nach Fick 580, wäre es nur besser belegt! Kursat z. b. 
fürt es nie an. 5?) Joh, Schmidt voc. ii p' 86: „wenn dirsà zu grr. 
dereza robinia frutescens gehört, kann es nur aus dem slavischen ent- 
lent sein“. doch ist diß eben fraglich. damit hängt durch entlenung 
wr. hirsa weizenunkraut, hirsovataja pšenica, zusammen; auch poln. 
lit. dyrsa ist daraus entlent, s. d. nachträge. 584) Fick 585: „das lit. 
wort kann aus d. slav, entlent sein.“ bestätigt wird dise anname durch 
die allzugrosse übereinstimmung der bedeutungen, vgl. padyviti übel 
nemen = wr. podzivic „prinjati v chuduju storonu“ Nos, 


_ . 


ie. SE — 


da als bedeutungsloses flickwort im Zem. gebr. N. — 
wr, klr. da und. 


döbai, dübai gerberlohe, auch im sing. gebr. — klr. dub. 

dövyti umherjagend abquälen — klr. davyty °). 

draska geležinė eisenschuppe Syrv. — klr. droska schuppe 
splitter. 

dratinis von drat — wr. drot drótouwj. 

drebnus klein Fort. p. 106 — p. drobny. 

drigantas hengst, dragántas Schleicher — p. dialekt. drygant 
„ogier“ (Kolberg viii p. 330). 

drony& dünnes brett — p. dranica. 

drùkorius drukavóti buchdrucker u. s. w. — p. drukař dru- 
kovać., 

dubas; dübos Kuršat, s. u. dõbai. 

duda hirtenhorn — wr. klr. dudá. 

duchas und dukas geist, duchaunas und duk. geistlich „in 
pr. lit. veraltet“ — p. duch duchovny °°). 

dukas rordommel s. bukas. 

dúkas übler geruch „am haff* — p. duch, 6%). 

dula birne Šyrv. — wr. klr. p. dúlá 6”). 

dumà sinn vorhaben, dumas das trachten, dumóti meinen, 
duñčius klügling, rat — wr. dumà, klr. dumdty, dumeć 
ratsa) 

dunaje flussname, dunajele in liedern — klr. dunaj, wr. du- 


najka flüsschen bei Vitebsk 53). 


59) lituslav. nach Fick 585. an entlenung hat schon Schleicher 
Donaleitis-glossar i. h. v. gedacht. °°) lit. ch ist ausser aus neueren žem. 
schriften auch aus dem katech. 1547 und der forma chrikst. 1559 belegbar. 
dukas übler geruch ist wegen seines % als entlent anzusehen (ächtlit. 
heisst es suduses oder pridvesas), ebenso duse‘ wegen seines š gegenüber 
ächtlit. dausà. ebenso jezt Fick p. 586, wärend er es in der 2. aufl. 581 
als lituslav. angefürt hatte. °') hieher auch dußinis gepfropfter baum 
Qu. d. i. gepfropfter veredelter birnbaum? 2) nach Miklos. fremdw. 
p. 85 ist auch das slav. wort entlent. %3) wie dunaj, bes. in klr. volks- 
liedern, geradezu zur bedeutung: fluss, wasser überhaupt gekommen ist, 
darüber s. Jagié archiv f. slav. phil. i 299—333; über die entlenung 
dises namens durchs gotische aus dem celtischen s. Müllenhof 1. 1. 290—298. 


Brückner, Litu-slav. Studien I. 6 
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dupkus der bube im kartenspiel — p. dupak, Kolberg viii 
p. 306: „nignik Eervienny v kartach“. 


dufnas närrisch — wr. Kr, durnýj p. durny. 
durnius tor, durnüti rasen — p. dureń. 
duse' seele — p. dusa°°). 


düzas fett feist „polonismus“ Kursat D.-lit. Wtb. i p. 434 — 
wr. dúžij stark hart kräftig. 

dzola dzolas kanone Bd. — p. działo. 

ei 


! behüte! — p. klr. ejže? 

ekas s. jekas. 

ekrutas s. äkrutas. 

elmuzna s., jalmuzna. 

indrejus Andreas —. p. Jedre). 

enkaustas s. inkauslas. 

erbas wappen M. Bd. Qu. — p. herb. 

ermideris zem. armidaris Mikuckij lärm — wr. kr. harmider. 

érzdu érzdinu knurre, vom hunde N., erzinu erzdinu reize 
Schleicher erzinimas das reizen Vilnaer kalender von 
1862 arza streit hader Mik. — wr. erzad jorzad zu- 
dringlich werden, reizen necken ërza erzun. 

etmonas anfürer — klr. hetman. 

iš pirm gadu vom anfang Bd. enthält das russ. god“ jar; 
wörtlich: seit den erst-jaren, vgl. lett. gads. 

gadas vereinigung Bd. Qu. gadyti ein übereinkommen treffen 

zem. wohin zielen Zem. gädytis zutreffen sich ereignen 

sich schicken; pagadà günstiges wetter; friede R. nepa- 

gada und nepagadas ungünstiges wetter, pagaditis sich 

aufklären, prigada und prigadas unfall, susigadyti sich 

versönen — wr. hodzi& übereinkommen treffen, p. godzić 

wohin zielen; wr. hodzi@ca sich ereignen; sich schicken; 

pohoda nepohoda pohödzicea sich aufklären, pohödlwyj 

günstig vom wetter = lit. pagadlyvas daß., prihöda unfall, 

zhodzicca sich versönen u. a. DI, 


6+) Jituslavisch nach Fick 546; wegen der einander all zu ser decken- 
den bedeutungen sehwerlich richtig. 
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gadynà adynà stunde žem. („dafür ziemlich allgemein stün- 
das aus dem deutschen“ N.) „zeitmoment pr. lit.“ (Kur- 
Sat $ 1559) — wr. hodzina stunde, zeit. | 
gadnüs geeignet „wenig gebr.“ K. gddnas brauchbar, würdig I 
— Wr. hödnyj „sposobnyj; dostojnyj“. 
gagalas ostlit., gaigalas enterich — klr. hohol’ anas clangula 
Verchr. 2, 8.6), 


gaizes Qu. s. goces? 


galatü betrüger R. M. — wr. klr. p. (entlent) holöta« lum- 
penpack. 

gansorius töpfer G. — wr. hondar. 

ganstus dicht G. — p. gesty. 

garsüs böse R. M. — p. gorsy ärger? 

garborius gerber — p. garbar. 

gacpada und gaspadà gasthaus — wr. hospdda. 


gacpadorius hauswirt, gacpadıne hausfrau, „niemals gastwirt, 
also auch nicht von gaspadä, wie es Schleicher meint“ 


K. — wr. hospodár hospodinja. 
gätavas bereit, gatävyti bereiten fertigen — wr. hotovyj ho- 

továć. i 
gaveti fasten „veraltet“, pùsgavėnės mittfasten K., gavenios | 


fastenzeit ùžgavėnės fastnacht — klr. hovity. 
gaura žem. s. kawra. 
gemyne gemeinde — p. gmina ®®). H 
ginta gintavotas s. guintavotas. 
| glodena glodine blindschleiche — klr. hladyna hladün hla- 
dunka Verchrackij 67). 


65) „storch“ gibt G. irrtümlich an, denn mit zelzinas enterich (s. d.) 
identifizirt es Jusk. p. 41. ®°) für entlenung a. d. slav., nicht direkt 
a. d. deutschen spricht sich Miklosi& christliche terminologie aus. #7) lit. 
heisst die blindschleiche sraigis (d. i. die schuppige, sriegas schuppe 
und sriegitas); zu geležinė (angis) vgl. klr. Zeliznyca midjanyca Verchr.; 
aklöji amgis ist villeicht dem deutschen (oder auch dem slav.) nach- 
gebildet? j 
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glumas betäubniss G. glumas añt jõ užčjo = wr. hlum na 
cebe napau DE). 

gliüpas dumm — wr. hlupyj. ç 

glušokas gloš. gluž. „Tauroggen“ gluzunas „Wilkischken“ auer- 
han — wr. hlusdk taub, hlusec auerhan 9). 

gnevjti gnevóti und gnebyti gneboti necken kränken — wr. 
hnevic ärgern. 

gniüsas gew. pl. t. ungeziefer — grr. gnjus. 

goces lange hosen Bd., gaizes unlerhosen Qu. — p. gacie 
unterhosen. 

góda lob ere, godöti preisen žem. — wr. hadac sprechen ? 

godyne blindschleiche Bd. — wr. hadzina p. gadzina schlange. 

godyti godöti erraten Syrv. dasigodoti daß. — wr. hadáć er- 
raten klr. dohadyvatsa dai "91. 

gojas gojus hain Zem. — wr. haj p. gaj (altlit. elkas). 

gon¿akas jagdhund Tauroggen — p. gońčy goncak. 

goniti beschimpfen Vilnaer kalender 1861 — p. ganie tadeln 

gonkas gang — p. ganek. 

gorcus masstopf žem. — wr. harnec hárcovyj harcövka. 

goslus gauklerisch abergläubisch Zem. — p. gusta zauberei, 
guslar vgl. oben £uslai. 

goveda: kàs dengs Zo goveda vaikü wer wird die menge kin- 
der bekleiden N., govada vilkü Mik. i 109 — p. gaviedz 
schaar, besonders müssige schaar. 

gräbas sarg, grab, grabhügel Syrv., grëbas Fort. p. 38 — 
klr. hröb sarg p. grób grab 11). 


pagrabas begräbniss, auch pagrebas žem. — p. pogřeb. 
grabnyčė lichtmesse — p. grommica. 

graiti spielen žem. — p. grać. 

grámzdai gerümpel — wr. hromozdà, grr. grómozd. 


68) hieher gehören noch: paglumiti betrügen, sand in die augen 
streuen G. wäglumiti Fort. p. 112, villeicht auch taŭ jau mäno gume 
„ärgerniss“ Bd.?? mi ächtlit. heisst er kurtings, vgl. kurtus kurčius 
Lauk. 7°) litslav. nach Fick 546. 71) lityslav. nach Fick 556. 


grasinti warnen, grastis drohung G., grazninti warnen Qu., 
gražoti drohen G. — p. grozić warnen drohen groźba, 
wr. hrozenne, klr. hrozyty. 

gräsis groschen — p. groš. 

graumadas s. gromadas. 

grebnas N. lieder p. 35 drell grob v. zeugen — p. zgrebny daß. 


greenas gračnas tüchtig wacker — p. etc. gřečny artig. 
greda hünerhof Syrv. — p. gřęda balken, auf dem die hüner 


sitzen: kura na gredée vgl. grr. grjada wr. grjádki ta- 
bulatum. 

gričkas sünde, gričšyti sündigen, griłšnas sündig, griekauti 
sünden in der beichte vorhalten — p. gřech gřešyć gřešny. 

grüjbas grybe pilz, bes. reizker; gričbas žem. Schleicher, oft 
in zusammensetzung wie Sungrybis piktgrybis pievgrybis 
grybludere G. — p. gřyb wr. grib. 

grbkas, gräkas Šyrv. grykönas Grieche — p. grek. 

grikai buchwaizen — mazur. gryka, klr., daraus p. entlent 


hrečka. 

grynmičė gesindestube R. M. räucherkammer Šyrv: griča G. 
bäckerei žem. — altruss. grid’nica gridńa gesindestube. 

grivna grwina grivinis grivininkas mark, geldstück — wr. 
grivna. 

grivenka wagenklaube — grr. grivenka. 


grizas darmwinde — wr. gryź grr. gry&a p. dialekt. gaz. 

grocus spieler — p. gra£. 

gródas erdscholle grödis grodinis dezember grudis Vilnaer 
kal. dass. — p. gruda, grudzen (wr. grüdien selten gebr.) 
dezember "21. 


grömiata brief — klr. hramöta (bekantlich aus yoguuere entl.) 


gronýčė grenze žem. — p. granica. 
grotas grotelis gitter Fort. p. 36 — klr. grata p. krata. 
gruiziti rund schneiden Mikuckij — wr. kružať grr. kruzit’ ? 


22) lit. slav. nach Fick 555. 


grumddas gesellschaft Qu., graumádas Bd., grumódas haufen 
M. — wr. gromdda haufe menge; dorfgemeinde. 

gruntas grund gruntavnas gründlich — p. grunt gruntovny. 

gruse birne „bes. žem.“ — p. gruša. 

gruskas melklos, gručė brei — wr. grúca gerstenbrei. 

grúzdas bitterling — grr. gruzd pfefferschwamm. 

gruzlei kleine melkuchen Bd. — p. gruzly melklümpchen. 

gruzlotas gružotas uneben holperig — klr. hruslatyj?, vgl. 
gruztovy gruzlovaty Linde. 

gubas in dvigubas zweifach trigubas dreifach "73 

gubyti prellen schlagen Bd. Qu. gubiti verlieren — wr. hubid 
verlieren; beschädigen, zu grunde richten. 

güne pferdedecke Syrv. — wr. húńa húńka. 

guzas, guZas M. knopf buckel drüse guzotas buckelig — wr. klr. 
huz huzik huzatyj, p. guz buckel beule. 

gužė cf. čučė? 

gvaizdikas lichtnelke — p. gvoźdéik. 13). 

gvintavotas gewunden ginta gintavotas — p. gvinta gvintovany. 

gvõltas gewalt gvæłtas Syrv. p. 212 gvoltavnas gewaltsam, 
gvõltyti gewalt antun — p. golt gvaltovuny. 

chauturas zem. chalturei Mikuckij "91 

idas gew. pl. t. ¿daa gewürm — klr. hyd. 
12b) wird von Kuršat $ 1038 „weil im lit. one etymologische verwant- 

schaft, fremden ursprunges“ bezichtigt; one grund, vgl. preuss. dvigubus 

doppelt dvibugüt zweifeln und Fick ii p. 554. 73) lit. slav. nach Fick 563. 

wol unmöglich. 7) „begräbniss“, bes. häufig finde ich diß wort in 

polnischen quellen, z.b. Narbutt 1.1. der es durch totengeschenke wider- 

gibt, von einem chau tod (!!) es ableitend; Kasicki spricht dabei von 

einem „fest der blutwürste“ (!) Krasevski leitet es von käturioti kitzeln (!) 

ab. wr. ehovtury das daraus nach Sein u.a. entlent sein soll (schon 

wegen des anlautenden ch schwerlich möglich) bedeutet: begräbniss, 

tod, totenmal. trotz sorgfältiger nachfragen unter Kleinrussen habe 

ich diß wort nur einmal gehört: chautur bedeute ein kleines brot 

vom totenmale, das armen gegeben wird; to chautur werde auf 

unbedeutende dinge angewandt. Mikuckij leitet es von chovati beer- 

digen her; Kotljarevskij (o pogrebalinych obycajach jazyceskich slavjan, 

Moskva 1868, p. 24) siet es als entlent a. d. Skipetarischen kaltura be- 

gräbniss (?) an. 
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ida ursache zu etwas schlimmen yda laster gebrechen G. — 
klr. hyd, p. ohyda scheusal, wr. hidko. 

Ara? fischroggen laich — p. klr. ikra. 

imberas ingver — p. imbier. 

ynis reif — klr. grr. inej dass.; p. dialekt. inej (aus d. klr. entl.) 

iSdroditi verraten s. zdroditi. 

iškadà schaden, i$kadlyvas schadhaft, iSkädyti schaden, iš- 
kadörius schadenfroh — wr. p. škóda škódzić Skodlivyj. 

iškalà s. Skala. 

išrangoti c. dativo, jmd. spotten, verhönen Šyrv. — p. urq- 
ga¿ komu. 

izbõnas s. zbõnas. 

Jalmuzna, almužna, elmužna almosen — p. jałmužna. 

Jänas memel., sonst jonas Johann — p. jan. 

jãvoras s. jõvaras. 

jednóti vereinigen versönen „nicht überall bekant“ — p. jednać”5). 

Jëkas tekas sovil als es ist M. ¿Ras ein gewisser, mancher 
Syrv. — p. jaki taki, jakis. 

jeksis jekstis axt „um Memel u. Prökuls“ — p. oksa. 

jerka dünnes schlafleder Šyrv. — p. jercha ircha. 

jermekas unterkleid Syrv. — p. giermak. | 

Jeva rhamnus frangula — klr. iva. 

Jormarkas jomarkas jarmarkt — p. jarmarek, wr. jarmolka. 

jore grünspan, jorioti grünen Dovk., joris arbà trimpos gott 
d. frülings Dovk., jorstü grüne Dovk., jorüs grün Dovk. 
(G.) — grr. jar grünspan, klr. jar’ früling, z. b. Nomys 
nr. 548, p. klr. jary vom getraide gebr., das erst im 
früling gesät wird u. a. 76). 

Jovaras jävoras, Övaras memelisch ahorn, weissbuche, pappel 


Ragnit u. Memel — wr. p. jávor ahorn. 
juodžgoris fischart G. — p. jazgař jaždž )aédzik kaulbars klr. 


jazgir bei Verchraćkij 5, p. 23. 
75) lit, heisst es vienyti, v. vičnas. 75) vgl. dagegen ächtlit. Zalias 
grün, Zalesas grünspan, ¿alt 
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juka suppe — wr. juchà 17) 

jùpa frauenkittel, talar Šyrv. — p. jupa Jupka kittel. 

jüpance filzmantel, filzsole — p. opońča. 

jušė schlechte suppe — wr. júška daß.””). 

kabalnyčė schlagbaum „in d. bedeutung bei Ragnit unb.“ N. — 
p. kobylika kobelica kobylina kobylenie dass. bei Linde 75). 


kačérga manchmal kačiárga, kačérpa R. ofenkrücke — wr. 
kočerhà. 
kacka querbalken a. d. brücke — p. dialekt. kacka quer- 


haken am deichselende? (in stovniček provincjonalizmóv 
podolskich, jarbücher d. krakau. gel. gesellsch. serie iii 
band xviii p. 178—259, 1870). 

kačóti s. katė. 

kadúkas epilepsie Syrv. — p. wr. kadık, do kaduka z. teufel! 

kaiziti schneiden Mikuckij — wr. get verderben ver- 
unstalten 7°). 

kakalġs kachelofen „ungebr., dafür krósnis* — klr. kachol’ 
vgl. Nomys nr. 4933: meni vse rivno, ščo kachoľ ščo 
pička, a. d. deutsch. 

kaladà hauklotz, kalade Syrv. — wr. kolóđa °°). 

kaladninkas vorschauer Memel und žem. — klr. cholodnyk 
cholodna, vgl. serb. kladńa garbenschober. 

kalatauka butterfass žem. — p. kołotóvka dass. 

kalátiti zanken — klr. kolotytys, p. kłóćićśię. 

kalatóti hàmmern prügeln Schleicher — wr. kolotac dass. 

kaldra decke N. lieder p. 161 — p. koldra, wr. kółdra. 

kaldünai weichselzopf K. — p. kothm. 

kalčdas kalende, kalëda kalda labiauisch; kalëdos kaldos wei- 


11) noch z. b. von Bopp vgl. gramm. i?, p. 143. 144 für urlit. ange- 
sehen, was es wegen seines E nicht sein kann; ebenso das folg. juse, we- 
gen des š, vgl. duš. 18) N. färt fort: „um Ragnit wird Z. gebraucht 
als schimpfwort auf ein faules pferd: eïk tù kabalnyče“. p. kobyła wird : 
heute zumeist ebenfalls mit diser bedeutungsmodifikation gebraucht. 
19) hierher N. apkezelis krummgewachsene fichte? = p. okažony ver- 
unstaltet? 3°) ächtlit. irönka; lituslav. nach Fick 535; beachte die im lit. 
seltene vokalentfaltung. 


nachten kaledöti nach kalende faren etc. — wr. koljada, 
koljady etc., p. kolęda etc., wr. auch koleda. 

kalēja reihe, mäno kaleja die reihe ist an mir Bd. — p. kolej, 
wr. koleja. 

kalendorius kalender — p. kalendar. 

kaliãsa kaliäsas kalesche — p. kolasa. 

kalmogas gew. pl. t. kleiner wagen Bd. Qu. — wr. koło- 
mazka grr. kolymaga dass. 

kalmókas s. klumokas. 

kalmórius tintenfass — p. kalamas. 

kalnêrius žem. kulmerius kulnëras rockkragen — p. kołnieř. 

kalpokas hut — p. kołpak. 

kalúpa auch kolupa, kalúpka hütte — wr. chotúpa chotúpka. 

kalvoratas spindel Zem, — p. kolovrot kolovrotek. 

kamanýčė steinernes haus — p. kamienica. 

kamantai „russ. und poln. kummetgeschirr; in pr. lit. sache 
und wort wenig bekant“ N. — p. ¿homato. 

kamarı kammer, kamdrninkas vorarbeiter — wr. komóra, 
p. komornik. 

käminas kamin — p. komin. 

kamisorius kommissär — p. komisař. 

kamka belg Bd. Qu.? = grr. kamka art feinen zeuges? 

kamrótas kamarótas kamerad — p. kamrat (oder direkt a. 
d. deutsch. ?) 

kanäpes auch knäpes hanf — klr. konoplja, p. konopje 51) 

kančiùkas, kañňčius peitsche — wr. končúk. 

kaniušnė Syrv. kanuksle Bd. Qu. pferdestall „in pr. lit. schwer- 
lich bekant“ N. — p. grr. koñušña. 

kañkalas glocke 52), vgl. zam suffix skamb-alas gloke u. a. 
81) naċh Fick 531 hätten es schon die Lituslaven a. d. latein. ent- 

lent; doch, da andere auf hanfbau bezügliche ausdrücke die Litauer 

a. d. slav, entlent haben (vgl. pleiskänes), so ist die möglichkeit, daß sie 

auch kanäpes entlent hätten, nicht ausgeschlossen, 52) „entlent aus grr. 

kolokol, abulg. klakolü“ Fick 535. schwerlich richtig. aus kañ-klas 

lit. zither ergibt sich eine wurzel kan sonare (Fick 531), die mit ge- 

brochener reduplikation als kank in kank-alas vorliegt. 
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kantička religiöses gesangbuch Zem. — p. kantycka®) 

kapà schock, 60 stück Zem. — wr. kopd. 

käplanas priester katechism. 1547, auch käplionas — p. kaplan. 

kaplyčė kapelle Bd., auch kopli&e — p. kaplica. 

kaplónas koplinas kapaun žem. — p. kapłón. 

kapšis grenzhügel G., kipsis teufel G., — wr. köpsa grab- 
geist 3%). vgl. auch kápčius grenzhügel = wr. kopee, 
kapöcius totengräber = p. kopač. 

kaptonas kaptonelis N. lieder p. 329 kittel — p. kaftan. 

kapüstai kopūstai brassica oleracea alba Linn. — p. kapusta. 


karábas kurábas düte Bd. — wr. koröba grr. korob. 

karáblus karóblis karóblus schiff arch — klr. korabP, p. korab’. 

karakas karalıkis, kralikas kaninchen — klr. korolyk p. 
królik. 

karakas karalùkas karalēlis zaunkönig — klr. korolyk Verch- 
rackij 2 p. 15. 

karälius, krälius unter poln. einfluss könig — klr. korol’ p. krol. 


karaliáučius Königsberg — vgl. p. kröleviec. 

karaze scharlach Bd. Qu. — p. karazja art tuch. , 

karbas kerbas kerbstock karböti kerben — p. karb karbovac yy 
oder a. d. deutsch. 85). 

karbăčius peitsche — p. korbač, klr. karbač. 

karčmà karčiamà schenke — p. karčma, wr. korčmà. 

kardas degen — p. kord®®). 

kardùpeliei, kartùpelis kartoffel Kraupischken — wr. kor- 
tóplja kurdóplja, oder direkt a. d. deutsch. entlent? 

kardelius kardelis ankertau — p. kordel, grr. kardely. 


karélkis koralle — p. koralka. 


83) dass. vgl. Kantičkas Ziamaitiskas arba giesmės nabażnas etc. 
gesammelt v. Vilmik u. Valmus, Vilno 1823 u.a. 84) zu seiner besänf- 
tigung wurden dem toten münzen ins grab mitgegeben, daher das wr. 
sprichwort: z hrosami + kopse dohodzis Nos. freilich bleibt die heran- 
ziehung v. kipsis zweifelhaft. 85) lituslav. nach Geitler 65. unmöglich; die 
slav. worte sind a. d. deutschen entlent, was die lautverschiebung be- 
weist, aus inen das lit. #8) lituslav. nach Fick 534; s. dagegen den 
nachtrag. 
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kareta kalesche — p. kareta. 

karlas karla zwerg — p. karel®"). 

karmazynas N. lieder p. 52 — p. karmazyn scharlachrotes 
tuch, wr. karmazyn. 

karmönas bettelsack — klr. grr. karman tasche. 

karösas karüsis Memel, korusas karausch — p. klr. karaś. 

karpa karpis Syrv. karpfen — p. karp. 

karsuns habicht Mik. ii 380 — wr. klr. korsün. 

kartökas schneidemüle kertókas wassermüle — Kr, kertak 
p. tartak schneidemüle. 

karūnà fane — klr. karum tuch Zakrevskij. 

karūnà karinas krone, koründa „selten“ K. — p. korona. 

karúnka rosenkranz žem. — p. korönka 58). 

karvójas karvojus oslerfladen — klr. korováj hochzeitskuchen, 
festkuchen. 


kasà harzopf, käs-pinas band in der haarflechte — klr. p. wr. 
kosa 89). 

kasnikas zopfband Zem. — klr. kösnyk. 

kasotis die kleider aufschürzen — klr. pid-kasatjs, p. pod-za- 
kasac sie ?®). 

kaska Syrv. brückenpfal s. kačka. 


kastanas kastanie, kastanienbaum — p. kastan. 

kasta, memelisch kaska, kästos, kastunkas kastunka kosten 
kastdunas kostbar kastätı kosten — p. košt kostunek 
kostovny kostovac. 

kastavöti kosten schmecken Qu. — p. kostovac, 

kasius ka$e Mikuckij großer korb kasele kober kasikas hand- 
korb kaselninkas korbmacher — wr. koš kosel’ kosik). 

kätas, katvyčė Syrv. anker — p. kat kotvica. 
87) geh. hieher N. „karlauka poetisch für tanne“ = p. kartóvka 


die zwerghafte? #®) oft auf žem. büchertiteln, vgl. karunka Zivata Jezusa 
Christusa pona Vilno bei d. pp. Basiliani. 9) lituslav. nach Fick 536. 
30) lituslav. nach Geitler 65. °?!) lituslav. nach Fick 536. die überein- 
stimmung ist zu auffallend, als daß wir ursprünglichkeit der lit. wörter 
zugeben konten, 


katë katze kätinas kater — p. kot. 

katenka kateka leibchen kamisol Bd. Qu. — p. katanka kittel 
wr. kotanka. 

kätilas kessel katılius kesselflicker — klr. kotel. 

katlerystö kesselhandwerk Syrv. — p. kotlarstvo. 

kauliti zanken G. — klr. chulyty®?). 

kaurä, kduras teppich gaura n. matte žem. — wr. kover. 

kawalerius Jušk. 20 bràutigam — p. kavaler. 

kaveras kappe kopfbedeckung Bd. — klr. kover kober Zak- 
revskij, cf. p. dialekt. kavior strobündel z. dachdecken 
(Kolberg VIII p. 309)? 


kavóti aufbewaren pakavöti begraben etc. — p. chovać po- 
ehouaé 92). 

kavolyste schmiedehandwerk Syrv. — p. kovalstvo. 

kazakas kosack, kazokas Fort. p. 152 — klr. kozak. 


kazelekas auch kaselekas art eßbarer pilze Ragnit — p. kozlik 
wr. kozljak, 


kaziamekas gerber — wr. klr. kozemjdka 5). 
keliskas, keliskelis Jusk. 28 gläschen — p. kielisek. d 
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kepuzë wintermütze — p. kapuza. 
kérbas s. karbas. 
iškernoti verleumden beklatschen G. — p. očerńać 91). 
kermóšus žem. kirmeß — p. kiermaš wr. kermáš. 
kertus kertùkas spitzmaus — klr. kert kertyća Verchraćkij 95). 
kestenus peitsche Syrv. — p. kieśćeń. 
kesenius tasche žem. — p. kiešeń. 
keteti beabsichtigen — wr. chocee p. cheied klr. chotity? 
kesti, davon iZsiketes Syrv. aufgeblüt — mazur. kisc blühen 

wr. kvisc? 

92) Jituslav. nach Geitler p. 65? 925) hat mit sku warnemen (so 
Fick ii p. 271. 490. 681. u. ó.) nichts gemeinsames. 83) berümt auch 
als märchenheld, Kiritto kozemjaka bei Kuliš ii 27—30, grossruss. Nikita 
K. bei Afanasjev nar. r. skazki i p. 495. °*) hier wäre slav. č durch E 
vertreten, wie in kernoti kystas? 5) villeicht geratener, es mit Geitler 
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p. 65 für lituslav. zu halten. 
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ketvergas s. čėtveřgas; das k für č wegen lit. keturi vier. 

kiblas kyblas runder bügel zum zopfaufflechten — klr. kybalka 
kybalocka Zakrevskij 95). 

kyka kykas weiberhaube „um Ragnit unbek.“ N. — klr. kyka. 

kikioti kichern žem. — wr. kikad p. chichotać. 

kikleris quacksalber Bd. Qu. — p. figlař possenreißer ? 

kiklikas weste, brustbinde — p. £echel? 

kilbasas Bd. Qu. kilbasus wurst — wr. kelbasa p. kielbasa. 

kileibaras helleborus albus Syrv. — altp. kileybor 9”). 

kilepas streitkolben Syrv. — klr. kelep 98). 

kylikas auch kylykas kelch — p. kielich, vgl. o. keliskas. 

kilo&us brüchig Syrv. — p. kač wr. p. kila. 

kiemeliei, kimfnai s. kminai. 

kisillius haferbrei — klr. kysel’ ®°). 

köstas „nebenform für čğstas, daher nekyste nekyščė zoten, 
Laukišken“ N.s. &gstas; das k für čim anschluss an skystas? 

kyta zen pfund flachs, n. topf — wr. kitka bündel v. 5—10 pfd. 

kytrülius klügling, kytras kytrüs schlau, kytrümas kytrüste 
klugheit, Aytravdti klügeln — wr. chitriö chitrose chitrun 
p. chytry. 

kiriejas mantel Dovk. G. — klr. kyreja kereja „rodü plašča“ 
Zakrevskij. 

kižė schlechtes haus, hütte Šyrv. — klr. chyža wr. chižka 
p. dial. hyž chyž (Kolberg viii p. 308 u. v p. 148). 

klápas junge klápčus klópčus Bd. Qu. klápčukas, bes. žem. — 
p. chlop bauer, chlopiec chlopdyk junge wr. ceholóp'°9). 

klapatà mühe beschwerlichkeit klapãtyti abmühen, apklapatiti 
bezichtigen M. R.? — wr. klöpot kłlopotáć kłopocíć. 


96) lit. heisst dise vorrichtung apatninkas, vgl. Ness. °) Linde 
fürt es an, weiss es aber nicht zu erklären, vgl. auch klr. čylčybel, 
strychnos nux vomica Zakrevskij. °°) bes. häufig in den historischen 
volksliedern. °°) kisičlius ist ein brei aus gesšuertem hafermel, das 
klr. wort dasselbe (vgl. Mahura im Hatycanyn von 1863) vgl. kisnuty 
sauer werden, kistyca holzapfel, wr. kislie kisljávić säuern kisljavka u. a. 
100) gegen Geitler p. 70, der lit. kalps mit Setpti helfen zusammenstel- 
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klapöti klepdti apklepöti verleumden, paklapa verleumdung — 
wr. klepde: klepanne, pokljop verleumdung 1), 

klavikardas ein klavier R. M. — p. klavikord. 

kleboti pakleboti schmeicheln — p. pochlebja@ schlebjac 1091. 

klebönas pfarrer „früher allgemein, jetzt fast nur noch von 
den katholischen pfarrern in žem. gebräuchlich“ N. klebone 
klebomja pfarrhaus žem. „teilweise noch in pr. lit.“ — 
mazur. kleban Ketiynski o mazurach Poznan 1872 p. 83 
wr. kliban, klibanja; s. a. plebönas. 

klecius s. plecius. 

klöpas brot wecken Syrv. — p. chlep. 

klepkas klepnas klapphola — wr. klepka p. klepka. 

klestarus Syrv. s. klöstorius. 

kletisvorratshäuschen — altruss. (schon bei Nestor) klet, wr. klêé. 

kletka vogelbauer žem., bude — wr. klötka bude p. klatka 
käfig 103). 

klijei klejai leim pri-su-klejüt: leimen — klr. klij klijity t°). 


klinas zipfel, keil — p. klin zipfel, keil. 
klynes klynai kleien — wr. klinee. 
klonas wirtschaftsgebäude, klounas tenne G. — wr. poln. 


dialekt Alina scheuer klr. klun kluna. 

klönotis klönitis, sklönotis Fort. p. 122. u. o sich verbeugen 
paklänas verneigung pasiklonok jám nů müsu mache im 
unsere empfelung paklänus ererbietig — p. klaniad sie, 
poklon, poklon sie jemu od mas dass. wr. proklönnyj er- 
erbietig. 

klöstorius, klestarus Syrv. kloster — p. klastor. 


101) Jituslav. nach Geitler 65. übrigens ist das slav. wort ser alt 
belegbar, so bedeutet schon in der pravda rosikaja (spisok troickij 
$ 15—17) klepati anklagen, poklepnaja angeschuldigt u.a. 192) daneben 
fürt Ness. worte mit gan, wie paglebü schmeicheln, paglebeius schmeich- 
ler = p. pochlebca, die wol ebenfalls entlent sind u. von ächtlit. glebù 
u. glembü, suglembü schlüpfrig werden zu trennen sind. 1%) dafür 
werde pr. lit. kurbutis gebraucht, sagt N.; Kuršat fürt burkùtis (vgl, 
bei N. burka vogelbauer) für dass. berut etwa die angabe Ns. auf einem 
blossen druckfeler ? 1°) lituslav. nach Fick 544. 
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kliübas klauben weidengerte „sonst kirnas“ — p. klub, kluby. 


klùcius klotz — p. kloc, oder direkt a. d. deutsch. ? 

klumkas vänzel Syrv. klumökas, kalmökas Ragnit säckchen, 
klumse bettelsack klumze pulverhorn — wr. klumka 
tasche, klr. klunok ränzel, bettelsack. 

klümpe holzschuhe — p. klumpie. 

kmimai um mot knfvai feldkümmel — p. kmin. 

knätas docht lunte — p. gnot, knot 195) wr. knot. 

knybyti jmd. drängen belästigen Syrv. — wr. knibic. 


knyga „im singular, veraltet“ N. knĝgos buch; blättermagen 
bei den widerkäuern; knygeles knygütes büchelchen kny- 
ginge bücherschrank knüfgininkas buchhändler — klr. 
knyha; wr. knizki „trebucha“ p. ksieönica ksiegar 
cerknyges s. unter čarnylas. +06). 

köbotas „bei Gumbinnen gebr., unbek. bei Ragnit“ N. weiber- 
kamisol — wr. kabát. 

köcierius ketzer — p. kacer. 

kocius mangelholz koculas dass. kočiŭti mangeln, glätten — wr. 
kačáć kacalka kačúlka, klr. kač. 


kočeti numireli einwickeln G. — p. koćić. 
kodglas weirauch, kadila bernstein žem. — klr. kadyło. 
kodis wasserkrug R. M. bottich Syrv. kođžius, — p. wr. kadź 


klr. grr. kadq'. 
kolytà „geldbeutel, bei Verden“ K. —- wr. kalità p. kaléta. 
kóloti schelten tadeln — p. kalać besudeln? 
kolúpa s. kalúpa. 
komzuüle, komzulele Ness. lieder p. 91, weste — groBp. kamizela 

u. kamzela Kolberg IX p. 78 u. 79. 

105) hat mit lat. scintilla nichts zu schaffen (so Fick i p. 538). 
106) žem. kninge kningele gegenüber älterem, vom 16. bis 18. jarhundert 
allein üblichen kniga knigele verdankt sein in dem poln. księga. was 
den numerus betrifft, so beachte man, daß diß wort im älteren polnisch — 
ebenso wie kùnigy im abulg. — ein plur. tant. war, vgl. Stojenski's 
grammatik von 1568: księgi singulari numero carent (s. Nehring, 
Archiv ñ 376); księga ist erst jüngeren datums, darnach lit. kniga no- 
bážnistes ete. von 1653 u. a. 
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kopija lanze Bd. — p. kopja. 

kopličė s. kapličė. 

koplunas s. kaplunas. 

kopüstai s. kapüstai, 

korà strafe koröne, kordti, koravóti strafen pakoröti bestrafen — 
p. wr. klr. kara wr. karde pokarac 107). 


koralus koralle Syrv. — p. koral, vgl. o. kardlkis. 
kordus polnischer scheffel žem. — p. kofee wr. koree. 


korta auch kvorta karte, körtininkas u. kvörtininkas karten- 
macher — p. karta. 

koruna s. karunà. 

korüsas s. karösas. 

koš koš zuruf an die pferde — p. koś, davon p. wr. kösa 
pferd in der kindersprache. 

kóšé grütze žem. — p. kaša. 

kösas s. kvösas. 

kötas „kötras R. wol felerhaft“ N. henker kotavöti peinigen 
kutavotis sich zur büssung kasteien Kursat — p. kat katovak. 

kozelka& fischheller, keselis fischkescher G.? — klr. kozul’ka 
Verchr. 2 p. 25. 

kózonis predigt „um Ragnit Insterburg ungebr.“ kozeinyde 
kozdunyde kozányčė kanzel, koznadeja Kursat gramm. 
8. 594 žem. koznadejas prediger ete. — p. kazanie kazal- 
nica kaznodzieja. 


köznas jeder — wr. kazen kazinyj kainyj köznij klr. kaznyj 
Kuliš Zapiski ii p. 85, sonst koznyj. 

kõznyti feierlich, züchtigen zurechtweisen — wr. kazníé p. 
kaznic. 

kraikas first — wr. kraj rand krajka krajeik? 

kralikas kralikis kaninchen — p. królik, vgl. oben karalikas. 

kräpas, gew. pl. t. kräpai anethum — p. krop, klr. krip 
kropec. 

kräpinti kräpiti spritzen — wr. p. kropie klr. kropyty dass. 


107) ]ituslav. nach Fick 533. 
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kráta Syrv. krätas, auch krötas gitter — p. krata, vgl. oben 
gröta. 

kraudus litauischer schneider žem. — p. kraviec. 

kriduse birne, birnbaum 107°), 

kröglas spielkugel Bd. Gre, — p. kregiel wr. krehlja. 

krienos kriöna meerrettiig — wr. chren p. chřan. 

kresas kresa kreis, kresiti zirkeln — p. kres kreślić. 

kreslas stul, schemel — p. Kreslo. 


krikštas kreuz, taufe vankrikstai der 6. jänner s. oben einleit. 
anm. 49; krikštyti bekreuzen, taufen, krikstynos tauf- 
schmaus, kriks&ionis christ, krikščiankà christin, kristonis 
„nicht sehr gebräuchlich“ christ, persikrikstyti sich um- 
taufen Syrv. krikštinůta mergà geschwängertes m.? — 
Wr. chrest chresci@ chresciny p. chřeśćjan chrescjanka grr. 
krestjan p. přechřcíćé se vo), 

krivas krumm, krivüle krummstab, nukrivoti die schuhe 
schief treten, krivida krivda unrecht, krivditi unrecht tun, 
pakrivditı veruntreuen — wr. krivyj krivulja (cf. krivul’ka 
krivúlečka Nos.), krivíć krivda krivdzie pokrívdzić 1° 9). 

krigius kreuz, kryzokas kreuzritter, kryziavöti kreuzigen — 
wr. (entlent a. d. poln.)? krýž kryžák kryäöval. 

kröpa kröpe, kröpas Bd. Qu. krůpàs K. grütze — p. krupy. 

krösa Syrv. krösas farbe, farbestoff, krösilas, krösyti färben 
„jetzt gewönlich párvas paro K. — wr. Hr, krasa 
krasylo krasyty. 

krótos schiff G. vgl. oben äkrutas. 


107 b) „das abulg. gruša pirus ist teils unverändert herübergenommen, 
als gruse, teils mit richligem gefül lituanisirt als kriause“ Joh. Schmidt 
beitr, vi 148. nur von gruse darf man entlenung behaupten, kriduse ist 
nicht entlent a) wegen preuss. krausios birnen u. b) wegen des au = 
slav. w. „die grammatische einsicht“, daß slav. w lit. au entspricht, darf 
man nicht bei litauischen bauern voraussetzen. (vgl. dazu J. Schmidt 
vokal. ii p. 166). 198) krikstas mit k-einschub aus *kristas *krestas; 
s. einleit. anm. 40. 109) im gegensatze zu ächtlit. kreivas ist krivas 
als entlent zu betrachten, vgl. Joh. Schmidt vokal. ii p. 493. von krivda 
vermutete bereits Schleicher lit. gramm. p. 111 entlenung. 
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krúčkas kolrübe žem. — wr. krúčka. 

krúkė krúkis haspe, krúgas riegel Šyrv. — wr. grr. krjuk 
haken. 

krúpas bräune Viln. kal. 1846 — grr. krup. 

krupke knopf Bd. — p. kropka punkt? 

krúzas krúžas kružė krug — grr. kručëk kruzka 10). 

kūlas „bei Memel ungebräuchlich“ zaunpfal — p. kół +11). 

kůpa pfandgeld lösegeld Šyrv. — wr. kopa anzal geld? 


kubilis kübilis kùbilas kübel kublulis ausgehöltes holzgefäss 
Ragnit — wr. bel kúblik kubelök p. dialekt. kublo. 

kubilokas pferdehirt Bd. — Hr. kobyljak vgl. kobylnyk bei 
Zakrevskij. 

kucos weinachtsessen aus honigwasser auf gekochte erbsen 
gegossen bestehend — wr. kuććéà dass. p. kuća klr. 
grr. kutja. 


kūdas mager verkommen gering; kûdùmas magerkeit — p. 
© 5 GI © 
chudy. 


kudla haarzotte kàdlas, kudlitas zottig — wr. küdla kudldtyj. 
kudokti gackeln Šyrv. — klr. kudakaty dass. ? ' 
kuilà kwilë kulà bruch, kuilitas der e. bruchschaden hat — 

klr. kyla kylatyj vgl. oben kiločius. 


kuinas märe — p. kon klr. kun. 
kuinena pferdefleisch — p. konina. 


kwisis mücke Vin, kal. 1861 kuwisitis beim jucken sich reiben, 
schubben G. — wr. kusdka mücke kusić beißen? 

A kuiš kwiš füllen zugerufen, kwisis füllen G. s. oben u. koš; zu 
kuzelelis füllen G. vgl. wt. kužeľnaček kuhakalka (Sejn) 
kleines kind. 

kükälas kükäliei kükäale raden — klr. kuki? p. kakol wr. huhol. 

kükne küche, feuerheerd, kükorius koch, kükarka köchin — 
p. kuchha kuchař kucharka. 

küklys kukulis brot, kloss — p. kukla kukielka grr. kukul 112). 


110) vgl, kräagas krazukas krug kanne. +1!) lituslav, nach Fick 535. 
: í g 
112) Jituslav. nach Geitler 66. 
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kulbökas kolbalken „um Pilkallen; bei Ragnit ele, kumbrys“* 
N. — wr. klr. p. kul’baka. 

kulö kulka kugel — p. kula kulka 113). 

kūlğs bund, z. b. bund stroh — wr. klr. grr. kul; kuleïs über 
hals u. kopf — wr. kúlem kuľma 14). 

kulys sack, schlauch, kule Bd. kulkas beutel — grr. kul 
tasche kulek. 

kulse kulsis hüfte — p. kulse klr. kul’si. 

kümas gevatter, früher mer kumä, pate — wr. kum kuma. 

kümetis instmann — klr. kmet bauer, p. kmieé kumiec in 
Augustovo. 

kumpis schweineschinken — p. kqp, kumpie. 

kunyčė halseisen Syrv. — p. kunica wr. kunica 115), 

kuntusai habseligkeiten, geringe kleider Kursat wtb. i p. 577 
u. 691 — p. kontus wr. küntus langes oberkleid. 

kupa haufen versammlung Syrv. — wr. Kr. kupa 16). 

küpeius kaufmann, kupčěľninkas kleinhändler — p. kupee wr. 
kupiec; kupeiauti trödeln — p. kupeye. 

kupkus kupkà becher in kelchform — p. kubek. 

kupólė johanniskraut, kupolelis, kupolauti die johannisfeier 
feiern žem. — wr. kupala die johannisfeier 117), 


113) üchtlit. nach Ficki530. *1#) lituslav. nach Geitler 66. 115) nach 
Nos. befand sich noch bis gegen anfang unseres jarhunderts in alten 
weissrussischen Kirchen (ritus graeci) an der kirchenwand ein eiserner 
pflock mit dem halseisen, in welches offenkundige sünder gesteckt und 
öfters auch noch gegeisselt wurden. 1316) gegenüber von ächtlit. kaŭpas 
ete. kann das Šyrv. kupa, auch kupa geschriben, villeicht als entlent 
betrachtet werden. 117) es wäre unbegründet anzunemen, daß die auf 
einem grossen gebiete der slavischen stämme bekante und teilweise 
auch noch gefeierte kupalofeier (am vorabende des tages Johannes des 
täufers) auch den Litauern gemeinsam, d. i. lituslav. ursprunges wäre. 
wo in Litauen die kupalofeier begangen wird, ist es wol nur unter dem 
einflusse der Weissrussen bewirkt, wie ja überhaupt vielfach, besonders 
von polnischen geschichtschreibern weissrussische mythologie mit der 
litauischen verwechselt wurde. in den abhandlungen der Krakauer ge- 
lert. ges. v. 1870 (t. xviii p. 36. 64) ist ein litauisches volkslied, das 
bei diser feier gesungen wird, mitgeteilt worden. bezeichnender weise 


mx 
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kurábas düte Qu. s. karabas. 

kurapkà rebhun — klr. kuropka kuripka, sonst wr. p. 
kuropatwa. 

kùrka truthenne, kuřkinas truthan — wr. klr. p. kúrka henne. 


kürpe schuh — p. kurpie 1+8). 

kúrta kurzer polnischer rock Šyrv. — p. wr. kúrta. 
kùrtas windhund kùrtis — klr. chort p. chart. 
kürva hure Memel — wr. kürva 119). 


kuska tuch Memel — p. chustka. 
kusti Qu. küsinti verfüren, pakusà anreizung, prikùsinti an- 


locken — p. Hr, kusić pokusa přykusić. 
kusnerius kürschner — p. kusnier. 
kutis stall Memel — p. kuča niedrige hütte? 
kutosütas betroddelt Nessim. lieder p. 128 — wr. p. kutás 


troddel kutasovyj betroddelt. 
küzäbas düte, korb „samenkolben bei wasserpflanzen“ K.; 
küzävas Syrv. — p. dialekt. kazubek düte korb Kolberg 
viii p. 309, grr. kuzobok klr. kuzubeńka kozubenka Za- - 
krevskij. 
kuzelelis s. u. kuiš. 
kvadumas pralerei Bd. R. M. — wr. chvasc dass. chvascen 
praler chvasko chvaslivyj grr. chvastat. 
kvaje niedrige fichte — klr. chvoja fichte, z. b. Nomys no. 744. 


wimmelt es von slavismen, z. b. vajaunikas = p. vojovnik krieger, 
pahulavoti = wr. pohuljäc, dala = wr. dolja schicksal, razumnas = 
p. rozumny verständig, zaunierus = wr, Zovndr soldat u.a. obgleich 
nun wider natürlich nicht zu leugnen ist, daß die Litauer ire sonne- 
wendfeier (heute heisst sie jominés, s. Votontevski bei G. p. 38) hatten, 
so möchte ich doch behaupten, der name kupato und was sich daran 
knüpft ist den Litauern ursprünglich fremd. 

118) nach diser fussbekleidung wird ein polnischer stamm, der den 
landstrich zwischen dem untern laufe des Bug, dem mittleren der Narvia 
und des Niemen bewont, kurpie genant (sie werden auch puscaki, von 
den grossen waldwüsten, z.b. der vielka Zagajnica, die in irem gebiete 
sich befinden, oder grydany wegen irer vorliebe für den anbau des 
buchweizens genant). lituslavisch nach Fick 534. 3239) ächtlit. kekse, 


auch das rumunische z. b. hat dises wort aus dem slav. entlent. 
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kvalčavóti fälschen, kvalčavónė fälschung — wr. chval’S, chval’- 
šovać p. falsovanie. 

kvärba kvárbas farbe — wr. chvärba. 

kvarma kvarmas form kvarmüti formen — wr. chvorma p. 
forma formova£. 

kvartúna Bd. M. kvartıinas Bd. Qu. kvartumas R. kvarstúna 
M. glück — wr. chwortüna p. fortuna. 

kvartugas kvartugelis Nesslm. lieder p. 224 vortuch, schürze — 
wr. chvartük p. klr. fartuch. 

kvatiera quartier — p. kvatera wr. chvacera. 

kvaterka ein mass — p. kvatérka. 

kvietka blüte blume — wr. kvêt kvêtka kvêtočka 120), 


kvynei kümmel žem. s. kmynai. 


kotas kvitancas kvitone quittung, kvitavóti quittiren — wr. 
kvit kvitáncja kvitováć. 

kvola lob, kvoliti rümen, čvoliti Qu. — wr. p. klr. chvala 
chvalic. 

kvortà s. korta. 

kvösas kvöse Ragnit kösas Zem. alaun — p. kvas. 

labeta Bd. privare pri labetos es ist aus mit im Bd. — klr. 


labet p. entlent Zabety 121). 
ladäkas ladokas s. ledokas. 


laditi grömiata e. brief erlassen — wr. tádzić klr. Tadyty. 

laidökas s. anm. 123. 

läjus talg — wr. toj. 

lakanka gefäss Dovk. lakoška waschbeken Šyrv. (auch lakas 
irdener krug?) — grr. tochanka waschfass. 

laktukai s. latukai. 

lakúnas lakai — p. lokaj. 


lamentavóti G. p. 32 verzweifeln wehklagen — p. lamentovać. 
lanċčiti žem. verbinden — p. Zodud, 

120) Jituslav. nach Fick 544. 1%) vgl. Zakrevskij: popavśa v tabét; 
poln. podolisch: wlazt v tabety d. i. er steckt in der klemme, kann sich 
schwer heraushelfen (s. den slovniček provincjonalizmóv podolskich, 
in d. jarbüch. d. krak. ges. 1870, p. 178—259). 
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lapatka schulterblatt Qu. — p. topatka. 

lapukas neunkraft, kublume Bd.? — wr. klr. p. Zöpuch arc- 
tium lappa, 

latákas wasserröre, tatakas kraŭjo strom blut G. — wr. etc. 
totók wasserrinne. 

lätras bösewicht prasser, laæatravotè etc. — wr. p. totr 
totrováć. 

lavas žem. s. lėvas. 

lavenda leveñderis levendrelei, levendris Fort. p. 78 lavendel — 
klr. Yavanda. 


lavininkas kämmerer Bd. Qu. s. lovininkas. 


làùža, auch lasa büchsenschaft — p. tože 1221 
löbquti prassen lébáuninkas — p. labovać. 


liecavoti s. u. paliccavoti učliėcavóti. 
ledäkas ledökas liederlich, „schlecht, veraltet, jezt vielfach 


slektas“ K. — wr. ledästo ledaik ledoik, p. ladaco, klr. 
tedačij 129). 
ledonka R. M. ledunka Bd. patrontasche — p. grr. Yadunka. I 
ledva ledvai kaum schwerlich — wr. ledva ledve ledvi; cf. 
led ne led beinahe G. = wr. ledvi ne ledvi. 
leicus leitseil d. pferde Bd. Qu. — p. lica. 
leika trichter žem. leikele G. — p. lejka. 


liekorius arzt ličkarsta liekarstva arzenei — p. lekař lekarstvo. 
lelE puppe — wr. p. ljalja. 
leija lilie — wr. bjaleja, klr. lileja, p. lilja. 


lenciügas, lincrügas Syrv. kette — wr. tancúh p. lancuch. 
122) ]ituslav. nach Geitler 67 und Fick 647. 123) villeicht ist auch lit. ë 


laidökas zügelloser mensch N. entlent aus poln. tajdak lump, wr. ¿ajdák; 
denn aus litauischem sprachgut lässt es sich nicht leicht erklären. zwar 
stellt es N. zu léidmi und deutet es durch: der sich gehen lässt; wogegen zu 
bemerken ist, dass mit dem stammbildenden suffix oka- 


lten primäre 
nomina agentis, wie spindökas summer, meist secundäre wie Siuilökas u. a. 
(Schleicher lit. gramm. p. 126) gebildet werden; ein laidökas von leid- 
könnte also wol nur einen herablasser (vgl. leidikas holzflösser, d. i. 
herablasser) bedeuten. ächt lit. pasileidelis zügellos. 
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lenkas, Iynkas Syrv. Pole — p. altruss. lech t23). 
lepsas žem. besser, palepsiti bessern — p. lepsy, polepsye wr. 
lēpšić. 


lesininkas lésiñčius förster — p. leśničy leśnik. 

levas Syrv., liavas žem. löwe, levičė löwin Šyrv. punktai sak. 
p. 177 — p. lw lwica 125), 

levendelei s. lavenda. 


lycus zeichen — altruss. lico +26). 

lieba zal žem. Iyöyba einsatz? — p. wr. lieba. 

lyčyna larve maske — Er, Iydyna maske bei Zakrevskij 
bevtenko Storozenko u. a. 

lğčnas unpaar Ipšnas — klr. Iysnyj zalysnyj grr. lenyj. 


likas zal žem. G. — wr. lik, vgl. likouti likûti zälen likousina 
ag]: G: 122). 

liktörius leuchter, likterna liktárna laterne — wr. lichtár 
lichtärna. 

lýna Tone, lýnas Qu. seil, leine — p. lina. 

Imas schleie — p. wr. klr. lin? 125). 

linta zierband R. M. — klr. grr. lenta band. 

lipinis salmo thymallus Syrv. — p. lipień dass. 

lyras leier, lirčus leiermann — Hr. etc. tyra tyreć. 

liš propos, e, gen. one ausser žem. — p. klr. wš, lise 
Nestor nur. 

Igpšnas s. lýčnas. 


124) da die Polen sich in der uns bekanten zeit Zechy nicht nennen 
und nur die Russen den namen Doch auch noch bis heut zu tage seit 
Nestor gebrauchen, so haben die Litauer lénkas warscheinlich von den 
Russen entlent zu. einer zeit, da die Russen noch lech mit dem nasal- 
vokal sprachen, d. i: wol zwischen d. 8.—10. jarhundert, s. oben p. 64. 
in neuerer zeit gebrauchen manche poln. geschichtsschreiber, z. b. August 
Bielovski in seinem vsiep krytyeny do dziejov Polski den namen lech 
lechicki, 1°5) s. unten anm. 137. 2326) zu N. vagis añt Iycaus nutvertas 
vgl. beem? in der tat, wirklich, pravda rosikaja sp. troickij $ 28 („in 
wesenheit“ übersezt von J. F. G. Evers, das älteste recht der Russen 
Dorpat 1826). 127) lituslav. nach Geitler p. 67. hieher gehört wol auch 
parnelik zuvil G. d. i. gar nicht zälbar, wozu vgl. wr. prenesluch gar 
ungehorsam, prenevuk gar ungelerig. 128) lituslav. nach Fick 653. 
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litera literele Fort. p. 180 buchstabe — p. litera. 


litvinas Litauer žem. — wr. litvín 129), 
Iyvoti glasiren, eig. begiessen G. — klr. na-po-livaty. 


locka s. loska. 


loenas s. vlosnas. 


lokamnas zem. gierig, lakamstva katechism. 1547 — p. wr. 
Takomyj Takomstvo. 
lojöti schmähen, schimpfen, bellen — p. Tajad 130). 
löne oder lónė hirschkuh — p. lana 131). i 
lopeta schaufel — p. klr. topata. 


loskà „seltener gebr., gewönlich in pr. lit. lock& gesprochen“ 
K. gnade gunst; nelocka ungnade; losnüs loenüs loeningas 
löckavas gnädig „selten“ —p. taska, p.nielaska, wr. láskovyj. 

lovà bettgestelle, Zovininkas kämmerer Bd. — wr. táva bes. 
schlafbank, Zdvnik p. lavnik früher e. mitglied d. stadt- 
rates 132). 

lübas äussere rinde — klr. Zub, 

lùba, lubas Syrv. decke, lubotas mit e. decke versehen G. — 
p. tub vgl. wr. tubka 33). 


liäbyti gern essen trinken, lübeti pflegen Memel Prökuls, Kabeti 


Labiau — wr. ljubté 134). 
lubysta lubystö lubystas levisticum offic. — wr. Yubista. 
lučnyčė laterne Bd. Qu. — p. łtučńa łučnica. 


129) doch finde ich nie in žem. schriften den namen litvinas für 
den eig. Litauer in gebrauch, sondern dafür immer liétùvininkas; wol 
aber werden die Weissrussen tytwyny genant von den Kleinrussen und 
dise tytvyny geniessen bei den Kleinrussen denselben ruf wie etwa 
die Schildaer bei den Deutschen, vgl. die ergözlichen geschichten bei 
Rudtenko narodnyja južnorusskija skazki Kiev 1869 1870, ii nr. 50 i—v 
und die bezüglichen sprichwörter bei Nomys. 130) wärend lot litu- 
slav. bleibt, vermute ieh von lojóti entlenung, gegen Fick 646. 133) ächt 
lit. heisst sie elne. 13?) lituslav. nach Fick 654. 138) lit. heisst es tögis. 
Kuršat „lubas deckel, urspr. baumrinde.“ lituslav. nach Fick 656. 
184) es dient zur umschreibung des imperfects vgl. Schleicher p. 309. 
hübyti gern geniessen ist warscheinlichst entlent, vgl. p. lubied, paliù- 
byti an etwas wolgefallen haben = p. polubić, salubà vereinigung aus 
neigung villeicht nach p. slub trauung gebildet? vgl. Kurfat $. 1375. 


lúkai lauch — p. Luk. 

lustas stück schnitt brot Syrv., Daukša — wr. sta klr. 
lustka stück brot. 

hitis lůtas lotas kan — p. tódž 135), 

lutis sturm Šyrv. — Er. Ë dass., z.b. bei Nomys 13%), 

liŭtas löwe — wr. ljútųj der böse, p. luty grausam 13”). 

mäce macht zwang „oft macis maenas mächtig „zuweilen auch 
körperlich stark, kräftig“ macnùs tapfer K. — wr. moe 
móca, móenyj. 

mãčyti heilen helfen, pámačė pamáčus hilfe, pamáčininkas 
helfer, pamãčyti helfen — p. pomoc pomocnik pomóc 135). 

magaryčios leinkauf vertragstrunk, magaričei magryčos Mik, — 
wr. mohorič klr. mohorye. 

magerka Bd. magenkà R. M. mützchen — p. magierka „čapka 
velniana biata“ Kolberg viii. p. 311; klr. mahirka wr. 
margelka. 


186) lit. heisst es eldija. *°°) lituslav. nach Fick 656. 137) von DL 
liütas get G. Pauli in seiner schrift: die benennung des löwen bei den 
Indöogermanen Minden 1873 aus, um zu erweisen, dass die namen für 
löwe in den indogerm. sprachen nicht aus dem semitischen entlent sind. 
liütas scheint im von V tw ebenso gebildet zu sein, wie siùtas von siv. 
J. Jolly in der anzeige diser schrift (ztschr, xxii p. 354) scheint im 
beizustimmen. ebenso müt sich Pauli ab, žem. levas liavas aus einer 
grundform apos herauszubekommen. daß levas entlent ist, zeigt auch 
Syrv. levicia; liīůtas ist ebenfalls entlent; es komt ja nur in märchen 
vor; in Kr, und wr. märchen bezeichnet Zjüta den drachen (so nent 
sich bei Rud£enko 1. L der drache ljúta, der zigeuner nent sich darnach 
überbietend praljüta u. a.); mit dem märchenstoff wandern ja bekant- 
lich auch die märchennamen und so ist kein grund vorhanden, liùtas 
für ächtlit. zu halten. Joh. Schmidt beitr. vi 147: „man kann zweifeln, 
ob es eine weiterbildung von ab. lív leo oder ob es ein substantivirtes 
adjektivum ist, dem ab. uti ferus entsprechend;“ ebenso Karlovit; 
„wol stet fest, daß dises epitheton beim wort zvert (fera) gerade für 
die bezeichnung des löwen häufig in anwendung kam. uti wird vor 
allem von reissenden tieren gebraucht: číto bo jesti liva ljutêje Izbor- 
nik 1073“ Jagić Archiv ii 364. 138) mädyti und weiter unten magdti — 
nach Fick 625 lit.-slav. — scheinen erst auf litauischem boden aus den 
entlenten pamäcyti und pamagöti gleichsam abstrahirt worden zu sein; 
zu magöti vgl. übrigens wr. moha mohönne, 


— 106 — 


magilà s. mogilà. 


magóti helfen, pamagóti helfen — wr. pomoháć 138). 

majentnastis vermögen žem. — 'p. majętność. 

majerónai Šyrv. meirönai mierönai myrönai majoran — p- 
majeram. 


makone pfütze Bd. makóti etwas dichtes kneten; im kote 
waten G. makasiti dass. G. — wr. mok nässe, mokdd ein- 


tauchen ? 

makrai Syrv. makna Š. maknas Š. zotte franze, maknütas zottig 
Syrv. — wr. mochrà grr. mochor zotte; klr. grr. mochna 
mochnatyj. 

makšnà makštis s. mašnà. 

mamka amme — p. klr. mámka. 

manėċta geld münze Šyrv. — p. moneta. 


märas pest — p. mór 139); marıntis nusimardavoti ete. s. die anm. 

màrgas Syrv. mürgas morgen landes — p. morg. 

markatnus verdriesslich, markaditi winkelzüge machen? — 
wr. markötnij, markocíć verdriessliich machen. 

märmuras Syrv. mármoras marmor — wr. mdrmur. 

marnas vergänglich Zem. marnastis vergänglichkeit — p. marny 
marność. 

maršalkas marselka Jusk. 21 im hochzeitsliede maršelga — 
p. marsalek. 

maruditi Lo jemd. stören belästigen G. — wr. momnúdzié. 

marvà mischmasch, alles durcheinander Ragnit — wr. mordva? 

masdndis Fort. p. 54 messing — p. mošadz. 

maskvà maskavà Moskau, maskõlius Russe, maskvitis Russe 
Šyrv., maskuitiškas russisch Šyrv., maskõliškas dass. — 
wr. moskvà moskdl’; p. moskvita moskvicki moskievski 140), 


139) ächt lit. heisst es lalkos. nach Fick 629 lituslav. auch noch ein 
paar andere scheinbar ächtlit. bildungen der Y mar sind entlent, z. b. 


nusimardavöti sich abmergeln Qu. = p. zmordovad sie; marintis sich 
° X vr ` x Ce Y A ß 

kasteien Syrv. — p. moryč sie mariti tödten R. M. Syrv. (in Pr. lit. 

„beim sterben zugegen sein“ Kurgat) — p. moryc. 4°) „für masköliei 


hört man heute schon häufiger rùsai“ N. 
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masierüti marsierüti marschieren — p. mašerovać. | 
mašnà beutel, auch makšnà ledernes futteral makstis dass. 
hieher141) — klr. mošńa, wr. mošonka. 
mästas mastbaum — p. maši 42). 
matika matikas hake rodeaxt — p. motyka. 
mátkas mátka tocke garn, zinsgarn — p. motek. 
matula mutter ostlit. G. — wr. matúlja. 
mazúras mozuras Masure — p. mazur 1+3), 
méčius schwert — p. mieč. 


medelenskas medelenckas der grosse englische bärenhund — 
wr. medzoljan medźoljańskij, klr. medeljanskij „canis mo- 
lossus“ Levtenko. 

mednyčė ein becken Bd. Qu. — p. miednica. 

melniee malničė müle, melninkas müller — grr. melnyca, p. 
mielnik 1331. 

melninkas mulde — grr. melnikü. 

melus bleiweiss Syrv. melas gips, pam2liti tünchen — wr. 
pomelic dass. grr. wr. mêl gips. 

mēnauti Kraupišken meinauti Ragnit die verlobten aufbieten — 
wr. menovde nennen, p. mianovad ernennen. 

mentals „nur in der verbindung: alus kai mentals trübes 
bier“ — p. metel mętny trüb. 

mentelis mentelikas, mentlikas Syrv. mantel — p. metel metlik. 

miera mieras mass, mittelmässigkeit Syrv. mieris mierus ziel, 
mierka trinkmass, mierininkas messer, miörnas mierningas 
mässig mittelmässig, mierüti messen, mieryti zielen etc. — 
Wr. mera mêrka, p. miernik mierny mieřać mieřyć 1+5). P 


141) lituslav. nach Fick 632. 342) mästas ist der germanismus dazu. 
143) ‚mazüras lit. ein untersezter kräftig gebauter mensch, daher der 
name Mazuren“ Ketřyńúski o Mazurach Posen 1872 p. 7; das umgekerte 
ist der-fall; weil die Mazuren meist von dem erwänten körperbau sind, 
so nennen die Litauer einen derart gebauten menschen überhaupt mazuras. 
144) ächtlit. malünas matüninkas. 1*5) in lit. sprachquellen begegnet 
uns m4érà auch noch im andern sinne, z. b. = klr. myr welt in valdimieras 
gouverneur G. = klr. votodymür (weltbeherscher); klr. myr, wr. mir 
heisst auch friede und so kann man eine stelle auffassen katechism, 
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miestas stadt, miċsčiomņs bürger, miesäianka bürgerin, miés- 


čionğstė bürgerschaft — wr. mösto, p. mieščan miescanka 
mieščaństvo. 

meškà bär, mēškins, meškė bärin — p. miešek? 146), 

meškóti langsam gehen — p. mieškać, o-mieškivać säumen 


zögern grr. mêškať. 
mčtos meta, auch nétas mentha crispa Linn. — klr.- mjata, 
p. mieta. 
metas vgl. anm. 147. 
metelninkas gaukler — p. mietelnik wr. metáľnik dass. 
metlikas Syrv. s. mentelis. 
metavotis auch mentavotis žem. G. sich bekeren, in sich 


gehen — p. opamietad Sie. 
migdolas migdalas migdala mandel — p. migdal. 
myla mylë meile — p. mila. 
militi pamililiti sich irren, apsimiliti sich verrechnen — p. 


mylić sie, omylié ste 1991. 

mylus freundlich, verliebt Šyrv., mýlista gnade huld, jð mýlista 
júsu mýlista euer gnaden, anrede bes. žem. tämista tämsta 
dass. — p. mily milość, vaša miłość, klr. mylist 149). 

mynia mennig Šyrv. — p. minia, lat. minium. 

minýkas mönch, minyčkà nonne „so im volksmunde“ (Kuršat 


1547 p. 26: dok miera tarp visu panu: gib frieden (vorher ist ja von 
krieg die rede: nogi niepreteliaus turka dieve saugak tava raka und 
im folgenden: ¿adi apginti te opgin kunu bei labiu). 

146) vgl. abulg. mecdikü mecika mesika, nbulg. medük meckü, grr. 
meška, wr. meka (kinderwort); miesek gebraucht z. b. der Litauer Adam 
Mickieviö im Pan Tadeuš. 147) „šaukšto mötas“ ein löffel voll Bd. Qu. 
M. von der V mat werfen, wurf des löffels, vgl. klr, met. auch das fol- 
gende metelninkas gehört derselben V an, 148) hat nichts mit lat. malus 
lit. mêlas lüge (Fick 631) gemeinsames. 14%) nach Fick 631 lituslav. 
dise art der anrede ist bes. in der litauischrussischen schriftsprache 
und zwar immer vom könige gebräuchlich, z. b. Jeho Korotevskaja 
Milost, Hospodara Korola jeho mitosti u. a.; zu mylistyvas mylastyvas 
vgl. p. mitoscivy, klr. mytostyvyj. tämsta ist aus ¿duo mýlista zu- 
sammengezogen, Kursat $. 1305, 
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8. 126) mnýkas mnyškà in der schriftsprache — p. mnich | 
mmàška. 

myrönai s. majerönai, 

mislıs misle gedanke gesinnung, mysl® rätsel, mäslyti denken 
meinen, išmůslyti sumaslyti erdichten, nůmislis bedacht 
Qu., pamìslyti auf einen gedanken kommen — p. myśl 
myslic zmysli& namysl pomyslic, wr. mýslić. 

` mìstras meister, maistras Syrv., maiströne meisterin Syrv., 

maistryste meisterschaft Šyrv. — p. mist’, ma Ufer maj- 
sterstvo. 

mise predigt messe, auch misios plur. tant. — p. mša. 


mišparà mispäras vesper — p. niespory 1509). 

mizernas Fort. p. 134 elend kläglich — p. mizerny. 

mnýkas mnyškà s. minýkas. 

mó¿eka, močkà M. stiefmutter — klr. mačucha, grr. mačicha, 
wr. p. macocha? 

mogila kirchhof „in alten urkunden und verordnungen“ — 
p. moga grabhügel, wr. mohil’nik kirchhof, klr. mo- 
hylkr dass. 151). 

mojoti glänzen Bd. Qu. — klr. majatys, p. wr. majačić, vgl. 
p. majak pferdeschwenkungen der kosaken u. a. 

möjus mai Syrv. — p. wr. klr. maj. 

moliavöti malen auch muiliavoti, moliörius maler — wr. ma- 
leváć, p. malovać, p. malar. 


molúnas melonas molúgas kürbiss melone p. melon. 

mönas zauber, mönai blendwerk, mönyti zaubern, apmõnyti 
verblenden betören, apmonininkas — wr. mañ manà, 
klr. many obmanyty omančyki (vgl. Haľko narodnyje 
obrjady 2 p. 28) 15°). 


150) volksetymologiseh an miš angelent? 15!) zweifelnd stellt 
Schleicher (Lituanica, sitzungsbericht der k. akadem. der wiss. in Wien. 
phil. hist. klasse xi p. 76 sg.) hieher: magilà alte göttin des todes; 
beachte die redensart: ima ji magilos „hole in der teufel“ N.: villeicht 
= p. mogily totenhügel; es würde bedeuten: hole in der tod? 15°) litu- 
slav. nach Fick 628. 
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moras totenbare — p. wr. máry. 

morčus märz Šyrv. vgl. marčynė märzente, auch morcinas 
ein kraut Bd. M.? — p. mařec, wr. márec. 

mörkva Syrv. mõrka mõrkas morrübe — wr. mörkva morkóva. 

möste, mostis salbe, möstyti salben — wr. maść, Hr. masť 
mastyty. 


moterýnas mutterkraut — klr. grr. materynka, p. macieranka, 

motka Fort. p. 40. 176 mutter — p. matka. 

motne sack am fischnetz, motnýčė wune im eise u. a. — klr. 
mata matnyća. 

možna man kann Fort. p. 192 nemážna man kann nicht 


G. p. 25 — p. možna miemozna, wr. možnò. 

mozuras s. mazuras. 

mozoti beschmieren G. apmozoti betünchen — wr. mázaé 
obmázać. 

măčyti peinigen quälen müčyjimas mučýnė peinigung — klr. 


mučyty, p. męčyć. 
mudrüs, mundrüs Ragnit žem. mundurelis s. d. anm. 153), 


mukà, mukas R. munka žem. qual pein — klr. muka, p. 
meka. 

mulas seife, muīlyti seifen — wr. klr. myto 154). 

muitas brückenzoll — p. myto (maut). 

malas maulesel múlaæ mauleselin — p. muł. 


múras mauer, murörius maurer, múryti muravöti mauern — 
wr. mur maurovde mural, p. mular. 
mürgas s. margas. 


mürinas mor, mürinka morin — p. muřyn muřynka. 


153) Joh. Schmidt Vok. i p. 175: „die ächtlit. form hat sich neben 
mudrüs munter (grr. mudryj prudens) als mandrüs munter erhalten.“ 
doch würde ich es nicht wagen, bei mudrüs eine entlenung zu behaupten; 
denn die bedeutungen stimmen nicht (munter-prudens) und von dem 
warscheinlichst nicht entlenten mandrüs gelangen wir durch mundrüs 
hindurch zu mudrüs, das also ebenfalls nicht entlent zu sein braucht. 
mundrüs in der bedeutung „vernünftig“, so G. 25, ist dagegen entlent. 
154) zu sumwilyti einen übertölpeln vgl. p. omydlie kogo, dann das be- 
kante sprichwort vyšedł jak Zabłocki na mydle, wr. myta zev u.a. 


wa 
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murkstinti besudeln, murslinti dass. s. d. anm. 155). 

murolius Qu. s. moliorius. 

murza schmuziger mensch, murzoti murzinti beschmieren G. — 
wr. mürza mürzehka mürzac. 

músiti „bes. žem.“ gezwungen sein, müssen — wr. p. ms. 

muztkas leibeigener bauer žem. — wr. muzik, Er, muzyk. 

nabägas nebägas s. unter bagdtas. 

nabästininkas auch nübästininkas, nabäsninkas und nüb. der 
verstorbene — p. niebos&yk, wr. neböscik. 

nagrada belonung Zem. — p. nagroda. 


naikas naika zigeunerpeitsche p. nahajka. 


nametas Syrv. s. niümetas. 


navas neu, navatnas neuling Bd. — p. novy novolny, zu na- 
vine — cf. wr. novina, novale und neuigkeit. 

nebespeenas „pr. lit. nicht gebr.“ gefärlich — p. niebezpieeny. 

neburdkas armer schelm, wicht — wr. neborak. 

necestis unglück M., nescestis neuere žem. schriften — klr. 


nescastje, p. miescesie. 

nedelia nedele sonntag, seit Syrv. auch woche — p. niedziela 
sonntag und woche. 

nepras Dniepr — klr. ńipro. 

netil nicht nur G. — p. nietyle mietylko, klr. netyl. 

néta s. mētos. 

nevadas und névadas grosses fischnez — p. ńevód, klr. nevid. 

migdà trotz unerachtet — p. nigdy nie?? 

nýtis kamm im webestul; einzelner faden G. — wr. myt, 
p. nié faden 158). 

nodeje hoffnung Zem. — p. nadzieja. 

nogàs nügas nackt nügis nůgğstė nügatà nacktheit, nunägti — 
p. nagi nagość nagota +57). 

nõmetas nåmétas, namétas Syrv. kopfputz der frauen „heute 
155) Fick p. 630: „muss man murkštinti und muršlinti als entlenung 

aus slavisch mrüsiti betrachten?“ durchaus nicht. 158) lituslav. nach 

Geitler 68. 157) villeicht richtiger, mit Fick 592 es für lituslav. an- 

zusetzen. 


— 112 — 
in pr. lit. nicht mer gebräuchlich — wr. nametka, klr. 
namitka. 
nuprösnas vergeblich, missbräuchlich — wr. klr. naprasnyj 


plözlich, oder p. napróžno vergeblich umsonst ? 158), 
nordgas pflugschar — wr. norać, 
nota katech. 1547 p. 19 z. 7 und 25 weise melodie — p. nóta. 


nobura natur — p. natura. 

nübaznas fromm — p. naboäny. 

nüglas nüglüs plözlich jähe — p. nagly 159), 

nüpertas halsstarrig — p. naparty 169). 

müperckas Kursat, noperckas fingerhut — p. naparstek, grr. 
naperstok. 

nudnas langweilig žem. — p. nudny, wr. midnyj. 


nuogis mangel G. ist von nigas ebenso abgeleitet wie plótis 
breite von platüs, ilgis länge von ?lgas. 


nuž nuze wolan! vorwärts! — p. gäe, 
obyvatelis einwoner — p. obyvatel grundeigentümer. 


obora s. abarü. 
orikelis brantwein in e. doing — wr. horelka 61). 
ortas urtas artas geldstück, „artaugas artungabas (?) arba 
urtas piningas“ Syıv: P. S. p. 239 — p. ort urt wreik 
ort örtchen, bruchteil eines talers 1971. 
158) yg]. klr. naprasnyca jäher tod, auch naprasna smert (Prawda 
g 1 Yyea ) 1 
vom jare 1875 p. 306); vgl. katechismus 1547 p. 10 vers 90 v. o.: ne 
gimki varda dieva pana tava naprasnai = p. napröäno umsonst. 
159) Jituslav. nach Fick 592. 366) das e von napertas gegenüber p. 
naparty (vgl. wr. napercca halsstarrig sein) hat verschiedene auslegung 
gefunden; Schleicher dachte an volksetymologische wandlung, mit an- 
lenung an peřti baden schlagen; Joh. Schmidt an entlenung aus apoln. 
naperty. 93) aus arélkà brantwein (s. d.; Kursat bietet dafür alierka) 
orelkis (vgl. klr. koritka) wurde durch umstellung orkelis, daraus aus 
versnot orikelis in der daina; aus demselben metrischen grunde wird 
mergele zu marigele (Rhesa Dainos p. 248) mundrelis zu mundurelis u. a. 
102) wie Cacki o pravach polskich i litevskich band i ausfürt, haben die 
Litauer eigene münzen nie geprägt; vor irer vereinigung mit Polen 
waren im lande russische münzen im gebrauch; nach der union fand 
das polnische münzwesen in Litauen eingang; alle münznamen sind also 
als entlent anzusehen ; vgl. pelikis timpas gräsis u. a. 
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övaras s. jovaras, 
ovis wachen, sapne if ovije im traume und im wachen Daukša, 


ovitis sich im traume sehen lassen M. — p. javie sie 
jav, v śmie i na javie; vgl. unten prdjovas. 

pabažnas fromm — p. pobožny. 

pabólei hin und wider, nicht alle zeit Bd. — p. povoli lang- 
sam? 

pacelöta schnupftuch Heidekrug — p. facelet 1%). 

pačvóra gespenst ungetüm — p. wr. počvára scheusal larve. 


padale querstück Bd.? — wr. podöl podolok (= p. podotek) 
querstück, saum am kleide. 


padaškas blech auf der wagenachse — wr. podóska. 

padkavà hufeisen — p. podkova +64). 

padorkas gabe geschenk žem. — p. podarek. 

padünas padönas untertan leibeigener — p. poddany unter- 
tan, wr. poddanyj leibeigen, poddanka podddnstwo = lit. 


padonka modo sid 165). 

padurkai unterer teil des weiberhemdes 166). 

paduska kopfkissen zem. — p. poduska. 

pagada voller wind zum segeln; friede R. s. u. gadas. 

paglúmiti s. unter glúmas. 

pagõnas und pagonis heide, pagonkà und paganka heidin 
pagonğstė pagoniškas — p. poganin, wr. pohanyj pohánka. 

pajemlus G. pajemblus G. fähig empfänglich — gebildet nach 
p. pojetny fähig empfänglich, pojmovac fähig empfänglich 
sein.... von lit. paimù pacmiaü paimti = p. pojal. 


103) diser name ist mit dem hofe der königin Bona aus Italien nach 
Polen und von da nach Litauen herübergekommen. 164) nach Kursat 
ist dafür ledäygä& gebräuchlicher. 1%) lituslav. nach Fick 577 u. v. a. 
man beachte, daß Syrv. z. b. in den P. S. dafür regelmässig valdönas 
valdonybe gebraucht, daß Mažvydas in seinem katechismus es ebenfalls 
umschreibt: padotygy alba veldamai, was zeigt, daß die entlenung damals 
noch eine ganz junge war; vgl. auch Curtius Grz. p. 489: „für sklave 
und sklaverei finden sich keine uralten namen.“ das & erklärt sich 
aus der anlenung an die lit. V du. 16%) aus „grr. poddergaj“ Schleicher 
im Donaleit. glossar zweifelnd. vgl. p. poddzergac. 
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tù pakadü derselben art Bd. — p. pochöd gang? 

pakajus zimmer Jusk. p. 46 — p. pokój. 

pakäjus friede eintracht, nepakajus unfrieden krieg, nepakajöti 
beunruhigen, pakajingas zufrieden — p. pokój, niepokój, 
niepokoić, wr. pokój. 

pakalene geschlecht herkunft; modus in d. coniug. žem.? — 
p. pokolemie. 

pakamore beförderer von befelen und briefschaften — p. pod- 
komofy kämmerer, ein poln. erenamt? 

pakara Fort. p. 98 demut, pakarnas pakarnùs demütig, pa- 
karnıste etc. — p. pokora pokorny pokornosc. 

pükula päkulos grobe hede, pakulinis davon gemacht — 
wr. pdkulle (collect. n.) pakul’'nyj. 

pakita žem. kirehenbusse, pakutavöti busse tun, nepaküta un- 
bussfertigkeit — p. pokuta pokutovać. 

pakvalnóji fastenzeit von fastnacht bis ostern Bd. — p. poch- 
valna, klr. pochval’'naja der fünfte fastensonntag (an 
disem tage darf nichts gearbeitet werden). 

pakvočus bäcker Bd. Qu. — klr. pachač ackerbauer? 

pálagas Ragnit, paldgas M., palagis behänge über dem braut- 
wagen — wr. grr. poloh bettbehänge. 

paldenikas Syrv. s. pänedelis. 

paliecavsti empfelen, uzliecovdti anempfelen— p. polecać zalecać. 


paleva palavà glasur, paliavóti glasiren — p. poleva polevać; 
vgl. o. lyvóti; wr. poliva polwany) (sonst glazierüti). 

palýčė krummes streichbrett, pflugstürze — wr. polica. 

palmiskas tasse teller G. — p. półmisek schüssel. 

palocus R. paliðčius palast — p. pałac. 

pdltis speckseite — p. wr. poté, klr. polot +87). 

palüdieniei, paludinis Laukiszken vesperzeit, paludienauti ves- 
perbrot essen — wr. poludzen potúdne mittag, klr. polu- 


diyuvaty zu mittag essen. 


187) Jituslav. nach Fick 604. es stimmen die bedeutungen zu ser 
überein; ächtlit. heisst es lasinie. 
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palúšis walkmüle M. — p. klr. foljus wr. valjus Mik. ii 
207 65): 

palvas falb fal — p. plovy klr. polovyj +89), 

pamstyti rächen, pamstytis sich rächen Bd. — wr. pomseí¿ 
p. pomśćić klr. pomstuty. 

pančeka strumpf socke žem. — p. pońčocha wr. pančócha. 

pãnedėlis pãnedėlė, paldenikas Syrv. montag — p. ponied- 
zialek. 

moto hanenbalken — p. banty? 

papdrtis papárčiei tüpfelfarn — Hr. paporoť p. paproć 170). 

papartis fane kirchenfane Mikuckij — wr. páperé kirchen- 


flur? 171), 

paprugelis Fort. p. 42 — wr. poprúha grr. podpruga pferdegurt. 
papušza papagei Bd. — klr. papuša p. papuga 112). 

parakas schiesspulver, paraknyde' pulverhorn, parakaunyde 

Syrv. — wr. póroch klr. porochnyca, 
pãramas färe — klr. porom p. prom. 
parániti prügeln Bd. — p. poranié verwunden ? 
parapija russ.-lit. parakvìja pfarrei parapijõnas pfarrkind 

— p. parafja parafjan dialektisch parachfja. 
parendas pareñda die kirchliche beichthandlung; pareñdytis 
sich in der beichtvorbereitung ermanen lassen; pareñ- 

dininkas beichtkind, pareñdytojis beichtvermaner 173). 
pargamynas Syrv. pergament — p. pergamin. 

168) so heisst es z. b. in der russ. lit. ustava o volokach des königs 
Zygmunt August: pry stavech mogut byti młyny i foljuše (von 1557). 
169) villeicht richtiger es mit Fick 605 als lituslav. anzusetzen, vgl. 
páłšas fal. 17°) lituslav. nach Geitler p. 53. +71) die zusammenstellung 
rürt von Mikuckij her; bei Dovkonts: fane kann man an p. propořec 
lanze mit fane, fänlein denken; die kirchenfanen heissen wr. paráty 
aparáty (aus apparatus). 72) die Bd. glosse ist so aufzufassen: was 
bei uns die goldamsel (volunge) ist, ist in fremden ländern der 
papagei. 173) „mit obrediti srediti ist villeicht zusammenzustellen lit. 
parendas, vgl. paredai gebräuche mit pareñdyti und obrediti mit grr. 
obrjad; daß das lit. wort mit parentatio [Kuršat wtb. i 192] nichts zu 
schaffen hat, ist wol an sich klar.“ Miklosič terminologie der slav. spr. 
p. 31. den nasal verdankt parendyti polnischem einfluss: poradzic, 

8* 
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parnelik s. anm. 127. 


parucininkas lieutnant — p. poručnik. 
pasabnas, pasabnesnis keleivis 1875 p. 42 passend, hilfreich — 
Wr. posöbnyj dass. p. sposobny passend. 


pasaga bauchriemen sattelgurt Syrv. — wr. klr. pasok p. 
pasek gürtel? 

pasirodavdti sich beraten Fort. p. 16 — wr. porddzicca. 

paskiepyti impfen G. — p. poščepić. 

päslas bote, paslfjste botschaft — wr. posöl p. poset poselstvo. 


pasogas „seltener pásagas“ pásoga ausstattung, išpasogiti aus- 
statten — wr. posáh und posaha p. posag vyposažyć *"*). 

paspalam insgemein, paspalitas allgemein, paspalstva gemeines 
volk, paspalva allgemeines aufgebot Qu. (!) — p. pos- 
potem pospolity pospólstvo. 

pasternokas pastinak, gew. pl. t. — p. pasternak. 

pästininkai pästninkai päsninkai fasten; busstag pastininke 
dass.; pästininkauti — p. post postnik pościć. 

pastijolka sane G. — wr. postojalka süsse milch. 

patdmkai auch potámkai nachkommen — p. potomki. 

patapas überschwemmung žem. — p. potop. 

patega knieriemen der schumacher — wr. pócih klr. potjahač. 

pateka vergnügen trost Zem, — p. pociecha klr. poticha. 

patemurei mauerzinnen brustwer Šyrv. — p. podmure unter- 
mauer, brustwer ? 

patinka pantoffel — p. patynek. 

patkavà s. padkavà; berut paktava Fort. p. 20 nur auf einem 
druckfeler ? 

patošus pottasche žem. — p. potaš. 

patrova speise Zem. — wr. p. potráva. 

patulkus geduldig leidend — p. potulny dass. 

paturóti einem etwas vorhalten, aufmutzen — wr. potúrić 
potúrjać einen zu etwas anhalten treiben. 


p n e e e X v ` 
174) ächt lit. heisst sie šarvas (Syrv. kent šarvas in derselben bedeu- 
tung, bei Fort. p. 36 komt $arvelis und pasog@lis neben einander vor) 
oder kraitis (bei Michalon de moribus etc. auch: krieno). 
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patsikas grosse ratte G. — wr. paćúk, poln. lit. pac pacuk. 
patvada rüstwagen Bd. — p. podvoda vorspann. I 
patvaiskas scherge Qu. —- p. podvojski niederer gerichtsdiener | 


„gerichtsfron“ L. 
patvarati katech. 1547 p. 15 v. 4 verläumden — p. potvarad. 
pawetra pest — p. povietre, meist luft; wr. pove'trenaja po- | 
vetrisce. 
pavjnas pavinas schuldig, verpflichtet nepavynas einer sache 


überhoben — p. povinien niepovinien. | 
pavoga ansehen Zem. — p. povaga. 
pazdabóti antreffen? Juskev. p. 32 — p. pozdybac. 
paznavötı davon: pasipafnavoti als das seinige anerkennen; 
prisipafnavöti sich anmaßen — wr. poznavdcca pripoz- H 
naváćca. | | 
| 


pecius backofen, pedenka pečiánka braten, pë¿huris ofenheizer, 
ùžpečis raum hinter dem ofen — wr. peč pečeńa, pečkúr 
ofenarbeiter zapedek 175). 

peliete und pöcviete peeiehis und pelvietis siegel pēčiėtyti und 


peevietyti siegen — grr. pecat wr. pečátka p. piečęć 
piečętovać. 

pektà hölle — wr. peklo klr. peklo. 

pelikis ein altes kleines geldstück — p. pulki bei Hennig, | 
vgl. Nesselm. unter eidzukas. 

pelinos wermut Syrv. — p. piolun. 


| griekq pelnýti sündigen M. — p. gřech pełnić, popełnić. f 
| penčakė s. pančeka. | 
| pepulis hünerpips Mikuckij — wr. pyplo klr. pypeć. 1a 
| pièras piera gegitter, pieriti ein haus decken G. — p. pier 
pieřyć. 

perankas bettvorhang Bd. — p. firanka. 

perynà federbett — klr. perynà p. pieřyna wr. perina. 

perkádas engweg — p. přechóđd durchgang. 


| 

Í 

| 

| 

Í 
) i 
i 

175) dasselbe pêčius scheint enthalten zu sein in Qu.’s äer 

zaunkönig d. i. ofenkriecher? y 

| 

Í 

| 

I 

I 
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perväzas färe, perväzininkas färmann, pérvagiùti überfaren — 
p. prevoz převoámik prevozik. 

piöskos sand „nur südlich vom memelstrome gebräuchlicher“ 
— p. piasek klr. pisók (ächt lit. smilts). 

piesta stampfe piéstas piescius piestökas mörserkeule — gır. 
pest pestik mörserkeule stössel pestovyj dazu gehörig. 

pėstiti pflegen G. — p. pieścić wr. pē'ścić. 

pëétmas Syrv. petmas petma žem. zeichen marke petmyti be- 
zeichnen — klr. pjatno p. piętno pietnoval. 

pētnyčė freitag — Hr. pjatnyca (fünfter wochentag, pja? = 
fünf). 

atpetots erwidern vergelten — vgl. wr. pë'tać pë tovać schlagen ? 

petriùškos petriuska petersilie — p. pietruska. 

pevnas sicher zuverlässig Zem. — p. pevny. 

pežóti kriechen M. — p. pelzad? 

piglorius spassmacher possenreisser — p. figlař. 

pijonyčė pivničė!"®) säufer — p. pjanica. 

pijulke pjulke veilchen — p. füolek. 

pykai lanzen Nesselm. lieder p. 24. — wr. p. pika. 

pila spielball, prline veralt. jezt bald — p. pila, wr. pilka. 

pilnai fleissig, pilmiaüs, pilngste pilnastis fleiss sorgfalt, pil- 
navóti in acht nemen — wr. pil’no pil’'nose piľnováć. 

pinave s. pivanid, 

pypkis pýpkė tabakpfeife — wr. pipka. 


pyrägas weissbrot — wr. klr. piröh p. pierög. 

135 pirmgadu v. anfang Bd. s. u. gadas. 

pize pyada cumnus — p. ele, pizda 1017), 

piršis brust G. pirsingas breitbrüstig G. — p. pierś +18), 

pišnus prächtig — p. pyšny. 

pitelis prtlius beutelsack in der müle pitliavóti beuteln — p. 
pytel pytlovac; „jezt häufiger bydeläakis bydeliauti“ K. 

piwane pinave žem. päonie — p. pivonja. 


176) volksetymologisch an pvas bier angelent. 177) lituslav. nach 
Fick 606. 178) lituslav. nach Fick 609. 
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pfvas „im gegensatze zu dem selbstbereiteten alàs das braue- 
reibier“ pyvörius bierbrauer, pyvnyčė bierfass (wegen 


der bedeutung säufer: vgl. oben unter pijonyčė) — wr. 
pivo pivnica brauerei und bierkeller, 
pladıstas allium vineale Syrv. bladystai lauch M. — klr. pto- 


dystok plodysted Verchr. v p. 31. 

plakas gering schlecht „veraltet“ — p. plochy leichtfertig ge- 
ring, wr. plöchij gering; krank; klr. plochyj schlecht 
(Kuliš Zapiski i z. e. und Nomys i. h. v.) 

plasnoti plaskoti pliaskinti pleskoti klatschen — wr. pljöskad 
pljosnud klr. pleskaty plesnuc 1791. 

plebönas pfarrer žem. „gewöhnlich Alebönas“ s. d. plebontja 


pfarrei — wr. pleban plebänja. 
plecius pleeis, klecius platz — p. plac. 
plecka pleska gläserne flasche — wr. pljächa pljaska Er, 


auch pljáčka. 

pleizgana pleiskänes pleizges fimmel, männliche hanfpflanze — 
wr. plöskani grr. poskon’. 

plega Laukisken schlag hieb — wr. pljaha p. plaga gew. 
pl. t. plagi. 

plēkai blēkai gekröse — klr. ete. fljáky. 


pleme stamm geschlecht žem. — wr. pléme. 
pleniti lodern glimmen Bd. — p. plonieć? 
plepeti schwatzen Ragnit — p. plaplać? 


pleška Syrv. s. plėčkà. 

pletkas plauderei papletka böse nachrede — wr. pljotká dass. 
p. plotka. 

plyckas plyskas plycke fladen — p. placek klr. pljacok dass. +8°). 

plytà ziegel -— p. klr. płyta platte ziegelplatte. 

ploka iSmintis schlechter verstand M s. oben plakas. 

plónis erntekranz Donaleitis ii v. 507 510 ed. Schleicher — 
p. plon ernteertrag. 181) 


179) villeicht lituslav., so Fick 610. 2389) deutsch flinse, woran 
Schleicher dachte, steckt in lit. plincai flinsen. 181) „wort und gebrauch 
fand ich nicht mer“ Schleicher glossar z. Donaleit. i. h. v. 
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‚plopa plaudertasche plopti plopoti plärren ete. plovoti dass.? — 
p. plapla plaplac. 


plöstras plöstrus plösteris plöstorus pflaster — p. plaster. 
plöscus mantel žem. plöste weisse bettdecke laken — p. plase 
mantel. 


plotka umschlagetuch oder laken — p. plat płatek stück lein- 
wand; stück überhaupt. 

plotavoti übermütig sein — grr. plutováť possen schelmereien 
treiben ? 

pliùškis dummer schwäzer pliusköti plappern schnattern 151) 

pliùdros plindres lange polnische hosen — p. pludry wr. pljúdry. 

pliúgas „moderner pflug“ — klr. pluh. 

pocyna „pucjnas langes schweres ruder bei witinnen, fären“ — 
p. grr. počyna klr. opacyna bevtenko 

podyme pflug R. — klr. podyma querholz am pfluge, cf. Kol- 
berg v p. 175: podkulek i poddyma u vozu. 

polavöti s. paliavöti. 

pometis gedächtniss Zem, — klr. pamjať p. pamięć, wr. pámjać. 

pomúkelis gadus callarias — p. pomuchla. 

pönas herr pöna pone, pana žem. fräulein panna Syrv. P. S. 
142, ponjsta pongsté herrschaft ponavöti herrschen ponfste 
jungfräulicher stand Šyrv. — wr. pán pdnna pänstvo 
panováć, p. panienstvo. 152) 

popierius papier popierne papiermüle — p. papier papierna. 

pöpiezius pabst popieäininkas päbstlicher, e. katholik — p. 
papie wr. papeäinec. 


` porà póras paar — p. para. 
pósmas gebinde garn — p. pasmo. * 


posninkas fasten žem. s. pästininkas. 
posne Fort. p. 52: posmios artojelis „polevoj pachar“ getraide- 


feld — wr. grr. päsna. 
` 131b) nach Joh. Schmidt (beitr. vi 147) entlent aus p. pluskad 


plätschern; wol unbegründet; beide worte können unabhängig von 
einander durch schallnachamung entstanden sein, vgl. pleškčti brodeln u.a. 
182) Jituslav. nach Fick 598. 


e SE 


potdm nachher — klr. potóm p. potem? 183) 
potamkai s. patamkai. 
poterus, poterius Syrv. punktai sak. p. 211 paternoster bei d. 


katholiken — p. paćeř. 
póvas pova pfau povýčė weibchen v. pfau Syrv. — p. pw pavica. 
pövilas Paulus — p. pavel. 
požitkas vorteil gewinn — wr. požítok p. požytek. 
präba versuch práva K. prabavdti G. — p. próba próbovać. 
prabajus türhaspe oder türkrampe — grr. proboj. 
prăbaščius prabosdius probst žem. — p. probošč. 
pracesùjos prozession Šyrv. — p. procesja. 


prájovas wunder monstrum Syrv. prajevas Daukša Mik. — 
wr. projava. 

prakirà spottvogel R. M.? prakorauti kredenzen Bd. R. M. 
— vgl. wr. prokeric ein fröhliches Trinkgelage halten, 
vgl. kérić kerinne bei Nos? 

prärakas prophet — p. prorok 18$). 

prästas auch im katech. 1547, gemein schlicht prastékas 
praščókai pöbel pàprastas gewönlich — wr. pröstyj, p. 
prostaki, vgl. p. poprostu. 

prastyra prastyrė laken grabtuch — klr. prostyra. 

prašýti fordern paprašýti ansuchen perprašýti abbitten užprašýti 
einladen — p. prośić poprośić przepr. zaprosić. 

pratapiti perdere Forma 1559 p. 42 v. 32 — grr. protopiti 
durchbringen 185) p. přetopić topić durchbringen. 

pratėga knieriemen der schuhmacher s. patega. 

prategui hintereinander pratėgoti h. e. spannen — klr. protja- 
hom protjahaty? 

prazantavóti Jušk. p. 21 darreichen — p. prezentovać. 


183) „pô mit dem dativ komt nur in wenigen redensarten vor, so 
in potám darnach statt des ebenfalls ser gewönlichen pô tô villeicht 
aus dem poln. potem entstanden“ Kur$at grammt. $. 1472. +8) gilt z.b. 
bei Bopp vgl. gramm. 2 i p. 37 für ächt litauisch. dafür auch pränasas 
„veraltet“. 185) Bezzenberger stellt es zu lit. tampù tapti; aber es felt 
eine vermittelung der beiderseitigen bedeutungen, 
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preskas preskus ungesäuert preska ungesäuertes brot M. 
preskas Qu. — p. pfasny klr. prjaskij 186). 

prietelius priötelis freund priötelka freundin nepriätelis „in 
manchen gegenden auch neprietelius“ K. feind neprietelka 
feindin — wr. prijäcel’ Kr. pryjatel’ p. pryjaciel wr. 
n£eprijacel' neprijacel’ka 187). 

prič „nördlich v. Memel" apri@ „südlich davon“ aprienai 


sqprie besonders, ausserhalb — p. klr. próč opróč, wr. 
opříč opriäno popric. 

pryčynė prydia vorwand, äussere verhältnisse — wr. klr. 
pričína ursache schuld vorwand. 

priemingas angenem N. wtb. p. 556 — nach p. přyųjemny 
wr. prijemny). 

priklybe widerwärtigkeit G. priklitis w. empfinden G. — wr. 


prikricca, prikryj widerwärtig p. přykry. 
priklodas beispiel N. wtb. p. 220 — p. pryklad. 
pröcd mühe arbeit procavötis procevötis sich anstrengen pasi- 


procevöti etc. — Wr. p. praca Wr. pracovdk. 
prosas presse žem. — wr. p. prása. 


provà das rechte, das recht; prõvyti recht machen; machen 
verfertigen; einen prozess füren; provavdtis prozessiren 
provinihkas richter, prozesssüchtiger atprövyti zu ende 
füren ; abfertigen atprova abfertigung prìprova zubehör!®”) 
— wr. p. prdvo právić pravovdcca p. pravnik odprawic 
odprava pryprava. 

prüdas heller, gegrabener fischteich — grr. prud, wr. prud 
prüdnik prüdzisee müle müller mülteich. 

prüditi wehen blasen R. M. — wr. predzic ausschülten, 
schütten; austreiben ? 

pücka dickeres ende des hünereies R. M (für túčka Ness.?) — 
wr. pücha púška vgl. unten miska. 

pūčkà flinte puckörius büchsenschmidt — klr. puška p. puskar. 


186) Jituslav. nach Geitler p. 52. 187) „pröötelius entlent?“ Fick 610. 
wol unfraglich, was hat ein -telius mit einem ächtlitauischem worte 
zu schaffen? 185) „mittel, handwerkszeug“ K. 
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piúdyti hezen — russ. dial. puditi p. pędéić. 

püdlas schachtel —p. pudlo. 

puga G. puka G. schneegestöber — klr. fuga fuha. 

pugvyčė knopf Syrv. — grr. pugovica. 

pūkas pükis flocke flaum puköütas flaumig — wr. p. Kr, 
puch puchdtyj +88). 

putkas haufe pulkauninkas hauptmann — p. putk pulkovnik. 

pulokas eine pistole — klr. pölhak p. pótłhak heute ungebr. 


pulpitas schreibpult Šyrv. — p. pulpit. 

pune stall, verschlag fürs vieh Syrv. „bei Ragnit unbek.* — 
Wr. gir. piña. 

puwinolas dolch Syrv. — p. puinal puginal. 

pupà bone — p. bób klr. bib wr. bob? 

purlotis säumen zaudern Šyrv. — p. burdaé sie? 

pùrmonas furmann — p. furman klr. firman oder direkt 
a. d. deutschen? 

pústas leer öde wüst pustà weg! nicht vorhanden wüst; pustýnė 
einöde wüste púsčė púščė wüste pustélminkas verschwender; 
žem. einsiedler pstyti verwüsten verschwenden — wr. 
pústųj pústo pustýńa pustéľnik p. pušča puścić přepuścić. 

puškà pučkà grösseres ende des eies Mik. — grr. puzka. 

púšnas stolz aufgeblasen Qu. s. pyšnus, oder vgl. p. napusony 
dass. wr. pušnyj aufgetrieben (v. brote). 

pútilas fessel Syrv. — klr. putylo, vrgl. wr. púto (ächtl. pántis). 

püteris pütera pütra Ragnit, ser gewönliche speise aus gersten- 
mel ete. — klr. putrja 189). 

puterozas fourage Bd. — p. futraä. 

püzra gemächtbruch, bes. bei kindern, puzdra vorhaut beim 
pferde G. — wr. pwedrjo, vgl. serb. püzdra rute der 
vierfüssler. 

rabata arbeit mühe qual — wr. klr. p. robota. 

rabavoti rauben rabavöjimas — p. rabovać. 


138) üchtlit. nach Fick 608. 189) vgl. Nomys nr. 5121: nechaj skisne 
na putrju; Zakrevskij i. h v. „v Cuchonskom jazyke putru: kasa“, 
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rabudzei langsam „um Memel unbek.‘ 190), 
racine kartoffel Zem. — vgl. Er. rachiny Verchr. 5 s. 28. 
ragažė binsendecke matte G. — klr. rohož grr. rogoga ef. wr. 


rohözze, p. rogöska auch robóška gesprochen. 

ragödus ragočė ragöfius, ragažus Syrv. jochbaum am pfluge 
— p. rogač wr. roháč. 

ragótinė speer lanze — p. rogacina, wr. rohácina knorriger pfal. 

rákas ziel frist birnurakis dienstzeit der knechte OG. — wr. p. 
rok jar, wr. rokováć ein jar lang verweilen rokovščína 
jaresdienst. 

ram£stas s. remëstas. 

ramünes s. remünes. 

randa pacht miete randorius arendorius pächter randavdti 
arenduvdti (volkslied aus Utena bei Kamerton 1.1. iii p. 


41) pachten — wr. klr. randa randar’ randováć arendar’ 
arendováć. 
šrangóti e. dat. jemandes spotten, in verhönen Syrv. — p. 


uragac c. dat.191). 
rankóvė ärmel am kleide; rankalka muff Bd. Qu. s. d. anm. 
— p. rekav wr. rukavà. 192) 


rapnikas peitsche G. — klr. p. harap harapnik. 

ráragas „in der alten bibelübers.“ geier — p. raróg falco 
buteo, klr. rarih falco laniarius Verchr. 

rarotai frügottesdienst žem. — p. wr. roraty. 


rasälas R. Bd. rasala salz lake wr. rosół. 193) 

ráskašis ráskažys üppigkeit raskašnùs üppig — p. roskoš 
roskosny wr. roskóša roskösnyj. 

rasoda die kleinen sezlinge der kolpflanzen — wr. rosáda. 

raspusta raspustas übermut raspustininkas raspusninkas ein 
übermütiger — wr. raspústa raspúsnik p. rozpusta etc. 

rätuse rathhaus Syrv. — p. ratus. 

ravas G. rava G. strassengraben — wr. row p. röv klr. riv. 


190) villeicht an rabatü anzulenen, vgl. p. roboco arbeitslustig ? 
wr. robóč. 2%) lituslav. nach Fick 642. 19) lituslav. nach Fick 642, 
zu rankalka muff vgl. p. zarekavek dass. 991 lituslav. nach Geitler p. 69. 
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razbájus mord strassenraub razbdininkas räuber morder 


razbaininkiskas mörderisch — wr. razbój razböjnik. 

razgresimas Katechis. 1547 p. 14 v. 12 entsündigung — p. 
rozgfesenie. 

ràzumas razmas „südlich von Memel ungebr.‘“ verstand witz 
razumnas verständig nerazumas unverstand etc. — wr. 
rözum rozümmyj p. nierozum ele. 191). 

raistras raistas register — wr. reestr klr. rejstr. 

raunas raunus änlich — wr. p. klr. rovnyj. 

reee relis rėčus ding sache — p. wr. řeč klr. rič. 

re&is hundehalsband vgl. retezis? 

rèčkà trinkgeschirr zu schöpfen R. M. — wr. rjazka. 

redas reda ordnung rödai gebräuche r2dyti anordnen — wr. 
rêdž p. Tad, vgl. poradek obřądek +95). 

regularnas regelmässig žem. — p. regularny. 


reja scheune G. reje Mikuckij — wr. rega grr. riga. 
reisas mal añt reiso auf einmal porą reisu ein paar mal — 
wr. raz p. na raz pare razy 199). 


relikvija reliquie relikvijorius reliquienschrein — p. relikvja 
relikvjař. 

rčmas réma remai ramen — p. rama, oder direkt a. d. 
deutschen ? 

remēsas handwerker rem£stas remēčslas handwerk remestininkas 
remesninkas handwerker remestáuti — wr. remestvò 


remésnik grr. remeslo p. řemiosto řemieślnik. 
remünes remüles kamille — wr. ramón ruménka klr. rumaneć 


194) zu lit. kàs durnám põ razumu vgl. klr. ščo durnomu po rozumi 
gehört hierher auch der von N, erläuterte sylvesterscherz ragumüka 
varyti? 19%) im texte ist entlenung angenommen worden, doch u. a. 
zeigt lit. redas eine zu abweichende bedeutungsmodifikation, es wird 
bes. auf kleidung putz angewandt, zudem beachte man rinda rindas 
krippe; rinne; ‚linie reihe; btogai rinditi wirtschaften (eig. gut w., p. 
błogo Tadëé) bei G. und vgl. lett. rinda reihe zeile, rindät ordnen, 
welches aus dem lit. entlent sein kann? vgl. unten runditi. 196) „erregt 
verdacht wegen des s“ Joh. Schmidt vok. ii 496. „lit. reisas aus lett, 
reisa entlent‘ Fick 643. vgl. unten rozas. 
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rumjanok romaska Verchrackij romen roman romün 
Levtenko. 

repecka kröte Ragnit repe&küti kriechen K. — wr. rapicha 
klr. repicha rjapucha Verch. +97). 

rétėžis rétėžus rétėžė stachliches hundehalsband, reis dass.? 
— klir. retjaz. 


retavóti paretavóti retten aufhelfen žem. — wr. retováć, 
poretováć. 
rezvas rčsvas rëzuus munter frisch — p. Zeéuy. 


rčžúkai, daraus durch umstellung čerúkai? brunnenkresse — 
p. řežucha. 

ricerius, ricielius Zem. ritter ricerka heldin riceryste riceriškas 
— p. ryceř rycerstvo rycerski klr. tycár. 

ridikas rettich — klr. ref ka. 

rjmas Rom rymijonas Römer rymijonka Römerin — p. Zum 
řymjanin řymianka, 

rýmininkas riemer — p. rymař wr. límar. 

rinkas rinkus rmka rinke marktplatz — p. rynek klr. rynók. 

rinšvynas rinšvýnis rinčvynis, rinskinis „um Prökuls“ wein 
— p. reńskie vino reinwein ? 

rizenti die zäne weisen, lachen — p. ZeZnaé pođřeźnać sie. 

rîzai fezen, lumpen Mikuckij — wr. rizze. 


rizios rüstung Šyrv. — klr. ružijė rjaža wr. ružžo. 

ryžus reiskorn ryZei reis — p. ryž. 

röcytı gönnen, geneigt sein zu tun — p. radye wr. ráčić: 

rödas willig, als adiekt. nur noch in alten phrasen vorkom- 
mend, rödas röds adverbiell. gern willig, neröds ungern 
„biblisch, sonst aber ungebräuchlich“ K. — p. rady 
mierady, rad nierad, klr. radyj neradyj +98). 


197) ächtlit. rupeäe Šyrv., ruputzée rupužė Ragnit, raupežė Šyrv. zu 
raupas pocken, ausschlag. 1898) lituslav. nach Fick 641. auffällig ist 
der adverbielle gebrauch des nominativs mase. des adiektiv. „in der 
bibel findet sich „gern“ im anschluss an das p. rad meist mit röds 
übersezt, doch gegen den gewönlichen sprachgebrauch, in welchem röds 
zwar bedeutet“ K. i 524. 
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rödas rôda rat rödyti raten rödininkas ratgeber pároda párodas 

anschlag — wr. rdda rádzić porada 199). 
rödelis rüdelis steuerruder — p. rudel. 
rodimnos niederkunft, geburtsschmaus — wr. rodziny. 
rodnas bequem gelegen — klr radnyj cf, rodas. 
röjus paradies — p. raj. 
rojoti unordentlich krähen, v. han — grr. rajati 200), 
rokmonas zam fromm v. pferden »okmonüs Zmogüs ruhiger 

mensch, rokmon? kalba r. rede K. — wr. rachmanyj still 

ruhig sanft, Kr. rachmannyj 291). 
roküti rechnen; Memelisch: sagen erzälen roküunda rokündas 

rechnung rokubà rechnung — wr. rachovae rachunok 

rachliba. 
ronà und róna wunde 2rönyti verwunden — p. rana 2092). 
rötuze rötuse rötusus rathaus — p. ratus vgl. oben ratuse. 
rozas mal ne roza manchmal Fort. p. 154 razas G. s. 25 — 

Wr. klr. p. raz, ne raz. 
rozjnka rosine — p. rozynka wr. razynki. 

199) lituslav, nach Fick 641. 299) lituslav. nach G. 69. jedenfalls ser 
zweifelhaft. 291) vgl. wr. rachmáńka und rachmanina von stiller sanfter 
natur rachmandüha dass.; po-rachmänec ruhig werden: kon rachmanejec; 
2-za-rachmanicca sich fromm ruhig verhalten, auch auf die witterung 
übertragen. poln. veraltet rachmanny von zamen tieren, bäumen und 
menschen gebr.; vgl. rochmanic urochmanid obrochmanic bei Linde i. h. v.; 
klr. huculisch: sese ne cetovik a jakijs rachmanyn (s. Vitvicki rys his- 
toryčny o Hucutach p. 92) von einem edlen menschen gesagt; rach. 
bes. ukrain. fromm, angeblich auch sanft. im klr. hat diß wort eine 
mythologische bedeutung bekommen; die Huculen bes. kennen zwölf Rach- 
many, die in der stadt Rachman hinter dem meere wonen; von den 
ostereiern werden die schalen in einen fluss geworfen und man sagt, 
sie gelangten so zu den fastenden Rachmany (vgl. klr. postymo jak 
rachmany Nomys. nr. 128) und würden inen den anbruch der osterfeier- 
tage verkündigen (vgl. rachmanskij vetykden) u. a. es ist viel unfug 
mit disem worte getrieben worden; es wurde an den namen der brah- 
manen angeknüpft (vgl. Pravda 1867, nr. 9 — 11), wärend es ein arabisches 
lenwort ist, arab. rachmän misericors, durch „tatarische vermittelung“ 
Miklosi& fremdw. p. 121 und nach Linde i. h. v. das arabische r. wurde 
bes. an der polnisch-türkischen grenze gebraucht. 2°?) lituslav. nach 
Fick 642. vgl. oben paränyti. 


— 198 


rožė rose — p. "dën wr. klr. +óZa. 

rogancius rosenkranz žem. — p. röZaniee. 

roZiti treffen berüren žem. išrožiti dass. üžrožiti anstecken, 
von einer krankheit — wr. p. rázić, wr. p. zarazić. 

rübas kleid, „gew. drabuzis“ K. — wr. rub. 

rübelis rubel — grr. rubli. 


rubčžius grenze ruběžininkas grenzbewohner, auch ribą grenze 


G. hieher? vgl. auch apyruba grenzgegend — klr. grr. 
rubéž rubéžnyk. 

rúbokas wurm žem. — p. robak wr. rybák. 

rubrikis rötel — wr. rúbrika p. rubryka. 


ručinyčė ručinišė ručinika rudzinyčė flinte p. ručnica klr. 
rušnyća, ružnyća Kotljarevskij, ručnyća; kašubisch ręžnica. 

ručká querholz — wr. klr. ručka p. rąčka, 

rūdà metall, erz; metallhütte rudininkas eisenschmidt — p. 
ruda rudnik, wr. rúđdńa. 

rugóti grollen murren išrugóti ausschelten — klr. ruhaty 
naruhaty 295). 

rukledis gerät rukleidis; ruklēdžei und rukleidžei gerümpel 
— grr. rukljad’ wr. rochljüddze trödel. 


rúmbas saum schwiele rumbóti säumen — p. rab saum 
ob-za-rebiac säumen? 204). 

rumökas handpferd Bd. Qu. — p. rumak. 

ründiti regieren — p. Zad4 205), 

rüra röre rinne, auch = subine G. — p. wr. rura. - 

parusyti etwas antasten Qu. — p. porušyć. 

rütas rutà raute — w. klr. p. ruta 296), 

rufia geräte werkzeug Syrv. — wr. klr. ružžo grr. ružije, 


vgl. oben rizios. 


203) Jituslav. nach Fick 642. 20+) lit. heisst es: skutinos uäkrascei 
oder valinei G. *°°) N. belegt es aus einer p. lit. grammatik: daug da 
yra äodziu kurė visokiais klausimais rundije = p. viele jest stöv, które 
röönemi pfypadkami fadza. 2968) thalietram; in der bedeutung: fenster- 
scheibe ist es aus dem deutschen raute entlent. 
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säbalas sabalà, sabalus Syrv. zobel sabalinis, sabulinis M. von 


zobel gemacht — klr. sobo? sobol’nyj. 
sabata sonnabend — p. sobota. 
sadula weichholz Bd. sedulele eine baumart G. — p. klr. sadula. 
sagonas kessel Zem. — p. sagan. 
sajatavo Fort p. 58: suknios sajatavo — vgl. p. wr. sajéta 
feines tuch ? 
sákalas falke — p. wr. sokót klr. sok. 
sakas ankläger rival Mik. — altr. sok, vgl. Grot Razisk. s. 78. 
sakveld ein reisesack G. — p. sakva. 
saladynos saladynai träber — klr. solodyny wr. solodziny. 


saladiti äzen absaladitas abgeäzt Bd. — wr. solodzic süss- 
machen? 207). 


salota salötos salat — p. klr. sałata. 
salunka salzfass Syrv. — klr. soljanka grr. solonka 295). 


salvija s. Salvyja. 
sämas s. suma. 
sanavadai sanevadai s. sinevadai. 


sape weiblicher vorname — p. zofja? 
sapelka jägerhorn — wr. sopelka klr. sopivka grr. sopel'. 
sarmatà verdruss sarmatiti beschänden — klr. sromota 


sromotyty wr. sromötny). 
sdsas sachse p. sas. 
saüsos dienos quatember Syrv. nach p. suchednie. 
savitai reichlich G. — wr. sovito „selten gebr.“ Nos. p. sovicie. 
s@estis neseestis unglück Fort. p. 66 seeslivas glücklich Fort. 
p. 96 — wr. ščaśće Seaslivyj klr. ščiśte nesciste etc. 
sebras oder nach andern siöbras gefärte; bes. teilnemer an 
einem geschäft oder besitz sifbrauti freundschaftlichen 
umgang mit jemand haben Syrv. — wr. söbr und sjabr 
Sabrük freund verwandter klr. sabro śabrýńa Piskunov 
p. siabr siaberstvo abulg. sebrü 2°), 
207) villeicht von Bd. nach saladynos nachgebildet. 268) das 
litauische hat bekantlich wie das albanesische (vgl. V.Hehn das salz) 
den europäischen namen für salz verloren. 29°9) die doppelform erklärt 


s. D fi ( 
3rückner, Litu-slav. Studien I. 9 
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siegorius s. zilgorius. 

siegiu und sčkiu prisiegiu und prisickiu schwöre prysiöga 
„selten prYsicka‘* eid prysiögininkas dorfgeschworener 
Syrv.susisiökes ein verschworener — wr. priseha prisjahlyj 
klr. prysaha prysainyk p. přysięžny 219). 

seidökas köcher auch saidökas — p. klr. sajdak. 

saimas der polnische reichstag žem. — p. sejm. 

sélava salavı, selova Syrv. moräne — wr. seljäva siljava 
siljavka siljavocka grr. seljava Grot Filol. Razisk. s. 77. 

selefianius enterich Šyrv. zalzinelis enterich G. zelzinas enterich 
Jusk. p. 41 — klr. selezen ukrain. selech. 

sieras siera schwefel sierütas schwefelig sieringas — klr. Sera 


Sira Sirka p. siarka. 


serdeenikas spannagel am wagen Syre, — p. serdeenik. 

serdökas Serdökas brustlaz — p. sierdak. 

serkolas s. zerkolas. 

sermega männerüberrock — wr. sermjaha klr. mit metathesis 
semrjaha p. siermiega. 

sereda serada mittwoch — wr. klr. sereda. 

sietas sieb sibretelis s. die anmerk. — wr. p. klr. śito 212). 


söta buckel oder knopf am gürtel Syrv. s. unter cëta. 


Miklosič terminologie p. 45: „lit. prrjsiega aus dem russischen; dagegen 
ist prisiökti sowie sičkti dem slavischen nachgebildet: langen reichen;* 
richtiger wol: volksetymologisch an sičkti langen angelent. segiu sékiù 
schwören kann aus priségiù prisekiü gleichsam abstrahirt sein, wie aus 
pamagdti ein magöti s. o. 

210) „söbras andere leute um Ragnit entschieden sich für sičbras, 
gaben aber nicht an, was das wort bedeute; Kursat erinnert sich es in 
seiner jugend gehört zu haben; pr.-lit. jezt unbekant; im russ.-lit. aber 
ein bekantes und gebräuchliches wort nach Baranovski, der die bedeutung 
kunde dafür angibt“ Schleicher Donaleit. glossar i. b. v. lituslav. nach 
Fick 677. 2443) findet sich nach Nos. besonders in den teichen und seen 
der gubernien Vitebsk und Vilno. der name selbst wird zusammengestellt 
mit siljáć zasilid angeln, weil er auch kleine (d.i. also leicht angelbare) 
fische im allgem. bezeichnet. 21?) lituslav. nach Fick 674. ächt lit. heisst 
das sieb rötis (z. b. in der Hohenzollernurkunde v. 1578, Bezzenbergers« 
beiträge i p. 45) oder kretalas (vgl. kretu schütteln); sitrietelis sieb 
kalend. Vilno 1847 ist = sitas -+ rētis: eine merkwürdige doppelsetzung! 


i E 


sykis swk¿ coregonus oder salmo lavaretus — grr. sig daß. 
klr. sik cobitis tania Verchraćkij 4 p. 9. 213) 

syla stärke kraft säint? zwingen nötigen sğlytis sich anstrengen 
persylei mit gewalt Syrv. — wr. sla sílić silieca pere- 
silenne, klr. syla na peresyl’ mit gewalt p. sila etc. 

Sigita bes. in den ältern žem. kalendern = p. Zygmunt? 

silkait baumwolle s. Ale, 

sükė silkis häring, silkelis strömling — grr. selidi klr. seledka 
wr. seledzec p. śledź (das lit. wort entstand aus sildke). 

sinavadas sinovadas wilder rittersporn „sanevddai Donaleit. i. 
v. 578 sanavadai Rhesa z. d. stelle, Ejdymtt kent cina- 
vadas“ Schleicher Donal. p. 282 und 343 — klr. synjovod 
delphinium ajacis Verchrackij 1 p. 10 und 2 p. 31; p. 
cynovod aqùilegia. 

sypas gewönlich: sypnas fein, gebeutelt vom mel — klr. syp- 
nyj p. sypny. 


sirata waise, siratàs verwaist — klr. syrota p. sierota wr. 
sirotà. 

sytnas fein gebeutelt vom mel — klr. sytnyj wr. sitnica sít- 
nička brot aus fein gebeuteltem mel; cf. serb. sitan fein. 

skaba hufeisen Syrv. — grr. skoba 2121. 

skabas rippe Mikuckij — wr. skába schweinsrippe, vgl. 


p. schab. 

skaliti anschlagen, vom jagdhunde, skañkas skalisius jagd- 
hund — wr. skdliecca die zäne weisen, besonders von 
einem bösen hunde, vgl. klr. wyskalyty oskalyty zuby, 
grr. oskalivati zuby. 

skamarákas spielmann pfeifer „wenig bekant“. — wr. skomo- 
röcha dass. 215). 


skapas schaff Memel. — p. skop skopiec. 


21%) Jituslav. nach Geitler 69. 211 Jituslav. nach G. 69. 215) vgl. 
wr. veselle bez skomorochi; a skomorochova hor'kaja dolja in einem hoch- 


zeitsliede Nos. weiteres darüber bei Miklos. fremdwörter i. h. v. Nessel- 
mann stellt dazu zweifelnd „skambrakas skambräkai orts- und familien- 
name um Ragnit.“ 


> 


Q. s... 
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skaplis holaxt zum aushölen der tröge G. — wr. sköblja 
grr. skobel’ 216), 

skárbas schatz, skarbnycia schatzkammer, skarbininkas paskar- 
bininkas rentmeister — p. skarb skarbnica podskarbi. 

skardyti schroten, zerstampfen G.; kämpfen — wr. skorodzie 
eggen; verwirren; unrechtes sprechen. 

skarne stiefel Bd. s. anm. 222. 

skaradh R. skarvadıa Syrv. skaurada bratpfanne, skavrada 
Bd.; heute ungebr. — p. skovroda klr. skovoroda cf. 
wr. skovorödnik e. art teiges. 

wr. Skatula p. Skatulka. 


skatule schatulle 

skatikas polnischer groschen — p. skociec skojee skojeiee = 
2 prager groschen, aus scotus (Linde) 217). 

skel&iepiti einen ableger machen, skelčičpis ableger sezling 215). 

skerpeckes strümpfe G. — p. Skarpetki wr. Skarpetka. 

sklenyčià trinkglas nur žem., auch sklejniee — p. sklenica 
Shlanica. 

sklöpas gewölbe, sklepyti wölben — p. sklep sklepi£. 

skluta „im süden gebr.“ K. breites zimmerbeil — p. sklut. 

skömas geschmackssinn žem. skomyti essen Juskev. p. 42 
skomieti kosten G. — wr. kómsać skomsanyj aufgegessen, 
osköma oskomka appetit, gierigkeit. 

skome tisch Syrv. skomdarbis tischler Kal. Vilno. 1847 G. — 
klr. skamja wr. skamlica grr. skamejka 215), 

skorbiti wäsche mit kraftmel stärken skrobiti; skorbilas 
skrobilas kraftmel, skarubas Syrv. „bei Ragnit ungebr.“ 


216) Jituslav. nach G. 69. 2337) so wären alle lit. münzennamen als 
entlent anzusehen. vgl. gräsis ortas piningas timpa u.a. nur von zweien 
vermag ich vorläufig entlenung nicht nachzuweisen: judikis (vgl. jüdas, 
also schwärzling?) und valäke (Kurfat unter heller). Miklosit lexikon 
stellt skatikas zu ab. skotü vieh, vgl. gotisch skatts nhd. schaz und 
skot = geld bei Nestor, skotinica schazhaus Mikl. lex, doch kann ich 
nicht erweisen, daß auch die den Litauern anwonenden Russen skot in 
der bedeutung geld gekant hätten. 13) mit N. ist čičpyti (s. d.) als 
zweiter teil der zusammensetzung anzusehen; zu skel- vgl. skyl& loch, 
skélti spalten. ?'®) lituslav. nach G. 70. 


— grr. skorbiti skorbilo, cf. wr. skorêlié stärken, kore'e 
steif werden, korëtyj steif. 

sköterte skotertis tischtuch; laken. — klr. skaterta, skätirka 
skatertyna skaternyca Łevčeńko; grr. skaterti wr. skácerka. 

skradžas durch und durch G. — wr. p. skro£. 

skrelas flederwisch, von den schwungfedern der gans Bd. — 
p. sereh 22°). 

skrobiti s. skorbiti. 

skrjne Berg. skrynelö Qu. schrein, laden — p. skřyńa wr. 
skryna 221). 

skrypka skrypiee geige, fidel žem. — Kr. skrypki skrypyca 
p. skrypce skiypki. 

sküpas skupüs karg, knapp, sküpyti sparen, skupeti geizen — 
wr. klr. skupyj p. skapy skapie. 

skûrà fell, memel. auch für “da haut, skürtke; skürwmis von 
fell — wr. skúra beides: fell und haut: skurka; p. skóra 
klr. skura gew. škirą grr. Skura 222). 

nuskurdes nuskurdelis im wachstum verkümmert Ragnit cf. 
nuskures suskures zerlumpt, abgerissen? — p. skurdony 
verkrümmt ? 

skusk& taschentuch, wischtuch Qu. R. M. kuska tuch, schnupf- 


tuch Memel. — p. chustka. 
skvafmas skvalmas lichtform „Inse“ — wr. chvorma. 
tù skverne „du balg, e. unartigen kinde zugerufen.‘“ — grr. 


skvernyj unflätig wr. skverńávyj, skvernota skverna unflat. 
slabneti schwach werden erschlaffen Zem. (dagegen ist slopstu 
werde schwach Fort. p. 172, auck »uslopju erstike Memel. 
slopiu slopinu G. wegen lett. slâpêt erstiken släpes släpt 


220) Jituslav. nach Fick 682. villeicht ist aber wr. skryl skryljök ete. 
heranzuziehen, welches ein flügelartig herausgeschnittenes stück be- 
zeichnet, skryliac so schneiden Nos. 221) skrine oder skrjne gebraucht 
schon Bretkunas in seiner bibelübersetzung von 1590 für die arche 
Noa’s, ebenso die heutige bibelübersetzung (7. auflage 1865); Kursat da- 
gegen nent sie &krůtas; vgl. auch oben karablus. °°°) lituslav. nach 
Fick 679. hieher ist villeicht Bd.'s skarne stiefel (nach p. skóra) 
zu stellen? vgl. damit oberserb. Skörnje dass 


134. 
dürsten släpon? onmacht ete. davon zu trennen) slubnas 
schwach matt krank žem. — wr. slabenie slabene'c 
slabjüchnyj p. slaby slabniec. 

sladejus s. zladejus. 

slänas elephant Bd. Qu. vgl. Släjus Bd. šlëjus R. M. Släpis 
R. M. „in Pr. lit. alle unbekant“, dafür elepantas — 
p. sion. 

slanka schnepfe — klr. stonka Verchrackij 2 p. 14. 

slaunus berümt Fort. p. 48 — p. slavny. 

slebizavoti Syrv. buchstabiren — p. šlabizouaé., 

slesorias Slesorius schlosser — klr. ślusar p. slusar. 

slizis schlammpeizker — p. śliž. 

slügas diener „slüga dafür gebräuchlicher“ slägine dienstmagd 
slüzyti dienen „auch Slääyti gesprochen, ebenso die 
folgg.“ sluzba sluzbas Qu. slufma slugmas Qu. dienst 
sluänas sluznus sluzaunas dienstfertig slägelninkas Memel. 
slüzauninkas dienstbote atslüfyti abdienen abarbeiten 
paslüzyti e. dat. bedienen paslužnùs paslusnus dienst- 
fertig užslňžyti „verdienen ete. — wr. slúha slúžba 
sluzebnik p. sługa stužyć sluzba ustužny ođstužyć postužyć 
c. dat. postušny zasluzyc klr. stuživnyk stužeľ nyk postužnyj. 

smagóti peitschen nusmagóti — klr. smahaty p. smagać 223). 

smäkas drache der fabelwelt — wr. p. smok 22$), 

smalà teer smälius teerbrenner smalininkas teerfürer smalõrius 
teerhändler smalinyčė smalnyčě teerbüchse; teerfackel 
Bd. apsismälinti sich mit teer besudeln smälins voll teer 
— wr. smo? p. klr. grr. smola smolař smolnica 225). 

smarkatà schleim, roz. — klr. smorkota, vgl. wr. smorkoviny 

smorkáč = p. smarkać 226). 

223) doch raten wol smogis hieb smogti smäugti würgen an, smagótš 
nicht als entlent anzusehen. 22%) „lit. smäkas entlent?“ Fick 689. sicher; 
mit dem märchenstoff wandern bekantlich öfters auch märchennamen 
hinüber; über slykunas drache s. oben s. 24; vgl. s. 105; wr. heisst das wort 
auch cmok. °?95) lituslav. nach Fick 689. 226) lituslav. nach Fick 689; 
ächt lit. snargljs. 
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smertis 221) tod, smertelnas sterblich, tötlich nesmertelnas 
smertelnfjste sterblichkeit nesmertelnyste, smertnas smurti- 
nas smertningas smertiskas tötlich — wr. smeré smer- 
Zéi au, smerjotnyj tötlich, davon smerjotnaja todeskraft 
nesmertel’nyj p. niesmiertelnose. 

smetona sane žem. — wr. smetdnka p. smietana. 

smicelas smičėlus smicelas fidelbogen — p. smyček, klr. smyčok. 

smokavóti schmecken žem. smokavojimas — p. smakovać. 

smuïkas prlit. geige, žem. fidelbogen, smwikäti geigen — 
klr. smyk Eevtenko p. 150 p. smyček fiedelbogen. 

smütyti betrüben, smŭtytis sich betrüben, smütkas smůtkà 
smûinğbë betrübniss, smütnas smutnüs betrübt, smütnytis 
sich betrüben etc. — wr. smucić smuciéca smutók smútnyj 
p. smutniec. 

snakas snokas s. nokas. 

södas baumgarten, södnas G., södininkas gärtner — wr. klr. 
p. sad, klr. sadovnyk p. sadovnik 223). 

sodyba kleines grundstück, soda. ansiedelung dorf G. = p. osada 
— wr. sadziba klr. sadyba bauernhof mit den neben- 
gebäuden ? 

södziei russ sodziüütas berusst apsödinti berussen — p. sadza? 229) 

sodna brandfleck Bd. Qu., sodnas ein vom sattel gedrüktes 


pferd — grr. sadno p. sedno wr. sadzen. 
sodzauka sožauka fischteich, sazteich žem. — klr. sadavka 


p. sadzavka wr. sazevka grr. sážalka. 

sopãgas Sopägas memel. sopaga Haacke stiefel — klr. sapoh 
sapohy. 

sopõstas s. zopostas. 


227) „sonst gewönl. masculinum, ist es noch im poln. südlit. femininum, 
z. b. kart smertis“ Kursat $ 660. den grund von dem übertreten des 
smeftis ins männliche geschlecht haben wir villeicht in der anlenung 
an die mask. abstr. auf -is, wie ätilsis ruhe, gyvastis leben, pažintis 
erkentniss, prieiastis ursache, prigimtis natur, rimastis gemütsruhe, rù- 
pestis sorge u. a. zu suchen. 22%) lituslav. nach Fick 671. 229) villeicht 
besser, es mit Fick 672 als lituslav. anzusetzen; lit. heisst übrigens der 
russ pëša paisal. 
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sorákas bescheid Bd. Qu. — grr. srok. 

spakailivas Katchs. 1547 p. 16 v.35 spakajingai Forma 1559 
p. 35 v. 27 — p. spokojlivy spokojnie friedlich s. oben 
unter pakäjus. 

sparči darbelei flinke arbeit Fort. p. 62, sperai aug wächst 
schnell N. speroses rankos die tätigen hände N. — 
wr. p. spóro sporno flink tätig, wr. spor tätigkeit rürigkeit. 

spasabas art und weise žem. — p. sposób. 

späviede beichtformular Kursat beichte, auch pr. lit.; „komt 
noch nicht bei Syrv. vor, häufig in neueren žem. 
schriften“ N. spaviedininkas beichtkind spaviedauti beich- 
ten — p. spoviedé spoviadad, spoviednik beichtvater. 

spiegas s. špičgas. 

sperar s. spardi. 


spilga „um Russ üblich“ spilka steknadel — p. špilka. 
spitöle s. Spitole. 


spyZarne speisekammer žem. — wr. p. spifarna. 
spodas spogas s. Spodas Spogas. 
spraunas spraunus lustig frisch munter Ragnit, rüstig hurtig ! 
G. — Wr. sprävnyj, vgl. správka rürigkeit; p. spravny. 
sprova geschäft, sprovavoti besorgen, spravadininkas advocat 
bürge Bd. Qu. — p. sprava spravovad wr. sprdvnik — 
grr. ispravnik gerichtsvorsteher. 
sragus grimmig grausam žem. — p. srogi. 
stäcija station Šyrv. — p. stacja. 
stadole einfart an den dorfkrügen Memel. — wr. stodóla 
„Saraj pri samom zaêzžem dome“ Nos. 
staine pferdestall žem. — wr. p. stájńa. 
pristainas pristainus ansenlich stattlich — p. přystojny. N 
staketas zaunpfal Ragnit — p. Stachet Stachety oder direkt 
. aus dem deutschen stakete. 


stälas tisch, stälinınkas königlicher truchsess Syrv. stalorius 
tischler — p. stół stolnik stolar 239). 


230) Jitaslav. nach Fick 682, 
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staminti dämpfen, užstaminti Bd. Qu. — wr. stomíé utomić | 
tomíć abmühen schinden; klr. tomyty utomytyś ele. ct) 
stangaretas N. lieder p. 195 stalldiener — p. stamgret. | 
stanka atstanka ätstankas rest neige überbleibsel — klr. | 


ostanok p. ostanek wr. statki; cf. oben ¿stamka. 
starostas s. storastas. 


stateönas stattlich ansenlich — p. stateöny wr. klr. stateenyj 
Zakrevskij. | 
stavka spieleinsatz, stavienas wužstavičnai beständig stäts ge 


užstavas uzstavkas uzstavka sastovas Qu. verpfändung — 
p. stavka ustavicnie zastava wr. zastáva etc. 
sterva aas, sterviena aasflesch — wr. scerva scervina klr. 
stervo 231). 
styga saite žem. — klr. styh steh. 
stiklas glas; trinkglas, stiklorius gläser, stiklinis gläsern etc. — 
grr. steklo stekljannyj stekljar wr. p. škło; p. Sklanica I 
pokal glas = stiklinyčė pokal glas Syrv. 
stypa begràbnissmalzeit G. — klr. stypa. 
J stğras steuerruder, styrininkas, stirnikas Syrv. punktai sak. 
p. 179 steuermann — p. stér sternik klr. styr styrnyk. 
stirta stirtas haufen heu oder garben Bd. Syrv. — p. stert232) 
styrta klr. galizisch styrta für sonstiges skyrta grr. skürda. 
stödas eine herde vieh, bes. pferde žem. — p. klr. stado?33). Au 
dastöti etwas erreichen žem. — p. dostać. 
dastötkas knğgu bibliothek Bd. — p. dostatek ksinzek hin- 
längliche anzal bücher. 
sqstovas verpfändung s. unter stavka. 
stönas stand zustand, tókio stóno arba stiwio Syrv. p. 143, 
x stone pferdestand im stalle, alyvstonys ölkrug — p. stan 
klr. stana pferdestand 233). 
stordsta storastas ein polnischer starost — p. starosta. 


— 


en 


— soms; 


231) Jituslav. nach Fick 686. „weniger gebräuchlich, als maita“ 
Kurgat wtb. i p. 1. 232) lituslav. nach Fick 685. ächtlit. sdka. 33) litu- 
slav. nach Fick 683. 234) lituslav. nach Fick 683. 


H! 
ij 
| 
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storöne sorge G. storavóti „seltener štoravóti“ sich bemühen 
bekümmern storavótis etc. — p. starańie starać się. 

stótkas grosses gefäss, kübel — cf. p. statek geschirr gefäss. 

stounis kübelfass G. — grr. stoveń. 

strainus rüstig, strebig, hurtig — grr. strojnyj Hr. struńkij 
Eevčeńko Zakrevskij. 

siraka ordnung, reihenfolge, nestraka unordnung Šyrv.; cf. 
strakis markstein Qu.? — grr. stroka klr. stroka Rudtenko 
kazki ü p. 181, sroka ii p. 182. 


strafininkas amtsdiener — p. stražnik aufseher. 
striela strielas geschoss pfeil; strielba geschütz vgl. Fort. p. 18, 
striel&ius schütze, striely&e strielnyde bogen Bd. — wr. 


strela strel'ba strälee p. střała střelba střelec strelmica??>). 
striökas striökis striöka „jezt hört man wol überall $triökas“ 
Schleicher Donaleit. glossar p. 292 gefar unfall; hast, 
eile; strokus Strokus heftig, hastig — wr. p. klr. strach 
schrecken; wr. strach ljublju ich habe schreklich gern u.ä. 
stropnus mündig Bd. — vgl. p. roztropny verständig ? 
strösnas, meist Strösnas Striognüs eilfertig, Striösytis ser eilen, 
istrositt sich mühe geben mit etwas Bd. Qu. sustrositi 


sich übereilen Qu. — p. klr. strasnyj schreklich wr. p. 
klr. strasie schrecken, vgl. oben striökas. 

strovà speise kost, sustroviti verdauen — wr. stráva strávić. 

strúgas schneidemesser Ragnit, bei Memel unbek. — grr. 
strug vgl. wr. stručka p. strugać klr. struhaty. 

striunà saite, struninis žičdas gliederring Bd.? — p. stróna 


saite. 
strúpas ąlter abgelebter greis, verächtlich gebr. — cf. p. strup 
geschwür wr. strüpje strüpina?? 


strüsas auch Strüsas strauss — p. struś. 

stúčka breites band v. seide oder atlas žem. — p. (v)stazka 
Wr. stúžka. 

sha, halt! stehe still — p. stój! 


235) „striöla (€?) scheint aus dem slav. entlent“ Fick 685. 
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stuka arglist Bd. Qu. s. $tuka. 

stula priesterstola Šyrv.; Juškev. s. 21 — p. stula. 

stulpas sàule pfeiler pfosten, stulpu arbà stiebu Šyrv. p. 84 — 
grr. stolp wr. klr. stovp stovb. 


subatà sonnabend — wr. klr. subota; vgl. oben sabatà. 
subtelnas niedlich, fein Bd. — p. subtelny. 


südas gericht, sudnà diena oder südnas südas das jüngste 
gericht, sudžė richteramt Bd.; richter schöffe; südyti 
richten, atsädyti absprechen, pasudze unterrichter, pri- 
sūdyti zuerkennen — wr. sud sudzic p. sadny déień 
sedza odsqdeie podsedéa prysadzic. 

südas gefäss geschirr krug bes. žem., sudyne dass. — wr. 
súdy sudnó sudzenko sudzina klr. sud sosud. 

suitis reichlich, switet reichlich G. 236). 

sukme oft bei Fort. sukniu pora N. lieder p. 52 kleid, bes. 
ein weibliches — p. suknia. 

siúlyti bieten antragen, pasiúlyti, pasiula gebot auf eine ware 
— wr. sué sulenne posülka grr. posul 257). 


suma Syrv., zämas zumà K. summe — p. suma. 

sumiene katchsm. 1547, p. 16 v. 2. 10; samiene ib. p. 15 
gewissen — p. summienie. 

süris käse, surinyčė käseform — klr. syr syrnyda? 235), 


surma surmas pfeife flöte schalmei — p. surmy klr. surma 239) 
süscdas nachbar, susėdkà nachbarin, susedjste nachbarschatt, 
susėdiškas nachbarlich Zem. — wr. suse’d suse’dstvo 
sus dskij. 
sutka feldmark Bd. Qu. — cf. klr. sutok, sutki gang korridor? 
svietas welt, svietiskas weltlich, sveökas katchs. 1547 p. 15. 
svetlyčià gaststube (im e für ié anächtlit. svedias gast angelent) — 
236) ist es villeicht wegen des auffälligen wi = slav. y im gegen- 
satze zu ächt lit. sotüs als entlent zu betrachten? vgl. wr. syd sattig- 
keit. 297) ächtlit. nach Fick 673 (der die slav. wörter nicht mit anfürt) 
obwol schon Schleicher im Donaleit. glossar i. h. v. entlenung ange- 


nommen hatte. 235) oder mit Fick 676 als lituslav. anzusetzen. 239) ächt 
lit. nach Fick 693. 


A 
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wr. svet svêtlica svêtlička Er. Svitlyca p. Svietlica gast- | 
zimmer p. sviecki weltlich, wr. svêčà bewirtung 249), 


svietkas zeuge žem. Sviekiimas Syrv. punktai sak. p. 151 das 
zeugniss-ablegen, apsviediti Forma 1559 p. 38 u. 40 be- 


zeugen — Wr. svetok u. svê'tka, svdteenne svčtčić p. 
Sviadek klr. Svidok. 
svikla svìklas rote rübe — p. klr. evikla (bekantlich entlent 


aus neugriech. o&öz4o»). 

svirna kammer schlafkammer žem. s. oben pag. 24. 

svodba hochzeit, svodbüti svodbavöti h. feiern — wr. Er, 
svad’ba kaSubisch svadzba 2971 

Sabrakas auch Sebrakas satteldecke — p. Sabrak. 

Sacüti Sacavdti auch šecăti schätzen — p. Sacovak. 

Salavije salvija zalvija zalvijos salbei — p. klr. Salyja klr. 
gewönlich Savlija. 

Salbierius betrüger, berneli Salbereli Fort. p. 34, Salbierfste be- 
trug, Salbierüti betrügen — wr. Salber Salberstvo Salberic 
p. Salbier. 

Saldra landstreicher G. — wr. Saldyha salyha? 

Salmas Salma helm „veraltet“ — altr. šelom klr. Selom Solom 
vgl. wr. Selomejka köpfchen 242). 


šaltğšius „Šaltğžius Memelisch“ schultheiss — p. sołtys. 
š@mas wels — klr. som sum 2425). 


šárkas tuchener überrock der hafffischer; šárkus memelisch = 
sermega; cf. auch $erkai schurz Qu. — wr. šerák serdk 
p. sierak. 
Siarliötas scharlach — p. Skarlat (auch Sarliökas a. d. deutsch.) 
Sarpäti eilen G. — vgl. wr. p. šarpać greifen, reissen? 
Saucukas schuster Ness. lieder p. 160 — p. wr. šévčik. 
240) vgl. Miklosič terminologie p. 41. Indogerm. Kvit wird ja lit. durch 
Svit- (vgl. švintù) reflektirt, obwol freilich nicht zu leugnen ist, daß in 
einigen sicheren fällen indog. == lituslav. š im lit. durch s, nicht durch 
$ vertreten ist, was ich an einem andern orte näher auszufüren gedenke. 
241) ist auch svotas verwanter aus dem slav. svat entlent? gegen 
Fick ii 692. 242) Fick 697 „alte entlenung aus got. hilms ahd. helm?“ 
242b) ]ituslav. nach Fick 695. 
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| šetka, stosseisen hakmesser Mikuckij, čečka(s) čečkõčius čečkočia | 
| N. čeřka ¿wka šečka Šılčka čerkõčius Bd. Qu. čiċčkà | 
| K. — grr. séčka hackmesser wr. p. šatkovać damit hacken; | 
| vgl. p. siekač. | 
pasielimas tobsucht, Sieloti wüten G.; ef. N. šiċlitis den narren 
| spielen, pasiela possen, pasielis e. durchtriebener mensch — 
wr. Sal u. Sal’ wansin torheit; šaly possen, šal#¿ pošalZ ¿ 
toll sein; possen treiben. | 
senavöti schonen beschonen mit dem gen. — p. wr. Sanovde | 
mit dem gen. ; | 
Scpa žem. š¿pas Qu. schrank schrein $epörius schaffner 
Scperka schaffnerin Seporfste schaffneramt ete. — p. 
Safa Safar Safarka Safarstvo. 
Sieprönas Siepronai Syrv. für sonstiges ¿¿¿promas safran — p. 
Safran. 
SepSes ein um Memel üblicher weiberkopfpuz s. čėpčus? 
Serdeksnis Sirdeksnis spannagel cf. oben serdeönikas. 
Serstelis Fort. p. 26 fell — grr. šersť p. šerść. | 
šėtõnas satan — p. wr. klr. Satan. | 
sietra Sietras zelt laube; auch ¿¿¿pa — klr. šator šater. | 
šiditi keifen Bd. Qu. Sidorelis Fort. p. 72 spottvogel — p. 
Sydzic hönen klr. Sydyty. | 
Sikavnas schicklich passend geeignet — p. šykovny. 
Silkat seide — wr. klr. šovk grr. šełk. 
| šyna schiene „gewönlich šičnis“ — p. Syna. | 
šinkà šinkus schenke šinkůti schenken šinkauna schenke d 
Sinkorius schenker sinkarka sinkorka schenkerin — wr. 
sink šinkováć šinkóvnyj Sinkarka p. Synkar Synkovna. 
2 širdytis zornig werden žem. (vgl. Schleicher Donaleitis p. ir 
335) — klr. serdytys p. sierd£ic sie. | 
Sirenka halstuch halsbinde wischtuch Bd. Qu. — wr. širina ii 
širínka klr. šyrýnka. l 
širmavóti fechten širmavorius fechter širmavonyčė fechtschule | 
— p. šermieř Sermieryd klr. Syrmir. I 
šišnakas šešnagas s. oben unter ¿¿snëkas. N 
H 
! 
7m 
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$yvas šyvis schimmelig, v. pferden — p. sivy, sivoš grau- 
schimmel wr. sivyj, sivak dass. 243). 

Skada nebst den ableitungen s. unter iSkada. 

škalà schule Syrv. sonst iškalà „veraltet“ $kalinis schulmeister 
Syrv. — p. škola školny. 

škapas widder schöps R. — p. skop. 

Skartoline eine krankheit Kal. Vilno 1862 G. — p. škarlatyna 
scharlachfieber (pr. lit. šiárlakas a. d. deutschen). 


šlajei pferdegeschirr, sielen Syrv. — p. sleji šlejki klr. šlejki. 
šlėktas adelig; ein adeliger; Slektonka eine adelige Slėékčianka 
dass.; Slektyste adel, šlėktiškas adelig — p. Šlachta 


Slachcianka Slachectvo Slachecki. 

slesorius s. slesorius. 

šlikė käppchen Bd. — wr. klr. šłyk. 

Slögas hundestäupe — wr. $loh rutenslreich $lohad stäupen 
obslohad Slohan. 

Slov ere neslovd unere Slövnas herrlich šlóvinti rümen segnen 
— p. slava nieslava slavny slavic; slaunus s. oben. 

slübas trauung — wr. klr. syub p. šlub. 

Slüžyti Sluzba Sluzauninkas u. a. durchgängige schreibung 
Kursat’s, s. oben unter sl. 


Smäkas Smökas geschmack — p. smak; vgl. oben smokavoti. 
šmóčnas Smocnus Smocnas Smoksnus schmakhaft — p. smaeny. 
Smötas abschnitt — wr. p. $mat Smata. 

Sniäras schnur richtschnur, sniurininkas schnurdreher Sniuräti 
schnüren Sniuranka schnürleibehen Fort. p. 58 — p. 
šnur Snurovac Snurdvka. 

Sioblis Sioble säbel — wr. p. Sdblja. 

Solkai wagschalen Qu. — wr. p. Sdlki. 


Sopägas Memel s. sopägas. 

Spiegas spilgas spiögus spion Spiegmi spiėgóti spiegavöti kund- 
schaften — p. pieg Spiegovad wr. špeh špehováć. 

spitöle spitõlė hospital — p. Spital wr. špitáľ. 


243) lituslav. nach Fick 698. 
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Spoda špada spoda stossdegen rappier Bd. — p. špada. 
Spogas dass. R. M. — klr. špaha. 
spilga Vilnaer Kal. 1846 s. spilga. 


Spotnas Spotnus garstig unreinlich — p. speiny wr. špétnyj. | 

x H 
Sratas Syrv. Sridta schrot — p. śrót wr. šrot. | 
Šriúba šriúbas schraube šriubůti — p. śruba śrubovać wr. 


šrub šrubováć. 
štývas steif — p. štyvny. 
Striökas s. striökas. 
| štuk% scherz possen štukor%s possenreisser Stukingas ; štukavóti 


spass machen — wr. šhúka, Stukar’ „fokusnik“ Nos. 
Stürmas sturm šturmavóti Fort. p. 192 „besnovatsa“ — p. 
Sturm Sturmovaß. 
Suba šúbas pelzrock — wr. klr. p. šúba. 
šúlas stollen stab ständer pfosten — wr. šúla dass. 
šumóti schäumen — p. etc. šumovać. | 
Supinys gericht von erbsen und grütze — klr. šupoń Mahura 
im Halycanyn 3 und 4, 
` šuróti scheuern — p. Surova£. 


šurai s. Curai. 
Surkstüs scharf rauh grob — p. Sorstki ?**). 
Surma s. surma. 
Sutas Sütus possenreisser šūtyti scherzen šutkà scherz Sutkörius ! 
| possenreisser Sutlysia spass Sullyvas Sutlingas spasshaft l 
| — klir. sutka Sutkar’ Sutyty Sutlyoy) grr. Sutil’ Sutkar | 
šutka Sutlivyj etc. 1 
šventorius kirchhof svente festtag Sventyne šventinýčė heilig- I 
tum pasvendiüs lasse mich einweihen Syrv. — p. cmetar 
(aus cimenterium) śvięto Svatyha posviecam sie. | 
švértis Memel s. &vertis. Í 
Sviezias šviėžùs neu frisch Swiezinti atsviezinti erneuern auf- i 


244) anders Joh. Schmidt vokal. ii p. 33. **°) lituslav. nach Fick 699. 


frischen — p. Svieäy śviežyć odsvieäye wr. svčžyj kir. | 
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švičiti įšvičiti Deitschen Qu. — p. ćvičyć. 
Svinas blei — grr. svinede dass., klr. svincevyj bleiern Dragoma- 


nov nar. predan. p. 425. 

tablyce s. toblyčià. 

tabãkas tabãka tabak — grr. tabak wr. tabáka. 

tabalóti verwirren Qu. tabalojus verwirrer Qu. tabalkà land- 
streicher Bd. M. — cf. grr. tabalu biti müssig sein? 

talačiti plappern talažiti talačinoti — klr. toročyty. dass. ? 

talorus taler Šyrv. „gew. dórelis“ — p. talar. 

talziti Mikuckij schlagen — wr. tatyzáć. 

tamkus tamošius Thomas — p. tomek tomas. 

tămsta s. mýlista. 

táncus tanz tancavoti tanzen attancavoti abtanzen — p. taniec 
wr. tánec klr. tancovaty. 


tapalas žem. Syrv. pappel — p. topola. 

taranas eine kriegsmaschine G. — p. taran, wr. erhalten in 
tardmik. 

tarantas tigerpferd apfelschimmel — p. tarant. 

tarba terba tarbas terblyčė tasche säckchen žem. — p. wr. 
törba. 

tašlyčė tešlyčià zimmeraxt — wr. ceslja ceséľnyj ceslevde zim- 


mern; p. Ceslice zimmerbeile grr. teslica. 

tavõras tavorà in pr.-lit. gewönlich die ware tavorninkas 
krämer — p. tovar tovarnik. 

tavoras tavora zelt bude tavorus daryti ein kriegslager auf- 
schlagen Šyrv. — wr. p. tábor altruss. tóvar und továr 
auch lager. 

tavõrčius tavõrščius genosse gefärte tavorčkà tavorščà gefärtin 
tavoršta Fort. p. 128. — klr. tovarys wr. tovaryšč tovarka 
Mikuc. iv p. 99 továristvo p. tovařyš. tovařyška. 

telas kalb žem. teletyna kalbfleisch Šyrv. teletinis aus kalbfell 

Syrv. telyčč ferse — wr. céle celjà p. ciele cielęcina 

cielęcy cielica klr. telja telyca, vtelytysa = apsitelinti 

kalben Šyrv. 


tömytis sich merken einprägen +sitëmwti, patemyti bemerken — 
klr. Yamyty. 

teminyčià gefängniss, vralt. — wr. cemnica Kr. temmngyéa 236). 

teraröti schnattern, von gänsen Qu. tratieti schnell sprechen 
kal. Vilno 1861 G.247) — cf. wr. tarataric taratún tara- 
túcha schnattern grr. taratoriť ? ; 

terličė irdenes becken, reibenapf Syrv. — wr. eörlo cërločko 
klr. tertyca. 

teróti verlieren, pateroti verderben — grr. terja? klr. tyraty 
potérać 2091. 

testamentas testament — p. testament. 

(ént atsitiēšyti sich rächen, patiėšà erquickung, rache patlsyti 
laben erfreuen — p. ciešyć pociecha pociešyć klr. tisytys. 

tetivà sene Šyrv. Bd. R. — wr. cecivà cecivka p. cieciva. 

tijunas ,Zem., in pr. lit. unbekant“ amtmann, tijunystė 
tijunauti e. gut verwalten, tievunas tievunija gau G. — 
wr. cwún cwúnskij amtmann, gutsverwalter, ökonom; 

> altruss. tun (in der pravda ruska). 

tykà tykùmas stille, tpkas tykùs still, tykóji pētnyčė charfreitag, 
netğkas wild, 235 patyku gemach ruhig — wr. cif cisa 
p. cichy, cichy piątek pocichu klr. tychyj netychyj 235). 

tykóti lauern — p. čychać. 

tymijonas thymian — p. tymjan. 

timpa altes geldstück G. — p. tynf; wr. týnfa týnfik. 

tyronas tirann N. lieder p. 322 — p. tyran wr. týran u. tyrán. 

tlumáčus dolmetscher — p. tlumač. 


246) auch ins deutsche eingedrungen, vgl. den provincial. temnitz 
temliz (Nesselmann thes. p. 187) und mhd. tymenitze temenitz gefängniss 
(Fick). 247) für „schnarchen“ habe ich schnattern geschrieben? 299) litu- 
slav. nach Fick 568. 249) Nessl. fürt auch tekas, iš tēko an. Kuršat 
$ 182: durch die anname „daß lit. k slav. ch gegenüber zeichen der 
entlenung sei, würden der lit. sprache wörter genommen werden, welche 
in ir wie z. b. tykas eine ausgebreitete verwandtschaft haben und one 
deren ursprüngliches vorhandensein die sprache kaum gedacht werden 
könnte.“ aber ächt lit. heisst die stille tylà, tylùs tilstus still, vgl. auch 
tvytóti tvilinti schweigen žem. G. 

Brückner, Litu-slav. Studien I, 10 


. 
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töbelis tobnyčė auch tápelis topnyčė klingsäckel, patöbelis kirch- 
ner — p. Zobola tasche, tobolek tabolek ränzchen. 

toblyde‘ schreibtafel tafel — p. tablica. 

tolenge talenge kalesche — p. talaga telega teliga „stara brycka, 
oder" Kolberg viii p. 323 (davon auch telęgać oder telebad 
sie) grr. talega. 


tolerius tolerka teller, tolėrnýčė tellerbrett — p. taleř wr. 
talérka klr. talir talirka. 
toparus däbel, cyprinus jeses — p. toporek (Linde i. v. topor 


u. barvena) cyprinus barbus. 

tor&lius taur?lius teller „gebräuchlicher als d. vorige, aber bei 
Memel ganz unbekant“ — klr. taryl tarylka grr. tarelka. 

totörus, totoris Syrv. tatar totórka tatarin totoriskas totorjste š 
ete. — p. klr. etc. tatar tatarka tatarstuo tatarśkij. ] 

patrakai patrukai M. gekröse — p. klr. potroki grr. potrocha. 

traice dreieinigkeit — p. trójca. 

trezvas nüchtern katchsm. 1547 p. 14 u. 15 — p. třeźćvy, da- 
gegen wr. u. klr. mit umstellung: cverezyj tverezyj. 

tribà s. triubà. 2 

trind trinios sägespäne Syrv. — p. třyny u. tryna feilstaub. 

trinje&iai oberhemde v. drillich — wr. trinica (um Minsk gebr.). 

triumna Fort. p. 130 sarg — p. trumna wr. trund. 

trivoga übel schaden Bd. Qu. verwarlosung Qu. — p. irvoga 
klr. trivoha angst furcht? 

trivdti dulden ertragen, ištrivóti ausdauern, pertrivóti bis zu 
ende ertragen — wr. triváć ausharren bestehen, %#t&uaé 
p. pfetrvac klr. tryvaty trivaty 259). 

trizubai ein lit. nationalspiel, das ringelstechen ; je zwei bewalí- 
nen sich mit einer langen stange, an deren einem ende 
eine tellergrosse scheibe befestigt ist u. s. W. — Wr. 
trihúbica grr. trezubee „Zerd’ na konce kotoroj prikröplena 
Zeleznaja grebenka o trech zubach dlja ubiwanija ryby“. 

tro&ius brettschneider — p. trač. 


250) Jituslav. nach Geitler p. 53. 


147 


tronas Iron — p. tron. 

trõpyti treffen, trõpijas pasitrõpijas es begibt sich, trõpnas 
tröpnus treffend füglich, nutrõpyti betreffen, patröpyti 
recht treffen, prisitröpija es ereignet sich — p. trafić 
trafja sie trafny natrafić prytrafja sie wr. trápi ćtrápićca 
traplja trápnyj potrápić. 

trotieti s. unter teraroti. 

trötyti durchbringen verderben, etwas quälen, bis es schaden 
nimt, Zrötininkas durchbringer žem. patrötinti verlieren, 
patrõtyti einbüssen, patröta M. patrötka Qu. unrat, hieher 
auch ératóti lustig sein Bd. = p. tracić verschwenden, 
utracjus verschwender? — wr. tráta trätnyj tracid potrácić 
p. potrata 21), 

iriubà „ein von rinde und holz gemachtes langes hirtenhorn“ 
K. iriba schalmei, triŭbyti blasen, triubininkas hornist, 
ištriŭbyti ausblasen, sutriŭbyti zusammen blasen — wr. 
truba trubié p. traba trabic vytrabić. 

tručyna tručynė gift, bes. arsenik Memel nutručiti vergiften 
žem. — wr. p. trucizna, wr. trucié tručénne trúčenųj 
vergiftet klr. rutyna. 

tručoti zupfen Qu. — p. tročyć. 

triŭdnas „pr. lit. ungebräuchlich, aber bekant“ betrübend, 
betrübt, trudnastis bedrängniss žem. — wr. klr. trúđnyj, 
p. trudny trudność. 

triùškis triùšķė kaninchen Ragnit — wr. fré klr. trucha 
truchańa Verchrackij 2 p. 6; auch trus trusyk. 

twïmas pfal bole zaunstakete Bd. Qu. Syrv. — wr. tyn z. b. 
in tyńtrava tryńútrava unkraut das am zaune wächst; 
klr. tyn; vgl. p. iynina bei Kolberg viii p. 315252). 

túkstantis tausend 253). 

251) ]Jituslav. nach Fick 568. 252) „villeicht ist das lit. wort aus dem 
slavischen oder deutschen entlent“ Schleicher compend. 3 p. 489; rich- 
tiger ist es wol mit Fick p. 573 es als ächtlit. aufzufassen „mit ein- 
schub von lit, Æ und ¢ vor und hinter dem s“ nach der bekanten vor- 


liebe des lit, für die lautfolge kst kst. 253) = altnord. tûn. lituslav. 
nach Geitler p. 49 und 71. 
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tule dile am wagen, stecksel — p. tulija „zvitek, osada z 
blachi“ Kolberg viii p. 324. 
tùlkas tùlkininkas dolmetscher, tulküti dolmetschen — grr. 


tolk lere sekte, tolkuju erkläre deute tolkovnik ausleger. 

tulkóčus Bd. tulmóčus M. mörserkeule — wr. klr. tovkáć. 

tulponà tulpe M. — p. tulipan. 

tuřgus markt markttag marktpreis marktwaare, turgavóti han- 
deln, turgavas den markt betreffend, turgaumyčė turga- 
vičios Syrv. marktplatz — wr. torh torhóvyj p. targ 
targovy targovać targovica. 

tuřkas Syrv. tuřkus „pr. lit. gewönlich“ turčynas žem. — p. 
turek turčyn Türke. 

tuřmas gefängniss — p. turma wr. turmà. 

tùštas tùščias leer ledig hol arm tuštókas tustintelis, tuščieī 
vergeblich leer tùštinti leer machen Zustybe leerheit eitel- 


g 


keit, auch tustimai weiche ? 254). 


túzas dauss, ass im kartenspiel — wr. klr. p. grr. tuz. 

tuzinelis N. lieder p. 314 duzend — p. tuzin. 

tūžyti ängstigen; sich ängstigen tüzba tüfma gram sorge, 
auch tužmas; tuzbyti bange machen — wr. túžić túžba 
(šlužmà tužmà dienen hat grosse beschwerde = wr. 
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služba tužba) tuzë'¿ klr. tuzbyty. 

tverti formen schaffen Syrv. tverimas schöpfung Syrv. werdjas 
schöpfer $yrv., auch sutverti erschaffen sutverimas sutvér- 
tojis schöpfer? — nach p. twořyć stworyc stworenie stvo- 
řyciel dass. 

twieiti stäupen R. M. — wr. evidic, vgl. oben šo¿ Qu. 

tviroti dauern kal. Vilno 1847 G. s. trivóti. 

tvirtas fest standhaft 255). 


254) „entlent aus ksl. tüstt — *luskja-s“ Fick p. 573. die ent- 
sprechenden russ. worte sind: grr. toSdij leer nüchtern; eitel vergeblich 
kirchenruss., wr. t$&ij nüchtern, vergeblich, p. ččy dass. ich kann ent- 
lenung nur wenig zuversichtlich ansetzen. 299) „entlent aus ksl. ter ädu än 
Fick p. 576 (wr. klr. grr. werdyj, p. tvardy). keineswegs. 
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übas hufe landes — grossp. uba ubiař hüfner, oder eher 
direkt aus dem deutschen. 

übagas ubagis bettler übage bettlerin — wr. ubóhij p. ubogi 
uboga. 

uda angelschnur Memel G. «das aalschnur — wr. klr. vida 
grr. uda p. vedka. 

udilai gebiss, mundstück am zaum Syrv. — klr. vudylo, 
p. vedzidlo. 

uditi oft schelten keifen — wr. húdzić klr. hudyty schmähen 
schelten. 

udóti ächzen girren — wr. hudzd'c klr. hudaty summen. 

ugnůlis hufnagel Bd. Qu. — p. ufnal Kolberg viii p. 326 
klr. uchnal. 

üksüsas ùksosas essig, bes. weinessig — grr. uksus. 

ulavötı paulawöti G. ulóti N., bes. in liedern gebräuchlich, 
jauchzen, singend und lachend sich unterhalten — p. 
hulac pohulac wr. bili huljáć 256). 

ülyce strasse gasse, jetzt gew. yäsas — Hr, ulyca p. ulica. 

ümas sinn verstand ümai gedanken — klr. p. um. 

upais stossweise Qu. upü haufenweise Syrv. — p. hufem 
haufenweise. 

upaminati katchsm. 1547 p. 18 ermanen — p. upominać. 

uparnas uparnus störrig trozig — p. uporny. 


ürtdas, ureda Bd. Qu. amt wrödininkas beamter urddauti 
regieren uredyste amt — wr. klr. urjád urjddnik urjadstvo 
p. urad uřędovać wrednik. 


ustavienai beständig — p. ustavienie. 
utáras kömming, kimme am böttchergefäss — klr. utor p. 


vator Kolberg viii p. 325. 

„utárninkas, in einigen gegenden wulerninkas“ K., utarnika 
Jusk. p. 20 dienstag — klr. vivtorok wr. vtórok p. vlorek 
grr. vtornik. 

wvofoti acht geben Jusk. p. 20 — p. wr. wwažáć. 


256) Jituslav. nach Fick 526. 


1 
I 
| 
| 
i 
} 
j 


uzbõnas s. zbõnas. 


uzdenyčė uzdinds usinyčė „ùzanyčė auch üzernyee* K. halfter, 
pferdezaum — p. uzdźenica, p. wr. grr.uzda, p. wr. uzdéčka. 


uzliecavdti einem etwas anempfelen — p. zalecać komu. 

vadka vatka nachlauf beim brantweinbrennen, schlechterer 
brantwein — p. vodka. 

vakas pfül polster, satteldeke — p. klr. vojlok. 

vaina valinas krieg Zem. — p. vojna 52%, 

vorskas heer armee — p. wr. vojsko klr. vijsko (jezt armija). 

vaitas dorfschulze vaitĝstė schulzenamt — wr. vojt vojtovstvo 
p. vójt. 

vaitkus Albrecht — p. vojtek. 

vawada „kreisvorsteher im ehemaligen polnischen reiche“ 
žem. — p. vojevoda. 

valacugà landstreicher — wr. vołocúha klr. volocuha. 

valäka hufe landes — klr. voloka p. vłóka. 

válakas valókas ein wallache vulakiska výšnė wälsche kirsche 
valakiskas ričšutas wallnuss — p. vloch, vłoski ořech wr. 
volöskije orêchi. 

valaknà fasern des hanfes und flachses — p. vłókno klr. 
votoknó. 

valdimieras herrscher gouverneur G. — klr. volodymir eigen- 


name „durch walten berümt‘ Miklosit. 

valè wille, erlaubniss; valoj’ in der freiheit valnas frei valnfste 
freiheit vdlnyti befreien neval gewalt zwang nevdlyti 
zwingen nevalà menschenfeind nevalninkas leibeigener 
knecht nevalninke magd iSnevdlyti abtrozen povdlai all- 
mälig, langsam; svavdlnikas svavdlnike eigensinniger mut- 


williger Fort. p. 46 sonst: sawwálninkas savovalninkas, 


2565) dazu stellt Ness. ö$vainoti ausschelten ausschimpfen und bei G. 
s. 88 heisst es: išvainoti durch üble nachreden verlobte entzweien, eigent- 
lich wol krieg stiften. diß ist mir ganz unwarscheinlich; @svainoti ist 
von vanas zu trennen und mit vainiti verspotten zusammenzustellen; über 
die weitere verwantschaft des wortes (slav. vina u. a.) werde ich im 9. 
bande diser studien handeln. 
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savvale eigenwillesavealninkgste eigensinn — p. vola, navoli, 
volny volność volnic ńevola ńevolić hevolnik zńúevolić povoli 
svyvolnik svavola svavolność wr. vóľnyj klr. volja 257). 


valkatà landstreicher — wr. volokita p. vlokita 25%). 
vatśčius regierter bezirk — klr. vołosť p. vłość wr. vółość 
volostka. 


varanka varenka verenka trichter — grr. voronka. 

varaunus wolverwart varaunastıs gute einrichtung G. varaunei 
elgties sich vorsichtig auffüren Zem, — p. varovny wer- 
haft varovnosc. 

varcugas varčiugas damenspiel brettspiel— p.wr.varcdby arcaby. 

vargonai, argonai žem. orgel vargonininkas, argonikas Zem. 
organist — wr. arhannik p. organy wr. arhány. 

varjavöti närrisch sein G. — p. varjovad wr. varjevdcca. 

varka vorbrand vorsprung am brantwein M. — p. varka. 

varsà flocke von wolle, haren; Dusch $yrv. — grr. vorsa wr. 
vors, varsütas flockig zottig — grr. vorsatyj ; wr. mit um- 


stellung vochra 255). 


varstas pfluggewende als wegemass Syrv. — wr. verstä. 
vaška pfund Syrv. „pr. lit. unbekant“ — p. vazka vazki 


gewichtchen cf. wr. klr. vážko schwer. 

virsas, varš Syrv. geflochtener korb zum fischfang, reuse 
— klr. vera, vgl. verska Verchr. 2 p. 22. 

varvalis fischtran Kal. Vilno 1846 — grr. vorvon? 259). 

vat sieh! G, — wr. grr. vot! 

vátulas kleines fischernez M. wenig gebr. — grr. votola vatúłľa 
grobe leinwand zu säken, oberkleid von grobem tuch, 
vgl. votola bei Nestor. 

vazotis sich herumtreiben Memel G. — p. wozié sie herum- 
faren, vgl. wr. vozékaćca. 


257) lituslav. nach Fick 665. 257b) so schon Karlovit; man beachte, 
daß ausser in dem seltenen elgeta bettler -ata- nur zur bildung von ab- 
strakta dient: sveikatü gesundheit, nugata naktheit u. a.; doch kent K. 
auch ein valkatùŭnai landstreicher. +38) lituslav. nach Fick 664. *5°) litu- 
slav. nach Geitler p. 72. 


vazaune, varzauneleE N. lieder p. 226 wagenschoppen — p. 
Wr. vozdvha. 

vaznyee furmann — p. voznica. 

vetöre „abendessen, vralt.“ K., heil. abendmal — p. viedera. 

ved partikel an fünf stellen des katech. 1547, siehe! denn, ja! 
— grr. ved’ (vgl. Jagić slav. archiv ii s. 369). 

vedras grosser eimer „um Lazdenen gebräuchlich“ — wr. 
vedro vedzerko p. viadro klr. vidro. 

vejunis kleinere art aalraupe, quappe G. — klr. vijun ojun. 

velyti anraten erlauben gönnen velytis vorziehen pavelyti er- 
lauben; befelen — klr. velyty povelyty; über die angeb- 
liche nebenform zuelyti s. d. 257). 

velýkos ostern osterfest — p. vielka noc wr. velikodne veli@ko 
velikdzen velikoje Svjato klr. velykden. 

venčiavà vinčiavà trauung verdiavoti trauen etc. — klr. vindane 
vincuvaty, ef. p. vienee brautkranz, vieńčyć vieńčać vieńčańe 
ehelichen durch verlöbniss wien&yny verlöbniss viercalna 
angelobte frau. 

vengras Ungar vergraö Ungarland (dafür auch umksterai? 


bei Miklosid vgl. gramm. iii? 341) — p. vegier vegry. 
ventarıs venteris „ventere bei Ragnit üblich“ fischreuse — p. 


viecer klr. vjater (von garn gestrikt, im gegensaze zu váržas). 

virà glaube, religion; warheit nevwiera& argwon Bd. vieryti 
für war halten viernas vierinas treu ächt viernfste viernybe 
viernümas treue warheit neviernas nevierndste, pavičryti 
užvičryti anvertrauen etc. — wr. vera etc. p. viara 
nieviara vieřyć vierny vierność nieviernose povieřyć klr. 
vira ete. 260), 

verbà verbas weidenzweig um ostern verbü nedele oder ver- 
bunöji Bd. palmsonntag, osterwoche — wr. verba weide 
weidenzweig, verbnica palmsonntag 261). 

verbliüdas kamel — klr. verbljud p. vielblad. 

verenka s. varanka. 


260) ]Jituslav. nach Fick 661. 2) lituslav. nach Fick 669. 
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vertas wert würdig billig, verčià geldwert, vertybe vertingùmas 
würdigkeit, nevertas nevertjbe — wr. Er. vartyj várto 
p. vart vartość oder direkt aus dem deutschen. 

veste vestis nachricht anzeige — p. viese klr. viśť. 

vesna memel. s. výšnė. 

vetryna rauchfleisch Šyrv. — klr. vitryna. 

vega, veiža Syrv. turm gefängniss žem. — p. vieža wr. s“ Za. 

viöälybas, viözlivas Syrv. erbar anständig, viezlybgste erbarkeit 
anstand, neviezlybas nevicälybjste — grr. vezlivy). 


vicas memel. u. žem. weidenrute — p. vić. 
vykadas heimliches gemach, abtritt — p. vychód ausgang. 
vylıja der heilige abend — p. vilja. 


vilna wolle, neben vilmmis auch vilnönis wollen, vilnyne 
wollenes kleid Syrv. vilnytis eine art pilze Bd. bavilnė 
baumwolle, bavilninis baumwollen — p. velna velhany 
velhanka bavelna bavelhany grr. volna wr. klr. vóvna 
vovhänyj wr. vovhanki vovhdnka art pilze 262). 

vinas wein, vyny@e weinberg — p. vino vinnica wr. vinnica 
vinnik = vimininkas weingärtner. 

vinčiavõnė s. venčiavõnė. 

vingras s. vengras. 

vintaris s. venteris. 

viršus vers žem. — p. vier$ wr. virš u. vers. 

vjsküpas bischof, vysküpfste bischöfliche würde, b. sprengel, 
vysküpiskas bischöflich — p. biskup biskupstvo. 

visla vysla Weichselstrom — p. vista. 

vislis hünerhund — wr. p. viel grr. vyzlik. 

výšnæ kirsche „um Pillkallen kirschbaum“ výšnė kirschbaum 
„um Ragnit kirsche* v2sna Memel. — wr. p. visna. 

vitine floss, polnisches floss — p. vicina klr. vytyna. 

vitóti zutrinken, vitavöti bewirten, pavitöti zutrinken etc. — 
wr. vitde p. vitać klr. vytaty begrüssen. 


` : sp A z. n Se . Ps 
262) Jituslav. nach Fick 664. Syrv. medäiavilne ist eine genaue über- 
setzung des deutschen baumwolle, ebenso Kursats medvilnes. 


vitrikas Bd. vitrikis M. vitrakas Qu. dieterich, nachschlüssel — 
p. vitrych (vitraktis dass. volksetymol. nach räktas schlüssel). 

vytis arba ricielus held G. — Hr. vytjaz® St 

vlosnas eigen; eigentümlich vlosnastis eigenschaft Bd. Qu. 


vlosnyste eigentum Bd. Qu. — p. vlasny vlasnose. hieher 
auch locnas für vloenas eigen eigentümlich, änlich; loenybe 


loenyste eigenschaft änlichkeit loeninkas erbe Zem. — wr. 

| vlasnyj eigen eigentümlich, aber auch herr = vłástnyj. 
| vóbiti locken, vöbikas lockvogel, privobiti anlocken, išvobiti 
| herauslocken — wr. vabic vabik privábić zvábić. 
| vojavóti Fort. p. 186 krieg füren — p. vojovać. 

voitas s. vaitas. 
| voditi hindern, uzvoditi verhindern — wr. p. vadzie zavađzić 
| klr. vadyty. 


A volas võlus võla wall — p. val. 
volai pavölai unterlage — p. povala? 
vöolukas wallach — p. valach. 


f vorgonai Bd. s. vargõnai. 

völkas Bd. votkas R. M. (fälschlich) reibkeule — p. valek. 

voravóti nachgeben Bd. — p. varovad „verwaren behüten 
verbürgen wache halten“ Linde? 

vosilkà kornblume — klr. vasylók vasylki. 

votagas Memel. votegas G. s. botägas. 

bei N. vözyti mögen, gern gebrauch machen von etwas ist atvož- 
nas kün verwegen sicher entlent; doch kann auch vóžyti 
entlent sein, vgl. wr. vážić „wägen; wiegen; erwägen; 
etwas ersteigen, erlangen ‘* ? 

zabarauckas ein hase Bd. Qu. ?64). 


zadůtkos handgeld — p. zadatek klr. zadatok. 
zakristija sakristei, zakristijonas Fort. p. 134 — p. zakrystja 
zakrystjan. 
zaläga schutzwache — p. załogą. 


263) doch vergleiche Miklosi& fremdwörter p. 136. ?**) wird wol, wie 
| so manches andere, rein erfunden sein. ichmöchte dahinter p.grr. zaborovs- 
kij sehen: d.i. der hinter dem walde befindliche oder wonende: za borem. 
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zalatörius goldschmid, apzalatiti vergolden — wr. klr. zoloto 
gold, klr. zolotar’ vöbzolotyty. 

zaliccavdti leckern löffeln Bd. Qu. — p. zalecać sie sich ein- 
schmeicheln. 

zaleta ehehaften Bd. Qu. — p. zaloty werben, brautwerben; 
denn p. zaleta heisst empfelung, empfelende eigenschaft. 

zialnierius s. Zialnierius. 

zalvrjos s. Salvıja. 

zarancynos ehehaften — p. zareöyny verlobung. 

zbaras versammlung Syrv. punktai sak. p. 187. 189 u. ö. — 
p. zbór. 

zbönas, auch izbönas u. uzbõnas topf krug, zbonka irdene 
flasche — wr. Zban žbanók klr. zban zbanok. 

zbradnius katchsm. 1547 p. 14 verbrecher — p. zbrodzen 
gewön. zbrodnar. 


zdroda verrat, zdrodnas verräterisch, zdrodininkas verräter, 


zdrödyti verraten, iSdrodyti verraten R. M. — p. zdrada 
zdradzic wr. zdrdda zdradnyj zdrádnik izrada klr. izrada 
izradyty. 
ziögoris ziegorius ur, ziegorininkas urmacher — p. zegar. 
zekas s. Zekas. 
zelkorius zerkolas spiegel „gew. Spygelgs“ K. — Kr, zerkalo. 
zevauti gänen, atzevauti aufgänen — wr. ele, zêváć. 
zgoda eintracht Anik. Silel. 266 — p. zgoda. 


zladėjus bösewicht meuchelmörder, zladejyste meuchelmord — 
p. zlodiej wr. zlödzej dieb p. zlodZejistvo. 


znaimintli apznaiminti anzeigen žem. — p. 0-znajmic. 
zno&iti bezeichnen žem. — p. značyć. 


znökas zeichen, ne beleke nei snako es blieb gar nichts übrig, 
Memel G. — p. znak, nie zostało ani znaku; wr. znaki. 

zalzinelis enterich, zelzinas enterich G. s. seležianius. 

ziskas nutzen katchsm. 1547 — p. zysk. 

zokádas abtritt — p. zachód eingang wr. zachód abtritt. 

2ökolas zókalas wezstein, dima katp zokals dichtes festes brot — 


grr. zakal, wr. zakaljáć vom schärfen wezen gehr.; grr, 


zakat p. zakalec klr. zakateć beim brote bezeichnet dessen 

dichtigkeit, klötzigkeit. 

zokänas Zokänas gesetz, bes. das mosaische; ordensregel — 
p. zákon. 

zokrdjus breite schneideseite der pflugschar Ragnit — p. zakroj. 

zonázas zondsas steksel (um Ragnit dafür der german. stikselis 
gebr.) — klr. zanöz Rudtenko Cumackija narodnyja pesni 
Kiev 1874 p. 250, p. zanoska „zatyčka u jarma přy 
plugu‘“ Kolberg iv p. 278, dagegen wr. grr. zanozü 
splitter; übertragen: kummer qual. 

zopagas s. sopagas. 

zopöstas vorrat, zopostingas sparsam, zopostytis sich mit vor- 
räten versorgen — p. klr. wr. zapds. 

zövadas Zövada galopp, zovadnas wettreiter zovadnu viėt% renn- 

ban, zovadininkas renner; „komt wol nur im instru- 

mentalis vor; von menschen wird es nicht gebraucht“ 


KurSat — p. zavöd rennban wettrennen. 

zovilskas Zovidckas zovieska zovičcka eisernes türband — klr. 
zawiska p. Zavias. 

2oZulis lichtschirm Bd. — cf. p. Zuzel „rose am brennenden 


lichte“ Linde? 

zübas aufgeworfene lippe, trizubai dreizak s. oben i. h. v. — 
Wr. klr. zub zan p. ząb. 

zupelnas vollständig vollkommen žem. — p. zupełny. 

zuikis hase „um Ragnit u. auf d. nördlichen Memelufer all- 
gemein“ — wr. zajka klr. zagko 265). 

zvänas gloke, zvänininkas glökner; zvameti veraltet, zvänyti 
läuten, išzvānyti ausläuten — wr. p. klr. zudn klr. zvonyty 
zvönnyk. 


265) „zuikis hase, ab. zajęcă erregt durch sein unlit. z den verdacht 
der entlenung aus dem slavischen; dem widerspricht wider das Z, da 
sowol grr. zajec als p. zajae den assibilirten laut haben; lett. sakkis macht 
den ursprung noch dunkler, so daß ich hier nicht zu entscheiden ver- 
mag“. Joh. Schmidt vok. i p. 176. durch die oben herangezogenen 
wörter lösen sich wol die schwierigkeiten. 
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pazvelyti bewilligen, pazvelyjimas bewilligung — p. pozvolic. 

zabrys s. Zobrys. 

Zalas Qu. Zala schaden, leid — wr. klr. p. Zar. 

zalna kriegsvolk Bd. Qu. Zialnierius zialnidrius u. zelnibrius 
soldat, zialnierka soldatenfrau, zialnieriskas soldatisch, 
zialmierdste soldatenstand, zialnierauti — wr. Zovner 
Zovnerka Zovnerskij p. Zolner Zolnerka Zolnerski Zolnerstvo. 


Zaras reihe ordnung — klr. sar? 
Zürdas Zandas M. stangen- oder pfalgerüste — wr. p. Zerdg 


grr. Zerd’ pfal stange. 


Zartas Zertas spass scherz, Zertavöti scherzen — wr. žart 


žartováć. 
žebrókas bettler, žebravóti betteln — wr. žebrák žebrováć. 


žebris auerochs G. — p. žubr. 

Zëdnas jeder „veraltet“ — klr. Zoden Zodnyj jeder bei Kuliš 
zapiski i p. 156 u. ii p. 283, vgl. Piskunov i. h. v., 
bevtenko i. v. kazdyj p. 55; wr. Zddnyj žádzen žáden 
Zödny) Zoden jeder; keiner p. Zadny keiner. 

Zeglis Zeglius segel „seltener zēglas; žėgliŭti Zeglavdti segeln“ — 
p. Zagiel Zaglovad oder direkt a. d. deutschen. 

Zegnöti segnen, Zegnone segen, persizegndti sich kreuzigen, 
Zegnödies als wunsch (aus Zegnok dičvs) bei der malzeit — 
p. Zegmaé Zegnanie přežegnać sie; wr. Zehnd£. 

Zekas zekas Qu. ein abeschüze — p. žak schüler. 

zelöti Zelavdti eifern, Zelek dieve gott erbarme sich! Zelavdti 
beklagen — klr. Zelaty Zalovaty p. Zalovac. 

Zemblönas freiherr baron — p. Sambelan? 

žemčiŭgas Zemeiüga perle edelstein; spanische wicke — grr. 
klr. žemčuh wr. zemduh. 

Zemonys Zemlionis Bd. Qu. Zemkas Zemkis Zemkus Bd. Qu. 


landsmann — p. Zemianin Zomek wr. zemják. 
Zenitis freien, Zöntas eidam. — p. Zenie sie zięć klr. Zat. 


Zertas s. unter ¿artas. 


ER? 
zt 


stis-ös blech, ¿ZastZ žestě zinnbecher, 2estininkas blech- 
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schmidt, ugnäzestis kolenpfanne — grr. ZesP, žestjánka 
blecherne dose Zestjandj. 
Zialkoris spiegel G. s. unter zerkolas. 


ym V 


žğčyti Zyeioti Memel leihen borgen, Zyckas zinsen, pazyeyti 
leihen borgen, Zy&ka pažyčkas darlehen, ùžžyčka wucher — 
wr. zýčić pozýčić klr. Zyeyty žyčka požyčka požyčyty ele. 
p. požyčyć ete. 

žyčiti wünschen wolwollen žem. — wr. zýčić p. žyčyć. 

Zjdas jude, Zydelka žydauka jüdin Fort. p. 144 žyđja žydavà 
judenland, žydğstė judentum, žğdiškas jüdisch — wr. Zid 
židóvka židovà žiđdóvskij p. klr. žyd. 

žilava trauer, žiłavoti trauer tragen Mikuckij — p. Zaloba. 

Zyvätas mutterleib; leben R. M. žğvyti ernären erfrischen, 
Zfvytis sich ernären, Zyvnastis narung lebensmittel, 
Zivylas element Bd. R. M. — p. Zyvot Zyvid Zyvie sie 
žyvność Eyviol. 

zobra G. Zobras Qu. Zobrys, Zabrys Memel zärte ein fisch — 
klr. Zabra grr. Zabry fischkiemen ° ° 

Züponas unterkleid der polen Zem. — p. wr. Zúpam. 

Ziupönd vorneme frau — vgl. p. župan. 

Zviras kleine steinchen Vilna. Kal. G., N. Zvirödas Zvirgädas 


Zvizdra grant, kies, sand — p. Zvir. 


ii. Capitel. 


Der einfluss des slavischen auf die litauische 
stammbildungslere und syntax. 


die nämlichen umstände, welche dem wortschatze 
einer sprache raschen und bedeutenden zu- 
wachs zufüren, können endlich selbst auf die 
grammatik einwirken, wenn schon nur indirekt 
und meistens nur da, wo die sprache nicht durch 
grammatische zucht in jrer freien entfaltung 
gehemmt wird. 

Whitney, Sprachwissenschaft s. 214. 


Im vorhergehenden kapitel ist versucht worden nach- 
zuweisen, in wie grossem masse der litauische wortschaz 
vom slavischen beeinflusst worden ist 1); naturgemäss drängt 
sich die frage auf, ob nicht auch bei andern seiten des 


1) schon oben s. 21 anm. 17 wurde hervorgehoben, daß die einzelnen 
litauischen sprachdenkmäler und schriften in bezug auf die in inen vor- 
kommende menge von slavismen ser von einander abweichen. wärend ich 
im Donaleitis (nach dem Schleicher’schen glossar) ungefür 430 slavische 
lenwörter fand, zälte ich irer in einem kaum zwei oktavseiten langen 
artikel des vilnaerkalenders für 1863 (s. 31) 137; bei Nesselmann sind unter 
dem buchstaben E 213, unter p 182, unter t 68 slavismen. die ältere schrift- 
sprache wird öfters durch noch grössere mengen von slavismen ver- 
unstaltet, die heute teilweise litauischen neubildungen, manchmal höchst 
zweifelhaften wertes, den plaz geräumt haben. — kulturhistorische schlüsse 
aus disen lenwörtern zu ziehen, habe ich absichtlich unterlassen; diß 
kann sich ja jedermann leicht selbst besorgen, nur darf er hierbei 
den grundsatz: wofür sich ein lenwort findet, diß wurde dem Litauer 
erst mit der entlenung des namens bekant, nicht streng verfolgen, weil 
diser durch fälle wie smertis u. a. ad absurdum gefürt werden kann, 
jedenfalls heisst es vollkommen richtig: 

daug ira žodžiu musu liezuviej numotu, 
pliks butu, kad kaiminams visus atiduotu, 
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) litauischen sprachbaues spuren derselben wirkung sich auf- 
j finden lassen. wo und wie das litauische lautsystem slavischem 
einfluss unterlegen ist, haben wir oben (s. 64, vgl. den nach- 
N trag dazu) gesehen. bei der betrachtung der stammbildungs- 
lere des litauischen lässt sich eine ganze anzal suffixe als 
unlitauisch ausscheiden: 
` suffix -ba in svodbà hochzeit, šlužbà dienst, tužbà gram 
' (vgl. oben s. 33); suffix -da lässt sich nach ausschluss von j 
gardüs würzig nur mit krivdà unrecht, kliaudà feler, paklöde : 
bettlaken (N. auch paklödas und uzklödas) belegen; da krivda 
ein lenwort ist, khaudà nicht nur mit kliúti, sondern auch 
mit kliudaŭ und kliausti zusammengestellt werden kann 
B (Šyrvid bietet kliaute), endlich bei paklõdė (vgl. paklotis) sla- 
vischer einfluss mit im spiele sein kann (p. pokład u. a.), so 
dürfen wir an einem ächtlit. suffix -da gerechtermassen zwei- j 
feln; suffix -ionia ist entlent s. oben s. 33; 
sekundärsuffix -na, zur bildung von adiektiven, ist eben- 
falls entlent, s. ebds.; doch ist es primär, wie in plönas fein 
pilnas voll, so ist es kein zeichen von entlenung (gegen Kar- 
łovič s. 320); 
suffix -örius mit Karlovie s. 320 für entlent anzusehen 
N ist unrichtig, obwol man beachten muss, dass im lett., ausser 
in vagaris?, dises suffix unbelegbar ist; 
suffix -kis: „maskulina auf -kis gibt es wol nur in ent- 
lenten wörtern“ Kurschat $ 306; 
ab suffix -nyeia für ächt lit. -inyčia ist entlent: paraknyee' schiess- 
IE pulverbehältniss, ažnýčė malzdarre, bažnýčė kirche, kozeinyee 
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Ë: kanzel, pētnyčė freitag, varpnyeeturm, vyny&eweinberg,skarbnyde 
| schatzbehälter, žibnyčė leuchte u. a. sind, gegenüber avinyčė 
| f schafstall, bliudinýčė schüsselschrank, langinjee fensterkopf, 
| 
i 
I 


stiklinýčė glasschrank, smalimy¿ë teerbüchse, teminyčč gefäng- 
niss u. a., nach p. skarbnica boznica ciemmica kazalnica vin- 
ki nica u, a. für: parakinyčė vininyce Zibinyee u. s. w. gebildet 2); 


2) auch im lett. ist daran festzuhalten, daß -enice (ert, ininkja, 
è für das lit. ist grf. -inintja) das ursprünglichere, -nice dagegen entlent 
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suffix -twa für ächtlit. -tuva ; britvà rasirmesser hätte ächtlit. ` 
etwa brietwas (vgl. kostuvas zu kösiu, riestüvas zu rilsti u. a.) 
lauten müssen; 

suffix -swa in lakamstva paspalstva liekarstva u. a. stammt 
aus dem poln. ächtlit. heisst es -tva: senätve hohes alter u. a. 

Ein präfix ist aus dem slavischen entlent: da „eine 
inseparable präposition, welche den verbis vorgesezt das voll- 
endete des wurzelbegriffes anzeigt, sie kommt nicht häufig 
vor und ist im žem. gebräuchlicher als im prlit.“ (N.) „be- 
sonders scheint sie gebräuchlich zu sein im gouvernement 
Suvalki“ (G.); in russ. und poln. lit. schriften findet man: 
daeiti hinzugehen, danesti hinzutragen, dagerti zu ende trinken, 
davaziiti darddyti daleisti datirti datyröti, bei Fort. davýti 
dajöti dadugti daplaukti u. a., alles slav. do- nachgebildet; 
pr. lit. ist nur daböti neben böti und atbóti; im lett. erscheint 
es nur in danakt hinkommen, daet hinzugehen („dafür in 
reineren gegenden peet* Ulm.), dabüt erlangen (aus grr. dobyti), 
dairt herbeirudern und dasekt ergründen; aber dem russ. 
do gleich separirt mit dem dativ 3) wird es nur im Oberlande 
und in Livland für: herzu gebraucht (vgl. Bielenstein $ 544) 
daraus ersiet man, daß das ansezen eines lituslavischen ‚da 
präpos. bis hinzu und präfix‘“ (Fick ii 576) unbegründet ist. 

„Im lit. werden verbalkomposita nur durch zusammen- 
sezung der verba mit präpositionen gebildet. andere verbal- 


ist; vgl. ursprüngliches vejenica windfane, jerenica müze von lammsfell, 
seklenica saatstock gegenüber entlenten baznica kirche, pavärnica koch- 
löffel, lemesnica pfluggabel, sernica käsehaus, wornach jezt auch ¿sal- 
nica malzdarre u. a.; spreslica handspindel gehört nicht hieher mit 
„wandel des n in fr (so Bielenstein gramm. 8. 218), sondern ist mit samt 
dem suffixe aus dem grr. entlent, s. u.; für’s lett. ist ferner ka als se- 
kundärsuffix (Bielenstein $. 219 a. 4) zu streichen, weil das einzige 
beispiel dafür: svetki kirchenfeste, entlent ist, u. a. 

3) unklar bleibt mir dabei, warum diß da mit dem dativ, nicht 
mit dem gen. verbunden wird. wäre der grund davon etwa in dem 
allgemeinen streben der sprache, die präpositionen mit dem dativ zu 
verbinden, was schon im plural beinahe überall und im sing. wenigstens 
im maskul. des pron. durchgedrungen ist, zu suchen? 
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zusammensezungen gibt es im lit. nicht, als etwa die beiden 
gerdaryti woltun, gandaryti genugtun, beides nur im katechis- 
mus und in der kanzelsprache vorkommend‘ (Kurs. § 442a) und 
dorthin aus dem deutschen (vgl. auch p. zadośćučynić) entlent. 

„der gebrauch der verbalsubstantiva auf -imas ist durch 
den einfluss des deutschen und polnischen jezt häufiger ge- 
worden als früher“ (Kurs. $ 1313 anm.) 

-dejas als zweiter teil einer zusammensezung in der be- 
deutung: täter tuer, ist aus dem poln. -dziej entlent: pikta- 
dejas übeltäter geradöjas woltäter, koznadeja prediger aus p. 
zlodziej dobrodziej kaznodzieja. 

In der wortbildungslere des litauischen -fremden einfluss 
aufsuchen zu wollen, würde verfelt sein; zeigt doch die sprachge- 
schichte merfach an eklatanten beispielen aus verschiedenen 
sprachen (z. b. englisch, türkisch, neupersisch), dass, mag ir 
wortschaz von fremden eindringlingen noch so ser zersezt 
sein, ire formen wesentlich unversert bleiben. 

Bei einer eingehenden prüfung der litauischen syntax 
ergibt sich ungefär folgendes: die syntax der preussisch- 
litauischen sprache (abgesehen natürlich von der schriftsprache 
in welcher bekantlich meist jede deutsche wendung wort 
für wort ins litauische umgesezt wird) wird von stark um 
sich greifenden germanismen immer mer zersezt; zu disen 
gehören: nü kö für opd? ka bei verben des besprechens be- 
handelns „ein unleidlicher, aber schon stark überhand nemen- 
der germanismus“ (Kurš. § 1458); n mit dem genetiv beim 
passiv von der selbständig wirkenden ursache statt des gen. 
allein: mótina nů kūdikio teip mylimà die mutter wird vom 
kinde so geliebt „richtiger one nü“. (Kurš. $ 1457)%); sù 


+) ebenso wird in der lettischen umgangssprache nů mit dem gene- 
tiv des logischen subjektes beim passiv anstatt des blossen gen., der 
sich noch im volksliede zalreich erhalten hat, gebraucht: gegenüber 
den wendungen des volksliedes: saules pits vainadzinš ein von der sonne 
geflochtenes kränzchen, deva jatu kumelinu ein von gott gerittenes röss- 
lein, cepure meitas svesta eine von mädchen geworfene mütze u. a. 
(vgl. Bielenstein $. 592,3 c) heisst es heute gewönlich: tå grämata nü 
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mit dem instrumental zur bezeichnung des mittels anstatt des 
instrumental allein: sù ãdata siúti mit der nadel nähen für: 
ã. s. (über die ursache davon — undeutlichkeit infolge öfteren 
formellen zusammenfallens des istr. mit dem nom., auch mit dem 
acc. sing. — und weitere ausdenung s. Kurš. § 1480, b); „in 
solchen fällen, wo das subjekt ein bestimmtes substantiv ist, 
hat man angefangen, auch wenn es mit der allgemeinen 
negation mei jõks behaftet ist, die sezung des genetiv für den 
akk: aufzugeben und man spricht also statt des korrekten 
älteren lit. ne? jókio Zmogaüs Sion ne biwo jezt schon ser 
allgemein — unter deutschem einflusse — auch nei jöks 
Zmogüs, auch spricht man wol schon: gìrioj jas nei jok} Zmögu 
ne mäte für das korrektere ner jókio Zmogaüs“ (Kurs. $ 1570); 
„ebenso hat man bereits angefangen in nachamung des 
deutschen: ein eine die unbestimmtheit durch die zal viens 
viena auszudrücken“ (ebends. $ 1510); die sezung des substan- 
tivischen prädikates in den instrumental wird immer sel- 
tener und redensarten wie àš esù Zmögumi, jis biwo mamo 
gelbetoju, tàs Ce kümigu, veralten (vgl. Kurs. 8 1329a, 1391 
und 1411); einzelne auffällige germanismen sind: Ps taŭ per 
tiesq laïko er hält diß für war, àš per taŭ dyvyjäs ich wundere 
mich darüber (Kurs. 8. 1468 æ und f); vgl. Kurs. $. 1439; 
„durch litauisch redende deutsche ist auch die deutsche wort- 
folge vilfach unter Litauern verbreitet“ (Kurs. $. 1636), so 
z.b. sind tù ale, tù bét für ale tù, bet tù „jezt in der schrift- 
sprache bereits öfters vorkommende germanismen“ Kurs. 
$. 1642 u.a. viel schwieriger ist diselbe untersuchung über 
die einwirkung der slavischen syntax zu füren. ein beträcht- 
licher bruchteil der gegenseitigen übereinstimmungen get auf 
gemeinsamen ursprung zurück, zu einem andern bruchteil 
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manis rakstita der brief ist von mir geschrieben, nt visem milets von 
allen geliebt; ebenso gebraucht der ächte Lette noch den blossen gene- 
tiv zur bezeichnung des stoffes: zelta gredzens rmg von gold (= lit. 
áukso žičdas), wogegen sich heute immer mer der germanismus gre- 

° DEL) ° ° . . D mn 

dzens nu zelta, pijule nu kaka violine von holz u. a. einbürgert. 

MS 
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derselben können die beiden sprachstämme unabhängig von 
einander in irer einzelentwickelung gelangt sein und so bleibt 
nur ein geringer rest auffälliger übereinstimmungen übrig, bei 
denen man entlenung anzusezen befugt ist. folgendes ungefär 
darf man verdächtigen: die bildung des superlativs in Wjekšny 
in Zem. durch vorsezen von nat vor dem compar. stammt aus 
dem poln. (na? geriaü für ächtlit. geridus aus p. najlepiej). 

añt staldg eigentlich: auf dem stall in Kupiski für stalde 
im stall (Kurs. §. 528) ist gemäss den poln. wendungen: na 
polu na stajnie na stodole na stogu u. a.; 

põ mit dem gen. vom raume in den wendungen: põ 
desines zur rechten põ kaires zur linken stammt aus p. po 
praviey, po leviey; noch so: põ akiŭ vor den augen; ächt lit. 
dagegen darf pó in diser bedeutung nur mit dem instrum. 
verbunden werden: põ stalù põ Zeme: im älteren lit. heisst 
es auch richtiger: po akim, zusammengezogen pokim z. b. Syrv. 
p. s. 10; po akim bei Bretkunas; 

potdm darnach für das gewönliche põ tő kann aus p. 
potem entlent sein; die in russ.-poln. Litauen gebräuchliche 
anrede: pöns und pöne mit dem prädikat in der dritten pers. 
sing. dürfte ebenfalls aus dem p. entlent sein: pöns bus töks 
gers oder põnė büs tokia gerà — p. pan będzie taki dobry, 
pani będzie taka dobra; tamsta braucht nicht wie ich es oben 
im verz. nach Kurš. §. 1305 angenommen hatte, aus Zävo 
mýlista, sondern aus tãvo masta = wr. poln. jego mość klr. 
jeho mos? zusammengezogen sein (?); 

wenn in Mereč (poln.-lit.) dem #egüP noch sáv hinzuge- 
fügt wird (Kurš. $. 1160) so kann diß dem poln. entlent 
sein; tegül’ sáv eina = niech sobie idzie; 


„für das passivum wird in verschiedenen gegenden russ.- 
poln. Litauens das reflexivum gebraucht (Kurš. $. 1162): 
teip kalbasi es wird so gesprochen jìs teip vadınasi er wird 
so genant, heisst so; vgl. p. tak się móvi, on się tak nazyva; 
„für preuss.-lit. sakoma man sagt regima man sieht’s (passiv- 
formen) sagt man russ.-lit. sãkosi rögisi“ (Kurs. $. 1320); 
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der gebrauch der zweiten pers. imper. sing. für die dritte 
pers., wofür man heute den permissiv sezt, in alten schriften 
und gebeten ist ein slavismus; búk% šveňčiamas tãvo vardas für 
tesil, ateik tävo karalğsté für Pateima ist wörtlich aus dem 


poln. badé posviecone imię twoje und přyjdź królestvo tooje 


übersezt, wie ja die gesammte ältere litauische übersezungs- 
literatur wesentlich vom polnischen ausget, was schon die 
zalreichen lenwörter aus dem poln., die ich teilweise absicht- 
lich übergangen habe, beweisen ; 

über den gebrauch von añs für js um Memel und in 
einigen russischlit. gegenden s. oben im verz. unter añs. 

Die sezung des substantivischen prädikates in den instru- 
mental, heute besonders in pr. lit. im schwinden begriffen, 
kann aus slavischem einfluss erklärt werden: àš esù Zmogum = 
p. jestem dloviekiem(?); die umschreibung des imperfektums 
durch Kiubeti mit dem infinitiv (Kurs. 8 1356) ist sammt dem 
verbum selbst aus dem slav. entlent. 

Folgende wendungen scheinen durch slavischen einfluss 
hervorgerufen zu sein: per berna släzyti als knecht dienen 
für richtigeres bernu Sl. = p. za parobka stužyć; kàs taŭ per 
Zmogüs für kõks t. Zem, = p. co to za &loviek, doch auch 
deutsch: was für ein mann und lett. kas tas per putns, kas 
te par cilveki; kàs greiciaüs wie am schnellsten (Schleicher 
s. 331) = p. co predzej; čià búvo kõks Sühts, koki deu) 
da waren etwa hundert, etwa neun = p. tu bylo jakich sto, 
jakich dzievięć, auch jaki sto, jaki dzievięć; kàs in der be- 
deutung: jeder unveränderlich vorgesezt: kàs di@ng täglich — 
p. co dzień; tàs scheinbar überflüssig gesezt: kureis tañs 
žódžeis mit welchen worten = p. któremi temi slovami (frei- 
lich nennt Schleicher leztere „ächt litauische fügungen“ s. 302); 
taŭ mamo brölis, tat mamo seet für älteres und richtigeres tàs 
m. br., tà m. s. kann dem poln.: to mój brat, to moja siostra 
oder dem deutschen: das ist mein bruder, das ist meine 
schwester nachgebildet sein, u. a. 


iii. Capitel. 


| 
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namen glaube ich die alten Kreviten, 


f gelten“ — lit. a. 


f aba apa etwa? „selten gehört“ — p. abo, 
1 4 
| ablava treibjagd — p. oblova. 


agurkis gurke — lit. aguřkas. 


Slavische lenwörter im lettischen. 


Die kulturentwikelung des lettischen stammes ist eine 
wesentlich andere gewesen, als die des litauischen; wärend 
die Litauer von Slaven, wurden die Letten früzeitig von 
Deutschen zivilisirt, ire kultur ist eine vollkommen deutsche. 
diß bezeugt schon die menge völlig eingebürgerter germanismen 
des lettischen, über die ich — nach vorausgegangener behand- 
lung derselben durch Bielenstein im 1. bande seiner lettischen 
grammatik — jezt auf Baumgärtel , die deutschen bestand- 
teile des lettischen wortschatzes“ verweise. 

Aber auch mit Slaven sind die Letten vielfach in be- 
à rürung gekommen, weniger mit Polen, besonders mit Weiss- 

und Grossrussen. sie nennen die Russen Krevi und in disem 

d. i. Weissrussen, 

widerfinden zu können. in dem nun folgenden verzeichnisse 

A3 will ich, sobald ein lettisches wort aus demselben slavischen 

worte wie das entsprechende litauische entlent ist, auf das 

frühere verzeichniss verweisen; sonst werden die entsprechen- 
den weiss- oder grossrussischen wörter hinzugesezt werden. 


G „in den volksliedern scheint es auch für das russ. ¿ und zu 


ENT ase 


ülava nicht milchende kuh — grr. jalovaja p. jatóvka wr. 
jalovka. 
airgavenis s. gaveni. 


akutniks spion spitzbube — „grr. p. ochotnik freiwilliger ?’”’ Ulm. 


alvs alva zinn, alvöt verzinnen — lit. alvas. 

aröds „weniger gebr.“ kornkasten — lit. arüdas. 

artavs ein heller, ungebr. — lit. ortas. 

bäba altes weib — lit. böba. 

bagats reich; ausreichend, bagatiba reichtum — lit. bagdtas. 
bärkskes bärenklau, heracleum sphondylium — lit. bařščiai. 


bävites sich aufhalten — lit. bovyftis. 

bajärs vornemer herr; in d. volksliedern der edelmann, der 
gutsherr — lit. bajöras. 

balamute schwätzer, balamutet schwatzen, no-ap-balamutet þe- 
reden betrügen — lit. balamütas. 

bandas das dem knechte vom wirte als lon zur benuzung 
abgegebene stück feld oder die aussaat darauf; neben- 
verdienst bandas berns uneheliches kind, bandotes für 
sich selbst arbeiten, bandincks ein solcher knecht — lit. 
banda. 

baraskas kleine russische kringe] — p. obaranek kleiner 
kringel. 

baravika grosser brauner pilz — lit. baravfkas. 

barenin schäfchen, in volksliedern; hammel — lit. barönas 
baranka. 

baznica tempel — lit. bažnýčė. 

bass barfuss — lit. bäsas. 

badvins, bacinas kol — lit. batvynys. 

belaks weisser hase — wr. beljak. 

berlinka fünfer — grr. berlinka auch lit. berlinka, so Jusk. 21. 

berna raks, bernu ragi verdingungstag = lit. birnurakis 
s. unter rakas. 

bez one, mit dem gen., selten mit dem acc., in zusammen- 

sezung mit substantiven gleich dem «æ privativum, hat 
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seine form, gegenüber lit. bà one, dem slavischen (grr. 
wr. p. bez) entlent. 


bezmens vezmens schnellwage — 1. bezme&nas. 
biguse gericht aus feinem mel milch spek zwiebeln, das zu 
kartoffeln gegessen wird — wr. bihus p. bigos. 


bika grosser starker schafbock — p. byk stier ? 

bikus böser bube — p. wr. byk lümmel. 

bil wenn irgend „nur im Oberlande aus Nerfft wo sonst 
durchaus noch nicht das ächte hochlettisch gesprochen 
wird‘ (Bielenstein $ 619) — lit bile. 

birkavs birkava schiffpfund — grr. berkovec. 

bizons zigeunerpeitsche — 1. bizunas. 

blägs schwach schlecht — lit. blögas. 

blandites blandit umherirren, blandis blandons blanda tage- 
dieb — p. błądźić? lett. auch blinda; blödis u. blódités 
dagegen = lit. blúđyti; ebenso bludit bludites, bluda das 


umhertreiben. 

blinas kuchen — lit. blýnai; lett. auch blönis blinčuks pfann- 
kuchen. i 

bo denn „gränzlettisch* — p. ele, bo. 

bobuls der ein eigenes häuschen in e. gesinde hat — lit. 
bobilas. 

braga dach auf vier pfosten zum schutze von heu im freien — 
p. brög. 

branit schelten — grr. branit. 

brile hut „ausser gebrauch“ — lit. brilus. 

brite rasirmesser — lit. britva. 

bricka reisewagen — p. bryčka. 


bruge steinpflaster — lit. brukas brugis. 

budka „auch buka“ kleine hütte — grr. p. budka. 

büda hütte — lit. buda. 

bulbes bulvas kartoffeln — lit. bulbes. 

bulka semmel — grr. p. butka. 

bulväns bulens bulans ausgestopfter lokvogel — lit. balvonas 
(auch lett. buline vogel hieher ?) 
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bumazka papiergeld — grr. bumaga bumazka. 
burkäns burkand möre — lit. burkantai. 


burlaka burlaks strassenräuber ; barkenzieher — lit. burlökas. 
cäns in Oppekalm durchgehends gebräuchlich; céna nur im 
locativ een gebr. wert cenät cenit schäzen eren pflegen 
cenigs geschäzt ceniba würdigkeit „wenig gebr.“ cendt 


pacenät freundlich bewirten — grr. cêna p. cena wert 
preis p. cenny kostbar cenić schäzen. f 
cacis cača ceci cecas čačis kinderspielzeug — lit cecele. 
cedit verzärteln ungebr. — lit. čičdyti. 
cels und cäls ganz — 1. &illas. 
ceski oft häufig — wr. Lastyj p. ¿estu (oberländ. Casts). 


cena preis marktpreis s. câns. 

cilveks mensch eilvecigs menschlich eilveciba menschheit — 
grr. čelovek p. eloviek. 

ceirulneks feldscher — grr. cirjulnik. 

cicars kaiser — lit. ciécorius. 

cukari zwieback — grr. suchari. 

caba frosch — wr. p. Zaba. 

¿abas cabatas grosse stiefel — lit. debatas. 

¿aja tee — grr. p. da). 

camaraks art wurzel; schnupftabakssorte — lit. čiamerýčios. 

¿arka glas brantwein — grr. p. wr. čarka. 

¿astót ¿asit bewirten beköstigen — lit. padesnavöti; grr. 
čestiť dass. f 

čačis s. cacis. 

čedišana schonung — lit. ¿¿¿dyti. 

erpägs čerpaks schöpfeimer — grr. p. ¿erpak. 

četri vier u. a. gegenüber cetortais vierter kann sein č für c 
nur slavischem einfluss (grr. četvero u. s. w.) verdanken. 
nach einer mitteilung prof. Leskien’s. 


eibuka hölzerne tabakspfeife — 1. cibukas. 
čigans zigeuner — l. cigõnas. 
čiņůt reinigen fliken herausziehen — grr. činiť p. čynić tun 


arbeiten ? ? 


čuguns gusseisen — grr. dugun. 

eüdites sich wundern — L dudas. 

cumata postfelleisen &umatneks der damit reisende postillon 
— „grr. demodan“ Ulm. 

čupra schopf — 1. &iuprfmas. 

¿ura trossbube diener — 1. duras. 

čučka kleiner hund — wr. ćúćka. 

čvertis viertel „nicht gehört“ — 1. švértis. 

da in den grenzgegenden getrennt für: herzu gebräuchlich — 
Wr. grr. klr. p. do. 

daba eigenschaft natur dabigs natürlich — lit. daba. 

dabät bekommen; verschaffen — grr. doby? p. dobye. 

därgs teuer därdziba teuerung därdzinät verteuern därgums 
teuerung — grr. wr. klr. dorohij p. drogi drožyć drozyzna. 

delät delates zögern? — grr. déla? handeln tun. 

degots gegöts deguts bivkenter — 1, degùtas. 

denciks densiks offiziersdiener junge deneis junge — grr.denseik. 

devińi neun — s. l. devyni. 

digät bewegen — grr. dviga. 

dirät schinden — |. dirti. 

diva divs meerwunder divains wunderbar divates divotes sich 
wundern — lit. dfvas. 

döma gedanke meinung dömät denken meinen dömigs nach- 
denklich sinnend — 1. dumà. 

drava bienenstock im walde dravet einen baum aushölen? 


dravineks bienenzüchter — 1. drävis. 
drêgi trage drögeris träger — grr. drogi? 


dreve baum mit einem bienenstocke s. drava. š 
drigants hengst; unbàndiger; drigalts raufbold — 1. drigantas. 
drobuškas brocken krümchen — wr. dróbo¿ka. 


dubenis prügel dubengals prügelende — grr. dubina. 

düda flöte pfeife kindertrompete — L duda. vgl. düdevins 
strandpfeifer düdelneks dudelsackbläser düdinas stalfeder- 
harmonika düduls blashorn dütöt blasen u. a., auch 
duidas geige. 
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dusa gemüt; leibliches befinden dušigs herzhaft tapfer — 
l. duse\, 
duka duks lebenskraft lebensmut — 1. dukas, 
dupa der hintere — p. dupa. 
duraks dureks narr; schweinchen (ein kartenspiel) — grr. 
p. durak, vrgl. den eigennamen Durökas bei Donaleit. 
durns benommen durnums benommenheit durnet faulenzen 
— l. dufnas. Í 
4 dzenols bienenstock „ungebr.* auch dzenis eingeklemmtes 


holz? — p. dialekt. dźeń loch im bienenstocke déenić 
ein solches loch im baume machen. 
dzilnis dzilna specht — grr. žena wr. klr. Zovna? (ächt lett. 


heisst er dzenys = lit. genys). 
ercešœ ser zänkisches frauenzimmer ereét streiten sich quälen 


grämen — l. erzinu? 
eskät laufen — grr. iska? p. iskać. 
eva faulbaum — 1. jeva. 


gads jar, gadskärta e. volles jar, yadalaiks zeit eines jares, 
gadejs järig — grr. god. 

gadites sich ereignen, gadıba zufälligkeit, gadijums begeben- 
heit — lit. gadas. 

gadigs gädigs erbar zuträglich — s. ebds. 

gâdåt sorgen, gädigs sorglich, gâds vorrat — lit. gadyti? 

gänit beschmuzen, schmähen, gäniba entweihung, gäneklis 


schandfleck — wr. hanid hanenne schmähen schelten. f 
galava der älteste der bauergemeinde — grr. gotova. 
gaspaža frau, titel der bürgerfrauen — grr. gospoža vgl. wr. 
hospožeńkæ. 
gatavs bereit, gatavôt bereit machen; reisen, gataviba bereit- 
schaft reise — lit. gätavas. 
gavet fasten, gaveni fastenzeit — l. gaveti. 


gembas pl. t. mund — p. geba. 
glups glupis glupijs dumm, glupjiba dummheit — 1. gliüpas. 
gnidas nisse — klr. hnidy. 

gräda gartenbeet — grr. grjada. 
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grämata buch brief schrift, grämatneks einer der mit büchern 
viel umget — l. grömiata. 

grasites drohen; versuchen (imminere) — l. grasinti; auch 
grasöt trotzen hieher ? 

greda, gräda zusammengestapelter haufe, gröds planke — vgl. 
wr. hriäddki pfalwerk grr. grjada tabulatum? 

grêks sünde; schade; greköt sündigen, grökotes apgrökotes sich 
versündigen, grêcigs sündhaft, gröcineks sünder, greciba 
sündigkeit — l. griekas. 

grezöt drohen, greZöt verdriesslich ärgerlich sein, grezigs ver- 
driesslich? — s. unter grasites oder vrgl. p. gryźć? 

gribas pilze, griba steinpilz — 1. grüjbas. 

griki auch kriki u. driki buchweizen, grikaji buchweizenstroh, 
grikajs buchweizenfeld — 1. grrkai. 

griška kriška ofenschieber — grr. kryska. 

grumada grumata zalreiche zusammenkunft zur beratung „heute 
ungebr.“ — l. grumodas. 

gubit gewaltsam wegschaffen, abtreiben — grr. gubi? wr. 
hubie. 

gužas riemen — grr. guž. 

guži gans — grr. wr. hus. 

i und — wr. grr. klr. p. ¿ „wol abgekürzt aus ir“ Ulm. 

ists warhaft eigentlich recht, isti wirklich just, ĉstens eigent- 
lich wirklich ächt, isteni recht — grr. istinno istina wr. 
iscina istóta. 

ikra auch ikri roggen, laich — grr. wr. p. ikra l. ikrai. 

ikrs wade, mer im plural ikri zu hören — grr. ikry p. ikra. 

indiks induks indecens ein kalkhun, truthan — p. indyk. 

izdelät ausrichten „nach grr.. dêlať gebildet“ U. 

izlêčêt izlečêt erleichtern gesund machen — grr. lêčiť. 

izvafas izvaži furwerk — „warscheinlich dem grr. tzvoščik 
nachgebildet“ U. 

jermulna ein jüdisches kalottchen — p. jarmurka. 

jôma, auch jömis jôni tiefe untiefe — p. jama grube? 
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kabata auch kabats schubsack tasche „in Livland ungebr.“ — 
l. köbotas? 
kalöt tadeln — 1. kölioti. 


kaposts kol — L kopüstai. 

kärtät schelfern ? — wr. korotde kürzen, durchbringen ? 

kävät hüten, kävates sich hüten sich vorsehen — lit. kavdti. 

kalatka fussblock — wr. kolodka klotz; vgl. kalotes klötze an 
den füssen. 

kala&i wecken, semmeln — p. kola¿y. 

kalite lederne tasche — wr. kalita, 1. kolyta. 

kalpaka kalpaks müze nachtmüze — 1. kalpökas. 

kalps knecht — grr. wr. cholöp. 

kaltons weichselkopf — p. koltun, l. kaldünai. 

kanepe hant, kanepajs hanfpflanze — 1. kanäpes. 


kanevals kanevalgs pferdearzt, kanevalgöt pferde kuriren — 
grr. p. konoval. 


kanduks kankuka kosakenpeitsche — 1. kančiùkas. 

kapata frauenkleid — p. kapota. 

kapeika kapeiks kapeks geldstück — grr. kopejka. 

kapličė familientotengewölbe — 1. koplýčė. 

kaps, kapa „livl. ungebr.“ ein schock — 1. kapà. 

karbada peitsche — 1. karbäcius. 

karite u. karete kutsche — 1. karėtà. 

karmaneiks taschendieb — grr. karmančik wr. kormannik. 

karmit kormit füttern, karms wolgenärt — grr. kormit', korm 
narung. 


karögs fane, kardgneks karodzneks fanenträger — grr. chorúgv’ 
p. choragiev. 

kaza ege — grr. wr. p: koza; kazlens zikel (lituslavisch nach 
Fick 530). 

kazäks kosak; gerichtsbote kazaks kazačka kosakentanz, kaza- 
cene kosakenplette — 1. kazökas. 

kagarmis kazarma kaserne; grosses etablissement für knechte 


grr. kazarma. 
kašelis kašele netzartiger sack — grr. wr. košeľ. 
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kazöks pelz, kazokneks kazocineks kürschner — wr. kožúch. 
katls kessel, katlers kupferschmidt, katlineks — 1. kätilas. 
kavät bewaren behüten — l. kavoti; auch kavét aufhalten 


hindern zögern, kavetes sich aufhalten hieher ? kavinát 
aufhalten, kaveklis hinderniss. 


kacans kolstrunk — p. kadan. 
keselis fischreuse — 1. kozelka? 
kibitka kibitke — grr. kibitka. 
kiselis gericht von hafermel — 1. kisidlius. 


kitrs karg, auch kitrs reinlich; nichtsnutzig unreinlich zänkisch 
— l. kytrüs? 


kika weiberhaube — l. kika. 

kila bruch — 1l. kiločius. 

kimenes kümmel — 1. kimimnai. 

kiški eingeweide — p. kiski. 

klaips grosses brot — 1. klepas. 

klanites sich bücken verbeugen — 1. klönotis. 

klancis klance tasche — 1. klumökas? 

klapata klapasts klapasta mühe mühwaltung, Klapatates sich 
mühe geben — l. klapata. 


klapaeis kleiner junge, diener, klapea offiziersdiener klopsiks — 
l. klapeius. 

klopea klopeka klop&is bauernjunge knecht — L klap£ius. 

klenis dreschtenne, klöns tenne estrich — 1. klonas. 

klets kornspeicher vorratskammer, klötneks mann der darüber 
die aufsicht hat — 1. kletis. 

klevs kleve kläva klävs schaf- viehstall — p. chlev. 

klepea offiziersdiener s. oben klapacis. 

klence klince schubsack s. oben klaneis. 

klins bruch — 1. klýnas. 

knüte knute — p. knut. 

köds mager, noködet abmagern — L kūdas. 

kökalis kornraden — 1. kukäliei. 


korniks strusensteuermann auf der Düna — vgl. grr. korščik 
dass.? oder p. kierovnik? 
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kösna kosa vorrat — grr. kazna. 

košs schön zierlich fein klar „livl. wenig gebr.“ kôšums schön- 
heit trefflichkeit — grr. gožij p. hogy? Ulm. 

koza hülse kruste balg etc. — wr. grr. koža haut? 

koš koš zuruf an pferde — l. koš koš; košimš pferdchen (in 
der kindersprache) — p. kośa. 

kosulis netzartiger sack s. kaselis. 

koč kauču wenn schon, obgleich — wr. p. choć, wr. chóća 
chočá chočáj chócej chóčej. 

krása farbe schönheit, kråsla farbe, kraksliks schminke 
ungebr. kräsni schön, kräsns auch krasns schön sauber 


artig, kräsnums schönheit — 1. krösas; grr. krasnyj. 

kralits kralin$ kaninchen — 1. kralikas. 

kraucs schneider — 1. kraueius. 

krevs Russe, krevindt russifiziren, kreviski russisch, krevini 
alte esthnische kolonisten — nach dem namen der 
Kreviten-Weissrussen. 

krams feuerstein — grr. kremen’ p. kremien. 

krepes pferdemäne — „grr. ete. griva“ Ulm? 

kresis stul, kreslotes sich bestulen — 1. kröslas. 


kristit, oft krustit taufen, kristiba taufe, kristibas taufschmaus, 
kristigs christlich, kristitajs Läufer, kristatevs — 1. krikštyti. 


kropas dill — 1. kräpai. 

krüze krug — L krüzas. 

krucelneks betrüger — grr. krudel’nik. 

kudlains zottig, kudlis zottelkopf — 1. kudla. 

küds mager, küdums magerkeit — 1. küdas. 

kûki kûúči küce kücens weinachtsabendgericht — 1. kucos. 

külis küls garbe bund — L kuljs. 

küms küma taufzeuge pate, kümins kümina, kûmnéki ge- 
vattern — 1. kümas. 

kukars koch, kukarka köchin, tukna sommerküche küche, 
kukaret kochen, wirtschaften — 1. kükne, 

kulaks faust, kulakat mit faustschlägen traktiren — grr. p. 


kulak. 


| 
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kupača kupice kupenice gränzmal, auch kapeis kapde, kapes 
zeichen für ein abgemessenes stück land —.grr. kopec 
p. kopiec kopica. 

kupča kupeis händler krämer getraidehändler, kupčót handel 
treiben — l. kùpčius. 

kurata kuratina feldhun — 1. kurapkà. 

kurinš sehenkhütte auf dem jarmarkt, schlechte bude — grr. 
kuren. 

kurka kurke kurkens kurkins kurice kalkhun — 1. kürka. 

kurpe schuh, kurpneks schuster — 1. kürpe. 

kurts windhund — 1. kürtas. 

kurva hure — L kürva. 

kuza haut kruste — grr. klr. wr. koža. 

kuca hündin „selten“ kucuška, kucens junger hund s. o. čučka. 

kvars schwach — wr. chvóryj krank schwach. 

jäpsta läpsts schaufel spaten schulterblatt — 1. lópeta u. 
lapatka. 

låska gnade — 1. lockà. 

läva lävis pritsche bettstelle, lävina ordinäre bettstelle — 
l. Jong, 

laiduks taugenichts — L laidokas. 

lapsas auch lapcas russische bastschuhe — grr. tápot. 

laza lazina steinerne sitz- u. schlafbank.— p. tože bett? vgl. 
lažna improvisirtes bett. 

laudis lautini leute volk gesinde — alte entlenung aus grr. 
ljudi wr. ljud p. ludže oder lituslav. (so Fick 656)? 

lavit gewönlich lavites, lauern, sich heimlich bestreben — 
„grr. lovit jagen“ Ulm. ? 

ledaks völlig entkräftet, ledéks plumper mensch; schlecht 
liederlich — 1. ledäkas. 

lemesis pflugschaar; lümmel; lemesnica hölzerne gabel der 
pflugschar — p. lemieš wr. lémeš grr. lemech; p. lemiesnica. 

lesneks buschwächter — |. lesiñčius. 

leste butte — grr. wr. p. lese. 

lib von 1586 (Bezzenberger) p. 10, 23 u. 13, J. — grr. libo. 


linta lenta band z. sehmuke — |. linta. 

lizika löffel — p. Iyzka, 

liškis = sonstigem ¿ks überschüssig unpaar, Vitebsk — wr. 
líška. 

luba dachschindel, lubit spleissen — 1. lübas. 

lübet belieben — 1. liúbyti. 

lugis grosses transportboot, lugineks fürer desselben — s. 1. 
ludis lütis (über den wechsel von gj und dj vgl. s. 205). 

lulkis pfeife p. lulka, vgl. lurkitis eine kleine schlechte 


pfeife. 

lupstaga lustaji liebstöckel — 1. liubystas. 

mâni gaukelbilder phantasieen, mäneklis gaukelei, mänigs 
betrügerisch, mänit mänet, besonders apmänit betrügen, 


mänis gaukler — L mönai 

malavät malen, malauneks maler Vitebsk — 1. molavoti. 

mamaka feldflasche der soldaten — grr. manerka, p. manierka. 

maselneks durchtriebener schelm — grr. mosel’nik. 

mers friede, merigs friedlich ruhig zufrieden, merinät be- 
ruhigen — grr. mir. 

mêms stumm — wr. grr. nm, p. niemy. 

mêrs mass, mernecks landmesser, mêrit mêrôt meirôt messen, 
möeriba mässigkeit, mérens mässig — 1. miera. 

melra möteres pfeffermünze — l. metos. 

milites sich irren — 1. militi. 

miška beiname des bären, meška — ]. meskäa. 


möka qual pein, gewönlich pl. t.; möceklis märtyrer, möciba 
pein, möcit quälen, möcinät quälen lassen, mučit peinigen 
— 1. mukä. 


mož villeicht — wr. p. möge; vgl. museit villeicht = „grr. 
možet byt““ Ulm. 

mislit meinen — 1. màslyti. 

muita zoll, muwität verzollen, mwitineks zöllner — 1. muitas. 


muiža herrenhof landgut, muižele gütchen, muizneks guts- 
besitzer — grr. mYza. 


munins geld — „grr. p. moneta“ Ulm.? 
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muziks bauer — l. mužykas. 

nabags arm, ein bettler, nabagöt betteln, nabagotes bettelnd 
umhergehen, nabadziba armut — 1. nabägas. 

näsa in Vitebsk für: nestuwas achseljoch — p. noša noše, grr. 

noša tracht last? 


naimitis ein tageweise gemieteter arbeiter — wr. ndjmit. 
nagis messer — grr. wr. nož. 
nedela woche, nedelneks wöchner — 1. nedele. 


negadns unwürdig untauglich, negadnis taugenichts — 1. gadnüs. 

negatavs unfertig unreif — s. gatavs. 

negöds unere schmach; teufel Vitebsk, negoza ervergessener — 
wr. nehóžyj nehödnik unpassend schlecht grr. negodjay. 


neslava böser ruf, üble nachrede — wr. nestáva. 

nespeins nespeins garstig unverschämt, nespetnis ein nieder- 
trächtiger, nespatns — p. Speiny garstig; s. u. Speins. 

nespars vesper im katholischen goltesdienst Vitebsk — p. 
miespory wr. nešpór. 

nevala zeitmangel verhinderlsein — s. vata. 

nite weberhefteln, nitit garn einfädeln — l. wt. [ 

nužda geschäft; dringende not „ungewönlich“ — grr. nužda, 

oboze militärfuren — 1. äbazas. 

obrazs heiligenbild — 1. äbrozas. 

obroks pferdefutter — 1. abrakas. 

ölnice steinweg gasse — l. ülyde? 

öma verstand fassungsvermögen maša; ömä nemt, ómát war- 
nemen „selten‘* — l. mas. 

padómát der meinung sein vorhaben, padôms rat absicht, 
padômnėks ratgeber — s. döma. 

padonis untertan „neubildung nach d. lit. padönas“‘ Ulm. 

pagadi witterung, — wr. pohoda, l. pagada der volle wind 


zum segeln. 
pagans heide „schimpfwort für grobe und zudringliche“ pa- 
ganisks heidnisch — 1. pagönas. 
pagasts auch pagäsne gebiet bezirk; wake — grr. pogost. 
pagrabs keller leichengewölbe — grr. pogreb. 


pärbaznica emporkirche — s. baznica. 

pärlags ein stück land, früher beakert, jezt mit strauch be- 
wachsen — grr. perelog. 

pürröbezneks jenseits der grenze wonend — s. röbeza. 

päsma gebinde garn — 1. pösmas. 

pätaga pätadzina peitsche — 1. botägas. 

päcka dose, dosenförmige fruchthülle Vitebsk — grr. p. pačka. 

pävs pfau — l. pövas. 

patjeskas pakiskas pakites pakisi tragbänder gedärme — grr. 
podtjazka. 

pakmels kazenjammer Vitebsk. — grr. pochmelje. 

pakviniks verstorbener — grr. pokojnyj. 

pakulains heedig, pakulas pakuls werg heede — 1. päkulos. 

pakurts blendling von einem windhunde — s. kurts. 

pakuta bussstrafe busse, pakutniks büssender — 1. pakutà. 

palags bettlaken betttuch — 1. palagas. 

palate höherer gerichtshof — grr. palata. 

paläva s. läva. 

palatka ein zelt — grr. palatka. 

palit schiessen erschiessen — grr. palit. 

palkavneks obrister — grr. p. polkovnik. 

paminkas beerdigung Vitebsk — wr. pominki sterbetagsfeier. 

paparde papardi farrenkraut — 1. papareiei. 

paprawites sich bessern, v. krankheiten — grr. pogravit’ ša. 

papuska papuskis bündel tabaksblätter — wr. popisa grr. 
papiska. 

paräds rat befel Vitebsk — wr. pordda. 

paskami paskanas männliche hanfstaude, pasthanf, paskana) — 
grr. poskon. 

pastala pastel (schuhe)? — klr. postoty. 

pastrunkis peitsche; peitschenhieb; scherzhaft: ein- halb- 
erwachsener knabe — wr. »poströnek posironka grr. 
postromka p. postronek. 

pazuka busen des kleides; bündel? pazuse unterm arm? — 

grr. wr. p. klir. pazucha. 
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paśags pazaga pazogs ofenstange Vitebsk — grr. požog das 
anzünden? vgl. p. ožóg ofenslange. 

paščuks oberster heerdenhirt Vitebsk — grr. p. pastuch. 

pažičėt borgen Vitebsk — 1. Zyeyti. 

pataska tragband — s. o. patjeäkas. 

pavada pavads geleite, pferdezügel, halfter -— grr. povod. 

pavadi begleitende futterfuren pavazi pavazneki — 1. patvada. 

paväre pavärmica kochlöffel pavars pavärs koch altruss. 
povar küche grr. póvar koch povarıa küche póvarskij 


povärennyj dazu gehörig. 
pekle pekles tiefer abgrund eles pekle hölle — 1. pekla. 


peroza pram — grr. perevor. 
petaks fünfkopekenstück: petuks, — grr. pjatak. 
petruska petersilie Vitebsk — 1. pebriuskä. 
pečka ofen — grr. pečka. 
pirags kuchen speckkuchen — l. pyrägas. 
pizda — 1. pyzdà. 
pleme familie stamm — l. plemė. 
pletne kosakenpeitsche — grr. ple? pletka, pletnyj zur peitsche i 
gehörig. - | 
plecs pleči plece schulter pleciši pleči plecis pleči uzpleči jake | 
wams one àrmel — grr. plečo p. plecy. 
plite ziegelstein — 1. plytà. | 
plotnéks russischer zimmermann — grr. plotnik. i: 
pluta fleisch, zarte haut, eingeweide; plutawns glatt — grr. 
plo? p. plec. 
pluts floss pram — grr. plot. x 
pluts plute vagabond — grr. plut. | 
pönis herr — |. pönas. | 
pôrs dampf Vitebsk — grr. par. f 
I 


pösts verwüstung verderben pöstit verheeren pöslava und 
pöstasa verwüstete stelle einöde — l. püstas, vgl. wr. 
pústoš einöde; gehört hieher auch pôčas „stelle wo früher 
ein gesinde gestanden“ identisch mit pôći streuländereien ? 
polaks pole polacins knabe mit geschorenem haar — p. polak. 
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politirs diener Vitebsk — „grr. polutor Sr Ulm. 

popa russischer kegel — „grr. babka?“ Ulm. 

präva gericht prozess „Livl. ungebraucht, Kurl. ser gewönlich“ 
prävät und pråvitės prozessiren — L provà. 

pralka handspindel — grr. prjalka. 

prasts gemein einfach — 1. prästas. 

prasit bitten fordern — 1. prasyti. 

prawit zurechtstellen pravites sich zur reise bereiten — l. prövyti. 

praci geschäfte — 1. pröce, 


pribaka pribaks zugabe — grr. pribavka. 

pripraga pripa& anspann des seitenpferdes, seitenpferd — p. 
prypfg£ wr. pripreäka grr. priprjaäka, priprjainaja tošaď 
nebengespann. 

pröds prödins kleiner natürlicher teich — l. prüdas. 

prosava abschied — grr. proscanie. 

puds das pud — grr. pud. 

püga wind windstoss — l. puga. 

püka flaum, fasern, charpie pükains faserig flokig pükät 
izpüköt und pükdt ausfasern, leinwand zupfen — 1. 
pükas. 

pünis scheune stroscheune me kaffscheune — 1. pune. 

pûsti pösti, auch pustas verfallene gebäude, ruinen püska eine 
wüste stelle — s. oben pösts. 

pücka eine dose — vgl. oben páčka. 


pulks pulka menge; regiment „pulks wird wie pulka und 
pulku auch adverbial für: vil gebraucht“ pulku-junkers 
landjunker? pulkavneks s. palkavneks, puleét versammeln, 


meist sapuleet, pulcinät meist sapulcinåt — L putkas. 
pupa bone pupaji bonenstroh — 1. pupa. 
puška kanone — grr. puška, vgl. l. pucka. 
puskis blumenstrauss puskainis blumenkranz puskains befranzt 
püsköt mit blumen zieren; schmüken — grr. pucek 


blumenstrauss bündel zopf? vgl. memelisch pókštė? 
putra grüze brei putraims rohe grüze putrains grüzig 
putraimains aus kleinen körnern bestehend putrineks 
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| grüzkessel; einer der alles verwirrt putröt grüze essen; 
viel schnattern — L putra. 

rabata arbeit; strafgeld — 1. rabata. 

rads verwanter raduraksti geschlechtsregister radone ver- 
wantin radotes verw. besuchen; sich verwant rechnen; 

f radneciba verwantschaft radites sich vermeren radineks 

5 verwanter radijums das erschaffene radit erschaffen ge- 

| bären radigs ausgibig gedeilich radiba geburt schöpfung 

verwantschaft vermerung radibas niederkunft radas 

radi niederkunft radagabals art verwanter — wr. rod 

rödzie und rodzie rödnyj ródziz ródzina p. ród. 


f 
| rämis pram färe rämikis rämneks fürmann — aus grr. wr. 
f klr. porom, 1. päramas? 

I raja paradies — l. röjus. 

I raks ziel gränze — 1. rakas. 

| razbaineks strassenräuber raubmörder — 1. razbaininkas. 


| raža zalreiche familie; gedeihen reichliche ernte ražôt her- 
vorbringen razojums erzeugniss rasigs fruchtbar razenöt 
fördern, rasma ergibigkeit rasmigs ergibig? — wr. rožáć. 
rasals rasuls häringslake — l. rasälas. i 
redes pferdegeschirr riemen rödineks riemer. 
redit redet in ordnung bringen ausstatten bezalen — 1. 
| redyti. 
f remesis zimmermann biblisch — L remöstas. 
rente arende pacht miete rentet izrentet verarendiren rentneks 
arendator pächter — 1. randa. 
ribas steinpilze — grr. grib. 
rija und rija korndarre, auch plur. tant. rijas, röjkuris rijen- 
heizer rijneks rijenkerl, auch rikulis — 1. rejè rije. 
krevu rinka plaz der russischen buden in der vorstadt in 
Riga rinkains kreisförmig rinkis kreis umkreis rinköt 
- rinket im kreise laufen — 1. rinka. 
i röbeia röbezis grenze röbezneks grenzbewoner — 1. zwbëZüus. 
röta kompagnie soldaten — p. grr. rota. 
rubulis rublis rubel — grr. rubl. 
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rünit kastriren rûnikis kastrirer růnis wallach, kastrirer — 
„l. rönyti verwunden‘ Ulm., aber rämit = l. rómyti. 
rüöneks handtuch Vitebsk — wr. grr. klr. ručnik. 
rumaks beschäler hengst — 1. rumökas. 
ruža flinte gerät werkzeug — |. ruzia. 


sadömät ausdenken, besorgen s. döma. 

säbris sebers söbris mitwirt in demselben gesinde ; vinam daudz 
säbru er hat eine grosse bekantschaft — 1. sidbras. 

sädga auch sadzus dorf in Litauen, flecken — l. soda. 

sals salz sälneks sälnice salzfass sälit salzen sälijums sälims 
sälags sälaks salzlake säligs salzig s@lums salzigkeit — 
grr. sol’ solnica soli? lituslav. nach Fick 673. 

sänus plur. tant., sanas schlitten — grr. sani p. sanie. 

säpasts vorrat — l. Zopöstas. 

sakalpöt im dienste gestanden haben s. kalps. 

salda&ka soldatenfrau Vitebsk — grr. soldatka. 

salms strohalm salmi stroh streu — grr. wr. klr. soloma p. 
sloma (lituslav. nach Fick 697). 

sams wels — l. Sämas. 

sažens russischer faden — grr. sažen. 

sebrs freund kamerad kunde s. säbris. 

sedli, auch .segli sattel — grr. sédlo p. šodlo; vgl. sedlót und 
selöt, seglöt satteln sedlineks und seglineks sattler. 

sedulka kissen auf dem rüken des pferdes — grr. sêdëlka. 

serit die notdurft verrichten — p. srać? 

sérs käse sernica serneks käsehaus — l. súris. 

sets sieb setin$ kleines sieb — 1. sietas. 

sigans s. ¿igams. 

sika, siga schnäpel sige — l. sykis. 

sits satt Vitebsk — grr. wr. p. sytyj. 

silke häring — l. silkė. 


sinces vorhaus — grr. seh p. Sen. 
sivenis ferkel sivenice sau, die ferkel hat — grr. svińa 
schwein. 


skäters skäteritis rok skartelis rok? — 1. skõtertė. 


h. mei 
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skavärds bratspiess Vitebsk skavärdnice bratpfanne Vit. — 
l. skavrada. 

sköps geizig sköpums geiz sköpiba; sköpdirsis geizhals Vit. — 
lit. sküpas; auch sküps. „wol nicht entlent“ Fick ii 678. 

skrine kasten Vit. skrins skrinis roher bretterkasten zum lem- 
treten, getretener lem — 1. skrýnė. 


skröski ränks arglist — „grr. krucki?“ Ulm. 
skura haut hülse hülle; hure (vgl. scortum) — 1. skura. 
skurbt, auch skörbt schwindlig onmächtig werden — „grr. 
skorbät’ skorbnut’?"* Ulm. 
släbs schwach gering släbans schlaff matt — 1. slabneti. 
slaukts geschirr mit einer Öffnung am boden Vil. — wr. 


klr. žtúkto. 

stava rum slavet rümen slavens und slavens löblich berümt 
— l. slove. 

slede geleise spur sledet und sledät gras ete. niedertreten — 
grr. wr. sled. 

slenas speichel slenät speicheln geifern slenains schleimig — 
grr. p. ślina wr. slinja. Ë 

sleijas sielen — 1. Slajei. 

slöka waldschnepfe — 1. slanka. 

slönit niederlegen slönites slänites nicht ordentlich arbeiten — 
wr. p. slonic niederlenen ? 

sluga dienerin slugät dienen slugates sich im dienste abquälen 
sluzöt dienen — 1. slüga. 


< 


smatrus revüe smatrit revüe halten — grr. smotr smotrit. 

smerte tod — 1. smertis. 

söbars bauerhändler — 1. siebras; vgl. söbariba gesellschaft 
„ungehr.‘ 

södeji södreji södri södreibe russ tabaksöl — 1. södziei. 

södit richten strafen södites sich verwünschen, vil fluchen ; 
södiba und söds, strafe plage — 1. südas. 

sölit bieten versprechen geloben — 1. siúlyti. 

söma söms ranzen schlauch balg — grr. suma. 


spegs spion spegöt spioniren — l. špėgas. 


<> 
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spilka steknadel Vit. — 1. spilga. 


sprädze schnalle heftel — grr. prjazka; sprädze sprödze vor- 
hängeschloss ‚wol dasselbe wort mit dem vorhergehenden“. 

spreslice handspindel sprest mit der spindel spinnen — grr. 
prjaslica prjast. 

stadeles stadals stadola stadele stall bei krügen — 1. stadole. 

stärästs stärästa aufseher in der landwirthschaft — l. storastas. 

staika schenke Vit. — grr. stajka schoppen wagenschoppen. 

stakans trinkglas; untersäziger mann? — grr. stakan. 

starigs strebsam tätig starates sich bemühen — 1. storavoti. 

staravers altgläubiger Vit. — grr. starover. 

staršinš gemeindeältester — grr. staršina. 

stedele s. stadeles. 

sterva aas — l. sterva. 

stiga saite metalldrat, verzierungen in genätem (vgl. p. Scieg) 
— l. styga. 

stikls fensterglas scheibe glasscherbe stiklineks gläser —1. sklas 

stirts stirta, auch stirpa getreideschober — 1l. stirta. 

stolers tischler Vit. — grr. stoljar. 


strädät arbeiten nosträdates sich abarbeiten stradneks arbeiter 
— grr. stradat’ leiden dulden. 

strela strölis streles streifen im zeuge; drekrankheit feifel 
strelains gestreift strelöt schiessen strelneks strelis schüze 
— 1. striela. 

strojas strajas, caur strojäm deit spiessruten laufen lassen — 
grr. stroj, by? prognanu. skvoz stroj dass. 


stroža aufseher auf grossen gütern — grr. storož p. stróč. 

strûbe s. trúbe. 

strüga struse, barke auf der Düna — grr. strug. 

stulbs pfosten stulpinš pfosten zur feldeinteilung; stulpenėks 
durch solche pfosten begrenztes feldstük — 1. stulpas. 

stulpane päonie — p. tulipan. 

stupät zu fusse gehen atstupates sich müde gehen — wr. 
stupáć. 


suburs sôbars s. sebers. 
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sübrs auerochse — p. Zubr. 

sukari militärzwiebak — grr. p. suchar. 

sukata schwindsucht auszerung Vit. — p. suchota; dagegen 
ist lit. sùkata drekrankheit nicht mit p. suchota zusammen- 
zustellen, wie Kuršat gramm. p. 89 es tut. 

suma s. sôma. 


sundaka sundega sundurs tornister wandertasche — grr. 
sunduk. 
sunkis mittelgrosses schwein — p. śvińkæ schweinchen ? 


suprata supraka supratka spinntalkus s. spröst spröslice. 

svabads schlaff los frei, svabadiba ungebundenheit freiheit — 
grr. svobodnyj p. svobodny svoboda. 

sväti väter eines ehepaares; freier, verwandter Vit. svåtôt 
freien Vit. svadas mütter eines ehepaares — wr. grr. klr. 
p. svat svatat. 

svėžs frisch Vit. „sonst wenig gebr.“ — l. Svözas. 

svêtki feste, svêtnica heiliger ort — wr. Syjatkt p. sviątnica. 

svikls rote rübe — 1. sviklai. 

svite u. svita eine art v. röken; weiter wollener rok Vit. 
svitina halbrok Vit, weiberkamisol (gehört hieher auch 
svite i. d. bedeutung hutband längsstreifen; svitra dass., 
svitains u. svitrains streifig, svöbrät gerade streifen ziehen?) 


sviligs u. Svitigs kleidernarr — wr. Hr. svita svitka klr. 
svytyna. 

svinit svinet beschmuzen verleumden; svinites sich schmuzig 
machen, anlaufen; svilöt dass. — p. Svinic beschmuzen ? 


svins svinds blei, svinains bleiern, svinöt verzinnen glasiren — 
l. švinas. 

Salders flatterhaft wild, Salderis windbeutel — 1. šalbierius. 

Saldi-baldi ausdruck für albernes geckenhaftes wesen — wr, 
Saly-baly. 

Sankas ein schlitten s. sanas. 

par Sartu zum spass — p. prez Zart. 

Saras anspann Geschirr — p. Sory; vgl. Siras das preussische 

pferdegeschirr. 
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Sinelis mantel — grr. šineľ. 

Sinka schenke Vit. — p. Synk l. Sinka. 

Slekstöt tiere veredeln — 1. šlëktas; vgl. šlektešana tierverede- 
lung, Slekts edel v. tieren gebr. 

Söma šóms s. söma. 

Speims mešpetns garstig boshaft wild grossmäulig — p. špetny 
garstig wr. špétnyj. 

Spickas zündhölzchen — grr. spicki. 

Stuks štuka schabernak kniff, ränke; $tukalneks Stukmeisteris 
auch stukm. possenreisser — 1. Stuka. 

süba pelz; š&be sommerkittel arbeitskittel — 1. šuba. 

Sums lärm, ‚Sumit lärmen — grr. šum. 

Sutka scherz spass, Sutisks spasshaft; absonderlich gebrechlich, 
šutiski rundt unvernemlich sprechen, $ufit scherzen — 
l. Sutka. 


Sverte viertel vom schlachtvieh — 1. $vertis. 
Svitra streifen, Sviträt Svitrains s. svita. 

tackas karren Vit. — p. tački. 

tarba brotsak tornister jägertasche — L tarba. 
tavarıda kamerad — 1l. tavõrčius. 


tebeeneks tabacneks pferd der tabaksfuren aus Südrussland 
Vit. — p. tabačnik? 

tele tels têlis bild schatten gerippe skelett, Zelains mit e. bilde 
versehen, Zelotes sich gestalten, têlnėciba bildhauerkunst — 
p. ¿ado leib körper klr. tilo?? 


terpit vil qual leiden — grr. terpit. 

telš kalb, tele kustärke, telens kalb, telite kleines kukalb, 
telice zweijärige kustärke — |. telas. 

terpit aushalten s. Zërpit; auch herausziehen durchfüren. 

timneks timnice timpe gefängniss „in Livl. ungebr.“ — |. 
teminyčė. 


timpa kleine münze „ungebr.“ — L timpa. 
tirgus markt lärm, tirdzani Vit. tirdzinċėks marktbesucher, tirgöt 
feilschen, tirgotės handeln lärmen — 1, tuřgus. 
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tolks ausweg rat hülfe, tulks dolmetscher, tulköt dolmetschen 
ausforschen, Zulkotes verabreden unterhandeln ¿olmát 


merken verstehen — L tùlkas. 

topniei klingelbeutel — 1. tobelis tobnyee. 

troika dreigespann — grr. trojka. 

trüba trúbe trubis posaune; röre; trübät trübet trompeten, 
trübneks bläser — 1. triuba. 

truše trusis kaninchen, trusins; truš truš zuruf an kaninchen 
oder eichhörnchen — 1. triùškis. 

tuce tucis regenwolke strichregen — wr. grr. p. túča. 


tulks s. tolks, 
tulpitės sich häufen, satulpites sich ansammeln — grr. tolpitsa. 
tups stumpf Vit. — grr. tupyj. 


tväraka dike milch, käseteig — grr. tvorog p. twaróg. 
ubags bettler, ubagôt betteln, ubadzigs bettelhaft, ubadziba 
bettelei; bettelhaftigkeit — 1. übagas; da dises wort ent- 


lent ist, so fällt Bielensteins versuch (gramm. § 558), 
dem lett. auf grund dises einzigen wortes eine untrenn- 


bare präpositio u = slav. u apr. au zu vindiciren. 

üda sezangel hechtangel hamen — L uda; vgl. undes stricke 
mit angelhaken. 

ulica weg zwischen zwei zäunen — L ülyce. 

vadka votka brantwein; nachlauf beim brantwein — L 
vadka. 

väbit vor gericht fordern zitiren — „l. vobiti?“ Ulm. 

väpet anstreichen glasiren kalk löschen — grr. vapit. 

våraka käse = „twäraka?“ Ulm. 


vaina schuld ursache schade, vainigs schuldig gebrechlich, 
vainôt beschuldigen tadeln schädigen, bes. ¿vainôt — grr. 
vina vimt. 


væizdiks lichtnelke — 1. gvaizdikas. 
valaks eingemessenes stück feld — 1. valaka, 
valacıtes sich umhertreiben — wr. votočićca. 


vargana vargans maultrommel, vargandt darauf spielen — 1. 
vargonat, 


— 189 — 


vêrôt vêrotės warnemen erwägen mutmassen, verigs aufmerk- 
sam, veriba aufmerksamkeit, vera lkt u. nemt beachten — 
l. viera ? 


vengeri vengri Ungarn — |. vengras. 
venteris sezkorb seznez — 1. ventaris. 
verniba verniba treue — grr. vernyy. 
verste werst — grr. versta. 


vesels gesund ganz heil, veseli! adieu! veselums gesundsein, 
veseliba gesundheit, veseligs gesund heilsam, veselotes 


veseletes genesen — grr. etc. veselyj froh. 

vezmens vezmers bezmens bezmers schnellwage — |]. beg- 
MÈNAS. 

virit glauben — 1. viera. 


vila u. vilna wolle, vilaine vilane wollene weiberdeke, vilains 
wollig, vilaines vilenes vilnini vilmiši ein pilz, vilmis 
vilnene vilitis, vilnätne halbwollen, wvilôts wollig — 
l. vilnos. 

visna Weichsel — L visla. 

vitet pevitet zutrinken traktiren — L vitóti. 

vica spizrute, vicdt mit der rute schlagen — l. vicas. 

votka s. vadka. 

vuimät merken spüren wittern — p. umieć kennen? 

vuicites lernen Vit. — grr. učiť Sa. 

zdbaks stiefel, zäbacneks schumacher Vit. zäbakneks stiefel- 
träger, zäbakains zäbaköts gestiefelt — 1. sopägas. 

züpasts vorrat — l. Zopöstas. 

zakis hase, zaköt hasen jagen — 1. zwikis. 

zastava schlagbaum barre — grr. zastava. 

zelts gold, zeltnesis goldfinger, zeltit apzeltit vergolden, zeltene 
goldmädehen — grr. zoloto, p. zloto zlocie. 

zilons elephant, zilonkauls u. zölonkauls elfenbein — p. 
słoń. wegen des eingeschobenen 7 vgl. siwenis serit u. a. 

zielis stab, zičli radspeichen — grr. žezł. 

znakums bekanter — grr. znakomyj. 

značka zettel Vit. — p. značek. 
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zöbs zan, zöbi schneide schärfe, zöbeles zäne weisen spotten, 
zöbit noröbit zöböt izzôbôt verhönen, zöbugals spötler — 
grr. zub. 

zvans gloke glokenklang klang, svanitajs glökner, zvanis 
zvanikis, zvanit läuten; fortwärend im munde füren — 
l. zvänas. 

zvirgzde kies, zvirgedains kiesig, zvirgzdejs kiesiges land, 
zvirgset v. geräusch rollender erbsen, spät grobkörnig 
zerfallen — l. Zviras. 

Zalbers Zalburs übermütig — p. šalbieř eulenspiegel. 

Zelavaine sold gehalt — grr. Zalovanije. 

£erbin$ loos, Zerbinus mest losen, 2eberi mest Zeberet dass. 
Vit. — „grr. žreb Zerebej“ Ulm.; lett. auch žirbini. 

žíds jude, Zidauka Zidete Zidene jüdin, Zidens judenjunge — 
1. žīdas. 

„Zivai aus dem grr. Ziw&je ermunternder ruf an die pferde“ Ulm. 

Zivati haustiere — wr. životęý. 

Zöret brennen, Züret schmoren — „grr. gorêt ?“ Ulm. 

Zolburs windbeutel s. Zalbers. 

Zolners soldat — 1. Zialnierius. 

Zubs mit aufgeworfener lippe, Zubit das maul rümpfen, auch 
Zubinät mäkelnd essen; saugen: laichen? — l. zäbas u. 
vgl. oben zöbs. 

žults galle — grr. Zel® p. žóté. 


iv. Capitel. 


Slavismen im altpreussischen. 


Nesselmann hat bereits in seinem Thesaurus linguae prus- 
sicae den preussischen wörlern die entsprechenden slavischen 
beigesezt, one über die frage: entlent oder nicht, sich aus- 
zusprechen; nur um eine übersicht über sämtliche glieder der 
baltischen sprachgruppe zu ermöglichen, behandle ich hier 
das preuss. mit, obwol ich nichts neues hinzuzufügen weiss. 
durch den gänzlichen mangel älterer oder ausfürlicherer ur- 
kunden ist die untersuchung in disem falle besonders schwierig 
und es ist öfters kaum zu befriedigenden resultaten zu ge- 
langen. 

Im gegensaze zu Litauern und Letten sind die Preussen 
nur mit Westslaven, Pommern und Polen in berürung gewesen; 
ich will hier nur an den verker zwischen Polen und Preus- 
sen erinnern; oft kam es auch zu einem kriege zwischen den 
drei nationen; einigemal vereinten sich die Preussen mit den 
Pommern gegen den deutschen orden (bes. 1240). 


abazus Voc. wagen, abas Gr., abazas Praetor. — 1. äbazas. 
aboros Voc. raufe — l. abara. 

adle tanne V. — p. jodia: 

aiculo nadel V. — aus p. igła entlent?; vgl. angle Gr. 
akyvistu akivysti akevystin öffentlich Ench. — p. očyvisty 


augenscheinlich. 
alis blei V, — 1. Glas. 
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asanis herbst V. — p. jesen vgl. Hr. osiń; lituslav. nach f 
| Fick 522. | 
Lu babo bone V. — p. bób, lituslav. nach Fick 615. 


f i bora fichten- kiefernwald — p. bor. 

I bruneto haselhun — p. brunatka masceicapa fusca. 

f bucus buche — p. buk, s. lit. bükas. 

l dyla werk arbeit, dilants dilniks arbeiter, dilint bewirken, 

f dileitiskan hantierung, dila-pagaptin werkzeug — p. dzielo 

| działać ete. i 
Ab dumbis? gerberlohe V. — 1. dúbai, p. debnica. 

I dusi seele — p. dusa s. lit. duse. 

I estureito eidechse V. — p. jaščurka kaš. jaąaščéřeca. 

ll: gatavint pogatavint bereiten — 1. gätavas. 

ist glavo kopf V. gegenüber sonstigen galu galva auf rechnung 
| des poln. glova zu sezen? 

f golimban blau V. — p. golebi taubenblau. 

grekoi sünden, grikai sünden ench., grikaut beichten, grikausna 
| beichte, grikeniks sündiger, grikit sündigen — 1. griēkas. 
|| icroi wade — Jett, ikri. 


Gr. jest er ist für sonstiges ast aus dem poln. jest? f 
| kalene scheune V. — p. kobia. f 

kalso fladen V. — vgl. p. kolač? 

kamenis feuermauer esse V. — p. komin schornstein. 

kanove tonne V. — p. konev, heute meist: konevka. 

karcemo krug schenke V. — 1. kardiama. 

katils kessel V. — 1. katilas. | 

kaupiskan handel — 1. kupeius. 

kekulis badelaken — p. dechel &echlo hemd kittel. 

kela? rad V. — p. kolo; „auch in keleranko runge, etwa: 


radhand ? N. 
kelmis V. chelmö Gr. hut — p. helm helm. 
£ per-klantit fluchen, per-klantisnan das fluchen — p. kląć 
klatva. 
klenan speicher nebengebäude — vgl. oben kalene. 
komaters gevatter V. Gr. — p. kmotr. 
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kordo strik in oklokordo leitseil? V. — p. korda. 

kragis krug V. Gr. — 1. kragas. 

kreslan lenstul — ]. kröslas. 

krikstitvei laufen, krikstiänai christen, krikstianiskas christlich 
christenheit, krikstniks Läufer, krikstisna krikstisenien taufe 
ele, ete. — 1. krikštyti. 


kukore köchin oder küche? V. — 1. kükorius. 

kuliks beutel tasche V. — 1. kulkas. 

kulei hüfte V. — 1. külsis. 

kumetis bauer V. — 1. kümetys. 

kunklis raden tunklis V. — l. kükäliei, p. kakol. 

kurpe Voc. Gr. ench. schuh — 1. kürpe, vgl. auch kurpis 


schmiedestok amboßstok V. „gleichsam der schuh des 
amboßes * N. kurpelis turpelis V. leisten des schu- 


machers. 
kurtis windhund — L kürtas. 
linis schleihe V. — 1. Ignas aus grr. p. lin? lituslavisch nach 
Fick 653. É 
lystyjos notstall V. — p. lesice schafhürde N., kašub. leseca. 


lopto spaten V. — 1l. lopetà. 

lupo brett V. — 1. luba. 

lubeniks lübnigs kopulirer, lubilaiskas traubuch, salüban ehe, 
gemal, salubiskat ehelich, salübsna trauung, saläbslaiska 
traubuch, salübaivirins ehemänner — nach p. ślub 
trauung gebildet. 

ludys mensch Gr. lettisch laudis, ludis wirt hausherr, ludini 
wirtin Voc.? — aus p. lud volk, ludźe menschen? oder 
mit Fick 656 als lituslav. anzusezen? 

lunka aker Gr. — p. taka wiese? 

madla madlas bitte gebet madlisna, madlikan gebetlein, madlit 
bitten beten ench. — p. modla modlitva modlić; entlent 
wegen der sonderbaren umstellung? vgl. lit. maldýti. 
lituslav. nach Fick 631. 

medinice beken V. — 1. mednyee. 

mestan V. maysta Gr. stadt — l. miöstas. 
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ermîrit erdichten, pomårit bedünken bedenken, pomyrisnans 


gedanken ench. — p. pomiary pomieřyć zamiary? 
moke mon V. — p. mak; lituslavisch nach Fick 180. 
nadele sonntag V. — l. nedélė. 


pagonbe heidenschaft V. poganans pogünans heiden ench. — 
L pagõnas. 
pake, accusat. pakan pakun pakajen friede, pakivingiskan frìed- 


sam ench. pakavingi friedlich — 1. pakájus. 
pantveko tiegel V. — p. panevka aus deutsch: pfanne?? 
pastauton fasten ench., pastnygo fasten Gr. — p. pościć, l. 
pästininkas. 
pastovis laken V. — p. postav ballen tuch. 


paustas wild in compp. und in paustre wildniss V. — entlent 
aus p. pusty? 

peisät schreiben, peisalei schrift — p. pisać. 

pekore bäker V. — p. piekař. 

perklamtit verfluchen, perklantisnan verdamniss — s. klantit. 

peršlůzit verdienen, persluzisnan verdienst ench. — s. šluzit. 

pevo Gr. pivis V. bier, cf. pivamaltan malz V. („wörtlich bier- 
mel“ N.) pivemtis träber V.? — 1. piwvas. 

plateis bezal Gr. — p. placic zalen. 

plúgis pflug V. — 1. plügas. 

pogatavınt bereiten ench. s. gatavint. ` 

pogunans heiden ench. s. pagonbe. 

pomårit bedünken s. mårit. 


ponadele montag V. — vgl. nadele und p. pońedéatek. 
popeisät schreiben ench. s. peisat. 

pore dampf brodem V. — p. para. 

posty weide weidefeld V. — p. paswa pastvisko, paść. 
povis pfau V. — l. póvas. 

prasan hirse V. — p. proso. 

ratinsis-kette V. — p. řećądz? kašub. řecoz „cêp“ Gilf. 
ravys graben V. — p. röv. 

rokis krebs V. — p. rak. 


sabatico sonnabend V. — 1. sabata. 


ee 
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sal salz Gr, — p. sól. 

salauban ehe — s. unter lubeniks. 

salme stroh Gr. — p. słoma; lituslav. nach Fick 697. 

salmis helm V. — 1. šàlmas. 

salovis nachtigall V. — p. stowik, kaš. slovin os. solobik. 

saltan spek V. — p. sadlo. 

salñbam ehe — s. unter lubeniks. 

seilin ench. kraft ernst fleiss, niseilevingis unfleissig — lit. 
syla kraft? 

seveinis saustall V. — cf. lett. sivens aus p. $vina? 

sidis hartriegel V. — p. svidva? 

siduko siebtopf V. — p. sitko? kašub. setko. 

sineco meise V. — grr. sinica meise, vgl. p. sińec columba 
venas. 

zyrne korn V. — p. éarno. 

skabs stabs schöps V. — 1. škápas. 


Sluzitvei dienen, šluzien dienst ench., šluzisnas dienst ench. 
šluznikas diener, Sluzmika dienerin, Sluzingisku dienst- 
lich — 1. Slūžyti. 


skrisin kreuz ench., skrisit kreuzigen — p. křyž? 

slanke grosse schnepfe V. — L slanka. 

slidenikis leithund V. — p. ślad spur, čech. slidnik spürhund. 
zomukis schloss zum verschliessen V. — p. zamek. 

staytan schild V. — p. ščyt altbulg. štitň. 

stalis V. stalan ench. tisch — 1. stälas. 


stürnas eifrig ernst in stürintikroms, stürnaviskan ernst ench. 
stürnavingisku ernstlich ench. — p. starać sie, staranny 
sorgfältig staranie. 

sundan sundin strafe ench., sundintvei strafen ench. — p. sqd 
gericht, sądžić richten. 

supis damm am mülenteich V. — p. syp nasyp dass. 

zupüni hausfrau ench. zupana braut Gr. — l. žiupõnė. 

suris käse V. sur Gr. — l. suris. 

sveriapis zuchthengst V. — p. śvieřepa stute. 

svintian schwein V. — p. swinię-ecia. 
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svetan welt V. svitai ench. — 1. svidtas. 
tarbio mülkasten „villeicht ist zu vgl. 1. Zarbas sak etc.“ N. 


tisties? tistiks? schwäher V. — p. tesc. 
trapt treten ench. — p. trop fussspur, tropić „oder deutsch 
traben“ N. 2 
Í tukoris weber V. — p. tkać tkač. 
|! urminan rot ench., varmım Gr. vormyan V. — p. rumiany? 
|! varsus lippe V. — p. varga vargi? 
| veloblundis maultier V. — p. vielblad kameel. 
|| vesals frölich ench. veselingi frölich ench. — p. vesoly vgl. 


vesliskan freude ench. 
ebvinät beschuldigen, etwinat entschuldigen, nivinútiskan un- 
schuld ench. nivinûâton unschuldig ench. niebvinäts un- 


| schuldig ench. — p. obviniae vinny nievinny nieobviniony. 
IE D . . w e 

f visnaitos kirschen V. — 1. výšnė. 

i . D . .. . . i 

I vozigrabis spindelbaum „wörtlich ziegenbuche“ N. — p. grab 


Di hagebuche spindelbuche. 

Hl vubri braue V. soll nach Fick ii 622 aus abulg. obrüvi ent- 
|: lent sein; vil eher ist lit. bruivis entlent aus grr. brov’. 
| vuysis wachthund — p. vyZel hünerhund ? 

|; vumbaris eimer V. — p. veborek. 

i cziliks cziziks? zeisig V. — p. ëuëuk, 

Ausser disen verhältnissmässig zalreichen lenwörtern aus 
dem slavischen enthalten die spärlichen überreste des 
preussischen viele germanismen, so: ader oder, byla beil, 
broakai bruch d. i. bauschiges mittelstük der beinkleider, 
brunyos brünne, bugo satltel-bogen, bur-valkan bauern -hof, 
dinkun dinkausnan dank, dinkaut danken, dubelis döbel, 
engels engel, fals-videkausnan falsches zeugniss, gancan ganz, 
glaso glas, grundalis gründling, gruntan grund vgl. grunt 
povirpum grundlos, höfftmannin hauptmann, ja ja, Jumpravan 
jungfrau, kamerto kammer, keiserin kaiser, kelks kelch, kekers 
kicher-erbsen, körkin kirche cf. körkisteikusnan kirchenordnung, 
klatoi klette, konagis könig, korbis korb, kramptis krampe 

nagel, likte licht, mistran meister, moargis morgen landes, 
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murat murren? nabis nabe? nauts not, paps pfaffe, plinksne 
flinse? predikerins prediger, predikausnan predigt, rapis rapen 
ein fisch, rekenausnan rechenschaft, retenîkan heiland retter 
retweniskan retivingiskan heilsam rettend, rikis herr riks 
reich rikyviskan herrlichkeit rikaut herrschen rikausnan 
regierung rikyiskat herrlich, sangt segnen, Sklaits schlecht, 
skrutele schroter, skudan Skudan schaden, smerlingis schmerle, 
auspandimai wir spannen aus, sparis sparren, stakameceris 
stechmesser, standis stande stellfass, stubo stube stubonikis 
bader stübner, stundiks stündchen, surgaut sorgen vgl. dusai- 
surgavingi seelsorger, tapali tafel, tols zoll, valks falke, veraut 
wären, verts wertings vertiwvings wert würdig vertingiskan 
würdigkeit, vikis wike, vinis wein u. a. m. besonders wird 
der text der katechismen in irer allzuwörtlichen übersezung 
durch arge germanismen verunziert, so endäst sien er be- 
gibt sich (in einen kampf) ench., enimts = angenem, enlaikut 
anhalten d. i. ermanen, vyrinan männin(!), kaimalûke sucht 
heim (!), epvertinevingi tekint abwendig machen, suban asman 
selbachten, mes mans enimimmai sin wir nemen uns an, der 
imperativische gebrauch des part. act.: enmiguns eingeschlafen! 
(Fr. Aug. Wolfs furmannsimperativ), die umschreibung des 
præteritums durch das particip. mit dem hilfsverbum, gemons ein 
part. act. auch passivisch nach dem deutschen: geboren u. a. 1). 


1) vgl. damit kašubisch: jo jem bivôni = ich bin gewesen, on mô 
ueiniöne = er hat getan, on mial zapisöne = er hatte aufgeschrieben; 
polabisch: mo vårdót euvozoný = er soll angebunden werden, ja 
eum’ärty = er ist gestorben, mos pürdón = du hast verkauft; nieder- 
serbisch: budu byś ich werde sein, ja vorduju pytany = ich werde ge- 
fragt u.a. das unförmliche kaimalüke = heimsuchen (im sinne von be- 


strafen; aus kaimis dorf, heim und laukit suchen) hat seine parallelen 
an den für jeden andern Slaven so befremdlichen germanismen des 
oberserbischen: domapytad heimsuchen, nut? vzać einnemen, sobu- 
däelie mitteilen, sobudar mitgabe u. a. 


Nachträge. 


Zur einleitung, 


Zu s. 7). Ueber dise verhältnisse vgl. folgenden bericht 
| des päpstlichen nuntius Ruggiero aus d. j. 1568 (bei Karlovie 
s. 2087: „.... nicht alle bewoner Polens sprechen eine 
sprache ..... was die litauische betrifft, so unterscheidet sich 
dise ganz von den beiden vorhererwänten (polnisch und 
f deutsch) und hat vile verdorbene lateinische_ausdrüke und 
man schrieb bisher nie in ir (bekantlich falsch). die könig- 
liche kanzlei gebraucht demnach in Litauen die russische, 
was auch privatleute tun, von denen vile auch polnisch zu 
schreiben pflegen. in Samogizien spricht man dieselbe 
litauische sprache, obschon stark verändert; mit noch einigen 
änderungen ist diselbe einigen andern preussischen städten 
gemeinsam, wo bisher die nachkommen der alten Pommern (!) 
existiren, durch das schwert der tapferen kreuzritter unter- 
worfen und beinahe ausgerottet. sie leben in iren kleinen 
ortschaften, kaum ire altertümliche sprache bewarend. dasselbe 
geschieht mit den Livländern, deren land gleichfalls durch 
die erwänten kreuzritter (!) erobert wurde; deshalb bleibt die 
dortige alte sprache nur unter dem pöbel; sie ist der 
litauischen änlich, obwol in vilen ausdrüken verschieden, so 
daß dise vier sprachen (lit. samogiz. preuss. und lett.) im 
grunde eine und diselbe sind.“ 
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Zu s. 12ff.). eine nachlese von germanismen, zumeist 

aus Kuršat: 

Agüze Auguste, aktóberis, apikõtas und afikõtas advokat, 
armai Mikuck. iii s. 175, árpa harfe. 

bánkas, bēžis binse G. (vgl. lëšaš aus linse), bydeliauti beuteln, 
býdelžakis, býlė beil, blóta brukai bùkšprysas búkštavas, 
Bùšė Barbara. 

daüsas, diéržas dorsch, dragünas dreifeningis. 

elmis Elske Elze Endrikis Ensküs, efgelüitis sich ärgern, 
Erkmö Erdmute. 

falcüti, febervoryjus und febervöryja, federpuse fendrikis feningis 
fermunderis fersas fingerhuts fursteris fyrkaste fürvakte 
fisbems fräktas friözas friözeliei, Frieius und Prickus. 

Gäsparis und Käsparas, gàstuzé givera giverke gräsis Grýta 
grödas. 

inSpekteris inzelis, Ypas hieb. 

jamwoörijus und janwvorija, jasmīnės, je und jó ja, Jöbas Jüle 
Jürs Jürgis. 

kalkiai kamandieriti kamardtas kanstärija, kanúlė kanone, 
kasäras kaserne, kardeie, Kipas verkürzt aus Kristups, 
kitas kitelis kitti kläse kleida kleknere kmpelis, kmpski 
müsti knippchen schlagen, Aknürpsas knirps, kolräbis, 
kräpelis krapfen Donaleit. jezt kràf kis, kreizas, kröpelis 
krüppel, krönas kunterbandierüti. 

lantsturmas ldntverai lárva, leitmons lieutenant, lense auch 
lesai und lesükas linse, melis Iynijole hoditi, lóga lage 
reihe mal (daba? màma lóga yr& jezt ist an mich die reihe 
G. tris lögas dreimal G. und K. gramm. $ 1043), liósas 
los bes. žem.: lousybe freiheit, lousinti befreien u. a., Ika. 

majóras malteris, mandiöra und mundura, Märd Marke meijis 
mökleris mercas Meřčius Mertynas Mikas, momedönas 
muhamedaner, mözeris müntstikis mufas mumà. 

nitas noveinberis niúdelis nümeris numerierüti. 

pardınas pasas, pastelüüti bestellen, patriüna pýbelis pikis, 

piningas pfennig piningai geld (vgl. p. pieniędze dass.), 
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planta pléta, pratiküle protokoll, prësas pres, Pričius, 


prýskis prise, pröpstas, prüpas pfropf, prüpeteneris kork- 
zieher, püdere putzscheere, 

räspile raspel, rerfas rencelis rýgelis, rykáuti herrschen regieren 
Bd. Qu. rikunia verwalterin $yrv. aus: reich, vgl. apr. 

rikis butarikians rikaut; rìùpsai rysas, rükti und rukýti 

f rauchen, rume ausdenung rumas haus halle G. rumai 

| hof Mikuckij i 112 aus: raum, rùmas rümpa, rundinas 

d rund, ruñkuliei runkelrüben. 

| sikvesteris stampmele šasija Simelis Sleieris Zens šmrgelis 
Snäpsas Snäras Snepe, Spieras (urzeiger, speer), špicas 
špygelýs Spricas, Storoti susistorauti sich zuraunen Bd. mit: 
historie zusammenhängend? vgl. dialektisch: storchen = 


| leder, $vdkas. 
tapieieras, téja tee, töfelis. 
d Urtė Dorothea. 

| valnetas wallnuss. 


| erzälen, Striekis štrólis štúlė štùpselis, šiúklapas scheu- 
$ 
i 
i 


f 
UI zalvitas serviette, Zandäras und štandaras gensdarm, zebelis. 

| Zu s. 15). wie sind künigas, entlent aus mhd. chuning, 
N zu der bedeutung: pfarrer und das deminutiv dazu, kunigdi- 
| | kstis zur bedeutung: fürst gelangt? da dasaltlit. kuningas noch 


fürst bedeutet, vgl. apr. konagis könig lett. kungs herr, so ist 
kùnigas zur bedeutung: pfarrer (in der es übrigens schon im 
katechism. 1547 erscheint) unter einfluss des p. ksiądz dass. 
gekommen; weil nun p. ksiaze gt. sg. ksiazecia, der form 
nach ein deminutivum zu ksiądz, fürst bedeutet, so bedeutet 
kunigaikstis (aus kunigaistis — im katchsm. 1547 — und 
dises aus kunigditis, daraus lett. kuningailkstis fürst entlent) 
ebenfalls fürst, da -aitis dem p. -e, gt. sg. -eeia entspricht 
(ksigze -ecia : ksiadz = vilčę -ecia : vilk, ebenso lit.: kunigd- 
ikstis : künigas = vilkaitis : vilkas). 

Zu s. 21 anm. 17). „sandalipa totenbare Qu. sandapila 
dass. Bd. eines von beiden ist wol felerhaft“ N. s. 455. 
natürlich sind es beide, denn s. ist ein lateinisches aber kein 


litauisches wort! — mit unrecht habe ich ebendaselbst 
Dovkont der erfindung eines zur bildung von abstrakta ver- 
wendeten suffixes -sina beschuldigt; nach Mikuckij iv 366 
werden mit -sena in Tel$, -šena in Savli verbalsubstantivs 
gebildet, so: biegsena entlaufen, busena anwesenheit, vaziosen« 
faren; eisena gang ist gemeinlit. darauf gehen nun Dovkonts 
laidosina bestattung (läidoti bestatlen), likousina zälen (likiti) 
gebiesina industria (gebieti pflegen; verstehen) u. a. zurük; 
vgl. lett. -šana : büSana zustand, ¿šana gang, mirsana sterben, 
apr. busenis wesen, eneisanien eingang, madlisna gebet, segisna 
tun u. a. — dagegen dürfte noch folgendes ein lenwort aus 
dem lettischen sein: sagis arba sagsis reisekleid der Litauerinnen 
G. aus lett. sagsa deke der frauen. 

Zu s. 23 anm. 18). gintäras „auch gyntars um Telš“ 
(Karl. s. 364) ist vilfach aber wie ich glaube bisher unrichtig 
erklärt worden. ältere etymologieen übergehend, erwäne ich 
hier den versuch Dals, der im wörterbuche es aus 74sxr00v 
durch vermittelung der Tataren entlent sein lässt, im folgt 
Karlovit s. 365; nach Gilferding wäre es ein wort indo- 
germanischen ursprunges; nach Pierson (Elektron s. 48) das 
phönizische el gentar el getar (s. Karl. a. a. 0.); Jagié (Archiv 
i s. 96): „villeicht mit &v9g«@& zusammenhängend ?* 

Zu s. 23 anm. 19). ebenso haben die litauischen Polen 
vile wörter und ausdruksweisen aus dem litauischen entlent, 
so dyrsa weizenunkraut (lit. derses trespe) dyrvan brachaker, 
dyrvanied brach liegen (l. dirva aker saatfeld, dirvonas brach- 
aker Syrv.) Zajba pochen (l. laivas), obiergad mit den füssen 
umfassen (l. žeřgti die beine auseinander spreizen, apžeřgti 
mit den beinen umspannen), pošór futter (l. päsaras), ragueie 
schlitten (l. röges rogutės holzschlitten schleife), Staje schlitten 
(l. släjes), Supinia erbssuppe mit speck (l. šiupinğs erbsen- 
brei), Zorp oder torpa der zwischenraum zwischen zwei 
scheunenständern (I. tarpas) u. a. (Karlov. s. 299 und 324) }). 
= D wie man aus den angefürten beispielen ersiet, entspricht in disen 
ganz jungen entlenungen litauisehem oa polnisches o, lit. o poln. a, 
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| 

i 

| 
| die polnische schriftsprache gebraucht folgende litauische (??) 
| wörter: znič = heiliges ewig brennendes feuer (durch ein 


D qui Zine appellabatur sagt Dlugoš — entstellt) kryve kryvejto 
oberpriester der heidnischen Litauer (vgl. apr. krive?) vejda- 
lota heidnischer priester u. a. endlich sind folgende wendungen, 
die die litauischen Polen gebrauchen, litauischen nachgebildet: 
d lepsy za mnie für gemeinpoln. l. ode mmie oder l. niž ja nach 
Ji l. geresnis ùž manę (Karl. 298), pfeeiw viecora gegen abend 
u für ku viedorovi oder nad viečorem nach pričš víkarą (Kart. 
Hi 297) u. a. wenn Litauer polnisch sprechen, so behalten sie 
[H z b. ire absoluten participialkonstruktionen: stolek zepsuvsy 
sie, dom zupelnie zgnivšy, pięć bivsy nach mán namõn einant, 


i \ komisches missverständniss aus lit. Zin&ius? — a sacerdote, 
| 


säulei nusileidZiant, oder sprechen: ja byłem poviedzravsy, ona 


byla piysedisy nach àš buvaŭ säkes, j% büvo atejusi (Karl. 
300) 21: in der aussprache des polnischen vermeiden sie die 
dem litauischen fremden laute und sprechen: pana Ana kono 
pfyjechala für panna Anna konno př. oder: kodź Pilipie miek 
L ik lika i ta grama i ta trabiemia für: chodź Filipie, niech ich 
| licho, i to gramie i to Irgbienie (von Polen fingirte säze zur 
Í lächerlichmachung diser aussprache bei Karl. 318). 
H Zu s. 34). 13. vereinfacht wird die frage, wenn sich 
1 wenigstens von dem slavischen worte entlenung nachweisen 
Hi lässt: dann muss ja das entsprechende litauische wort aus 
d dem slavischen entlent sein. so z. b. sezt Fick ii 534 eine 
lituslavische . grundform karda- an (lit. kardas degen = 
| abulg. korüda); leider muss ab. korüda entlent sein, denn 
serbisch heisst dieses wort kôrda und é¿órda und nur in ent- 
I} lenten, nicht in urslavischen worten findet im serb. der wandel 


ebenso in eigennamen: lit. Giedraitis wird p. Giedrojé, dadurch wird 


die richtigkeit der oben s. 38 ff. dargelegten ansicht über die angeb- V 
liche verwandlung von slav. a o zu lit. o a in lenwörtern erwiesen. 
2) dagegegen sezt, wie ich glaube, mit unrecht, Karłovič aus- 
druksweisen wie: napfadtam się nagrabitem się u. a. auf rechnung der 
lit. prisiverpiau prisigrebiau u. a.; sie sind ja nicht auf lit. Polen be- 
schränkt, man kann sie ebenso gut z. b. in Galizien zu hören bekommen. 
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zwischen k und d, g und dj statt (vgl. ćefalija im Zakonik 
Dušana edd. Novaković nr. 29 aus dem gr. zepæł-, kesa und 
¿ësa, cdba = kaaba, ¿¿ške und keske, djaur = giaur, Djüradj 
= Georgius u. a. vgl. Miklos. i s. 333); das slavische wort 
ist demnach aus dem iranischen entlent: abaktr. kareta, Justi 
s. 80, wie das altnord. kordi ungar. kard; aus poln. kord ist 
dann das lit. entlent. 

Zu s. 41). in vielen žem. schriften wird auch demgemäss 
ein © und ein y gar nicht unterschieden. 

Zu s. 43ff). vgl. noch asiuklis binse G. und esiúkliei 
equwisetum Kurš., nümaris nummer Kurs. $. 1046; sargùà für 
sergü bin krank, dovand dovena žem. gabe, Zövada zoveda žem. 
galopp, pe? pa? žem. durch, vasärius jänner Kurš. vaseris 
februar Zem. (die monatsnamen stimmen im pr.-lit. und russ.- 
lit. nicht überein; nach Kurš. heissen die monate jänner bis 
april: vasäris oder pùsčiųus, kovinis, karvelinis oder balandınis 
und sùltekis oder gegužimis, aber russ.-lit.: sausis, vaseris, 
kovas, balandis oder karvelis; september bis dezember nach 
Kurš.: rudugyjs oder rüjaus menü, lapkritjs, grodinis und 
saüsis oder sausinis, russ.-lit.: rugsiejas oder šilinis, bei Syrv. 
auch virziu menü nachgebildet dem poln. vresien, spalinis 
nach dem poln. październik, Tapkritis und siekis) u. a.; da- 
gegen ist bei repùkas (Donaleit.) rübe für sonstiges ropükas 
rópė slavischer einfluss (p. řepa grr. röpa) massgebend gewesen. 

Zu s. 48). siúkliei und esidtkliei schachtelhalm Kurs. 

Zu s. 49). aber, besonders russ.-lit., auch geläs, vgl. apr. 
gelzo lett. dzelze; geläkelis eisenban bei Kurs. 

Zu s. 51, anm. 36). sind etwa auf dise weise auch gödas 
habsucht godüs godingas godìšius habsüchtiger u. a. mit russ.- 
lit. gobüs gobingas gobsis dass. gobiefe begeren gobulgs gobiejimas 
begierde u. a. zu identifiziren ? 

Zu s. 62). „häufig ist in Ejdymtt’s mundart das genus 
der worte ein anderes, als in der preussisch-lit. schriftsprache‘ 
(Schleicher Donaleit. s. 338). 


| 
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| Zu s. 62 anm. 48). „der wechsel des genus ist im alt- 
| litauischen ziemlich häufig; es finden sich nebeneinander z. b. 
bh nafsas und narsa grimm, laükas und lawka feld, ülas und 
IÍ 

f üla fels, afieras und afiera opfer 
Bezzenberger beiträge i s. 44. 


, stulpas und stulpa säule u. a.“ 

Zu s. 6%). „in der mundart von Anykstei hörte ich wie 
im russ. vor e erweichung der vorhergehenden konsonanten; 
| z. b, lautet giesm® nicht wie im preuss.-lit. mit hartem 
dé deutschem m, sondern so wie ein Russe das wort aussprechen 
würde, fast wie giesmje* (Schleicher Donal. 335). 


I 
f 
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| V Zu cap. i. 
| E Zu s. 67). akas okas wune „nur žem.“ — p. oka löcher, 
li augen (nach Ness. auch akis und ükas; ächtlit. eket£). 
f N Ebds.). aksömits sammet (sonst samata) — p. aksamit. 
| Zu s. 70). die so prägnante bedeutung von lit. bandà 
d vieh, bandisius viehhirt (bandikstius?® in dem mandat von 
| 1578, mitgeteilt von Bezzenberger, göttinger nachrichten 1877 
|! s. 248), (gebildet wie ‚kiaulsius schweinehirt zu kiaüle), auch 
l! der umstand, dass dise wörter immer mer veralten, raten 
f von der anname einer entlenung ab; dass es auch im 
| i lettischen banda anstatt des zu erwartenden büda heisst, wird 
A I durch änliche fälle (vgl. brangs = lit. brangüs teuer, banga = 
Hin banga woge, rantit = rantýti kerben u. a., s. Bielenstein 

L lett. sprache i s. 144—148) sicher gestellt. übrigens ist 
É Bezzenbergers altlitauisches bemdas, von im hieher gestellt, 
blosse fiktion. 

Zu s. 86). gubeřnija gouvernement, russ.-lit. K. — p. 


x 


|] gubernja. 
IF Zu s. 92). mit kauliti zanken G. ist identisch: „kaŭlyti 
ka š kó durch fortgeseztes bitten von jmd. etwas zu erhalten 


FE bemüt sein, unedel“ Kuršat wtb. i s. 243. 
Zu s. 98). „kukuljs eine aus mel oder kartoffeln ge- 
D Y g 
bakene rundlich geformte auch platt gedrükte speise, kuku- 
lükas klösschen, kukuliŭtas klümperig‘“ Kursat. 


Zu s. 99). kule keule schlägel Šyrv. — p. kula „mačuga“ 


Linde. 
Zu s. 107). menke gadus kallarias Memel — klr. men 
(Verchr. 4, 10) grr. mer menek gadus lota, kašub. mejnk. 
Zu s. 107). mentukas marienblatt Ragnit — p. mięta 


miętka marienmünze ? 

Zu s. 110). mit morcinas ein kraut Bd. vgl. oberserb. 
| märcyny alchemilla vulgaris. 
| Zu s. 119). pfvas ist auch noch erhalten in: rūkpývė 
essig (daraus räpfve, über dise verstümmelung des ersten 
teiles einer zusammensezung s. o. s. 63 anm. 49) d. i. sauer- 
bier (surigti sauer werden, rukstas sauer). ; 

Zu s. 123). als eine gewönliche speise wird die putra 
schon von Stryjkovski (aus dem jare 1582) s. 314 erwänt: 
„Zmudein sam chudzina, časem i putry nie mając“ Linde 
u. d. w. gibt irrig „milchfass“ an. 

Zu s. 139). im älteren litauisch, bes. bei Bretken, er- 
scheint stulpas (dafür auch stulpa) als synonymon von dbrozas 
bild, ja auch von dei? oder deivis abgott (die belege s. bei 
3ezzenberger beiträge i s. 43—45), hat also die bedeutung: 
bildsäule, wozu man Syrvids „stulpininkas bildhauer“ ver- 
gleiche. 

Zus. 146). das au von taurdlius teller neben sonstigem 
tor&lius dürfte aus volksetymologischer anlenung an taur? 
holzbecher zu erklären sein ? 

Zu s. 148). der grund, warum man füsdias als entlent 
ansiet, ist, dass es nach litauischen lautgesezen auf -stja 
zurükget, wärend altbulg. &š& auf -skja(2) zurükfürt. aber 
diß ist nicht stichhältig; wir wissen ja, dass es stellen am 
gaumen gibt, wo ein Et und Z) von einem ungeübten ore 
nicht unterschieden werden können, ein umspringen von Ei zu 
H ist etwas den sprachorganen ganz geläufiges; so get lit. 
tuščias aus tustjas auf tuskjas zurük und man darf daran 
nicht den geringsten anstoss nemen. so get z. b. das litauische 


suffix -inyčė auf -initja, das slavische damit identische -inica 
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dagegen auf -m¿ka zurük; auch hier ist also derselbe un- 
merkliche vorschub der artikulationsstelle dem harten gaumen 
zu anzunemen; an entlenung darf nicht gedacht werden. 
ebenso ist das verhältniss zwischen litauischem -inyčė und 
lettischem -inica (aus -inikja; Bielenstein lett. sprache i s. 289 
sezt -nica an und erklärt bildungen wie jer-enica v&j-entea 
als durch das eintreten eines bindevokals hervorgerufen, eben- 
so sezt er ein suffix -neka an und lässt dann einen „eupho- 
nischen bindelaut‘‘ nach belieben eintreten, wärend litauisches 
-inyce -iinkas slavisches -mica -inikü klar beweisen, dass 
der angebliche bindevokal zum suffixe gehört; wo er im 
litauischen und lettischen felt, ist lautlicher verlust, eher aber 
beeinflussung vom slavischen, auf dessen jüngeren sprach- 
stufen der halbvokal Z schwinden musste, anzunemen, vgl. 
oben s. 160 und anm. 2). 


Zu cap. iii s. 166. 


Unter den drei hauptdialekten des lettischen zeichnet 
sich der sogenannte oberländische oder hochlettische gegenüber 
dem tamischen und dem mittleren durch eine bedeutende 
anzal von slavismen aus, was durch seine begrenzung und 
durch die wesentlich vom slavischen beeinflusste kultur- 
entwikelung der in sprechenden Letten leicht erklärlich ist. 
der wortschaz dises dialektes ist niedergelegt in dem werke: 
Slovnik polsko-lacinsko-lotevski wlozony i napisany přez księdza 
Jana Kurmina, Vilno 1858, 282ff. in 8. dises wörterbuch 
ist ziemlich reich an polonismen, besonders in neubildungen 
und kunstausdrüken; ich hielt es deshalb für überflüssig, dise 
hereinzuziehen; hier will ich nur ein paar anfüren: lš mit 
dem gen. one (klr. Zug, noposte gefar (p. napaść), šniurauka 
schnürbrust (p. šnuróvka), kaptonens (p. kaftan), tadu satadu 
mache fertig (p. tadzić, zladzic), gosts gast gaska gastin 
(p. gość), gospoda gasthaus (p. gospoda), godnys würdig (p. 
godny), lečeju heile (p. lečyć), Zyvejus näre mich (p. žyvić 
sie), praca arbeit (p. praca), cieslys tischler (p. eiesla), ciesnys 
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eng (p. ciasny), Saudys schuster (p. ševe), kažnys jeder (wr. 
kozen), matkys oder matkenš token (p. motek), brytva rasir- 
messer (p. bfytva), styrta heuhaufen (p. sterta), brunia waffe 
(p. bron), budynks baut budauniks erbauer (p. budynek 
budovnik) u. a. 

Eine grammatik dises dialektes und ein paar büchertitel 
als sprachproben fürt Bielenstein lett. sprache i s. 13f. an. 
die schreibung des Kurminschen wörterbuches befolgt ziemlich 
die aussprache, so schreibt er jiudens wasser für niederlett. 
udens, pyust für pust blasen (y für j nach der heute veralteten 
weise des polnischen alphabets), eyuka schwein für cuka, 
byusona das sein (vgl. über dise sekundäre entwikelung von 
j Bielenstein i s. 98 und Joh. Schmidt beiträge vi s. 152) 
u. a. einige wörter werden dem litauischen geradezu entlent 
sein. als sprachproben mögen ein paar säze dienen: ampulle 
„trawcenš nu kotra vejnu un jiudeni kielika liaj taika misas“; 
anatomie „moceiba zynot kaj porgrajzejt vajag sunarius, kaj 
grajzejt gobolym cylvaka nadzejva“; arrest: „ajzsacejsona 
kuotejkam litu, aba poša cylvaka, kurs vajnigs, porodnys cytam 
ira, kab nabyutu izduts nu satas“; infam: „palajstums, uz 
vyssajdu brytkumu pasalajsona, sakičejts ar vysajdom nakau 
mibom un sasmerejts, launas nusauksonas cylwaks“ ; testament- 
los: „bez sorakstejsonas sovu pi noves, kom atvejlejt vinias 
palaikus“; jemanden unterwerfen: „paiemt por vares zam 
valdes sovas ku“; metall: „vatsu, ryusties rokšana, i cytu litu 
nu zemes“; kleiderbürste: „stutenia da drebem, da svarkim 
gialumbes slaucejt“; zeit vergeuden: „ajzkaveju ku, vinš por 
taje tajku besa“; standhaft: „napokustynams stypry uz vitas 
stovejts“; anstrengung: „nuplacu, nu vejsa spaka jamus ku 


darejt“. 
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